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d 


Dass die Geschichte der Coptischen Christen aus Macrizi von Wetzer nicht 
vollständig herausgegeben sei ), war mir aus der von Möller mitgetheilten 
Inhaltangabe des Macrizischen Werkes 2) bekannt, indem darin noch zwei 
Capitel über die Klöster und Kirchen der Christen angeführt waren, aus denen 
Wetzer nur einen Abschnitt über die Zerstörung der christlichen Kirchen 
durch die Muhammedaner ausgewählt hatte, welcher grossen Theils auch schon 
von Quatremére ) übersetzt war. Ich unterwarf also während meines 
Aufenthaltes in Gotha im verflossenen Herbst jene beiden Capitel in der dor- 
tigen Handschrift einer genaueren Durchsicht und fand bald, dass sie minde- 
stens eben e sehr eine Beachtung und Bekanntmachung verdienten, als die 
durch Wetzer bekannt gewordenen Stücke, und vielleicht noch mehr, da 
uns nirgends so vollständige Nachrichten über die Kirchen und Klöster der 
Copten erhalten sind. leh nahm daher eine Abschrift davon und verglich 


1) Taki-eddini Makrizii histor. Coptorum Christian. in Aegypto, ed. H. J. Wetzer. 
Solisbaci 1828. 

2) Catalog. libr. qui in Biblioth. Gothana asservantur, auct. J. H. Moellero. Nr. 253. 
Der Codex enthält leider nur den dritten Theil, in welchem die Geschichte der 
Copten den Schluss des ganzes Werkes macht. 

3) Mémoires géograph. et histor. sur l'Egypte, par Et. Quatremére. Paris 1811. 
Tome IL p. 225 fgg. 
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diese bald darauf zu Wien mit dem auf der kaiserlichen Hofbibliothek be- 
findlichen Codex 1). Durch die Güte des Herrn Archivrath Dr. Möller war 
es mir gestattet, die Gothaer Handschrift des Macrizi mit hierher zu nehmen, 
und ich sah hier nun, dass auch die beiden ersten Capitel der Geschichte 
der Copien von Wetzer unbeachtet gelassen waren, und eine von mir ge- 
nommene Copie derselben hatte Herr Krafft, Scriptor an der k. k. Hofbiblio- 
thek zu Wien, mit dem Wiener Codex für mich zu vergleichen die Gefällig- 
keit. Ich hatte nun einen unedirten Anfang und Schluss und war mittlerweile 
zur näheren Prüfung der Wetzer schen Ausgabe gekommen, welche den mitt- 
leren Theil dazu enthielt. Es zeigte sich hier bald, dass, während die beiden 
Deutschen Recensenten *) seine Arbeit sehr gelobt, de Sacy 5) dieselbe noch 
sehr schonend getadelt hatte, indem aus einem fehlerhaften Texte eine noch 
weit fehlerhaftere Übersetzung geflossen war, und ich fasste daher den Ent- 
schluss, nun das Ganze im Zusammenhange zu bearbeiten. Ich will nicht 
läugnen, dass der von Wetzer edirte Text mir wesentlich genätzt hat, da 
er sechs Codices zu Paris verglichen und manche gute Lesart ausgewählt 
hat 4), so dass ich ihm öfter gefolgt bin, wo die Gothaer Handschrift abwich, 
dagegen habe ich aus dieser eine sehr bedeutende Anzahl, von Stellen ver- 
bessert, auch mehrere nicht unwichtige Auslassungen ergänzt und danach von 
diesen Capiteln eine neue Übersetzung gemacht. 

In den Anmerkungen habe ich auf dasjenige besonders Rücksicht ge 
nommen, was den Nicht-Orientalisten ferner liegen. möchte, wiewohl auch 


die Orientalisten finden werden, dass manches neue aus Handschriften beige- 


bracht ist; indess wollte ich mich, hierin night zu weit ausdehnen, um die 
Arbeit nicht zu umfangreich werden zu lassen, und ein näheres Eingehen anf 
die historischen Angaben, namentlich eine Vergleichyng mit anderen Schrift- 


stellern, lag ausser meinem Plane; diese wird jetzt nach Renaudot’s 5) Vor- 


1) Codices arab. pers. turc. Bibliothecae Caesareo - regiae Vindobon. recens. Jos. de 
Hammer. Cod. 97. 

2) Leipziger Lit. Zeit. 1829. Nr. 285. — Allg. Lit. Zeit. 1830, Ergänzungsbl. Nr. 100. 

3) Journal des Savans. 1831. Aout. p. 499. 

4) wiewohl er nur an 13 Stellen eine Variaute angemerkt hat. 

5) Historia Patriarcharum Alexandr. Jacobit. Parisiis 1713. 
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gange, welcher Macrizi’s Werk schon fleissig benutzt hat, der Kirchenhisto- 
riker hauptsächlich mit d. Makin 4) und Eutychius 2), selbst vornehmen kön- 
nen. — Im 7. Capitel kam vorzüglich die geographische Lage der Klöster 
und die Richtigkeit der Orts-Namen in Betracht und ich habe dazu ausser den 
Verzeichnissen der Agyptischen Orts-Namen in der Description de Egypte 3) 
und bei de Sacy ٩( ein ähnliches alphabetisches Verzeichniss nach den Pro- 
vinzen Ägyptens aus einem Gothaer Manuscripte 5) benutzen sonnes von 
dem ich mir eine Abschrift genommen hatte. . 

Die Namen der Patriarchen und griechischen Kaiser habe ich so beibe- 
halten, wie sie sich in den Handschriften fanden und bin in der Aussprache 


der ersteren meistens Renaudot gefolgt. Wie alle arabische Schriftsteller, so ‘ 


ist auch Macrizi in der Umschreibung der griechischen, römischen und copti- 
schen Namen nicht consequent und manches mag noch durch die Schuld der 
Abschreiber entstellt sein; die Europäer haben es in Beziehung auf orientalische 
Namen um nichts besser gemacht und fangen eben erst an, einige Sorgfalt 
darauf zu verwenden; schreiben doch selbst einige Orientalisten noch fort- 
während Muselmänner statt Moslimen. Macrizi behielt die Schreibart bei, 
die er in seinen verschiedenen Quellen verschieden fand und daraus erklärt 
sich, wie derselbe Name auf mehrfache Weise geschrieben ist; zwei Beispiele 
der Art mögen hier angeführt werden. Der Name Johannes ist im Arabi- 
schen ( Jahja; genau nach der lateinischen Form schreibt man كنس‎ 
Johannes und كنس‎ » Bu Johannes; dann n Juhanna, im مر‎ Mar 
Hanna, nach dem Syrischen, und i> » Bu Hanna, wenn dieses nicht 
aus L> Jubanna verschrieben ist. Sanutius findet sich genau nach 
dieser Aussprache سانوتيس‎ geschrieben, dann aber mit der auch sonst häufigen 
Weglassung des s am Ende سانوتیو‎ Sanutiu (bei el-Makin auch سانیتیو‎ 
Sanitiu), dies verschrieben in سأنوتير‎ Sanutir und noch mehr entstellt 
ساتیر‎ Satir; eine mehr arabisch klingende Form dieses ursprünglich coptischen 


1) Historia Saracenica, ed. Th. Erpenius. Lugd. Bat. 1625. 

2) Annales, interpr. Ed. Pocockie. Oxoniae 1658. 

3) Descript. de PEgypte. Etat moderne. Tome II. Part. 2. Index géographique. 
4) Relation de l'Egypte par Abdallatif, pag. 597. 

5) 000. 258. Cap. 3. de provinciis et tractibus Aegypti. 
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Namens ist abyiw Sanuta oder häufiger شنودة‎ Schanuda und بهو شنودة‎ Ba 
Schanuda. Dies vorgesetzte بو‎ Bu, aus d Abu, Vater abgekürzt, wird 
in Verbindung mit den Namen der Apostel und Kirchenväter als Ehrentitel 
gebraucht in dem Sinne wie Pater oder Sanctus, also Bu Schanuda be- 
deutet der ehrwiirdige, der heilige Schanuda, Bu J ohannes so viel als St. 
Johannes. Dies ist auch auf Ortsnamen übergegangen, deren es in Ägypten 
eine grosse Menge gibt, die mit Bu zusammengesetzt sind, was sich vielleicht 
mit St. Petersburg, St. Gallen vergleichen liesse. In diesem Falle wird 
der Name als ein. Compositum angesehen und بو‎ oder 5 nicht flectirt und 
man sagt 2. B. دير به شنودة‎ das Kloster des Bu Schanuda, d.i. des heil. Scha- 
nuda. In noch kürzerer Schreibart ist endlich dem Namen ein blosses 5 vor- 
gesetzt, und so glaube ich, dass L, welches de Sacy D durch بيشاى‎ 
Bischäi erklärt, ببشای‎ Bubischäi anstatt بشای‎ a Bu Bischäi gelesen 
werden muss, denn auf dieselbe Weise wird z.B. der Ortsname „Es unten 
Cap. 8 Nr. 44 gewöhnlich قرقاس‎ şı geschrieben. — Ebenso verhält es sich mit 
انبا‎ Anba oder Amba, welches in demselben Sinne wie Bu, Abu gebraucht 
wird. Herr Prof. Fleischer schrieb mir als Antwort auf eine Anfrage über 
die Erklärung dieses Wortes: “Über das انبا‎ vor coptischen Heiligennamen 
kann ich Ihnen aus meinen eigenen Pariser Abschriften arabisch - coptischer 
| Glossarien die sichere Auskunft geben, dass Uf nichts als eine, wie Wa 
aus HAG, aus Lf entstandene voller ténende Form von ABBa oder Aßßas 
ist. Das Wort wird in meinen Abschriften immer mit ABBA erklärt.” el-Makın 
gibt fast allen Patriarchen diese ehrende Bezeichnung, der Herausgeber Erpe- 
nius hat indess Lu! Abna drucken lassen und eben so Selden 2), welcher 
2. B. (festum) patris nostri Mosis übersetzt, also an eine Contraction aus 6, 
oder ابينا‎ gedacht hat, die nicht möglich ist; daher kann auch liq in el-Makin, 
histor. Saracen. .م‎ 279 wohl nicht die Lesart einer Handschrift sein, — ' Eine 
gleiche Bewandtniss hat es endlich mit dem aus dem Syrischen entlehnten 
مار‎ und مر‎ Mar, im Feminin مرت‎ und مارت‎ Marat, zuweilen mit dem Namen 
zusammengeschrieben مریم‎ in gleicher Bedeutung mit مریم‎ Domina 


| 1) Relat. de TEgypie p. 699. 
2) Jo. Selden, de Synedriis veterum Ebraeorum, lib. III. 
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Maria; in der Übersetzung habe ich dafür immer “Jungfrau Maria” gesetzt, 
weil “Herrin Maria” bei uns kein gebräuchlicher Ausdruck ist. 

Bei einer Vergleichung mit anderen Schrifistellern kommt noch besonders 
die Zeitrechnung in Betracht. Macrizi gibt seine Data nach der coptischen, 
diocletianischen und muhammedanischen Åra, je nachdem er die eine oder die 
andere in seinen verschiedenen Quellen fand, man muss also auf den Unter- 
schied der coptischen Sonnenjahre und der muhammedanischen Mondjahre 
achten, wodurch manche auf den ersten Anblick als unrichtig erscheinende 
Angabe bei genauerer Berechnung sich doch als richtig erweisen wird. Die 
beste Anleitung dazu gibt Ideler's Handbuch der Chronologie und die copti- 
schen Festtage finden sich nach dem coptischen Calender aus arabischen 
Schriftstellern in Selden’s angeführtem Werke, welcher freilich viele Namen 
falsch, manche gar nicht verstanden hat, so dass er den des Arabischen un- 
kundigen irre führt, oder ganz im Stiche lässt; einige Male habe ich darauf 
verwiesen und das Richtige angegeben. 

Was sich über Macrizis Leben und Schriften sagen lässt, ist von 
de Sacy D. Hamaker ®) und Quatremère 5) so vollständig gesammelt, 
dass ich darüber nichts hinzuzusetzen habe. Über seine Unpartheilichkeit 
gibt der vorliegende Abschnitt aus seinem Werke den besten Beweis, indem 
er mit derselben Rücksichtslosigkeit die grausamen Verfolgungen der Muham- 
medaner gegen die Christen oft missbilligend und bemitleidend erzählt, als er 
den Christen ihre Widerspenstigkeit und ihren Hochmuth vorwirft, wodurch 
sie sich das über sie kommende Unheil meistens selbst zugezogen haben; und 
wie er dem Grundsatze der Bekehrung durch Feuer und Schwerdt entgegen ist, 
lässt er am Schlusse des vierten Capitels deutlich merken, wo er als Menschen- 
kenner die Beobachtung gemacht zu haben sagt, dass die durch den Drang 
der Umstände zur Annahme des Islam gezwungenen Christen selbst nach der 
Vermischung mit Moslimen durch mehrere Generationen noch keine gute Mu- 
hammedaner geworden seien, sondern den Erbhass ihrer Väter gegen die 
wahren Moslimen, die doch nun ihre Glaubensgenossen wären, bewahrt hätten. 


1) Chrestomathie arabe. 2. Edit. Tome I. p. 112. 


Y Specimen Catalogi Codd. Mss. orient. Lugd. Bat. pag. 207. 
3) Histoire des Sultans Mamlouks, par Makrizi. Tome I. Preface. 


Geschichte der Copten in Agypten und ihrer alten ‚Religionen, 
und wie sie zam Christenthume übertraten, dann Schutzgenossen 
der Moslimen wurden, und welche Ereignisse und Vorfälle sich 
dabei zutrugen; historische Nachrichten über ihre Kirchen und 
Klöster, und wie sie anfingen und welchen Fortgang 
| sie hatten. 


1. Cap. Ursprung der Copten. 


An, die sich zu einer der durch die Propheten geoffeaharten Religionen 
bekennen, Moslimen, Juden und Christen, stimmen darin überein, dass Nuk 
(Noah) der zweite Vater des Menschengeschlechtes sei, dass die Nachkommen- 
schaft von Adam ia ihm sich concentrire, und Gott aus ihm alle Adams- 
kinder habe hervorgehen lassen, dass es also keine Söbne Adams gäbe, ausser 
den von den Kindern Noah’s entsprossenen. Die Nabatäer und Magier und 
die Bewohner von Indien und Sina widersprechen dem und läugnen die Simd- 
fluth; einige von ihnen behaupten, die Siindfluth habe nor in dem Landstriche 
von Babel und den jenseits desselben gelegenen westlichen Ländern und weiter 
hin stattgefunden, und die Nachkommen des Kajumert!), welchen sie für 
den ersten Menschen halten, hätten in den Ländern östlich von Babel ge- 
wohnt, und weder bis zu ihnen, moch bis mash Indien und Sina habe die 
Sündfluth gereicht. Die richtige Meinung ist aber die der Bekenner der gg- 
offenbarten Religionen, dass Noah, als Gott ihn und seine Gefährten durch 
die Arche rettete, mit ihnen sich niederliess, und ihrer waren achtzig Männer 
ausser seinen Kindern; jene starben dann nachher ohne Nachkommen zu hin- 
terlassen, und die Nachkommenschaft kam von Noah durch seine drei Söhne. 


1) Die verschiedenen Angaben der Arabischen und Persischen Schriftsteller über 
Kajumert hat Herbelot in der orient. Bibl. susammen gestellt; über die ver- 
schiedene Schreibart und Aussprache des Namens vergl. Fleischers Anmerk. 
zu Abulfed. hist. anteislam. pag. 250. 
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Dies bestätigt das Wort Gottes über Noah: “Und sein. Geschlecht haben wir 


zu 


den überlebenden gemacht” 4). ۱ 
Za dem weiteren Verlauf der -Geschichte gehört 2), dass die drei Kinder 


Noah’s, namlich Sem, Ham und Japhet, die Erde unter sich theilten; da er- 
hiehen die Söhne Sem’s, des Sohnes Noah’s, das Land Irac und Persien bis nach 


Indien, dann bis Hadhramaut, Oman, el-Bahrein, Alidsch 5), Jabrin 4), Webär 5), 


1) Coran, Sura 37 Vers 75. 


2) Die durch die Arabische Sage erweiterte biblische Erzählung 1 B. Mos. Cap. 10. 
3) Alidsch ist nach Zamachschari, geograph. Lexicon x, أسم‎ Name einer Steppe; 


nach dem Camus به رمل‎ < ein Ort, wo Sand ist. 
4) Jabrtn oder yıl, welches im Camus im Anfange mit Fatba Abrîn, bei Za- 
` machschari mit Kesre Ibrin vocalisirt ist, ist der Name einer Sandfliche im süd- 
lichen Arabien. Vergl. Abulfed. Géogr. pag. 84. ed. Paris. 

5) Webär. Zamachschari geogr. Lex. cst موضع غلب علید‎ eia Ort, welchen die 
Dschinnen (Dämonen) in Besitz genommen haben. — Camus: Webär ist ein 
Land zwischen el- Jemen und der Steppe Jabrin, nach Webär Ben Iram (Aram) 
benannt; als Gott die Bewohner desselben, die ’Aditen, vertilgt hatte, liess er 
ihre Wohnplätze von den Dschinnen in Besitz nehmen, und keiner von uns 
hat sie betreten; es ist das im Coran bezeichnete Land, wo es heisst: Er hat 
euch beschenkt mit Vieh und Kindern, Gärten und Quellen. Sure 26 V. 133, — 
el - Cazwini sagt in seinem Werke البلدان‎ ule die Wunder der Länder: 
يقريها‎ Be وبار أرض بين اليمن وجبال يبرين من محال عاد فلما هلكوا ورت الله‎ 
مسماة بوبار بن ارم بن سام بن توح عم وق ما بين الشكر‎ B احد من الناس قال اقل السیر‎ 
شاجم! وماء‎ kee Vac الارض‎ JOT اکثر‎ Je مثلها قيل كانت‎ A الى صنعاء تلاثماية فرسم‎ 
خلقتم وصير نسناسا‎ gl واشروا وم یعرفو! حاف نعم الله تعالى‎ Lol فبطر‎ 
8 البهايم فيصيدم اعل تلك انیلاد بالكلاب‎ E كما‎ az Webär ist ein Land 
zwischen el-Jemen und den Bergen von Jabrin, der Wohnsitz der ’Aditen; als 
sie vertilgt wurden, liess Gott ihr Land von den Dschinnen in Besitz nehmen 
und kein Mensch hat sich ihm genähert. Die Geschichtschreiber sagen, es habe 
seinen Namen von Webär Ben Aram Ben Sem Ben Nuh und es liegt zwischen 
(dem Küstenstrich) el-Schihr und San’a 300 Parasangen lang und eben so breit. 
Man sagt, Webär war das glücklichste Volk der Erde und hatte die meisten 
Bäume und Quellen; aber es wurde übermüthig und immer schlechter und er- 
kannte die göttliche Gnade nicht an. Da verwandelte Gott ibre Gestalt und 
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el- Dauw 1), el- Dehnd 2), das. ganze Land von el-Jemen und das Land 
el- Hidschäz ; die Söhne Ham’s, des Sohnes Noah’s, erhielten den Süden. 
der Erde, von da, wo ım Westen das Land anfängt, bis zu den Ländern 
el-Magrib el-acsa 5); und die Söhne Japhet’s, des. Sohnes Noah’s, erhielten 
das .Caspische Meer östlich bis nach Sina. Zu den Nachkommen des Sem 
Ben Nuh gehören nun die Codha’iten *), Perser, Syrer, Hebräer, Araber 
Mosta’raber, Nabatäer, Ad, Themud 5), Emoriter, Amalekiter, die Völker von 
Hind, die Bewohner von Sind, und viele Völker, die untergegangen sind; die 
Nachkommen des Ham stammen von seinen vier Söhnen ab, nämlich: Kusch, 
Misräim, Futh und Kan’An. Von Kusch kommen die Habessinier und el-Zindsch 
(Äthiopier), von Misräim die Copten Ägyptens und die Nubier, von Futh die 
Afarica’s, Bewohner von Africa und weiter hin bis el-Magrib el-acsa, und 
von Kan’an die Völker in Syrien, welche Musa (Moses) Ben Imran mit seinem 
Volke, den Söhnen. Israel’s, bekriegte; zu ihnen gehören auch viele Geschlech- 
ter der Berbern 6), welche untergegangen sind. Die Wohnsitze der Hamiten 


machte sie zu einbeinigen Geschöpfen; sie gingen nun wie die Thiere auf die Weide 
und die Bewohner jener Gegenden jagten sie mit Hunden u.s. w. Vergl. Abul- 
fed. histor. anteislam. ed. Fleischer. pag. 178. 

1) el-Dauw wird nur im Camus als eine Stadt angeführt, aber auch hier ohne 
Angabe ihrer Lage. 

2) Über el-Dehna sagt Jacut im Moschtarik: 1) ein weiter Landatrich in Nedschd 
im Gebiete der Beni Temim, nämlich sieben Sandberge; nach anderen in der 
Ebene von Basra im Gebiete der Beni Asad, Thäler und Niederlassungen, die 
an verschiedenen Stellen des grossen Lexicons angemerkt sind. 2) el-Dehna ein 
Dorf, ein Mil von Jembo’, es gehört jetzt einem Zweige der Beni el-Hasan mit 
Namen Beni Ibrahim, dort ist eine fliessende Quelle und Palmen. 

3) D. i. das tiusserste Westland, worunter die Araber das mittlere Africa verstanden. 

4) Die Codhä’iten werden zu den Nachkommen der Himjariten gerechnet. Abul- 
fe d. a. a. O. pag. 182. 

5) Uber die untergegangenen Arabischen Stämme Ad und Themud vergl. ausser 
5.9 Note 5 noch Pocock zu Abul-Farag. Spec. hist. Arab. pag. 35. — Her- 
belot unter den beiden Namen. 


6) Berbern. Jacut im Moschtarik: كبيرة وقبايل كتيرة فی بلاد الغرب يقال‎ al 2 al 
لبلادم بلاد البريم قیل انهم قوم جالوت وکان مسكنهم بالاردن من الشام غربوا بعد ما قتل‎ 
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waren von Seida (Sidon) bis nach Agyptenland, dann. bis zur äussersten Gränze 
von Africa nach dem Weltmeere hin, sie breiteten sich in den dazwischen 


> ملک SU — Déel Sch‏ وك بلاد اد واسغة تكون مشيرة phs‏ — من E‏ 


Die Berbern sind ein grosses Volk ` von e in den. West-‏ بيض وسود 
lichen Gegenden, ihr Land heisst das Berberland; man sagt, es sei das Volk des‏ . 


Dschalut (Goliat), dessen Wohnsitze am Jordan in Syrien waren, sie flohen, 


nachdem Talut (Saul) ihren König gelödtet halte; sie stammten von den Amalekiten 
ab und liessen sich hier nieder. Es ist ein weites Land, welches sich in der Liinge 
von Berca bis zum äussersten el-Sus el - acsa am Meeresufer und über die Gebirge 
hin erstreckt gegen sechs Monate lang in unbekannter Breite; sie sind weiss und 
schwarz. — Über die Abstammung der Berbern- sagt el-Macrizi in der kleinen 
"Abhandlung über. die in Ägypten eingewanderten Arabischen Stämme, wovon 
eine Handschrift in der kaiserlichen Hofbibliothek zu Wien sich befindet, fol- 
gendes: 

Berber soll der Sohn des Keis ’Ailän oder des Ma’add Ben ’Adnän gewesen sein. 
Es wird behauptet, Ma’ad Ben Adnän habe eine Ieraelitin geheirathet und diese 
ihm den Berber Ben Ma’add geboren, Ma’add kehrte dann mach el- Hidschäz 
zurück und liess den Berber bei seiner Mutter, Als er herangewachsen war, 
ging er zu seinem Vater Ma’add, und lernte das Arabische in el-Hidschäz, da 
er vorher das Hebräische kannte, und als sein Vater Ma’add Ben ’Adnän starb, 
verliess Berber seine Brüder Nizar Ben Ma’add und die übrigen, und zog gen 
Magrib, verheirathete sich hier und hinterliess Nachkommen. Diese Angabe ist 
nichtig und es behaupten andere, Berber sei ein Sohn des Keidär Ben Ismä’il 
gewesen; wegen eines Vergehens, welches er sich hatte zu Schulden kommen 
٠ lassen, vertrieb ihn sein Vater Keidär, indem er zu ihm sagte: el-Berr, geh! 
o Berr! du bist nicht berr (fromm). Er kam nun nach Palästina, und heira- 
thete eine Frau von den Amalekitern, die gebar ihm Lewäta, Mezäna, Zenära, 
Hewära, Zewila, Mugila, Lemta, Ketäma, ’Amära und Nefusa. Als nun Decha- 
lut derch die Hand des. Propheten Gottes David getödtet wurde, gingen sie nach 
el-Magrib. Auch diese Angabe ist nicht richtig und man sagt vielmehr, el-Ber- 
ber sei einer von den Söhnen des Kipt Ben Coft Ben Piser Ben Ham, und Afri- 
cas. Ben Keis Ben Seif Ben Zora d. i. Himjar der jüngere, Sohn Seba’s des 
jüngeren, habe. Africa erobert, welches nach ihm benannt sei; der König hiess 
.. Dechirdeahin, und damals hätten die Berbern diesen Namen erhalten, weil er zu 
ihm gesagt habe: wie viel ist doch euer berberet Murren. Am wahrscheinlich- 
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liegenden Ländern bis zum Süden aus und bestanden aus dreissig Geschlech- 
tern. Zu den Nachkommen des Japhet, des Sehues Noah’s, gekären die Slaven, 
Franken, Galicier 1), welche ein Stamm der Römer sind, el-Futh2), die 
Bewohner von Sina, ein Volk, welches Meder genannt wird, die Ionier, Rö- 
mer, Griechen, die Stämme der Türken, Jadschudsch und Mädschudsch und 
die Bewohner von Cyprus und Rhodus. . Die Zahl der Japhetiten beträgt funf- 
zehn Geschlechter, welche den nördlichen Theil der Erde bis zum Weltmeere 
bewohnten; dann wurde ihnen ihr Land zu enge und konnte sie wegen ihrer 
Menge nicht mehr fassen, da verliessen sie es und bemächtigten sich eines 
grossen Theiles der Länder der Söhne Ham’s, des Sohnes Noab's. 

Der Lehrer und Secretär Ibrahım Ben Wesif Schah 3) berichtet, dass 
die Copten von Coptim Ben Misräim Ben Misr Ben Ham Ben Nuh ihre Ab- 


stammung herleiteten und Coptim der erste gewesen sei, welcher die wunder- 


— — 


sten ist, dass sie zu den Nachkommen des Kan’än Ben Ham Ben Nuh gehören, 
dann zu den Nachkommen des Berr oder des Berr Ben Badiän Ben Kan än u.s. w. 
S. den arab. Text im Anhange. — - Die bei Macrizi nun folgenden genealogi- 
schen Register weichen von den von Tornberg zusammengestellten Stammta- 
feln der Berbern ziemlich ab; wir werden bei.einer anderen Gelegenheit darauf 
zurückkommen. Vergl. Primordia dominationis Murabitorum e libro Kartäs 
ed. C. J. Tornberg, in den Nova Acta reg. societ. scient. Upsal. Vol. XI. Ed- 
risi Géogr. trad. par Jaubert. T. I. p. 203. 

1) Die Handschriften haben الغائلبون‎ „ welches an Gallier denken liesse; es sind 
aber unzweifelhaft die Galicier gemeint und الغائليون‎ eine andere Sehreibart für 
die sonst vorkommenden, nämlich für das Land Hal- und l bei Abulfed. 
Géogr. pag. 185, letzteres jedoch zum Unterschiede für Gallizien bei Edrisi Geogr. 
T. II. .م‎ 226. 390; und für die Bewohner G bei E u ty ch ius, Annal. ed. 
Pocock. Tom. I. p. 54 und Xa bei Abulfeda, hist. anteislam. pag. 170. 

2) el-Futh ist vielleicht der Name eines Ortes in Sind, wober die Fowethkleider 
ihren Namen haben; قوط‎ Cuth (mit Hinzufügung eines Punktes) wird im Camus 
als ein Ort bei Balch erwähnt. 

3) Ibrahim Ben Westf Schäh ist der Verfasser eines grösseren und eines klei- 
neren Geschichtswerkes über Ägypten; er scheint ums Jahr 700 der Hidschra 
gelebt zu haben. Vergl. Haji Khal fa, lexicon Se ed. EES Tom. II. 
pag. 156 und 641. 
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baren Bauten ın Ägypten unternommen, die Bergwerke daselbst angelegt und 
den Lauf der Flüsse geregelt habe, als er nach seinem Vater Misräim über 
Ägyptenland herrschte, dass er zur Zeit der Sprachenverwirrung gelebt und 
sich von ihr getrennt habe, der Coptischen Sprache kundig; er regierte achtzig 
Jahre, bis er starb, da trauerten seine Söhne und sein Volk über seinen Tod 
und begruben ihn an der Ostseite des Nils, in einer Grotte unter dem grossen 
Berge. In der Regierung Ägyptens folgte nach ihm sein Sohn Caftorim Ben 
Coptim. Einige Genealogen behaupten, Mier sei der Sohn des Ham Ben Nuh 
gewesen und habe auch Misraim geheissen; andere dagegen sagen, Misräim Ben 
Hermes Ben Herdüs (Herodes) sei der Grossvater des Alexander gewesen, noch 
andere sagen, Futh Ben Ham Ben Nuh habe die Bocht, Tochter des Betavil 
Ben Tiras Ben Japhet Ben Nuh, geheirathet, welche ihm den Bükir und 
Copt, den Stammvater der Copien, nämlich der Copien Ägyptens, gebar. Ibn 
Ishac 1) sagt: und daher sagt man, Misr sei der Sohn des Noah, er ist aber 
Misr Ben Hermes Ben Herodes Ben Rumi Ben Leiti Ben Jündäa, und nach 
ihm wurde Misr benannt, und dies ist Macedonien 2); andere sagen, die 
Copien seien Nachkommen des Copt Ben Misr Ben Futh Ben Ham Ben Nub, 
und nach diesem Misr sei das Land Misr benannt. Gott weiss es am besten. 


2. Cap. Von der Religion der Copten vor ihrer 9 
zum Christenthume. 


Die Copien waren in früheren Zeiten Götzendiener, sie verehrten die Sterne, 


brachten ihnen Opfer dar, und richteten unter ihrem Namen Bilder auf, wie 
es.die Sabäer thun. Ibn Wesif Schah berichtet, dass der Götzendienst zuerst 


— —ͤ ͤ——ꝓ—ũ— — 
—— — — 


1) Muhammed Ibn Ishäc el-Coreischi el-Mottalebi, ein berühmter Traditions- 

- kenner, gest. im J. 150 d. H., ist Verfasser einer Lebensbeschreibung des Pro- 
pheten mit besonderer Rücksicht auf seine Feldzüge. Vergl. Ibn Challikan, 
vitae illustr. vir, Nr. 623. Fasc. VII. p. 7. 

2) Diese sonderbare Verwirrung, die in der Sage von Alexander ihren Grund haben 
mag, findet sich ebenso in Sojuti’s Geschichte von Ägypten zu Anfange, wo er 
einiges über die Geographie von Ägypten sagt: بسن‎ mapaa وقيل‎ poe Al وتسهى‎ 
مقدونية‎ par ہی حام وتسمی اليونان بلد‎ pam Es hat seinen Namen von Misr oder 
Misraim Ben Piser Ben Ham und die Griechen nennen das Land Ägypten Macedonien. 


14 


in Agypten zur Zeit des Caftorim Ben Coptim Ben Misräim Ben Piser Ben 
Ham Ben Nuh bekannt geworden sei. Nämlich Iblis (Satan) brachte die Götzen- 
bilder, welche die Sündfluth versenkt hatte, wieder ans Licht und wusste den 
Copien ihre Verehrung annehmbar zu machen, el-Budeschir Ben Caftorim 
war dann der erste, welcher wahrsagte und die Magie trieb, und Menausch 
Ben Mencaus der erste unter den Bewohnern Ägyptens, welcher den Stier 
verehrte. — el-Muwaffic Ahmed Ben Abul-Cäsim Ben Chalifa, bekannt unter 
dem Namen Ibn Abu Oseibi'a 1) erzählt: die Copien hatten eine bekannte 
Lehre, wie die Sabäer, und Tempel unter dem Namen der Gestirne, zu denen 
die Leute aus allen Gegenden des Landes wallfahrteten; die Weisen und Phi- 
losophen anderer Nationen suchten sie zu widerlegen und besuchten sie nur 
wegen der Kenntnisse, welche sie in der Magie, den Talismanen, der Geo- 
metrie, Astronomie, Medicin, Arithmetik und Alchimie besassen, worüber es 
viele Erzählungen von ihnen gibt. Sie hatten eine eigenthümliche Sprache 
und drei verschiedene Arten Schrift, die Schrift des Volkes, die Schrift der 
Vornehmen, welche auch besonders den Priestern eigen war, und die- Schrift 
der Könige. | 

Ibn Wesif Schah sagt: die Priesterschaft Ägyptens war die mächtigste 
und berühmteste durch die Wahrsagerkunst und die Griechischen Weisen 
schildern sie als solche, geben ihnen dieses Zeugniss und berufen sich auf sie, 
indem sie sagen: Die Weisen Ägyptens haben uns dies und das gelehrt. Sie 
richteten sich beim Wahrsagen gegen die Sterne und behaupteten, dass sie 
es wären, welche ihnen die Wissenschaften eröffneten und sie über die zu- 
künftigen Dinge belehrten, und sie es wären, welche sie ın den Geheimnissen 
der Naturkräfte und der Bildung der Talismane unterrichteten und ihnen die 
verborgenen Wissenschaften und die wichtigen Namen offenbarten. Sie mach- 
ten dann die bekannten Talismane und berühmten Geheimmittel, brachten re- 
dende Figuren hervor, malten bewegliche Bilder, führten hohe Bauwerke auf, 
bildeten ihre Wissenschaften auf den Steinen ab und machten Talismane, welche 
die Feinde von ihrem Lande abhielten; so waren also ihre Kenntnisse ausge- 
zeichnet und ihre Wunder bekannt. 


1) Der bekannte Arzt und Biograph, aus welchen: meine Geschichte der arabischen 
Ärzte zum grossen Theile genommen ist. 
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Agyptenland war in 85 Kreise getheilt, davon kamen auf das Unterland P. 4. 


45 Kreise und auf أء‎ Sa'id (Oberägypten) 40 Kreise; in jedem Kreise war 
ein Oberpriester und dies waren die Wahrsager; wer von diesen die sieben 
Planeten sieben Jahre verehrte, wurde Bahir genannt, und wer sie 49 Jahre 
verehrte, jeden Stern sieben Jahre, wurde Catir genannt, diesem erwies der 
König besondere Ehre, liess ihn an seiner Seite sitzen und that nichts ohne 
seinen Rath. Die Priesterschaft mit den Künstlern trat ein und stellte sich 
dem Cat ir gegenüber auf, jeder Priester von ihnen hatte den besonderen Dienst 
eines Gestirnes von den sieben Planeten, den er keinem andern überliess und 
wurde der Diener dieses Gestirnes genannt; man sagte also Diener des Mon- 
des, Diener des Mercur, Diener der Venus, Diener der Sonne, Diener des 
Mars, Diener des Jupiter, Diener des Saturns. Wenn nun alle ihren Platz 
eingenommen hatten, sprach der Catir zu einem von ihnen, wo ist dein Herr? 
dann antwortete er: in dem und dem Sternbilde, in dem Grade und der Mi- 
nute; dann fragte er den zweiten ebenso, welcher ihm Antwort gab, bis er 
zu Allen gekommen war und die Stellung der Gestirne in dem Kreise der 
Himmelszeichen wusste. Hierauf sprach er zum Könige: du musst heute das 
und das thun, das und das essen, zu der und der Zeit die ehelige Pflicht 
üben, zu der und der Zeit ausreiten, bis ins kleinste, was er zu thun nöthig 
hatte; ein Schreiber stand vor ihm und schrieb auf, was er sagte. Alsdann 
wandte er sich zu den Künstlern, führte sie in das Kunsthaus und wies jedem 
die Arbeiten an, welche an dem Tage am besten zu verrichten waren; her- 
nach wurde das, was an diesem Tage vorfiel, auf ein Blatt aufgezeichnet, 
welches in der Schatzkammer des Königs aufbewahrt wurde. Wenn der König 
über etwas ın Sorge war, befahl er den Priestern, sich vor der Stadt Menf 
(Memphis) zu versammeln, und nachdem die Leute in der Hauptstrasse der 
Stadt in Ordnung aufgestellt waren, hielten die Priester ihren Einzug zu Pferde 
mach ibrem Range mit Pauken vorauf; es war keiner unter ihnen, der nicht 
ein Wander hätte sehen lassen, welches er gemacht hatte: der eine hatte auf 
seinem Gesichte ein Licht gleich dem Lichte der Sonne, so dass ihn keiner 
ansehen konnte, der andere hatte Edelsteine von verschiedenen Farben an sich, 
welche in das Kleid eingewebt waren; dieser hatte sich mit grossen Schlan- 
gen umwunden, jener hatte über sich einen Lichtbogen ausgespannt, und an- 
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dere wunderbare Arbeiten. So zogen sie vor den Ballast des Königs, welcher 
ihnen dann verkündete, was ihm widerfahren war; sie pflogen hierauf Rath, 
bis sie darüber eins waren, was sie thm zu thun anempfehlen wollten. | 

Dieses ist, Gott stärke dich! ihre Geschichte, so lange sie selbst die 


Herrschaft hatten; als aber die Amalekiten die Regierung Ägyptens .an sich . 


rissen, und die Pharaonen es beherrschten, dann andere Geschlechter es ab- 
wechselnd im Besitz hatten, nahmen die Wissenschaften der Copien allmälig 
ab, bis sie zum Christenthum übertraten; da legten sie die Gebräuche der 
Götzendiener ab und folgten dem, was ihnen durch die christliche Religion 
geboten wurde, wie du, so Gott will, hiernach sehen wirst. 


3. Cap. Geschichte des Übertritts der Copten Ägyptens 
zum Christenthume, 


Die Christen sind Anhänger des Propheten Gottes Isa Ben Marjam (Jesus, 
Sohn der Maria); sie werden Nasära genannt, weil sie sieh nach Näsaret be- 
nennen, einem Orte im Gebirge von Galiläa, welches auch das Gebirge von 
Kanaan heisst und zu unsrer Zeit zu dem Gesamtgebiete von Safed gehört. 
Der Ursprung jener Benennung Nasära ist, dass, nachdem ‘Isa Ben Marjam 
von seiner Mutter Marjam, der Tochter des ‘Imran, zu Bethlehem, vor der 
Stadt Jerusalem, geboren war, und sie dann mit ihm nach Ägyptenland gezo- 
gen und dort einige Zeit gewohnt hatte, hiernach aber in das Land der Söhne 
Israél’s zu ihrer Familie zurückgekehrt war, sie sich in der Stadt Nasaret nie- 
derliess; hier verlebte nun Isa seine Jugendzeit und erhielt den Namen Jesu 
el-Näsir. Nachdem ihn dann Gott als Gesandten zu den Söhnen Israel's ge- 
schickt und er die Schicksale erlebt hatte, die da nachher erfahren wirst, bis 
ihn Gott zu sich aufnahm, zerstreuten sich die Jünger, das sind die, die an 
ibn glaubten, in die Länder der Erde, um die Menschen zur Annahme seiner 
Religion aufzufordern, und wurden eben darnach wie ihr Prophet Isa Ben 
Marjam benannt und erhielten den Namen el -Nasiria; die Araber haben dann 
die Aussprache dieses Worts geändert und sagen Nasara. 

Ibn Sida?) sagt: Nasra, Näsara oder Nasüria ist ein Ort in Syrien, 


— 


1) Abul- Hasan Ali Ben Ismail Ibn Stda el-Andalusi el-Mursi, ein berühmter 


ay 
nach welchem die Nasära benannt .sind; gies ist die Angabe der Philologen, 
die aber night haltbar ist, indess Wäre sie nach ener 'selteiien Bildung. dieser 
abgeleiteten Nomina doch zulässig.. Sibawrlh ) sagt. darüber: was das Wort 
el- Nasra heirifft, eg. ist el+Chalil.2) der Meinung, dass ee der Plural von 
Nasra eder Nasrän sei, wie man von nadm àii im Plural nadäm:a sagt, nur 
hat man eins, der beiden Je, eben. so wie in dem Worte ul, abgeworfen 
und an, dessen Stelle em Elif gesetat;' was wir. nun. hiergegen einzuwenden 
hahen, ist, dass es. anf Nasräa binauskommt, weil er; devan, spricht; desa 
wenn du den Plural bildest und sagst Nagtra ist gebildet wie nadama, so ist 
dies analoger, und dat erte ist nach. der. Regel; es. ist aber desshalb. ana- 
loger, weil. wir nicht gehört haben, dass Jemand Nasra sagt. — Die v. Ferm 
bedeutet, sur. ahriadiehen Religion übertreten, und. die II. Form, Jemanden 
rum Christen wachen; ansar heisst anbescheitten, und kommt daher, weil 
die Christen. nicht beschnitten sind. In dem Commentare zum Evangelium 3) 
heisst es, die Bedeutung des Ortes Nasaret sei der neue, davon Nasrania 
(das Christenthum) die Erneuerung und NasAra der Erneuerte; man sagt auch, 


' spanischer Phitolog, starb zu Dania etwa 60 Jahre alt im J. 458 der Hidschra 

: ` (1066 .م‎ Chr.). Er ist -Verfasser eines grossen arabischen Lexicons unter dem 

‚Titel pái el -Muhkem,. weiches. el-Macriai häufig citirt, von dem sich einzelne‏ ؛ 
٠ Theile handgchzifilich zn Paris wad Oxford befinden. Ausserdem wird yon ihm‏ 

„ ein Commenter, zu der Hamäsa in sechs Bänden und zwei philologisehe Ab- 
handlungen erwähnt. Vergl. Ibn Challikän, vit. Nr. 460. Catalog. Bibl. Bod]. 
Tom. II. pag. 180. nat. Casiri, Bibl. Arab. Hisp. Tom. 11. ۰ 146. 

1) Abu Bischr Amr Ben Othmân mit dem Beinamen Sibaweih, ist einer der 
berühmtesten Grammatiker der Araber, dessen Todesjahr zwischen 161 und 194 
d. H. gesetzt wird. ‘Ibn Challikan, vit. Nr. 516. Herbelot, orient. 
Bibliothek. lie 

2) Abu Abd el-Rahman #1-Chalil Ben Ahmed war der Lehrer des Sibaweih und 
Erfinder der arabischen Metrik; er lebte vom J. 100 bis 175 oder 190 d. H. 
Ibn Challikän, vit. Nr. 219. G. W. Freytag, Darstellung der arab. Vers- 
kunst. 8. 18. 

3) Es gibt mehrere Commentare zu den Evangelien von Christen, welche arabisch 
schrieben, aus denen bis jetzt noch nichts bekannt gemacht ot, Was Haji 
Khalfe, lex. bibl. Tom. I. p. 451 daräber sagt, ist sehr unbefriedigend, indem 
er nur einen Commentator pennt, Vergl. Catalog. Bibl. Lugd. pag. 408. 
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sie hätten ihren Namen von nasrûn, dies sei eine von den Bildungen der 
Intensiva (sehr hülfreich) und bedeute, dass diese. Religion unter Menschen 
Eingang gefunden habe, die nicht zu der Familie des Stifters gehörten, es 
sei also die Religion derjenigen seiner Anhänger, die ihm Hilfe leisteten 1). 

Nachdem dieses festgestellt ist, so wisse, der Messias, der Geist Gottes 
und sein Wort, welches er auf Maria herabkommen liess 2), ist Isa und die 
Grundform seines Namens im Hebräischen, welches die Sprache seiner Mutter 
und deren Eltern war, ist Jaschu’, die Christen nennen ihn Jeschu’ und Gott, 
welcher (im Coran) die richtigste Aussprache gibt, nennt ihn Isa. Die Be- 
deutung von Jeschu’ in der Syrischen Sprache ist: “der Erreiter”; dies sagt 
der Verfasser des Commentars: zam. Evangelium und gibt ihm den Beinamen 
el-Mesih, d. i. der gerechte; man sagt auch, er Sei. so genannt, weil er kei- 
nen mit.einem Fehler behafteten mit der Hand masah bestrich, ohne dass er 
geheilt wäre; oder weil er die Köpfe der Waisen bestrich, oder weil er aus 
dem Leibe seiner Matter mit Ol bestrichen hervorkam, oder weil Gabriel 
ihn bei seiner Geburt mit seinen Flügeln bestrich, -um ihn gegen die Be- 
rührung des Satans zu schützen. Andere sagen, der Name Mesih ist abge- 
leitet von el-mash, d.i. die Salbung, weil der heilige Geist bei dem Körper 
Isa’s die Stelle des Ols vertrat, womit bei den Israeliten der König bestrichen 
wurde, auch die Priesterschaft wurde damit bestrichen; oder weil er auf der 
Brust bestrichen wurde, oder weil er ein amsah plattfuss war, indem der 
mittlere Theil seiner Fusssohlen nicht hohl gebogen war; oder weil er auf 
seinen Wanderungen das Land durchstrich, ohne einen festen Wohnsitz zu 
haben. Andere sagen, das Wort sei hebräisch und die Grundform maschîh, 
welche dann von den Arabern ın mesih verändert wurde. 

Zur Geschichte des Messias gehört folgendes: Während Maria, die 
Tochter des "Imran 3), in ihrem Gemache war, gab ihr Gott die Verheissung 


— 


1) Die letzte Erklärung ist unstreitig daher gekommen, dass auch Muhammed’s erste 
Anhänger in Medina den Namen ‚La; el-Ansär, d. i. die Helfer erhielten, wie 
schon de Sacy in der Recension zu dieser Stelle bemerkt. 

2) Worte des Corans, Sure 4. V. 169. 

3) Es ist wohl nicht zweifelhaft, dass Muhammed die Maria (arabisch Marjam), die 
Mutter Jesu, mit Mirjam, der Schwester des Moses und Aron, Tochter des 
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des Isa; sie verliess dann Jerusalem, nachdem sie sich von der Menstruation 
gereinigt hatte. Da erschien ihr der Engel als Mensch in Gestalt des Joseph 
Ben Jacob, des Zimmermannes, eines Arbeiters aus Jerusalem, und blies ia 
ihren Buben und der Hauch glitt in ihren Schooss hinab; da ward sie mit 
ba schwanger, wie. die Frauen. schwanger werden, nur nicht von einem 
Manne, sondern der Hauch des Engels verursachte die Befruchtung.. Nach 
neun Monaten, oder nach anderen Angaben an demselben Tage, da sie 
empfangen hatte, kam sie nieder in der Stadt Betlehem, zum Gebiete von 
Jerusalem gehörig, am -Mittwoch den 25. Kanun I., oder am 29. Kihak 319 
nach der Alexandrinischen Ara. Da kamen Gesandte des Königs von Persien 
um ihn aufzusuchen und brachten für ıhn Geschenke, darunter Gold, Myrrhen 
und Weihrauch. Aber Herodes, König der Juden zu Jerusalem, liess ıhn 
suchen um ibn: zu lödten, denn er war vor ihm gewarnt; da machte sieh 
Maria mit ihm auf, als er zwei Jahr alt war, auf einem Esel und Joseph 
der Zimmermann begleitete sie, bis sie nach Ägyptenland kamen, und wohnten 
daselbst vier Jahre. Dann kehrten sie, als Isa sechs Jahre alt war, zurück 
und Maria liess sich mit ihm in der Stadt Nasaret, zum Gebirge Galiläa’s 
gehörig, nieder und wohnte dort und ‘Isa verlebte hier seine Jugend bis er 
das dreissigste Jahr erreicht hatte. Da ging er mit dem Sohne seiner Muhme, 
Jahja Ben Zakerija, an den Fluss Jordan, Isa badete sich darm und die 
Prophetenkraft kam über ihn, er ging in die Wüste und blieb darin vierzig 
Tage ohne Speise und Trank zu sich zu nehmen. Nun offenbarte ihm Gott, 
dass er die Söhne Israels zur Verehrung Gottes auffordern sollte; er durchzog 
desshalb die Städte und forderte die Menschen zur Verehrung Gottes auf, 
heilte die Blinden und Aussätzigen, weckte durch Gottes Gnade die Todten 
auf, tadelte die Juden und befahl ihnen, von der Welt abzulassen und ihren 
mehrfachen Ungehorsam zu bereuen. Da glaubten an ihn die Jünger, dies 


Amram (arabisch Imran) verwechselt habe, vergl. Coran, Sura 19. V.54, und 

um diesen Fehler wieder gut zu machen, von den Commentatoren des Corans 

eine Genealogie der Jungfrau Maria erfunden wurde, worin ihr Vater ۵۵ 

genannt wird, so dass sie nun zwei verschiedene Personen dieses Namens an- 

führen, zwischen denen sie einen Zeitraum von 1800 Jahren annehmen. Vergl. 

Beidhawii Comment. in Coranum ed. Fleischer, pag.152 zu Sure 3. V. 30. 
3% 


waren. Fisöberleute eder Walker ‘und ihre. Zahl zwölf, und hielten das Evan- 
gelium, welclıes. Gott ihm geoffenbant halle, für wahr. Aber das Volk der 
Juden hielt. ihn für einen. Lügner, beschuldigte ibn. des. Irrihams und machte 
ihn dessen verdächtig, woran er unschuldig. war. E entstanden. daher zwi- 
schen ihnen viele Streitigkeiten, in denen er sie überführie, bis ihre Gelehrten 
überein kamen, iha zu: tödten,. und sie üherfielen. ihn Freitag Nachts, da soll 
er in. dem Augenblieke ‘gen. Himmel. genommen sein: ` Nach. anderen Nach- 
richten aber ergriffen sie thn; braebten. ihn zu Pontius Pilatus, dem Statt- 
haller von Jerusalem von Seiten des Kaisers Tiberius, und. verlangten. seinen 
Tod; dieser. suchte sie davon abaubringen, bis sie ihn von ihrer Ansicht 
überzeugten, dass ihre Religion seinen Tod, fordere. Da. gab er ibn in ihre 
Gewalt und während sie iha an. das Holz führten, um iba zu krenzigen, 
erhob iba Gott zu: sich; dies geschah in der sechsten Stunde des Freitags 
am 15. des Monata Nisan, oder. am. 29, Bermehat, oder am 15 Adar, ader 
am 17. Dul-Cada, und. er war in dem Alter. von drei und dreissig Jahren 
and drei Monaten. ` Sie kreuzigten .nun einen, den sie für iho hielten, und 
kreüzigten mit ihm zwei Rauber und befestigten sie mit eisernen Nägeln, ‘und 
die Soldaten theilten unter sich die Kleider des Gekreuzigten. Da ward. die 
Erde mit einer Finsterniss bedeckt, welche drei Stunden währie, sa dass der 
Tag der Nacht glich und die Sterne erschienen; dabei war ein Krachen und 
Erdbeben. Am Morgen des Sonnabend wurde danm der Gekreuzigte von dem 
Holze abgenommen und unter einen grossen Stein in einem neuen Grabe bei- 
gesetzt; am Grabe wurden Wächter aufgesiellt, damit die Anhänger des Be, 
grabenen ihu nicht wegholten. Die Christen behaupten nun, dass der Be- 
grabene in der Nacht auf den Sonntag früh Morgens aus seinem Grabe er- 
standen und am Abend desselben Tages unter die Jünger getreten sei und mit 
ihnen geredet und sie mit seinem letzten Willen bekannt gemacht habe. 
Vierzig Tage nach seiner Auferstehung stieg er dann gen Himmel in Gegen- 
wart seiner Jünger, und als diese zehn Tage nach seiner Erhebung in einem 
Speisezimmer des Sion, welcher heut zu Tage Sahjün heisst, ausserhalb Jeru- 
salem versammelt waren, erschienen ihnen Flammen, worauf sie in allen Zungen 
P. 7. redeten; da glaubten damals an sie, wie erzählt wird, über drei Tausend 
Menschen. Die Juden aber ergriffen sie und warfen sie ins Gefangniss, doch 
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zeigle sich ihre Herrlichkeit, denn Gott öffnete ihnen bei Nacht die Thür des 
Kerkers und sie gingen iri den Tempel und fingen an, den Leuten zu predigen. 
Da sannen die Juden auf ihren Tod, und schon glaubten an sie gegen fünf 
Tausend Seelen, also vermochten sie nicht, sie zu tödten. Ilie Jünger: zer- 
‚steeuten sich nûn in die Länder der Erde um zu. der Religion des Messias 
anzufordern: so zog Petrus, das Haupt der Jünger, und mit ihm Simon 
Kephas 3), nach Antiochien und Rom und viel Volks folgte seiner Aufforde- 
rung; er wurde am 5. Abib, dem Feste von el - Casria 2), gefödtet. Sein 
Bruder Audreas reiste naeh Nicäa und der Umgegead, and. viele glaubten an 
ibn; er starb zu Byzanz am 4. Kihak. Jacobus, der Sohn des Zebedäus und 
Bruder des Evangelisten Johannes, ging nach Abdina und es folgten ihm 
viele; er wurde am 17. Bermuda getäödiet. Johannes der Evangelist besuchte 
die Städte Asiens und Ephesus; er schrieb sein Evangelium griechisch, nach- 
dem Matthäus, Marcus und Lucas ihre Evangelien geschrieben hatten; da er 
fand, dass sie manches zu kurz erzählt hatten, so redete er umständlicher 
darüber. Diess geschah: dreissig Jahre nach der Himmelfahrt .des Messias; 
auch schrieb er drei Briefe und starb, nachdem er über hundert Jahre alt 
war. Philippus reiste nath Cäsarea und der Umgegend, und wurde dort am 
8. Hatur getödtet, nachdem er sehr viele Anhänger gewonnen hatte. Bartho- 
lomäus reiste nach Armenien, den Städten der Berbern und den Oasen 
Ägyptens, und viele glaubten an ihn; er wurde getédtet. Thomas reiste nach 
Indien und wurde dort getödtet. Matthäus der Steuereinnehmer bereiste Pa- 
lästina, Tyrus, Sidon und die Stadt Bosra und schrieb sem Evangelium 
bebräisch neun Jahre nach der Himmelfahrt des Messias, und Johannes über- 
setzte es in die griechische Sprache Mathäus. wurde am 18. Babe zu: Car- 
thago ermordet, nachdem viele Menschen seiner Aufferderung gefolgt waren. 


1) Es liegt sehr nahe, mit Wetzer das ومعد‎ in xewî, zu verändern, هه‎ dass es 

| richtig hiesse: Petrus, dessen Name Simon Kephas ist; allein theils wird diese 
Correctur durch keine einzige Handschrift unterstützt, theils scheint Macrizi 
auch auf der folgenden Seite wirklich unter Petrus und Simon un zwei 
verschiedene Personen gedacht zu haben. 

2) Vergl. unten Cap. 7 Nr. 5; daher nicht Caesarea wie bei Selden, de synedr.. 
lib, HI. p. 372. l 


Jacobus, der-Sohn des Cleophas, zog in die Städte Indiens, kehrte nach 
Jerusalem zurück und wurde am 10. Amschir getédtet. Judas, der Sohn des 
Jacobus, reiste von Antiochien nach Mesopotamien, da glaubten an ihn viele 
Menschen und er starb am 2. Abib. Simon begab sieh nach Someisat, Haleb, 
Menbidsch und Byzanz und wurde am 9. Abib getédtet. Matthias bereiste 
die Städte von el-Scherät !) und wurde am 18. Bermehät getédiet. Paulus 
von Tarsus reiste nach Damascus, den Städten Griechenlands und Rom und 
wurde am 5. Abib getödte. — Auch zerstreuten sich siebzig andere Apostel 
in verschiedene Länder und es glaubten an sie viele; zu diesen siebzig gehört 
Marcus der Evangelist, welcher zuerst Johannes hiess; er verstand drei Spra- 
ehen, die fränkische (lateinische), hebräische und. griechische und ging zu 
Petrus nach Rom, blieb be ihm und schrieb . bei ihm das Evangelium in 
lateinischer Sprache zwölf Jahre nach der Himmelfahrt des Messias und pre- 
digte den Leuten zu Rom, in Ägypten, Habessinien und Nubien und setzte 
den Hananias zum Bischofe von Alexandrien ein und ging nach Berca; zu 
seiner Zeit mehrten sich die Christen und er wurde am zweiten Tage des 
Osterfestes zu Alexandrien getédtet. Zu den siebzig gehört auch Lueas der 
Evangelist und Arzt, Schüler des Paulus; er schrieb das Evangelium in grie- 
ehischer Sprache, wie er es von Paulus gehört, zu Alexandrien zwanzig Jahre 
nach der Himmelfahrt Christi und starb zwei und zwanzig Jahre nach der- 
selben. Ä 
Als Petrus, das Haupt der Jünger, aus dem Gefängnisse zu Rom floh 
und sich zu Antiochien niederliess, setzte er dort den Darius zum Patriarchen 
ein. Antiochien ist einer der vier Patriarchensitze, welche die Christen haben, 
nämlich Rom, Alexandrien, Jerusalem und Antiochien. Darius blieb 27 Jahre 
Patriarch von Antiochien und war der erste Patriarch daselbst und die dor- 
tigen Patriarchen erbten das Patriarchat nach ihm einer von dem anderen. — 
Simon Kephas predigte zu Rom 25 Jahre und es glaubte an ihn Patricia 2); 


1) el-Scherät ist die Gebirgsgegend zwischen Damascus und Medina, der südliche 
Theil des Gebirges Seir, mit den Städten el-Homeima, el-Schaubek, جرباء‎ 
und z اذر‎ Adroh. 

2) Wetzer übersetzt: Simon Pelrus viginti quinque annos Romae evangelium prae- 
dicavit, eique patriarchatus est concreditus. Hierosolymam rediit u. 8. w. 


sie reiste nach Jerusalem, entdeckte die Hölzer des Kreuzes und übergab sie 
dem Bischofe Jacob Ben Joseph; sie baute hier eine Kirche und kehrte nach 
Rom zurück; sie war dem Christenthume sehr sugethan und mit ihr wurden 
viele von ihrer Familie gläubig. — Die Apostel versammelten sich in der P. 8. 
Stadt Rom, setzten die Canones fest und sandten sie umher durch Clemens, 
den Schüler des Petrus; sie bestimmten darın die Anzahl der Bücher, deren 
Annahme nöthig sei, sowohl von den alten, als von den neuen. Die alten 
waren: der Pentateuch, das Buch Josua’s des Sohnes Nun, das Buch der 
Richter, das Buch Ruth, das Buch Judith, das Leben der Könige, die Schrift 
Benjamin’s, die Bücher der Maccabäer, das Buch Esra, das Buch Esther, 
die Geschichte Haman’s, das Buch Hiob, das Buch der Psalme David’s, die 
Bacher Salomo’s des Sohnes David’s, die Bücher der Propheten, deren sech- 
zehn sind, und das Buch Jesus Sirach. Die neuen Bücher waren: die vier 
Evangelien, das Buch der catholischen Briefe, das Buch Paulus, das Buch 
per gels, d.i. die Geschichte der Jünger, und das Buch Clemens, worin das, 
was die Jünger geboten und verboten haben, enthalten ist. 

Als der Kaiser Nero den Petrus, das Haupt der Jünger, zu Rom ge- 
tödtet hatte, wurde nach ihm Arius zum Patriarchen von Rom eingesetzt; er 
war der erste Patriarch zu Rom und blieb zwölf Jahre im Patriarchat, und 
nach ihm folgten die Patriarchen daselbst einer nach dem anderen bis auf 
den heutigen Tag. —- Und als Jacob, der Bischof von Jerusalem, durch die 
Juden getödtet war, zerstörten sie auch die Kirche und nahmen das Holz 
des Kreuzes und die beiden anderen Hölzer zusammen und vergruben sie 
und warfen viel Erde auf die Stelle, so dass es ein grosser Haufen wurde, 
bis Helena, die Mutter Constantin’s, sie wieder heraus brachte, wie du, so 
Gott will, bald sehen wirst. Nach der Ermordung des Jacob wurde Simon, 
Ee SE 1 

indem er alles folgende auf Petrus bezieht. Der Recensent in der Leipziger 
Lit. Zeit. 1829. Nr. 285. S. 2275 hat gegen diese Ubersetzung nichts einzuwen- 
den, findet indess die Verba, welche hier alle im femin. stehen, anstissig und 
will sie in das mascul. verändern. Der Text ist aber vollkommen richtig und 
alles auf eine Patricia zu beziehen, entweder als Eigenname, oder für irgend 
eine vornehme Römerin. 
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der Sohu seines Oheims, zum Bischof von Jerusalem eingesetzt und blieb 2 
Jahre Bischof, bis er starb; nach ihm erhielten die Bischöfe das Episcopat 
vop Jerusalem einer nach dem anderen. 5 

Als Marcus den Hananias oder Ananias zum Patriarchen v von Ale 
eingesetzt, hatte, ernannte er mit ihm zwölf Bischöfe und befahl ihnen, wenn 
der Patriarch stürbe, an seine Stelle einen aus ihrer Mitte zu setzen und für 
diesen Bischof einen ays den Christen zu wählen, so dass es immer zwälf 
Bischöfe wären; sp wurden die Patriarchen fortwährend aus den Bischöfen 
ernannt, bis die 318 sich versammelten, wie du, so Gott will, nachher 
sehen wirst, — Der Patriarch von Alexandrien wurde seit der. Zeit dieses 
Hananias, des ersten Patriarchen von Alexandrien, bis zur Einsetzung des 
Demetrius, des elften Patriarchen von, Alexandrien, el-Baba genannt; es gab 
nämlich im Lande Agypten keine Bischöfe, dann aber wurden daselbst die 
Bischöfe eingesetzt und unter dem Patriarchate des Heracles gab es deren in 
den Städten schon eine grosse Zahl; die Bischöfe pflegten den Patriarchen 
Ab Vater zu nennen, so wie die Presbytere pnd übrigen Christen wieder 
den Bischof 45 Vater nannten; sie bildeten also das Wort el-Baba (Papa) 
als besondere Bezeichnung für den Patriarchen von Alexandrien, dessen Be- 
deutung Vater der Väter ist. Hierauf wurde dieser Name' von dem ‘Stahle 
zu Alexandrien auf den Stuhl zu Rom übertragen, weil. dies der Stuhl des 
Petrus, des Hauptes der Jünger, ist, und der Patriarch von Rom wurde Ka 
genannt, was bis auf den heutigen ‘Tag so geblieben. ist. 

Ananias oder Hananias blieb in dem Patriarchate von Alexandrien 2 
Jahre und starb am 20. Hatur des Jahres 87 nach dem Erscheinen des Mes- 
sias; nach ihm wurde Minius eingesetzt und blieb zwölf Jahre und neun 
Monate bis er starb. Während dem erhoben sich die Juden gegen die Chri- 
sten und vertrieben sie aus Jerusalem, diese gingen über den Jordan und 
bewohnten jene Gegenden; kurz darauf erfolgte die Zerstörung Jerusalems 
und die Vertreibung und Ermordung der Juden durch Titus, etwa 44 Jahre 
nach der Himmelfahrt des Messias. Die Christen mehrten sich nun während 
des Patriarchates des Minius und viele kehrten nach, Jerusalem zurück, nach- 


dem Titus die Stadt zerstört hatte, bauten dort eine Kirche und setzten den 
Simon zum Bischof an derselben ein. 
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Nach Minins wurde zu Alexandrien Cerdianus !) in das Patriarchat 
eingesetzt. In den Tagen des Kaisers Hadrianus widerfuhr den Christen von P. 9. 
ihm viel Ungemach; er tédtete von ihnen eine grosse Zahl und führte die 
übrigen in die Sklaverei, wo ein unbeschreibliches Elend über sie kam, bis 
die römischen Feldherren und Grossen sich ihrer erbarmien und Fürsprache 
für sie einlegten; da ward der Kaiser ihnen gnädig und liess sie frei. Cer- 
dianus, der Patriarch von Alexandrien, starb. am 11. Bermude, nachdem er 
elf Jahre sein Amt verwaltet und einen ausgezeichneten Lebenswandel geführt 
hatte — Nach ihm wurde Primus erwählt, welcher zwölf Jahre blieb und 
am 3. Mesri starb. Die Christen kamen in den Tagen: des Kaisers Hadrian 
in eine sehr bedräugte Lage, er tödiete eine unzählige Menge derselben and 
kam nach Agypten, wo er sämtliche Christen umbringen liess; auch: zerstörte 
er die in Jerusalem erbauten Kirchen der Christen und verbot ihnen, diese 
Stadt zu besuchen, statt ihrer liess er die Griechen in Jerusalem sich nieder- 
lassen und nannte Jerusalem Aeli a; desshalb wagte kein Christ sich Jeru- 
salem zu nähern. 

Nach dem Tode des Primus, des Patriarchen von Alexandrien, wurde 
Jus tus eingeseizt, welcher elf Jahre blieb und am 12. Buna starb; ihm folgte 
Eumenius, welcher zehn Jahre und vier Monate blieb und am 10. Babe 
starb, worauf Marcianus zum Patriarchen von Alexandrien eingesetzt wurde, 
welcher neun Jahre und sechs Monate blieb und am 6. Tuba starb. Auf ibn 
folgte zu Alexandrien Claudianus, welcher vierzehn Jahre blieb und am 
9, Abib starb; zu seiner Zeit dräckte der Kaiser Aurelianus die Christen und 
tödtete von ihnen eine grosse Menge. Nach Claudianus kam Agrippinas als 
Patriarch auf den Stuhl von Alexandrien; er blieb zwölf Jahre und starb am 
5. Amschir. Unter seinem Patriarchate kamen die Patriarchen in allen Städten 
über die Rechnung des Osterfestes der Christen. und die Zeit ihres Fastens 
überein und bestimmten, wie gerechnet ‚werden sollte; sie legten die Rech- 
nung der Copten zum Grunde und leiteten daraus die Kunde ihrer Fastenzeit 
and ihres Passa's ab, und ihre Anordnung haben sie in der Folge beibe- 


1) Wie der Name im Arabischen geschrieben ist, würde die Aussprache Gratianus 
weit näher liegen, indess heisst er sonst Cerdo. Vergl. Renaudot, bisl. 


Patriarch. Alexandr. 'p. 14. 
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halten. Vorber fasteten sie nach dem Feste der Taufe vierzig Tage, wie der 
Messias gefastet hatte, und hörten dann auf zu fasten, das Osterfest dagegen 
feierten sie mit den Juden zugleich; diese Patriarchen aber verlegten das 
Fasten und liessen es bis zum Osterfeste reichen, weil nach ihrer Behauptung 
an dem Osterfeste die Auferstehung des Messias von den Todten erfolgt war. 
und die Jünger befohlen hatien, dass dieses nicht verändert, sondern jedes 
Jahr zu dieser Zeit begangen werden sollte. 

Nach Agrippinos kam im Patriarchat Julianus auf den Stuhl von Ale- 
xandrien, blieb zehn Jahre und starb am 8. Bermehät; ihm folgte Demetrius, 
welcher nach ihm 33 Jahre im Patriarchate blieb, bis er starb. Er war ein 
Landmann ohne wissenschaftliche Bildung und soll, nach seiner Aussage, 
niemals out seiner Frau Umgang gehabt haben. Zu seiner Zeit brachte der 
Kaiser Severianus viel Ungemach über die Christen in seinem ganzen Reiche, 
er tédlete eine grosse. Anzahl derselben und kam nach Agypten, wo er sämmt- 
liche Christen umbringen liess, zerstörte ihre Kirchen und erbaute zu Ale, 
xandrien seinen Götzen einen Tempel. — Ihm folgte im Patriarchate von 
Alexandrien Theoclas, welcher sechzehn Jahre blieb und am 8. Kihak starb. 
Da traf die Christen von Seiten des Kaisers Maximus grosse Bedrängniss und 
er tédlete von ihnen eine grosse Anzahl; als aber der Kaiser Philippus zur 
Regierung kam, ehrte er die Christen. — ‘Im Patriarchate ۰08 ۸ ۱ 
folgte Dionysius, welcher neunzehn Jahre blieb und am 3. Tot starb. Ze 
seiner Zeit lebte der Mönch Antonius in Ägypten, welcher zuerst wollene 
Kleider anlegte und zuerst in unbewohnten Gegenden Klöster erbaute, in 
denen er die Mönche wohnen liess. Die Christen traf von Seiten des Kaisers 
Decius Bedrangniss, denn er befahl ihnen, dass sie seine Götzen anbeten 
sollten, und als sie sich nicht vor ihnen beugen wollten, hess er sie auf eine 
grausame Weise umbringen. Vor ihm flohen die jungen Männer, de Herreu 
der Grotte (die Siebenschläfer) aus der Stadt Ephesus, versteckten sich in einer 
Höhle in einem östlich von der Stadt gelegenen Berge und schliefen ein; 


.da traf Gott ihre Ohren und sie schliefen fortwährend 300 Jahre, was (nach 


Muhammedanischer Rechnung) neun Jahre mehr ausmacht 1). 


1) Die Sage von den sieben Schläfern, welche auch im Coran Sura 18 einen Plata 


27 


Nach ihm kam in Alexandrien Maximus, welcher zwölf Jahre Patriarch 


blieb und am 14. Bermude starb; dann folgte ihm Theonas als Patriarch 


gefunden hat, ist aus occidentalischen Schriftstellern bekannt. Vergl. Acta 
Sanctor. Jalii Tom. VI. p. 375.— De septem dormientibus, germanice Sieben 
Schläfern, praes. Chr. Reineccio, auct. Joach. Chr. Benicke. Lipsiae 1702. 
Neuer Abdruck ib. 1715: — Sanctorum septem dormientium historia ex ectypis 
Musei Victorii expressa. Romae 1741. — Die arabischen Schriftsteller stimmen 
im Allgemeinen damit überein, wie Edrisi, Geographie trad. par Jaubert. 
Tome 11. p.299. Cazwini im zweiten Theile seiner Cosmographie “die Wun- 
der der Linder,” siehe unten in dem Anhange zu dem arabischen Texte. Indess 
hat Cazwini im ersten Theile “die Wunder der Schöpfung” noch eine ganz 
andere Erzählung, aber auch in Beziehung auf die Coranstelle; sie ist in dem 
Abschnitte über die Berge folgende: 

Der Berg el-Ragtm wird im Coran (Sure 18 V. 8) erwähnt: “Oder hast du 
wohl bedacht, dass die Herren der Grotte und el-Raqim eins unsrer merkwür- 
digsten Zeichen gewesen sind?” Man sagt, el-Raqîm sei der Name des Berges, 
in welchem die Grotte war, oder der Name des Ortes, aus welchem die Herren 
der Grotte stammten; der Berg liegt in el-Rum (klein Asien) zwischen Ammuria 
und Niciia. Von ’Obäda Ben el-Sämit wird. folgendes überliefert: Abu Bekr 
el- Siddîc schickte mich als Gesandten an den griechischen Kaiser, damit ich 
ihn zur Annahme des Islam auffordern sollte. Ich reiste nun, bis ich in die 
griechischen Länder kam, da bemerkten wir einen rothen Berg, von dem man 
uns sagte, dass es der Berg der Herren der Grotte sei. Wir kamen dann zu 
einem Kloster, welches darin ist, und fragten die Bewohner über sie, worauf 
sie uns zu einer Höhle in dem Berge führten. Wir sagten ihnen, dass wir sie 
zu sehen wünschten, und gaben ihnen etwas, da gingen sie und wir mit ilınen 
in diese Höhle. Es war aber ein eisernes Thor davor, welches sie öffneten, 
dann kamen wir in ein grosses in den Berg gegrabenes Haus, in welchem drei- 
zehn Männer auf dem Rücken ausgestreckt lagen, als wenn sie schliefen, jeder 
von ihnen war mit einem bestaubten Kleide und einem bestaubten Mantel zuge- 
deckt, wodurch sie vom Kopf bis zu den Füssen verhüllt waren, und wir wuss- 
ten nicht, woraus ihre Kleider bestanden, ob aus Wolle, oder aus weichem 
Haar, nur waren sie härter als Seide und rauschten wegen der Dicke. Die 
meisten von ihnen hatten Stiefel an, welche bis Mitten an die Schienbeine reich- 
ten, mit untergenähten Sohlen; die Sohlen und die Stiefel waren so vortrefflich 
genäht und das Leder so weich, wie man nichts ähnliches sieht. Wir deckten 
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auf sieben Jahr und neun Monate, bis er starb. Vor seiner Zeit verbargen 
sich die Christen zu Alexandrien vor dea Griechen um zu beten, aus Furcht, 
getödtet zu werden, Theonas aber suchte die Griechen geneigt zu machen 
und brachte ihnen kostbare Geschenke, so dass er die Kirche der Maria zu 
Alexandrien erbaute, wo dann die Christen öffentlich beteten. Jedoch zur 
Zeit des Kaisers Tiberius kamen die Christen wieder im eine bedrängte Lage 
und er tödtete von ihnen eine grosse Anzahl. Als dann der Kaiser Diocle- 
tianus zur Regierung kam, lehnten sich die Bewohner von Ägypten und 
Alexandrien gegen ihn auf, doch tödtete er von ihnen eine grosse Zahl und 
verordnete, dass die Kirchen der Christen geschlossen werden sollten, und 
befahl, die Gëtzen anzubeten, und wer sich dessen weigerte, wurde umge- 
bracht; da starb eine sehr grosse Anzahl den Märtyrertod. 

Auf Theonas folgte im Patriarchate Petrus, welcher elf Jahre blieb 
und zu Alexandrien mit dem Schwerdte hingerichtet wurde samt seiner Mutter 
und seinen beiden Töchtern, weil sie sich weigerten, die Götzen anzubeten; 
nach ihm kanı sein Schüler Archelaus, welcher sechs Monate blieb, bis er 


— 


nun ihre Gesichter eins nach dem andern auf, und siebe, der Glanz der Ge- 
sichier und die Klarheit der Farben war wie bei Lebenden, einige hatten schon 


greises Haar, andere waren Jünglinge, einige hatten reichliches Haar, bei anderen 


war es nur spärlich; sie haiten die Tracht der Moslimen. Als wir an den 
letzten kamen, fanden wir, dase er einen Säbelhieb durchs Gesicht hatte, als 
wenn er erst an dem Tage getroffen wäre. Wir fragten sie nun nach ihrem 
Verhältnisse, da erzählten sie, dass sie jedes Jahr einen Tag, an dem sich die 
Leute jener Gegenden bei dem Thore dieser Höhle versammelten, zu ihnen 
hineingingen; dann wird einer eingelassen, welcher ihnen den Staub von den 
Gesichtern, Stirnen und Mänteln abschütielt, die Nigel schneidet und den 
Schnurrbart stulst, dann verlässt er sie in dem Zustande, wie ihr seht. Wir 
fragten sie dann, ob sie nicht wüssten, wer sie wären und wie lange: sie sich 
schon dort befänden, worauf sie erwiederten, sie hätten in ihren Büchern ge- 
funden, dass sie Propheten seien, die zu einer Zeit wären gesandt worden und 
400 Jahre var dem Messias gelebt hätten. Von Ibu Abbés ist überliefert, dass 
der Herren der Grotte sieben waren, nämlich: Maximilianus, Jamblichus, Nlar- 
tinus, Baninunus, Serapion, Dionysius, Kahschitotianus [Exacustudianus] und 
der Name ihres Hundes ist Qitmîr. 
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starb. Von jenem Diecletianus und seiner Ermordung der Christen Ägyptens 
rechnen die. Copien Agyptens bis auf den heutigen Tag, wie bereits ia der 
Zeitrechnung der Copten bei der. Erklärung der- Zeitrechnungen in diesem 
Buche erwähnt ist, wo es nachgesehen: werden kann. Auf ihn fodgie der 
Kaiser Maximianus, welcher die Christen sehr bedrängte und von ihnen eine 
grosse Anzahl .tédtete, so dass die Ermordeten in a Eile. fortgesehafft und ius 
Meer geworfen wurden. 

Nach Archelaus folgte im Patriarcliate von, Alexandrien Alexander, 
ein Schüler des Märtyrers Petras, und blieb 23 Jahre, bis er am 22. Bermude 
starb; unter seinem: Patriarchat war die Versammlung der. Christen zu Nicäa. 
Zu seiner Zeit schrieben die Christen und andere Römer an Caustantinus, 


welcher über Byzanz herrschte, nm. ihn zu bewegen, dass er sit von der ., . 


Tyrannei des Maximianus befreie, und beklagten sich über seinen, Hochmuth; 
jener willigte ein, desshalb einen Zug zu unternehmen. Seine Mutter Helena 
war aus einem zu der Stadt Edessa gehörigen Orte und hatte in die Hand 
des Bischofs von Edessa das Bekenntniss des Christenthums,.abgelegt und die 
Schriften gelernt; als nun: Constans, der Anführer der Leibwache des Dioele- 
lianas, bei ihrem Orte vorüberkam, sah er sie, und. sie gefiel ihm. so, dass 
er sie heirathete und mit sich nach seinem Wohnorte Byzanz nahm; sie geber 
ihm den Constantinus, welcher schön war. Dem Diocletiaaus hatten seine 
Sterndeuter angezeigt, dass dieser Knabe einat über die Griechen herrschen 
und ihre Religion verändern werde, und er trachietd ihm desshalb nach dem 
Leben. Da floh er vor ihm nach Bdessd und. letnte dort. griecbische VVeis-, 
heit, bis Diocletianus gestorben war, worauf er nach Byzanz zurückkehrte, 
welches ihm sein. Vater übergab, wach dessen. Tode er die Regierung über- 
nabm, bis die Römer seine Unterstützung ausprachen- Während er mit der 
Rüstung zu. einem: Züge beschäfligt war, sah er im Traume Sterne am Himmel 
in Gestalt eines :Kreuzes, und eine Stimme. vom Himmel sprach zu ihm: trage 
dieses Zeichen, so wirst du über deine Feinde siegen. Er erzählte diesen 
Traum seinen Soldaten. und machte die Figur des Kreuzes. auf seine Feld- 
zeichen und Falınen und .zog aus. dum Kriegd gegen. Maximianus in Rom; 
als. er auf ihn. stiess, kam. es zum Treffen, Constantinus besiegte iba und. 
nahm Rom ein, waidte sich damm von da. weg und machte. Constantinopel zu 


— 
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seiner Residenz. Dies war. der Anfang der Erhebung des Kreuzes und seines 
Erscheinens unter den Menschen; von jener Zeit an nahmen es die Christen 
und verehrten es, so dass sie es anbeteten. Constantinus achtete die Christen 
und trat in der Stadt Nicomedia im zwölften Jahre seiner Regierung über 
Griechenland zu ihrer Religion über, befahl in seinem ganzen Reiche Kirchen 
zu bauen, zerbrach die Götzen und zerstörte ihre Häuser, und hielt eine 
Versammlung in der Stadt Nicäa. | 

Die Veranlassung dazu war, dass Alexander, Patriarch von Alexandrien, 
dem Arius den Eintritt in die Kirche verboten und ihn wegen seiner Lehre 
excommunicirt hatte, indem er das Urtheil des Märtyrers Petrus, des Patriarchen 
von Alexandrien, anführte, welcher gesagt haben sollte, dass der Glaube des 


. Arius verdorben sei, und dies zugleich allen Patriarchen schriftlich mittheilte. 


Arias wandte sich nun mit zwei Bischöfen an den Kaiser Constantinus, indem 
sie seinen Beistand ansprachen und sich über Alexander beschwerten. Er 
liess ihn nun mit dem Arıus aus Alexandrien holen und versammelte die an- 
gesehensten Christen, um mit ihm zu disputiren. Arius behauptete: der Vater 
war, als. der Sohn hoch nicht Mar; dann brachte er den Sohn hervor, 
welcher nun sein Wort. wurdey dieser ist also hervorgebracht, erschaffen. 
Der Vater übergab ihm alle Dinge, da schuf der Sohn, welcher das Wort 
genannt wird, alle Dinge des Himmels und der Erde und was darin ist, und 
er war der Schöpfer durch die ihm vom Vater verliehene Kraft. Dieses 
Wort verkörperte sich dann durch Maria und. den heiligen Geist und dies 
wurde der Messias. Also besteht der Messias aus zwei Wesen, Wort und 
Körper, und beide sind erschaffen. — Alexander entgegnete: Ist denn nun 
die Verehrung dessen nöthiger, der uns erschaffen hat, oder dessen, der uns 
nicht erschaffen hat? — Arius. antwortete: Nein! die Verehrang dessen, der 
uns erschaffen hat, ist néthiger. — Nun sprach Alexander: Wenn also der 
Sohn uns erschaffen hat, wie du behauptest, der. doch selbst erschaffen ist, 
so wäre seine Verehrung nöthiger, als die des Vaters, welcher nicht erschaffen 
ist; ja es wäre die Verehrung des Schöpfers Ketzerei, und die Verehrung des 
Erschaffenen der wahre Glaube, was doch das allerschandlichste wäre. — 
Dem Kaiser Constantinus gefel die Rede des Alexander und er befahl, den 
Arius zu excommuniciren, was dann geschah. Alexander bat hierauf den 


of 


Kaiser, die Bischöfe zu versammeln, und auf semen Befehl kamen sie zu thm 
aus seinem ganzen Reiche und versammelten sich sechs Monate nachher in 
der Stadt Nicäa, und ihre Anzahl war 2340, die über den Messias verschie. 
dene Ansichten hatten. Die Einen meinten, der Sohn sei vom Vater in dem 
Grade verschieden, wie eine Feuerſlamme von einer anderen ausgehe, ohne 
dass die erste durch die Trennung der zweiten von ihr mindert wird; 
dies war die Lehre des Sabellius aus Oberägypten und seiner Anhänger. — 
Andere behaupteten, dass Maria mit dem Messias nicht neun Monate schwau- 
ger gewesen, sondern dass er durch ihr Innerstes hindurch gegangen sei, 
wie das Wasser durch einen Canal; dies war die Ansicht des Alianus und 
semer Anhänger. — Andere sagten, der Messias sei ein erschaffner Mensch 
und der Sohn habe aus Maria seinen Anfang; dann sei er äuserwählt und 
die göttliche Gnade habe ihn mit der Liebe und dem freien Willen vereinigt 
und desshalb sei er Sohn. Gottes genannt, ohne es wirklich zu sein; daher 
sei Gott einer, ewig einer. Diese erkannten also das Wort und den Geist 
nicht an und glaubten nicht daran, und dies war die Ansicht des Paulus von 
Someisat, Bischofs von Antiochien, und seiner Anhänger. — Andere sagten, 
die ‚Gottheit. sei dreifach; gut, böse und das Mittel zwischen beiden; dies 
war die Ansicht, des Marcion und derer, die ihm folgten. — Andere sagten, 
der Messias und seine Mutter seien zwei Gëtter ausser Gott, und dies war 
die Lehre der Marianer, einer. christlichen Secte.— Andere sagten: Nein! 
Gott schuf den Sohn, d. i. das Wort, von Ewigkeit, wie er die Engel schuf, 
als reinen, heiligen, einfachen Geist, frei von Materie; dann schuf er in der 
Endlichkeit den Messias aus dem Innern der reinen Jungſrau Maria; dann 
verband sich der Sohn, das von Ewigkeit: erschaffene Wort, mit dem Messias 
Menschen, da wurden sie Bins. — Andere sagten, der Sohn sei erzeugt 
vom. Vater vor aller Zeit, nicht erschaffen, und sei von seiner Substanz und 
Licht vem seinem Lichte, und der Sohn habe sich mit dem aus Maria ge- 
nommenen Menschen vereinigt, beide seien Eins geworden und dies sei der 
Messias; dies war die Ansicht der 318. 

Constantin erstaunte über ihre verschiedenen Meinungen und wunderte 
sich sehr darüber; auf seinen Befehl mussten sie sieh an mehreren Orten ver- 
sammeln, wo ihnen das zu ihrem Unterhalte erforderliche gereicht wurde, 


und sie sollten hier disputiren, bis ihm die Wahrheit ihrer Meinung ein- 
leuchte. Die . 848 blieben fest bea ihrer oben bemerkten Ansicht, während 
die übrigen von ibmen. abwichen; da neigte sich Constantin zu der Meinung 
der Mehrzahl und wandte sich von dem ab, was dieser entgegen war, und 
trat den 31s bei; er liess ihnen Stühle: bringen, worauf sie sich setzen 
mussten, übergeb ihnen sein Schwerdt und sein Siegel, und dehnte ihre 
Macht über sein ganzes Reich aus. Sie dagegen segneten ihn: und verfassten 
ſür ihn das Buch der königlichen und kirchlichen Gesetze, worin alles, was 
sich auf Verwaltungs- und Ehesachen bezog, enthalten war, und theilten eine 
P. 12. Abschrift davon den übrigen Reichen mit. Die Häupter dieser Versammlung 
wanen Alexander, Patriarch von Alexandrien, Eustathius; Patriarch von An- 
tiochien, und Macarius, Bischof von. Jerusalem. Sylvester, Patriarch von Rom, 
hatte zwei Presbytere geschickt, welche mit ihnen übereinstimmten, dass Aries 
- excommanicirt werden / müsse; also excommuuicirten und vertrieben sie ihn. 
Die BAB verfassten auch das bei ihnen bekannte Glaubenshekenniniss und 
setzten es dureh, dass. das Fasten mit dem Osterfeste in Verbindaag gebracht 
wurde, wie es die Patriarchen zur Zeit des Kaisers: Aurelianus festgesetzt 
hatten, wie. oben erwähnt. ist; auch. verboten ae dem Bisehofe eine Frau zu 
haben. Vor. dem, ‚wenn ‘emer yon itmen tine Frau hatte, war er nicht ge- 
zavungen, Sich von ‘ihr zu. enthalten, sobald er. zum Bischofe erwählt wurde, 
wogegen: der Patriarch niemals eine Frau. hatte. — Sie wurden aus der 
Versanimlung des. Constantius mit. grosser Ehre entlassen. 

Dieser Alexander, wae es, der: das eherne. Götzenbild zerbrach, welches 
in dem Tempel des Saturns zu Alexandrien wav, und welches sib verehrt und 
dem sie am 18. Hatur ein Fest geferest und viele Opfer geschlachtet hatten. 
Als nun. Alexander dieses Götzenbild zerstören wollte, hinderten ihn die Ein- 
wohner von Alexandrien daran; er ersaun also eine List und that, als wolle 
er ihren Wünschen entsprechen, bis das Fest nahe war. Da versammelte er 
das Volk und hielt eine Predigt, worin er ihnen das Schändliche des Götzen- 
dienstes vorhielt und sie aufforderte, ihm bu entsagen und dieses Fest zu 
Ehren des. Erzengels Michael zu feiern, welcher für sie bei Gott Fürbitte 
einlege, denn. das. sei : besser, als zu Ehren des Götzen das Fest zu feiern. 
Er wollte also weder die Feier des Festes, welches die Bewohner der Stadt 
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zu begehen gewohnt waren, ändern, noch die an demselben von ihnen. ge- 
brachten Opfer abschaffen; nun war das Volk damit zufrieden und stimmte 
thm bei, das Götzenbild zu zerstören. Da zerstörte und verbrannte er es und 
machte aus dem Tempel desselben eine Kirche mit dem Namen des Michael 
and diese Kirche stand zu Alexandrien, bis sie die Truppen des Imäm el-Mo'izz 
lidinillah Abu Temim Ma 200 1) verbrannten, als sie im J. 358 heranrückten; 
das Fest des Michael ıst aber bei den Christen in Ägyptenland. beibehalten 
and wird noch jährlich gefeiert. 

Im 22. Jahre der Regierung Botten reiste seine Mutter Helena nach 
Jerusalem und baute dort den Christen Kirchen; da machte sie der Bischof 
Macarius auf das Kreuz aufmerksam und machte sie mit dem bekannt, was 
die Juden gethan hatten; sie seizte nun den Jädischen Priestern so lange zu, 
bis sie ihr den Ori zeigten, dann liess sie graben und fand ein Grab und 
drei Hölzer. Es wird behauptet, dass sie unter den drei Hölzern das ge- 


- suchte Krenz nur dadurch erkannt hälten, dass sie jedes einzeln auf einen 


- — 


Todten legten, der schon untersucht war; da sei er lebendig aufgestanden, 


als eins der Hölzer auf ihn gelegt wurde. Sie stellten desshalb ein dreitägiges 
Fest an, welches bei ihnen als das Fest des Kreuzes bekannt ist, und seit 


jener Zeit verehren die Christen das Kreuz. Helena liess dazu einen goldenen 
Kasten machen und baute die Kirche der Auferstehung. (el- qijämet), welche 
jetzt die Kirche des Unraths (el-qomâmet) genannt wird ?); dem Bischof 


Macarius übertrug sie die Aufsicht. über den Bau der übrigen Kirchen und 


kehrte in ihre Stadt zurück. Zwischen der. Geburt des Messiss und dem 
Wiederauffinden des Kreuzes waren 328 Jahre verflossen. 

Auf Alexander folgte im Patriarchate von Alexandrien sein Schüler Ath a- 
nasius Apostolicus, welcher 46 Jahre blieb und starb, nachdem er 
harte Schicksale erduldet und dreimal von seinem Stuhle entfernt war. Zu 
seiner Zeit gab es viele Streitigkeiten mit dem Bischof Eusebius, welche damit 


1) Dies ist der vierte Herrscher aus der Dynastie der Fatimiden in Africa und der 
erste von ihnen, welcher in Ägypten herrschte, nachdem sein Feldherr Dschauher 
in dem genannten Jahre das Land erobert hatte. Vergl. Ibn Challikan, vit. 
Nr. 743 und 144. 

2) Über diese Verdrehung des Namens vergl. Golius ad TEE p- 138. 
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endigten, dass er gegeisselt wurde und die Flucht ergriff. Er begünstigte 
nämlich den Arius und sagte, dieser habe nicht behauptet, dass der Messias 
die Dinge erschaffen habe, sondern nur, dass durch ihn alle Dinge erschaffen 
seien, weil er das Wort Gottes sei, durch welches der Himmel und die 
Erde erschaffen wurden, denn Gott habe alle Dinge durch sein Wort er- 
schaffen; also seien die Dinge durch ihn hervorgebracht, nicht dass er sie 
hervorgebracht habe; die 318 hätten ihm Unrecht gethan. 
Zu seiner Zeit traten viele Juden zum Christenthume über; einige von 
ihnen schmähten auf den Pentateuch, der ın den Händen der Juden war, 
P.13. indem sie behaupteten, dass sie ihn verstümmelt hätten und dass der wahre 
| der sei, welchen die Siebenzig übersetzt hätten. Da befahl Constantin, 
ihn herbeizuschaffen, und setzte ihnen so lange zu, bis sie einen Ort in 
Ägypten bezeichneten, wo er sich befinde; nun schrieb er wegen dessen Her- 
beischaffung und er wurde zu ihm gebracht, da fand sich zwischen diesem 
und dem ın den Händen der Juden befindlichen ein Unterschied von 1369 
Jahren 1). Es wird behauptet, dass sie ihn wegen der Geburtszeit des darin 


verheissenen Messias verstümmelt hätten. 

Zu seiner Zeit sandte Helena eine grosse Summe Geldes nach der Stadt 
Edessa, wofür die dortigen grossen Kirchen gebaut wurden. Constantin be- 
fahl, die Juden aus Jerusalem zu vertreiben und zur Annahme des Christen- 
thums zu zwingen; wer von ihnen sich weigerte, sollte umgebracht werden; 
da traten viele von ihnen zum Christenthume über, die meisten aber weigerten 
sich und wurden getédtet. Dann stellte er diejenigen von ihnen, welche das 
Christenthum angenommen hatten, auf die Probe, indem er sie am Ostertage 
in der Kirche versammelte und ihnen befahl, Schweinefleisch zu essen; die 
meisten weigerten sich, davon zu essen, und es wurde an diesem Tage eine 


sehr grosse Anzahl von ihnen umgebracht. 


— 


1) Man könnte dies so verstehen, dass jener alte Codex vor 1369 Jahren, also 

etwa ums J. 1040 vor Christus geschrieben sei, oder dass in der neuen Recension 
Zahlen verändert seien, wonach der Messias erst 1369 Jahre später erwartet 
werden könnte. Ich vermuthe indess, dass anstatt Xi. Jahr, ww Vers zu 
lesen ist, und die Juden 1369 Verse ausgemerzt hatten. 8 Pentateuch be- 
zeichnet hier nämlich das ganze alte Testament. | 
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Als Constantius, des Constantinus Sohn, nach seinem Vater zur Re- 
gierung kam, war die Lehre des Arius in Constantinopel, Antiochien und 
Alexandrien die überwiegende, und der grösste Theil der Einwohner von 
Alexandrien und Agyptenland bestand aus Arianern und Manichäern, welche 
im Besitz der dortigen Klöster waren; auch der Kaiser neigte sich zu ihrer 
Ansicht hin und veranlasste die Leute, sie anzunehmen, nachher aber wandte 
er sich wieder von ihr ab. 

Cyrillus, Bischof von Jerusalem, behauptet, dass über dem Grabe, 
welches in der Auſerstehungs- Kirche ist, am Pfingstfeste den 10, Ajjär in 
der dritien Stunde des Tages am Himmel die Gestalt eines strahlenden Kreuzes 
erschienen sei, so dass sein Licht das Licht der Sonne übertroffen habe, 
sämmtliche Einwohner von Jerusalem hätten es mit eigenen Augen gesehen und 
es habe mehrere Stunden über dem Grabe gestanden, wo es von den Leuten 
betrachtet sei; da wurden an jenem Tage viele Tausende von Juden und 
anderen gläubig. 

Als dann Julianus, der Sohn des Oheims des Constantius, zur Regie- 
rung kam, widerfuhren den Christen von ihm harte Bedrängnisse und er 
liess eine grosse Anzahl derselben umbringen; er verbot ihnen, in irgend ein 
Buch zu sehen, nahm die Geräthe der Kirchen und Klöster weg, liess einen 
grossen Tisch aufstellen mit Speisen von dem, was er seinen Götzen geopfert 
hatte, und ausrufen, wer Geld haben wolle, solle Rauchwerk ins Feuer wer- 
fen, von den Opfern der Ungläubigen essen und dann so viel Geld nehmen, 
als er nur wolle; viele der Griechen weigerten sich, indem sie sagten: wir 
sind Christen; da tödtete er von ihnen viele. Auch vertilgte er das Kreuz 
von seinen Feldzeichen und Fahnen. — Zu seiner Zeit bewohnte der heilige 
Anarion die Wüste des Jordan und baute daselbst Klöster, und er ist der 
erste unter den Christen, welcher die Wüste des Jordan bewohnte. 

Als nun Jovianus, welcher sich zum Christenthume bekannte, die Re- 
gierang über Griechenland antrat, liess er alle Bischöfe, welche geflohen 
waren, auf ihren Stuhl zurückkehren und schrieb an Athanasius, den Pa- 
triarchen von Alexandrien, dass er ihm eine Erläuterung des richtigen Glau- 
bensbekenntnisses geben solle, Dieser versammelte nun die Bischöfe. und 
schrieb ihm wieder, dass er fest an dem Bekenntnisse der 218 hänge. Da 
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erhob sich das Volk von Alexandrien gegen Athanasius, um ihn zu tödten, 
er flüchtete indess, und sie setzten den Lucius, welcher Aaner war, an 
seine Stelle. Aber die Bischöfe versammelten sich fünf Monate darauf, ex- 
communicirten und vertrieben ihn, und liessen den Athanasius auf seinen 
Stuhl zurückkehren, welcher dann Patriarch blieb, bis er starb, und ihm 
Petrus folgte. Gegen diesen standen die Arianer nach zwei Jahren auf, 
er floh vor ihnen und sie führten den Lucius wieder ein, welcher drei Jahre 
blieb; dann erhoben sich seine Feinde gegen ihn, er musste flüchten, und 
sie setzten am 20. Amschir den Petrus wieder ein, welcher dann ein Jahr 
blieb. — Unter der Regierung des Valens, Kaisers von Griechenland, 8 
Arius, Bischof von Antiechien, wit Genehmigung des Kaisers nach Alexandrien, 
vertrieb eine Menge Griechen daraus, warf den dortigen Patriarchen Petrus 
ins Gefängniss und setzte den Arius von Someisat an seine Stelle; Petrus 
floh aus dem Gefängnisse nach Rom und suchte Hülfe bei dem dortigen Pa- 


triarchen. Valens war Arianer; er unternahm eine Reise, um die Kirche des 


-beiligen Thomas in der Stadt Edessa zu besuchen, verbannte den dortigen 
Bischof und mit ibm mehrere nach der Insel Rhodus, and vertrieb die übrigen 


Bischöfe, weil sie seiner Ansicht entgegen waren, mit Ausnahme von zweien. 

Im Patriarchate von. Alexandrien. folgte Timotheus, welcher sieben 
Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit. war die zweite Versammlung der 
Christen zu Constantinopel im J. 112 der Diodklanischen Zeitrechnung. Es 
versammelten sich 150 Bischöfe, welche den Macedonius, einen Gegner .des 
heil. Geistes, und alle, welche sich zu ‚seiner Lehre bekannten, excommunicir- 
ten. Die Veranlassung dazu war, dass er behauptete, der heil. Geist sei 
erschaffen; und sie excommunicirten mit ihm manche andere wegen anstössiger 
Meinungen,. welche sie über den Messias verbrachten, und diese Bischöfe 
machten zu dem -Glaubensbekenntnisse, welches die. 318 aufgestellt hatten, 
den Zusatz: “und wir glauben an. den heil. Geist, den Herrn, der lebendig 
macht, der ausgegangen ist vom Vater.” Ich sage: hochgelobt sei Gott wegen 
dieser ihrer Meinung. Sie verboten zugleich, in Zukunft weder etwas hinzu, 
noch davon zu thon, und diese Versammlung war 58 Jahre nach der von 
Nicäa. — Zu seiner Zeit warden viele Kirchen zu Alexandrien erbaut und 


eine grosse Anzahl fiel von der Lehre des Arius ab; zu seiner Zeit gestaiteten 


auch die Bischöfe und Mönche allgemein den Genuss des Fleisehes am Oster- 
tage, um der. Seete der Manichäer entgegen zu treten, welche den Genuss 
des Fleisches :allgemein verbot: Der Kaiser. Gratianus rief alle Bischöfe, 
welehe Valens vertrieben hatte, zurück, und -liess einen. m. senem Glauben 
anhängen, mit Ausnahme der Manichäer. ` 

|. Hierauf wurde Theophilus auf den Stuhl von. REN gesetzt, 


welcher 27 Jahre ‚blieb, bis ex: am 28. Babe. starb. Zu seiner Zeit kamen 


die jungen Männer, die Herren der Höhle ‚wieder ans Licht; damals war 
Theodosius Kaiser von Griechenland, er. baute über ihnen eine Kirche und 
stiftete ihnen zu Ehren: ein jährliches Fest ). Der Kaiser Theodosius. brachte 
die Arianer in grosse Bedrängniss und. Noth und auf seinen Befehl wurden 
ihnen die Kirchen der · Christen genommen, nachdem sid dieselben etwa vierzig 
Jahre besessen hatten; arch stiess er ans seinem: Heere alle, welche Arianer 
waren, und entfernte alle, die von ihnen in setem Rathe und Dienste waren; 
von den Heiden liess er viele umbringen und zerstörte die Tempel der Götzen 
an allen Orten. Zu. seiner Zeit wurde die Kirche der Maria zu Jerusalem 
erbaut, und unter. dar Regierung des Kaisers Arcadius wurde das Kloster 
el»Coseir?) erbaut, welebes jetzt das Kloster des Maulthiers genannt wird, 
am Berge Mocattem östlich von Tora vor der Stadt Fostaät Ägyptens. 

Dann folgte im Patriarchate. von. Alexandrien. Cyrillus, welcher 32 
Jahre blieb und am 3. Abib starb; er war der erste, welcher in den Kirchen 
von Alexandrien und Agyptenland Figuren anfstellte. Zu seiner Zeit war die 


dritte Versammilang der Christen auf Veranlassung des Nestorius, Patriarchen 


von Constantinopel ; er läugnete nämlich, dass Maria die Mutter Jesu sei, und 
behauptere, Maria habe nûr einen Mensthan geboren, welcher sich mit dem 
göttlichen Willen, worunter er Jesus verstand, vereinigte; diese Vereinigung 
mit dem Willen habe dann zwar eigentlich, aber nicht. wesentlich, stattge- 
fanden und die Herablassung ‚Gottes auf Jesus sei nicht wirklich gewesen, 


1) Es ist in dem Coptischen Calender auf den 29. Bermude und 20. Meeri auge- 
merkt. Selden a. a. O. 8. 369 u. 374 hat den Ausdruck “Herren der Höhle” 
nicht verstanden. 

) Vergl. unten Cap. 7. Nr. 9, 


P. 15. 
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sondern durch das Geschenk und die Gnade erfolgt. Er sagte ferner: Der 
Sohn von Ewigkeit liess sich auf den Messias herab und ihn bete ich an, 
weil sich Gott auf ihn herabliess; er besteht aus zwei Naturen, zwei Per- 
sonen und einem Willen. In seiner Predigt am Feste der Geburt Christi 
sagte er: Maria hat einen Menschen geboren und ich glaube nicht an einen 
Sohn von zwei Monaten und drei Götter, auch verehre ich ihn nicht, wie 
ich Gott verehre. Dies war auch das Bekenntniss der beiden Bischöfe Theo- 
dorus und Diodorus, welche zugleich behaupteten, dass der von Maria ge- 
borene der Sohn von Ewigkeit sei, welcher sich zu dem Messias herabgelassen 
habe und dann der Sohn Gottes durch das Geschenk und die Gnade genannt 
sei und dass die Vereinigung dorch den Willen und das Wollen staitgefan- 
den habe, und sie gaben Gott, nach ihrer Ansicht, zwei Söhne, einen nach 
dem Wesen und den anderen nach der Gnade. — Als nun Cyrillus, Patriarch 
von Alexandrien, die Lehre des Nestorius erfuhr, schrieb er an ihn, um ihn 
wieder davon abzubringen, aber er liess sich nicht abbringen; da schrieb er 
an Clemens, Patriarchen von Rom, Johannes, Patriarchen von Antiochien, 
und Juvenalis, Bischof von Jerusalem, um sie davon in Kenntniss zu setzen, 
und sie schrieben nun sämmtlich an Nestorius, dass er von seinen Lehre ab- 
lassen solle; aber er liess nicht ab und nun verabredeten die Patriarchen eine 
Versammlung in der Stadt Ephesus, wo zweihundert Bischöfe zusammen 
kamen; jedoch Johannes, Patriarch von Antiochien, erschien nicht. Nestorius 
weigerte sich zu ihnen zu kommen, obgleich sie mehrmals zu ihm schickten, 
um ihn zu holen; sie erwogen nun seine Lehre und excommunicirten ihn und 
setzten ihn ab. Als dieses geschehen war, traf Johannes ein und wurde er- 
zürnt, dass die Sache vor seiner Ankunft entschieden sei; er vertheidigte den 
Nestorius und behauptete, dass sie ihn mit Unrecht excommunicirt hätten, 
und sie trennten sich von Ephesus im Bösen. Darauf söhnten sie sich wieder 
aus und die Orientalen verfassten eine Schrift über ihr Glaubensbekenntniss 
und die Excommunication des Nestorius, welche sie dem Cyrillus zuschickten; 
dieser nahm sie an und schrieb ihnen wieder, dass sein Bekenntniss mit dem 
von ihnen aufgesetzten übereinstimme. Zwischen der zweiten Versammlung 
und der jetzigen waren 50 oder 55 Jahre verflossen. — Nestorius wurde 
nach Ägypten verwiesen und liess sich in der Stadt Ichmim nieder, wo er 


noch sieben Jahre lebte und nach seinem Tode begraben wurde. Seine Lehre 
aber breitete sich aus und wurde von Bersumas, Bischof von Nisibis, ange- 
nommen, und es bekannten sich dazu die Christen vom Perserland, Irac, 
Mosul und Mesopotamien bis an den Euphrat und werden bis auf den hew- 
tigen Tag Nestorianer genannt. 

Hierauf setzte Theodosius, Kaiser von Griechenland, im zweiten Jahre 
seiner Regierung den Dioscurus zum Patriarchen von Alexandrien ein. Zu 
seiner. Zeit trat Eutyches, einer der Presbytere zu Constantinopel, mit seiner 
Lehre hervor und behauptete, dass der Körper des Messias fein und unsern 
Körpern nicht gleich gewesen sei, und dass der Sohn von Maria nichts an- 
genommen habe; da versammelten sich gegen ihn 130 Bischöfe und excom- 
municirten ihn. — . Zu Alexandrien reiteten sich am Ostertage eine Menge 
Juden zusammen und kreuzigien ein Bild in Gestalt des Messias und spotteten 
über ihn, worüber zwischen ihnen und den Christen Händel entstanden, in 
denen von beiden Seiten viele Leute getédtet wurden; da schickte der griechi- 
sche Kaiser Truppen zu ihnen, welche den GEN Theil der Juden von 
Alexandrien niedermachten. 
die veranlassung dazu war, dass Dioscurus, Patriarch von Alexandrien, he: 
hauptete, der Messias sei eine Substanz “dus zweien, eine Person aus zweien, 
eine Natur aus zweien und ein Wille aus zweien, und die Ansicht des Mar- 
cianus, des damaligen Kaisers von Griechenland, und seiner Unterthanen war, 
dass er aus zwei Substanzen, zwei Najaren, zwei Willen und einer Person 
bestehe. Als die Bischöfe sahen, dass dies die Ansicht des Kaisers sei, fürch- 
teten sie ıhn und erklärten sich für übereinstimmend mit seiner Meinung, 
ausser Dioscurus und sechs ‚Bischöfe, welche mit dem Kaiser nicht überein- 
stimmten. Diejenigen Bischöfe, welche ihnen entgegen waren, setzien eine 
Schrift auf, worin sie ihre Übereinstimmung mit dem Kaiser erklärten; da 
sandte Dioscurus hin und liess sich von ihnen die Schrift ausbitten, um sie 
zu unterschreiben, und als sie zu ihm gebracht wurde, schrieb er sein eigenes 
Glaubensbekenntniss darauf und excommanicirte jene und alle, welche davon 
abwichen. Darüber erzürnte der Kaiser und wollte ihn tödten lassen, es 
wurde ihm indess gerathen, ihn zu einer Disputation citiren zu lassen, und 
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20 
auf semen Befehl erschien er und zugleich 634 Bischöfe. Die Bischöfe: und 
Patriarchen riethen dem Dioscurus, die Ansicht des Kaisers anzunehmen; so 
würde er seinen hohen Posten behalten; da erwiederte er ihnen, nachdem 
er ein Gebet für den Kaiser gesprochen ‘hatte: Der Kaiser ‘hat nicht nöthig, 
über spitzfindige Dinge zu disputiren, er muss:.sich vielmehr mit den Ange- 
legenheiten seines Reiches und dessen Regierung beschäftigen, und überlässt 
es den Priestern, über den wahren Glauben. zu disputiren, denn sie kennen 
die Schrift, und er hat keiue Vorliebe für irgend emen, sondern folgt dem 
Rechte. — Da sprach Pulcherja, die Gemahlin des Kaisers, welche ihm 
gegenüber sass: o.Dioscurus! zur Zeit meiner Matter lebte ein Mensch, starr- 
köpfig wie du, den excommunieirten und vertrieben sie. von seinem Stuhle, 
(nämlich Johannes Chrysostomus; Patriarch von Constantinopel). Ee erwie- 
derte ibr: ich weiss wohl, was deiner Mutter widerfulir, wie sie von einer 


. Krankheit befallen wurde, worin sie aussätzig wand, bis. sie zu den Gebeinen 


des Johannes Chrysostomus ging und ihn um Verzeihung bat, worauf sie 
wieder gesund wurde. — Da entbrannte sie vor Zorn über seine Rede und 
gab ihm einen Faustschlag, dass ihm zwei Backenzähne ausfielen, zugleich 
ergriffen ihn ein Paar Männer und rissen ihm den grössten Theil seines 
Bartes aus. Der Kaiser befahl, ihn. zu excommuniciren und von seinem ‚Sitze 
za entfernen; sie kamen also seinetwegen zusammen, exconimunicirten ihn 
und setzten ihn ab, und an seine Stelle wurde Proterius ernannt. Seit 
dieser Versammlang haben sich. die Christen getrennt. und sind Melikiten ge- ge- 
worden nach der Lehre des Kaisers (Melik) Marcianus, und Jacobiten, welche 
der Ansicht des Dioscures folgen, und dies geschah im J. 103 der Diock- 
tianischen Zeitrechnung. Marcianus. erliess durch sein ganzes Reich den Be- 
fehl, dass alle, welche nicht seiner Meinung wären, getödtet werden sollten. 
Zwischen dieser und. der dritten Versammlung waren 21 Jahre verflossen, 
Dioscurus nahm seine beiden Zähne und das Barthaar und schickte.es nach 
Alexandrien mit den Worten: “dies ist die Frucht“ nämlich des Glaubens; 
da wurden die Einwohner von Alexandrien und Ägypten seine Anhänger. 
Er aber wandte sich nach seiner Absetzung nach. Jerusalem und duschzog 
Palästina und machte die Leute mit seiner Ansicht bekannt; sie folgten ihm 
und bekannten sich zu seiner Lehre, und die Mehrzahl der Bischéfe wurde 
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Jacebiten; er starb in der Verbannung am 4. Tat: und. die Zeit seines Paw 
triarchates war vierzehn Jahre. Der Stuhl von: Alexandrien..bkeb während) 
der Regierung des Marcianus obne Patriarchen, wWiewahl. ande sagen, dass: 
Proterius eingesetzt ap, >.. ee SE éi Ä , 

. Man ist: verschiedener Meinung; woher die: Jacobiten 1 Na 
3 hätten; einige sagen, dass Didscuves vor seinem Patriarchate Jacob. 
geheissen und nach seiner Verbannung an .'seide .Ahliänger geschrieben habe, 
sie sollten an dem Glauben des armen, verbannten Jacob festhalten; andere 
sagen, er habe einen Schüler Namens Jacob gehabt, den er in seiner Veri. 
bannung an seine Anhänger sandte, ‚welche. hun näch diesem benannt seien; 
andere sagen, Jacob set ein Schiller; des Severas,.:Patridrchen von Antiochien, 
welcher der Ansicht des Diosenrus war, gewesen, usd Severus habe den. 
Jacob an die Christen gesandt und sie im Glauben des Dioscurus befestigt, 
worauf sie nach ihm benannt wurden; noch andere sagen. Jacob war ein 
sehr frommer, enthaltsamer Menu, welcher sich in, zerrissene Satteldecken 
kleidete und davon Jacob. el-Berädi; d. i. der Deckenträger genannt: wurde, 
dieser durchzog die Länder und gewann die, Lente fiir die Lehre. des Dips- 
earus; worauf diejenigen, welche. seiner. Ansicht folgten, nach ihm be- 
nannt wurden und Jacabitem hiessen; dieser Jacob hat auch den Beinamen 
el. Sorudschi, d. i. ‚Deckesträger. — Zur Zeit des Marcianus lebte auch 
Simon . der. Biüsiedler und Siylit; er war der erste Mönch, welcher in einer 
Einsiedelei lebte und sein Anſenihalt war in einer Höhle am Berge von An- 
tiochien. 

. Nach dem Tode. des Marcianus. shaken nich die Einwohver von Ale- 
mia gegen den Patriarchen Proterius, tüdieten ibn in der Kirche und 
teugen seinen Leichnam nach dem van Piolemäus erbauten Gymnasium, wo 
sie: ihn mit Feuer verbrannten, weil er seines.Glaubens ein Mehkit war; er 
katie sechs Jahre regiert. An seine Stelle seizien sie den Timotheus, einen 
Jacobiten,.. welcher drei Jahre blieb; es. kam aber ein Statthalter aus Con- 
stantinopel, welcher ihn abseirte und an seine Stelle den Severus, einen 
Melikiten, :einseiste, welcher .22 Jahre blieb und am 7. Mesri starb. 

Als Zeno, der Sohn des Leo, in Griechenland zur Regierung kam, be- 
günstigte er die Jacobiten und vergrösserte:ihre. Macht, weil er selbst Jacobit 
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war; er liess jedes Jahr in das Kloster des Bu Macûr D das bringen, was 
die Bewohner an Getraide und Öl nöthig hatten. Severus flüchtete von dem 
Stuhle von Alexandrien nach Wadi Habib und Timotheus kehrie aus seiner 
Verbannung zurück und wurde zum Patriarchen eingesetzt, bis er nach wei 
Jahren starb. Ihm folgte Petrus, welcher acht Jahre, sieben Monate und 
sechs Tage blieb und am 4. Hatur starb; nach ihm. wurde Athanasius er- 


nannt, welcher sieben Jahre blieb und am 20: Tot starb. Zu seiner Zeit 


brannte das Gymnasium ab, welches Ptolemäus erbaut hatte. Es folgte 
Johannes im Patriarchate von Alexandrien, welcher Jacobit war und neun 
Jahre blieb, bis er am A Baschnas starb, dann war nach seinem Tode der 


Stuhl ein Jahr lang unbesetzt. — Hierauf wurde Johannes der-Einsiedler 


eingesetzt, welcher 24 Jahre blieb,. bis er am 24. Baschnas starb. — : Nach 
ihm folgte Dioscurus der Jüngere, welcher zwei Jahre und fünf Monate 


blieb. und am 17. Babeh starb. 


Elias, Patriarch von Jerusalem, schrieb an den griechischen Kaiser 
Anastasius, dass er sich von der Lehre der Jacobiten zu der. der Melikiten 
wenden möchte, und sandte mehrere Mönche mit kostbaren Geschenken zu 
ihm. Er nahm die Geschenke an, entliess die Mönche mit herrlichen Gegen- 
geschenken. und sandte ihm eine bedeutende Summe zur Wiederherstellung 
der Kirchen und Klöster und zu Almosen. Nun wandte sich Severus an 
Anastasius und belehrte ihn, dass der Glaube der Jacobiten der wahre sei; 
da erliess er durch sein ganzes Reich den Befehl, die Lehre des Dioscurus 
anzunehmen und die der Versammlung von Chalcedon zu verlassen. Als 
hierauf der Patriarch von Antiochien zu ihm schickte und sagen liess: “das, 
was du gethan hast, war unnöthig und die Versammlung von Chalcedon hat 
doch Recht,” so erzürnte der Kaiser, setzte ihn ab und ernannte einen anderen 
an seine Stelle. Elias aber, der Patriarch von Jerusalem, schrieb. eine Ver- 
sammlung der Mönche und Obersten der Klöster aus, und es kamen deren: 
zehn Tausend zusammen, die excommunicirten den Kaiser Anastasius und 
die seiner Lehre folgten. Da wurde auf Befehl des Anastasius Elias nach 
der Stadt Eila 2) verbannt; aber die Patriarchen und Bischöfe der Melikiten 

1) Vergl. unten Cap. 7. Nr. 67. | 
2) Die bekannte Stadt am rothen Meere. 
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versammelten sich und excommunicirten den Kaiser. Anastasius und die seiner 
Lehre folgten. ۱ 

Zur Zeit des Kaisers Justinus warden die heidnischen Bewohner von 
Harràn, das sind die Sabier, zum Christenthume gezwungen; viele von ihnen 
traten über, aber die meisten wurden getödtet, weil sie sich weigerten, die 
christliche Religion anzunehmen. Alle Melikiten, welche Anastasius abgesetzt 
hatte, setzte er wieder ein, weil er selbst Melikit war. In das Patriarchat 
von Alexandrien wurde Timotheus eingesetzt, welcher Jacobit war; jedoch 
nach drei Jahren wurde er abgesetzt, und Apollinarius, ein Melikit, kam an 
seine Stelle. Dieser bemühte sich, sämmiliche Christen zu der Meinung der 
Melikiten zurückzubringen, und betrieb die Sache mit grossem Eifer; er zwang 
die ägyptischen Christen, den neuen Glauben anzunehmen, und die Mönche 
der Klöster des Bu Macär in Wädi Habib gaben ihm dazu ihre Einwilligung; 
Jacob el-Beradi’i dagegen durchzog alle Örter, und befestigte seine Anhänger 
in dem Glauben, von dem er behauptete, dass er der wahre sei. — Der 
Kaiser befahl allen Bischöfen, das Geburtsfest am 25. des ersten Kanun und 
das Tauffest am 6. des zweiten Kanun zu feiern; viele von ihnen hatten das 
Geburts- und das Tauffest an einem Tage gefeiert, nämlich am 6. des zwei- 
ten Kanun, und dies ist bei den Armeniern bis auf unsere Zeit Gebraueh 
geblieben. - 

Um diese Zeit trat Johannes der Grammatiker 1) in Alexandrien auf und 
behauptete, dass der Vater, der Sohn und der heil. Geist drei Gottheiten, 
drei Naturen und eine Substanz seien. Auch Julianus erschien und behauptete, 
dass der Körper des Messias vom Himmel und fein und geistig gewesen sei, 
der keine Schmerzen gefühlt habe, ausser wenn er sich zur Sünde geneigt 
hätte, der Messias habe sich aber nicht zur Sünde geneigt und sei daber 
nicht wirklich gekreuzigt, habe nicht gelitten und sei nicht gestorben, son- 
dern das alles sei Schein gewesen. — Der Kaiser befahl dem Patriarchen 
Timotheus, zur Lehre der Melikiten zurückzukehren, und als er es nicht that, 
wollte er ihn tödten lassen, jedoch auf Verwendung wurde er nur abgesetzt 
und Paulus, ein Melikit, kam an seine Stelle und blieb zwei Jahre. Die 


1) Vergl. m. Geschichie der arab. Ärzte. Nr. 10. 
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Jacobiten waren mit ihm nicht Ed und man sagt, dass sie ihn umge- 
bracht hätten; sie machten an seine Stelle den Dilus, welcher auch Melikit 


war, zum Patriarchen; dieser. blieb fünf Jahre unter lästigen Beschwerden, 


30 dass sie ihn tödten wollten, da floh er und blieb fünf Jahre auf der 


Flucht, bis er starb. Nun wurde der griechische Kaiser Justinianus. benach- 
riehtigt, dass die Jacobiten in Alexandrien und Ägypten die Oberhand hätten 
und ihre Patriarchen nicht annehmen wollten; er ‚schickte desshalb den Apol- 
linarius, einen seiner Statthalter, ap der Spitze eines grossen Heeres. nach 
Alexandrien. Als er ankam und in die Kirche trat, zog er seine Krieger- 
kleidung aus und die Kleidung der Patriarchen an und hielt Gottesdienst; 
da wollte das Volk ihn steinigen, er aber zog sich zurück, versammelte. seine 
Truppen und liess bekannt machen, dass. er eben. einen Brief des. Kaisers 
bekommen habe, welchen er den Leuten vorlesen solle; er liess zu Alexandrien 


.am Sonntag läuten und die Menschen versammelten sich in der Kirche, sò 


dass keiner zurückblieb, dann bestieg er die Kanzel und sprach: o Einwohner 
von Alexandrien! verlasset die Lehre der Jacobiten, wo nicht, so fürchte ich, 
dass der Kaiser schickt und euch umbringen lässt und eure Habe nnd eure 
Frauen preis gibt. Jetzt wollien sie ihn steinigen, da gab er den Soldaten 
einen Wink, diese hauten unter sie ein und es wurde eime unzählige Men- 
schenmenge getédtet, so dass die Soldaten im Blute wadeten, und. es sollen 
an jenem Tage 200,000 Menschen den Tod gefunden haben, und viele von 
ihnen flohen in die Klöster: von Wadi Habib. Die Melikiten nahmen die 
Kirchen der Jacobiten in Besitz und von jenem Tage au ‚war: der Sitz des 
Patriarchen.der Jacobiten in. dem Kloster des Bu Macär in Wadi Habib. 
Zu seiner Zeit standen die Samaritaner gegen Palästina auf, zerstörten 
die Kirchen der Christen, verbrannten, was. darin war, und tédieten eine 
Menge Christen; da sandte der Kaiser Truppen hin, welche eine grosse An- 
zahl der Samaritaner umbrachten; er erliess einen Theil der Steuern Palästina’s, 
baute die: Kirchen neu auf, stiftete ein: Kraukenhaus zu Jerusalem für die 
Kranken, schenkte eine bedeutende Summe zum Bau einer Kirche zu Betlehem 
und baute ein Kloster auf dem Berge Sinai, in welchem er eine Burg an- 
legte, von einer Menge Zellen en und legte eine Besatzung hinein zum 


Schutze der Mönche. „ 
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„ Za seiner Zeit wur die fünfte Versammlung der Christen. Die Veranlas- 
sung war, dass Origenes, Bischof: der Stadt: Meobidsch , die :Seelenwanderung 
lehrte; und der Bischof von Aneyra, der Bischof von el-Massisa und der 
Bischof von Edessa alle drei behaupiefen, dass der Körper des Messias Schein 
und nicht wirklich gewesen sei; sie warden nach Constantinopel gebracht, 
wo sie mit dem dortigen Patriarchen. .Eutychius eine Zusammenkunft hatten, 
welcher, nachdem er mit ihnen eme Disputation gehalten, die Excommunication 
über sie verhängte. Der Kaiser befahl, dass ihretwegen eine Versammlung 
gehalten werden solle, und schrieb eine Zusammenkunft der Patriarchen und 
Bischöfe aus; da versammelten sich. 140 Bischöfe und excommunicirten jene 
and alle, die ihrer Lehre folgten. Zwischen der. vierten Versammlung zu 
Chalcedon und der jetzigen waren 163. Jahre verflosgeit. - . : 

Als der. Statthalter, welcher zum Patriarehbn von Alexändritm one 
war, nach 17 Jahren starb, folgte ihm. Johannes, ein Manichäer, welcher 
drei Jabre blieb, bis er starb. Die Jacobiten erwählten einen Patriarchen mit 
Namen Theodosius, welcher 32 Jahre blieb, und die Melikiten ernannten 
einen Patriarchen Namens Decius. Der Kaiser schrieb an den. Statthalter 
von Alexandrien, er solle dem Patriarchen der Jacobiten das Glaubensbe- 
kenntnids der Versammlung von. Chalcedon: vorlegen, und ihn, wenn er es 
nicht annehmen wollte, verjagen; er legte es ihm ‘also vor, und als er es 
nicht annehmen wollte, vertrieb er ihn and setzte an seine Stelle den Paulus 
von Tinnis. Diesen wollten die Einwohner von Alexandrien nicht anerkennen; 
und als er starb, warden die Kirchen der Jacobitischen Copten geschlossen, 
und es widerfuhren ihnen von den Melikiten viele Bedrängnisse. — Im 
J. 248 der Diocletianischen Zeitrechnung stellten die Jacobiten zwei Kirchen 
zu Alezandrien wieder her; Theodosius starb am 28. Buna, nachdem er 32 
Jahre Patriarch gewesen war, von denei er vier Jahre in der Verbannung in 
Oberägypten zugebracht hatte. Ihm folgte Petrus, ein Jacobit, welchen drei 
Bischöfe in dem Kloster el-Zeddschädsch 1) DE: De hatten; er 
blieb zwei Jahre und starb am 25. Buna. 

Im J. 881 der. Alexandrinischen Zeitrechnung ۹ 8 zum 


1) Vergl. unten Cap. 7. Nr. 71. 
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Patriarchen von Alexandrien eingesetzt; er war Jacobit, blieb 36 Jahre und 
starb am 8. Buna; zu seiner Zeit wurden die Klöster zerstört. Die Melikiten 
setzten für sich zu Alexandrien einen Manichäischen Patriarchen ein, mit 
Namen Athanasius, welcher fünf Jahre blieb, bis er starb; ihm folgte 
Johannes, ein Manichäer mit dem Beinamen el-Caim bil-hacc, und als 
er nach fünf Monaten starb, folgte ibm Johannes el-Caim bil-amr; die- 
ser war Melikit und blieb elf Jahre bis zu seinem Tode. 

Zur Zeit des griechischen Kaisers Tiberius bauten die Christen zu el-Ma- 
dain, d. i. Madain- Kesra (Ctesiphon) einen Tempel und einen anderen in der 
Stadt- Wäsit. — Unter der Regierung des Kaisers Mauritius behauptete ein 
Mönch. mit Namen Maron, dass der Messias aus zwei Naturen, einem Willen 
und einer Person bestehe; es folgten ihm .in seiner Ansicht die Einwohner 
von Hamat, Qinnesrin und el-’Awdsim 1) und eine Anzahl Griechen, sie 
gläubten an seine Lehre und haben unter den Christen den Namen Maroniten 


erhalten; als Maron starb, bauten sie auf seinen Namen das Kloster des 


Maron zu Hamät. 

Zur Zeit des griechischen Kaisers Phocas schickte. der Porserkönig Keara 
seine Truppen nach Syrien und Ägypten, welche die Kirchen von Jerasalem 
und Palästina und des ganzen Syrerlandes zerstörten und sämtliche Christen 
tödteten; sie kamen nach Ägypten, um sie zu verfolgen, ermordeten eine grosse 
Anzahl und machten eine unermessliche Menge zu Gefangenen. Die Juden 
halfen ihnen in der Bekriegung der Christen und Zerstörung ihrer Kirchen 
und stiessen zu den Persern von Tiberias, dem Gebirge Galilaas, dem Flecken 
Nazaret, der Stadt Tyrus und der Gegend von Jerusalem; sie behandelten 
die Christen ganz nach Belieben und fügten ihnen grossen Schaden zu, zer- 
störten ihnen zwei Kirchen zu Jerusalem, verbrannten ihre Wohnungen, nab- 
men ein Stück des Kreuzesholzes mit fort und führten den Patriarchen von 
Jerusalem und viele seiner Anhänger als Gefangene weg; dann kam Kesra in 
Person ‚aus Irac, um Constantinopel, die Residenz des griechischen Kaisers 
zu erobern, und belagerte sie vierzehn Jahre. | 


1) el-'Awäsim bezeichnet den nördlichen District von Syrien, dessen Hauptstadt 
Antiochien ist. Abulfed. Geograph. peg. 233. 230: Ed. Ve — Freytag, 
Selecta ex. histor. Halebi pag. 46. 
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Zur Zeit des Phocas wurde Johannes der barmherzige zum Pa- 
triarchen ven: Alexandrien für die Melikjten eingesetzt, welcher ganz Agypten- 
land zehn Jahre regierte und auf Cypras starb, wohin er vor den Persern 
geflohen war. Der Stuhl von Alexandrien bkeb aun sieben Jahre ohne Pa~ 
triarchen, weil Ägyptenland und Syrien von den Griechen verlassen waren 
und die darin zurückgebliebenen Christen sich vor den Persern fürehteten. — 
Die Jacobiten setzten den Anastasius zum Patriarchen ein, welcher zwölf. 
Jahre blieb und am 22, Kihak der. Dioeletianischen Zeitrechnung starb; er. 
forderte die Kirchen der Jacobiten, welche die Melikiten in Besitz genommen 
hatten, zurück, stellte darin wieder her, was die Perser zerstört hatten, und 
nahm seinen Sitz in. der Stadt Alexandrien. Da sandte zu ihm Athanasius, 
Patriarch von Antiochien, Geschenke in ‚Begleitung einer. grossen Anzahl von 
Bisehöfen, und. kam dann ‘selbst um iha zu besuchen; jener ging ihm ent- 
gegen und freute. sich über seine Ankunft. Zu seiner Zeit warde ganz Agyp: 
tenland jacobitisch, weil die Griechen es verlassen hauen. Während dem 
hatten die Juden in der Stadt Tyrus einen Aufstand erregt und ihre Aus- 
erwählten in ihrer Gegend ausgeschickt und sich zu einem Angriffe gegen die 
Christen und ihrer Ermordung verabredet; es kam. zwischen ihnen zu Ge- 
fechten, in denen die Juden zu zwanzäg Tausend sich versammelten und die 
Kirchen der Christen ausserhalb Tyrus zerstärten; die Christen: gewannen aber 
über sie die Oberhand, da sie ihnen an Zahl überlegen waren, die Juden 
nahmen eine schimpfliche Flucht und es wurde eme ‚grosse Anzahl von ihnen 
getödtet. u d Ey Fr e 

Heraclius hatte unterdess zu Constantinopel die Regierung über Griechen- 
land angetrelen und besiegte die Perser durch eine List, welche er gegen 
Kesra ausführte, 30 dass dieser von’ ihnen abzog; er brach dann von Con- 
stantinopel auf, um die Provinzen von Syrien und Agypten wieder zu gewin- 
nen, und stellte darin das wieder her, was die Perser zerstört. hatten.: Die 
Juden von Tiberias und .anderen ‘Stddten~hathem ihm eütgegen, brachten ihm 
kostbare Gesehenke und ‘balen ihn, dass er ihnen Sicherheit, gewähren und 
darüber eine eidliche Zusicherung geben sollte, worauf. er ihnen Sicherheit 
zuschwor. Hierauf hielt er seinen Einzug in Jerusalem, wo ihm die Christen 
mit den Evangelien, Kreuzen, Rauchwerk und brennenden Lichtern entgegen 
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kamen; er fand. die Stadt, ihre Kirchen und die Comama zerstirt, was ihm 
grosse Betriibniss und; Schmerz verursachte. Die Christen machten shu nun 
genauer mit dem Aufstande, der. Juden in Verbindung mit den, Persern be- 
kannt, wie. sie die Christen angegriffen und die Kirchen zerstört hätun und 
dass. sie ihnen mehr Schaden zugefügt. hätten, als die Perser, und mit mehr 
Beharrlichkeit als andere ihrer Ermordung nachgetrachtet hätien; sie suchten 
ihn zu einem Angriffe gegen sie zu bewegen, indem. sie ihm dies alè ein 
gates Werk vorstellten. Er aber wandte ihnen dagegen ein, dass er- den 
Juden Sicherheit zugeschworen habe. Die. Mönche,, Patriarchen und Presby- 
tere suchten ihn indess au überzeugen, dass ihm ihre Ermordung nicht ver- 
boten sei, denn sie seien gegen ihn mit List verfahren, dass er ihnen Bicher, 
heit versprochen habe, ohne zu wissen, was sie begangen. hätten, und dass 
sie an seiner statt die Sühne fär seisen Schwur. übernehmen wollten dadurch, 
dass sie selbst und die Christen. sich zu einem jährlichen Fasten von einer 
Woche. für ewige Zeiten verbindlich machen wollten. Da gab. er ihren Vor- 
stellungen nach und machte auf die: Juden. einen schimpflichen Angriff, worm 
er sis. alle vernichtete, so: dass in den. griechischen. Provinzen von Ägypten. 
und Syrien. keiner von ihnen übrig. blieb, ‚ausser. denen, de flüchteten und 
sich versteckten. Die Patriarchen und Bischöfe liessen nun an alle Städte 
schrifilich: die Aufferderung ergelien, dars die Christen. jährlich ‘eme Woche 
fasten sollten; sie- halten aucli dieses Fasten bis auf. den BEE: Fag und 
nennen es die Woche des Heraelms `. i en 

Zu seiner-Zeit wurde Andronicus zum Patriarchen der Jacobiten zu 
Alexandrien ernannt and’ blieb sechs. Jahre; bis er am -8. Tuba starb; unter 
seinem Patriarchate wurden die Klöster zerstörb Ihm felgte bei. den Jacobiten 
Benjamin, welcher das Kloster des Abu Bischäi 1) und das Kloster der 


Jungfrau des Abu Bischäl, :besde: im Wädi Habib, wieder. herstellie; er blieb 


39 Jahre, von. denen die. Perser zehn Jahte.Ägypten.beherrschten, dann kam 
Heraclius, schlug die ‚Perser in Agypien' und setzte den- Cyrus zum Patriar- 
chen von Alexandtien ein, welcher Manichäer wdr.: Dieser verfolgte den 


Benjamin, um ihn zu eeneg War- es SS eeng im weil er gefloben 


— — . 3 ١ 
:.1) Vergl. unten. Cap, 7. Ne "00. 3 5 
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war. Heraclius war Maronit und als er den Minas, Bruder des Benjamin, 
traf, liess er ihn aus Hass gegen die Jacobiten verbrennen und kebrte nach 
Constantinopel’ zurück. 

Zu seiner Zeit offenbarte Gott die Religion des Islam’s und die Herr- 
schaft über Ägypten und Syrien kam aus den Händen der Christen, welche 
Schutzgenossen der Moslimen wurden. Die Zeit der Christen währet von der 
‘Himmelfahrt des Messias, bis dass Ägypten erobert wurde und die Coptischen 
Christen Schutzgenossen der Moslimen wurden; dies zerfällt in die Zeit, wo 
sie unter den Händen der Griechen durch Kreuzigen, Verbrennen, Steinigen 
und Glieder- Abschneiden auf das grausamste umgebracht wurden, und die 
Zeit ihrer Selbstherrschaft durch den Übertritt der Kaiser zum Christenthume. 


4. Cap. Geschichte der Coptischen Christen in Ägypten, wie 
sie unter die Botmässigkeit der Moslimen kamen, Tribut be- 
zahlten und von ihnen als Schutzgenossen angenommen ‘wur- 
den, und welche Ereignisse und Schicksale sich dabei 
zutrugen. 


Als die Moslimen nach Ägyptenland kamen, war es gänzlich mit Chri- 
` sten angefüllt, die sich in zwei nach Abkunft und Religionsglauben verschie- 
dene Theile theilten: der eine, die regierenden, bestand aus lauter Griechen 
von den Soldaten des Beherrschers von Constantinopel, Kaisers von Griechen- 
land, deren Ansicht und Glaube der der Melikiten war und deren Zahl sich 
auf mehr als 300,000 belief, der andere Theil, die ganze Masse des Volkes 
von Ägypten, Copten genannt, war ein vermischtes Geschlecht, so dass man 
nicht mehr unterscheiden konnte, ob jemand unter ihnen von Coptischer, 
Habessinischer, Nubischer oder Israelitischer Abkunft war, diese waren aber 
sämmtlich Jacobiten und von ihnen waren einige Regierungssecretäre, andere 
Kauf- und Handelsleute, andere Bischöfe und Presbytere und dergleichen, 
andere Landwirthe und Ackerleute, andere Bediente und Knechte. Zwischen 
diesen und den Melikiten, der Regierungsparthei, herrschte eine solche Feind- 
schaft, dass dadurch Verheirathuogen unter einander verhindert und selbst 
wechselseitige Ermordungen veranlasst wurden. Ihre Zahl belief sich auf 
7 
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mehrere Hundert Tausend, denn sie waren eigentlich die Bewohner von 
Ägyptenland im obern und untern Theile. 
Als nun Amr Ben el "Ae 1) mit den Truppen der Moslimen nach Aen 


1) Abu Abdallah Amr Ben el-Asi Ben Wäil d. Bebe, der Eroberer Gegen 
stammte aus einer angesehenen Familie der Coreischiten zu Mekka. Was el, 
Sojuti aus seinem früheren Leben erzählt, ist in dem Anhange zum arabischen 
Texte enthalten; Folgendes ist davon ein Auszug: Amr hatte mit mehreren 
Coreischiten eine Handelsreise nach Jerusalem gemacht, und während er hier in 
den Bergen die Cameele weiden liess, traf er auf einen christlichen Mönch, 
welcher vor Durst fast verschmachtete; Amr gab ihm aus seinem Schlauche zu 
trinken und der Mönch schlief ein. An seiner Seite war eine Höhle, aus 
welcher eine grosse Schlange hervorkam, die Amr nicht sobald erblickte, als 
er einen Pfeil auf sie abschoss und sie erlegte. Als der Mönch erwachte 
und sah und erfuhr, was Amr gethan, suchte er ihn zu überreden, mit ihm 
in seine Heimath nach Alexandrien zu reisen, wo er ihm aus Dankbarkeit für 
die zweimalige Rettung. das Doppelte von dem schenken wolle, was er durch 
diese Handelsreise zu verdienen hoffte, nämlich 2000 Dinare. Amr willigte ein 
und nachdem er seine Reisegefährten davon benachrichtigt und ihnen die Hälfte 
der Summe versprochen hatte, wenn sie bis zu seiner Rückkehr in Jerusalem 
verweilen wollten, machte er sich mit dem Mönche und einem seiner Begleiter 
auf den Weg. Als sie nach Alexandrien kamen, wurde hier gerade ein Fest 

| gefeiert, an welchem die Könige und die Angesehensten mit einem goldenen 
Balle werfen, den sie mit ihren Ärmeln aufzufangen suchen, indem sie glauben, 
dass, wer den Ball mit dem Ärmel fange, nicht sterben würde, bevor er bei 
ihnen zur Regierung gelangt sei. Der Mönch erwies dem Amr grosse Ehre, 
zog ihm ein seidenes Kleid an und nahm ihn mit in die Versammlung, wo sie 
mit dem Balle warfen, und es traf sich, dass der Ball in Amr’s Ärmel flog. 
Sie wunderten sich darüber und sagten: es ist doch das erste Mal, dass dieser 
Ball uns die Unwahrheit ansagt, denn dieser Araber wird niemals über una 
herrschen, Der Mönch führte den Amr bei den Einwohnern von Alexandrien 
umher und erzählte ihnen , wie er ihm zweimal das Leben gerettet und dass er 
ihm dafür 2000 Dinare versprochen habe, und bat sie, diese Summe unter sich 
zu sammeln; dies thaten sie und gaben dem Anır das Geld, welcher dann mit 
seinem Begleiter, nachdem ihnen der Mönch einen sichern Boten mitgegeben 
hatte, zu seinen Reisegefährten zurückkehrte, denen er 1000 Dinere abgab; 
das andere Tausend, welches er für sich behielt, wurde sein Anlage- Capital. 
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ten kam, wurden sie von den Griechen angegriffen, welche ihre Besitzung 
vertheidigen und sie aus ihrem Lande vertreiben wollten; die Moslimen schlu- 
gen sich mit ihnen und besiegten sie bei der Burg, wie oben erzählt ist. P. 21. 
Da suchten die Copten unter der Bedingung, Tribut zu bezahlen, mit Amr 
Frieden zu schliessen und er gewährte dies, bestätigte sie in allem, was sie 
an Ländereien und dergleichen besassen, und sie leisteten den Moslimen Hülfe 
gegen die Griechen, bis Gott diese in die Flucht schlug und aus Agyptenland 
hinaustrieb. Amr schrieb an Benjamin, den Patriarchen der Jacobiten, im 
J. 20 der Hidschra einen Sicherheitsbrief, worüber er sehr erfreut war; er 
kam zu Amr, und setzte sich auf den Patriarchenstuhl, nachdem er dreizehn 
Jahre davon entfernt gewesen war, von denen zehn Jahre in die Herrschaft 


der Perser über Agypten fallen und die übrigen nach der Ankunft des Hera- 
clius in Agypten. Nun bemichtigten sich die Jacobiten aller Kirchen und 
Kléster in Agypten und nahmen sie für sich allein mit Ausschluss der Melikiten. 


Er hatte auf dieser Hin- und Herreise Ägypten als das vorirefflichste und reichste 
Land kennen gelernt. — Nicht sehr lange vor der Eroberung Mekka's nahm 
Amr erst den Islam an, während er sich in Habessinien aufhielt, und ging zu 
Muhammed über, welcher ihn indess gleich im folgenden Jahre an die Spitze 
von 300 Mann stellte, welche einen Zug nach Dät el-Saläsil machten, und als 
Amr um Verstärkung bat, schickte ihm Muhammed ein Corps der ältesten Theil- 
nehmer an seiner Eulweichung zur Hülfe, unter denen Abu Bekr und Omar, 
unter Anführung des Abu Obeida. Dann übertrug ihm der Prophet die Ver- 
waltung der Provinz Omän, die er bis an dessen Tod behielt, worauf ihn Abu 
Bekr als Oberfeldherrn nach Syrien schickte, welches er eroberte. Unter Omar 
war er Statthalter von Palästina und im J. 18 d. H. als Omar nach el-Dschäbia 
bei Damascus ins Lager kam, bat ihn Amr heimlich, dass er ihm die Erlaubniss 
zu einem Zuge nach Ägypten geben möchte. — Die nun folgende Eroberung 
Ägyptens erzählt Sojuti etwas umständlicher als el-Makin, histor. Saracen. 
pag. 23 fg.— So lange Omar lebte, blieb Amr Statthalter von Unterägypten 
und auch in den vier ersten Jahren unter Otbman; dann wurde er abgesetzt 
und zog sich im J. 27 nach Palästina zurück, kam aber zuweilen nach Medina. 
Im J. 38 ernannte ihn der Chalif Mo’äwia wieder zum Statthalter von Ägypten 
und er behielt diese Stelle, bis er im J. 43 etwa 90 Jahre alt starb. Vergl. 
el-Nawawi, biograplı. Dietion. p. 478. 
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, 59 
Die christlichen Geschichtschreiber erzahlen, dass der Emir der Glaubi- 
gen Omar Ben el-Chattäb, als er die Stadt Jerusalem eroberte, schriftlich 


den Christen Sicherheit fiir ihre Person, ihre Kinder, Frauen und Habe und 
alle ihre Kirchen versprochen habe, welche weder zerstört, noch zu Wohnun- 


gen benutzt werden sollten; er sass mitten im Hofe der Auferstehungs-Kirche ` 


und als die Zeit des Gebetes kam, ging er hinaus und betete vor der Kirche 
auf der Treppe, welche am Thore ist, für sich allein, dann setzte er sich 
wieder und sagte zu dem Patriarchen, wenn ich innerhalb der Kirche gebetet 
hätte, so würden die Moslimen nach mir sie in Anspruch genommen und 
gesagt haben: “hier hat Omar gebetet.” Er schrieb einen Brief, welcher 
verordnete, dass die Moslimen nicht anders als einzeln auf die Treppe kom- 
men, dass sie sich dort nicht zum Gebete versammeln und von da die Stunden 
des Gebetes nicht abrufen sollten. Ferner habe der Patriarch ihm den Rath 
gegeben, an der Stelle des Felsens, über welchem viel Schutt lag, eine Moschee 
zu erbauen; Omar nahm nun etwas von dem Schutt in sein Kleid, worauf 
die Moslimen sich beeilten, ihn aufzuräumen, bis nichts mehr davon übrig 
war und die entfernteste Moschee !) vor dem Felsen erbaut wurde. 
Als Abd el- Melik Ben Merwan zur Regierung gekommen war, zog er den 
Felsen in den heiligen Umkreis der. Moschee und dies geschah im J. 65 der 
Hidschra. Omar begab sich alsdann nach Betlehem und betete in der Kirche 
bei dem Bogen, in welchem der Messias geboren wurde, und liess eine Ver- 


ordnung in den Händen der Christen, wonach die Moslimen nicht anders als . 


einer nach dem anderen an diesem Orte beten, sich nicht an demselben zum 
Gebete versammeln und von da die Stunden des Gebetes nicht abrufen sollten. 

Als der Patriarch Benjamin im J. 39 der Hidschra zu Alexandrien wäh- 
rend des zweiten Emirates des Amr gestorben war, setzten die Jacobiten den 
Agathon an seine Stelle, welcher siebzehn Jahre blieb und im J. 56 starb. 
Er baute die Kirche des Marcus zu Alexandrien, welche stehen blieb, bis 
sie während des Sultanates des Melik el-Adil Abu Bekr Ben Ejjub 2) zerstört 


1) el-Mesdschid el-acsa, nämlich damals die weiteste Entfernung von Mekka, 
wo ein moslimischer Tempel stand; den Namen hat diese Moschee behalten. 

2) Dies ist der Bruder des Salah ed-din (Saladin) und dessen dritter Nachfolger in 
Ägypten und Syrien. Er war im J. 540 zu Damascus geboren, bemiichtigte 
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wurde. Zu seiner Zeit war eine Theurung drei Jahre lang und er nahm 
sich der Armen an. Auf ihn folgte Isaac, welcher Jacobit war und zwei 
Jahre und elf Monate blieb, bis er starb. Dann setzten die Jacobiten nach 
ihm den Syrer Simon ein, welcher 74 Jahr blieb und starb. Zu seiner 
Zeit kamen Gesandte des Indervolkes um zu bitten, dass er ihnen einen Bi- 
schof einsetzte; er lehnte dies aber ab, bis ihm der Sultan die Erlaubniss 
gab, emen anderen einzusetzen. Nach seinem Tode war der Stuhl von Ale- 
xandrien drei Jahre ohne Patriarchen. Dann erwählten die Jacobiten im J. 81 
den Alexander, welcher 244 oder 25 Jahre blieb und im J. 106 starb; 
ihn trafen harte Schicksale, indem er zweimal gebrandschatzt und ihm dabei 
6000 Dinare abgenommen wurden. Zu seiner Zeit befahl Abd el-Aziz Ben 
Merwän, Emir von Ägypten, die Mönche, zu zählen, und als dies geschehen, 
wurde von ihnen Tribut gefordert, von jedem Mönche ein Dinar; dies war 
der erste Tribut, welcher von den Mönchen gefordert wurde. Als Abdallah 
Ben Abd el-Melik Ben Merwän die Verwaltung Ägyptens erhielt, bedrängte 
er die Christen sehr und Corra Ben Scherik folgte seinem Beispiele, als er 
die Verwaltung Ägyptens bekam, und brachte über die Christen Bedrängnisse, P, ۰ 
wie sie sie vordem nicht erfahren hatten 0 Obeidallah Ben el -Hidschab, 


` sich der Regierung im J. 596 und starb im J. 615. Ibn Challikan, vit. 
Nr. 704. 

1) In dem Capitel ven den Moscheen handelt Macrisi bei der Geschichte der Moschee 
des Amr Ben el-’Asi über die verschiedene Richtung der Kanzel in den Agypti- 
schen Moscheen und erklärt diese zum Theil daher, dass die Muhammedaner 
die den Christen genommenen Kirchen an kleineren Orten gleich zu Moscheen 
benutzten, indem sie die Kanzel an den Eingang stellten. Bei dieser Gelegenheit 
erwäbnt er mehrere Aufstände der Copten, welche indess mit ihrer völligen 
Unterdrückung und der Wegnahme ihrer Kirchen endeten. Nachdem er nëm- 
lich die arabischen Stämme genannt, welche nach und nach aus Arabien nach 
Ägypten hinüber gesiedelt wurden, spricht er zuletzt von den Qeisiten: Vor 
Zeiten war kein (eis in der östlichen Ebene, sondern erst Ibn el-Hidschäb 
gründete dort eine Niederlassung derselben. Er war nämlich zu dem Chalifen 
Hisch’m Ben Abd el-Melik gekommen und dieser hatte ihm befohlen و‎ 0 
Mann auszuheben; Ibn el-Hidschäb nahm nun diese Aushebung unter den Qeisiten 
vor, kam mit ihnen an und liess sie in Ägypten in der östlichen Ebene ihren 
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Verwalter der Einkünfte, hatte schon .den ep: u jeden Dinar ein سنا‎ 


سح 
3 
.. * 


Wohnsitz nehmen. 80 sieh nun, Gott stärke dich! wie wenig Wohnplätze die 


` Gefährten des Propheten und ihre nächsten Nachfolger bei der Eroberung Ägyp- 


tens in den angebauten Gegenden hatten, und dabei waren alle Örter in sämmit- 
lichen Provinzen, sowohl im obern, als im untern Theile, voll von Copten und 


.. Griechen und der Islam: konnte: sich in den Agyptischen Ortschaften erst nach. 
dem treten Jahrhundert der Hidschrn äuabreiten, als Oheidallab Ben el- kidschkb, 
ein Ereigelassener des gell, den Qeisiten in der ‚östlichen Ebene Wohnungen 
„ „anwies. Im zweiten Jahrhundert der Hidschra nahm dann die Ausbreitung der 
Moslimęn in den Ortschaften ‚Ägyptens und auf. dem Lande zu, aber erst nach 
dem ‘zweiten Jahrhundert hörten die Copten auf zu rebelliren und gegen die 
d Moslimen Krieg zu führen: ‘Abu Omar Muhammed Ben Jusuf el-Kindi sagt in 
dem Buche der Emire. . Ägyptens: Unter dem Emirat des Abhar Ben Jusuf, Emir’s 
von Ägypten, schrieb Obeidallah Ben el-Hidschäb, Verwalter der Einkünfte 


Ägyptens „ an Hischsm Ben Abd pl-Melik , dass 5 eine Vermehrung 


der Steuern tragen könnte; er legte also für jeden Dinar ein (réi mehr auf. 


Da erhob sich der District von Taw, Nema, Ferbit und Teräbia und das Volk 


0 der östlichen Ebene , doch Abhar schickte Regierungstruppen gegen sie, durch 


welche sie geschlagen und eine grosse Menge von ihnen getödtet wurde. Dies 
war der erste Aufstand der Copten in Ägypten und geschah im J. 107; Abhar 
Ben Jusuf verweilte zu Dimjät (Damiette) drei Monate. Dann erhoben sich die 
Bawobner von Oberägypten undi die Cepten widerietzien ‘sich ihrer Steuer- 
Einnehmern im J. 121, aber Handhala Ben Safwän, Emir von Ägypten, schickte 
Regierungstruppen gegen sie, welche von den. Coplien viele. Leute töcketen und 
sie unterwarfen. Johannes, ein Copte aus. Seainud, zag aus; gegen ihn schickte 
Abd el-Melik Ben Merwäu Ben Musa Ben Nasir, Emir von Agypten,:da wurde 
Johannes mit vielen seiner Anhänger getödtet umd dies war im J. 132. Auch 
zu Reschtd (Rosette) widersetzten sich die Copten, da schickte. Merwae Ben 
Muhammed el-Himfr, als er auf seiner Flucht vor den Abbasiden nach Ägypten 
kam, gegen sie den No'män Ben Nesa, welsher sie in, die Flecht trieb. Die 
Copten zogen gegen: Jesid Bea Hätim Bea Cabisa Bea el-Moballeb Ben Abi 
Sofra, den Emir von Ägypten, in der Gegend von Sechä, lehnten sich gegen die 
Verwalter auf, vertrieben sie im J. 150 und kamen bis. Schobra Serbét, und 
mit ihnen vereinigten sich die Einwohner von el-Baschrud, el-Asiat und el- 
Nedschum ; als Jezid Ben Hätim dies erfuhr, schickte er den Nasr Ben Habib 
el-Mohallebi an der Spitze von Regierungstruppen und angesehenen Einwohnern 
von Misr gegen sie, die Copten aber überfielen sie bei Nacht und tödteten eine 
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mehr dufgelegt, dem widersetzte sich die Coptische: Bevölkerung der östlichen 
Ebene 1), . aber die -Maslimen zogen gegen sie und tödteten eine ‚bedeutende 
Menge derselben im J. 107. Auch Osänia.Ben Zeid: el-Tanuchi, Verwalter 
der Emkünfte, bedrängte und hedrückte die Christen, nahm Ahnen shee Habe 
und brannte den Mönchen ein eisernes. Zeichen auf die: Hand,; welches deb 
Namen des Mönches, den Namen seines Klosters und sein Aker angab, und 
wer ‚ohne dies Brandmal beiroffen wurde, dem wurde die Hand abgehauen. 
Er erliess eine Verordnung an die Provinzen, dass jeder Christ, welcher obne 
Legitimationsschein betroffen würde., in eine Strafe von zehn Dinare genom- 
men werden selle. Nun umstellte er die :Klüster und ergriff eine grosse 
Anzahl von Mönchen ahne Brandmal, von denen einige geköpft, die übrigen 
so lange gegeisselt wurden, bis zie unter den: Streichen starben. Hierauf 
wurden die Kirchen INR, die Kreuze EE die Bilder vernichtet und 
Menge Moslimen, -diese warfen Hauer unter das Heer der Copten ES 553 
ihren Ruckzug nach Misr. Ale Musa Ben Ali Ben Reb&h die Verwaltung 
Ägyptens erhielt, zogen die Copten von Telhib aus im J. 156, da marschirte 
ein Corps gegen sie und trieb sie in die Flucht. Hierauf empörten sich die 
Copien im Dschomada I. 216 in Gemeinschaft mit den Arabern in Unterägypten, 
vertrieben die Verwalter und kündigten den Gehorsam auf wegen des schlechten 
Benehmens der Verwalter gegen sie; es wurde zwischen ihnen und dea Truppen 
ein Waffenstillstand geschlossen, bis der Chalif Abdallah am 10. Moharrem 217 
nach Agypten kam, dieser sandte eine Armee gegen sie nach Oberägypten, wäh- 
rend er selbst sich nach Sechä begab, und die Copien wurden bei el - Baschrud 
durch el-Afschin so in die Enge getrieben, dass sie sich der Gnade des Emir's 
ergaben; er befahl indess die Männer zu tödten und die Weiber und Kinder zu 
verkuufen; da wurden viele von ihnen verkauft und zu Gefangenen gemacht, 
und die sëch widersetzten; wurden verfolgt; und eine Menge Menschen getddtet: 
Er kam daan im Spfr wieder nach el! Ftistät, begab sich hierauf. nach Holwän, 
und kehrte am. 18. Safe (nach Bagdad) zurück, ao dass sein Aufenthalt zu el- 
Fostät, Sech& und Holwän 49 Tage gewährt hatte. — Siehe den arabischen 
Text im Anhange. | 
1) leh habe die Schreibert ij} el-Dschauf die Ebene, Niederung, für das rich- 
tigere ee el-Hauf, beibehalten, wie sie sich in den Handschrifien des 
- Macria? gewöhnlich findet, worüber de Bacy zu Abd: allatif relat. de V’Egypte, 
pag. 396 ausführlich handelt, 
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die Götzen, deren noch viele waren, sämmtlich zerbrochen, im J. 104 unter 
' dem Chalifen Jezid Ben Abd el- Melik. Als nun Hischam Ben Abd el-Melik 
das Chalıfat antrat, schrieb er nach Ägypten, dass die Christen nach ihren 
Gewohnheiten und nach dem in ihren Händen befindlichen Bündnisse behan- 
delt werden sollten; jedoch Handhala Ben Safwan 1), welcher als Emir zum 
zweiten Male die Verwaltung von Ägypten erhielt, bedrückte die Christen, 
vermehrte die Abgaben, liess Menschen und Thiere zählen und - drückte jedem 
Christen als Brandmal das Bild eines Löwen auf und untersuchte sie dann, 
und wer ohne Brandmal betroffen wurde, dem wurde die Hand abgehauen. 

Nach dem Tode des Alexander setzten die Jacobiten einen Patriarchen 
Namens Cosmas ein, welcher nach funfzehn Monaten starb, worauf sie im 
3. 109 den Theodorus erwählten, welcher nach elf Jahren starb. Zu 
seiner Zeit im J. 117 wurde die Kirche des Bu Mina auf der rothen Strasse 
(el-Hamra) hinter der Stadt Misr errichtet, was die Veranlassung wurde, 
dass ein Haufen Moslimen sich gegen el- Weld Ben ۳۱/۵۵ 2), den Emir von 
Ägypten, erhob. — Im J. 120 wählten die Jacobiten den Michael zum 
Patriarchen, welcher 23 Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit lehnten 
sich die Copten in Oberägypten auf und widersetzten sich den Verwaltern 
im J. 21, sie wurden aber unterdrückt und viele von ihnen getödtet; dann 
zog Johannes von Semnud aus und lieferte ein Treffen, worin er mit vielen 
Copten getödtet wurde, im J. 32; hierauf empörten sich die Copten zu Reschid 
(Rosette), da schickte Merwän Ben Muhammed, als er nach Ägypten kam, 
Truppen gegen sie und trieb sie in die Flucht. Abd el-Melik Ben Musa Ben 
Nasir, Emir von Ägypten, ergriff den Patriarchen Michael, warf ihn ins 
Gefängniss und legte ihm ein Lösegeld auf; er durchzog nun mit seinen 
Bischöfen die Provinzen Ägyptens, am von den Einwohnern Beiträge zu 
fordern, fand sie aber in grosser Bedrängniss; nach el-Fostät zurückgekehrt, 
übergab er dem Abd el-Melik was er erhalten hatte, und wurde in Freiheit 


1) Er war zuerst vom J. 103 bis 105 Staithalier in Ägypten, und dann vom J. 120 
bis 124. 


2) Schon vom J. 96 bis 99 war er . Btatthalter upd dann wieder vom J. 100 bis zu 
seinem Tode im J. 119. 
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gesetzt. Eine drückende Noth kam dann über ihn durch Merwin, welcher 
ihn und die Christen hart angriff, Misr und dessen Erndteertrag verbrannte 
und eine Menge Klosterjungfrauen aus einem der Klöster gefangen nahm. 
Eine von diesen wollte er verführen, sie wandte aber eine List gegen ihn an 
und hielt ihn dadurch von sich ab, dass sie ihn nach einen Oele begierig 
machte, welches sie hatte und wovon sie behauptete, dass, wer damit gesalbt 
würde, unverwundbar sei; sie bestarkte ihn dadurch, dass sie ihm erlaubte, 
an ihr selbst den Versuch zu machen; so gelang es ihr, ihn zu überlisten, 
sie holte Oel, salbte sich damit und streckte dann ihren Hals-her, da hieb 
er mit seinem Schwerdte nach ihr und — ihr Kopf flog herunter. Nun er- 
kannte er, dass sie den Tod der Entehrung vorgezogen habe. — Der Pa- 
triarch und die Christen blieben unter Merwän in Ketten, bis er zu Busir 
getödtet wurde, worauf sie ihre Freiheit erhielten. 

Was die Melikiten betrifft, so hatte der griechische Kaiser Leo im J. 107 
den Cosmas zum Patriarchen der Melikiten in Alexandrien ernannt; dieser 
ging mit Geschenken zu Hischam Ben Abd el- Melik, welcher dann far ihn 
den Befehl erliess, dass die Kirchen der Melikiten ihnen wieder gegeben wer- 
den sollten, worauf er den Jacobiten die Kirche der Verkündigung 
abnahm. Die Melikiten waren in Aegypten 77 Jahre ohne Patriarchen ge- 
wesen, von der Zeit des Omar Ben el-Chattäb bis zum Chalifat des Hischäm P. 23. 
Ben Abd el-Melik, und die Jacobiten hatten während dieser Zeit alle Kirchen 
Aegyptens im Besitz und setzten darin Bischöfe aus ihrer Parthei ein; und 
als die Nubier zu ihnen schickten, um Bischöfe zu verlangen, schickten sie 
ihnen Jacobitische Bischöfe, und auf diese Weise sind die Nubier seit dieser 
Zeit Jacobiten geworden. 

Als Michael starb, setzten die Jacobiten im J. 146 den Anba Mina 
ein, welcher sieben Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit zogen die Cop- 
ten aus der Gegend von Bechä aus, vertrieben die Verwalter im J. 150 und 
rotteten sich zusammen; Jezid Ben Hätim Ben Cabisa sandte Truppen gegen 
sie, die Copten überfielen diese bei Nacht, tödteten eine Menge der Moslimen 
und trieben die übrigen in die Flucht. Nun kam wieder schweres Ungemach 
über die Christen, sie waren genöthigt Leichen zu essen, die in Misr neu 
errichteten Kirchen wurden zerstört, ebenso die Kirche der Maria in der 
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Nähe von Abu Schanuda in Misr, so wie auch die Kirchen der Constautins- 
Warte 1); die Christen boten dem Soleiman Ben Ali 2), Emir von Agypten, 
für die Erhaltung derselben 50,000 Dinare, aber er wollte nicht. Als jedoch 
nach ihm Musa Ben Isa die Verwaltung bekam, gestattete er ihnen den Wie- 
deraufbau und es wurden alle wieder aufgebaut auf den Rath von el-Leith 
Ben Sa'd 5) und Abdallah Ben Lahi’a *), dem Cadhi von Ägypten, welche 
beide als Grund dafür angaben, dass der Wiederaufbau derselben zum Besten 
der Stadt sei und dass die Kirchen in Misr erst während des Islam’s zur Zeit 
der Gefährten des Propheten und deren ersten Nachfolger erbaut seien. 

Nach dem Tode des Anba Mina erwählten die Jacobiten den Johannes, 
welcher 23 Jahre blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit zogen die Copten von 
Balhib 5) aus im J. 56; doch Musa Ben Ali zog ihnen entgegen und schlug 
sie in die Flucht. — Nach ihm ernannten die Jacobiten Marcus den jün- 
gern, welcher 20 Jahre und 70 Tage blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit 
war der Streit zwischen el-Amin und el-Mämün, da wurden die Christen zu 
Alexandrien geplündert und ihnen viele Wohnungen verbrannt; auch die Klö- 


1) Vergl. unten Cap. 8. Nr. 7. Die Constantins-Warte, eine Localität bei el-Cahira, 
erwähnt Macrizi z.B. auch in der Beschreibung der Moschee el-Fila x. Se; 
diese lag auf einer Anhöhe, von welcher man rings umber eine herrliche Aussicht 
hatte, gegen Nerden lag der Garten des Emir Temim, die Brücke des Canals der 
Beni Wäil, das Kloster el-Ma’dalin (der Magdalene?), Acaba Jahsob und die Con- 
stantins - Warte. % بستان الامير میم وقنطرة خلیم بنى وایل‎ D 
العدلین وعقبة حصب وحوس قسطنطين‎ 

2) Es muss heissen Ali Ben Soleimän, welcher im J. 169 Statthalter war; Musa 
folgte ihm in demselben Jahre bis zum J. 172. Vergl. unten Cap. 8. Nr. 7. 

3) Abul-Härith el-Leith Ben Sa’d el-Fehmi geb. im J. 93 0. H. war einer der vor- 
züglichsten Gelehrten seiner Zeit in Ägypten und starb im J. 175. el-Nawawi, 
biogr. diction. p. 529. 

4) Abu Abd el-Rahman Abdallah Ben Lahf’a Ben Ocba el-Hadhrami geb. im J. 97 
d. H. war Cadhi von Misr und starb im J. 174. el-Nawawi biogr. dict. p. 364. 

5) Ein Ort in der Provinz el-Boheira; die Schreibart ist schwankend, ausser تلهيبب‎ 
Telhtb (oben 8.55 Note Z. 3, arab. Text S. 4, Z. 8) findet sich Belhit بلهبت‎ 
وق منية الناطرة‎ und Tilhit اللروم وى تلهیت‎ ai Cod. Goth. Nr. 258. 
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ster von Wadi Habib wurden verbrannt und geplündert, so dass darin nür 
einige wenige Mönche zurückblieben. Zu seiner Zeit ging auch der Patriarch 
der Melikiten nach Bagdad und heilte eine der Concubinen des Chalıfen, da 
er in der Medicin sehr erfahren war; als sie nun wieder hergestellt war, er- 
liess der Chalif den Befehl, dass die Klöster der Melikiten, welche die Jaco- 
biten in Ägypten in Besitz genommen hatten, zurückgegeben werden sollten; 
er forderte sie also von ihnen zurück und behielt das Patriarchat der Meliki- 
ten vierzig Jahre bis er starb. 

Die Jacebiten erwählten nach Marcus den Jacob im J. 211, welcher zehn 
Jahre und acht Monate blieb, bis er starb. Zu seiner Zeit wurden die Klö- 
ster wieder aufgebaut und die Mönche kehrten in sie zurück; auch zu Jeru- 
salem wurde eine Kirche errichtet für die dorthin kommenden Agyptischen 
Christen. Zu ihm kam Dionysius, Patriarch von Antiochien, welchen er sehr 
ehrenvoll aufnahm, bis er zu seinem Sitze zurückkehrte. Zu seiner Zeit im 
J. 216 lehnten sich die Copien auf, doch el-Afschin D drängte sie zurück, 
bis sie sich der Entscheidung des Emirs der Gläubigen Abdallah el-Mamin 
unterwarfen. Dieser entschied über sie, dass die Männer getödtet und die 
Frauen und Kinder verkauft werden sollten; da wurden sie verkauft und 
grössten Theils gefangen weggeführt. Von jener Zeit an sind die Copien in 
ganz Ägyptenland unterworfen und es hat keiner von ihnen nach dem sich 
gegen den Sultan zu erheben vermocht; auch über die Bevölkerung auf dem 
Lande erhielten die Moslimen die Oberhand. Vom offenen Kriege nahmen 
sie jetzt zur Nachstellung ihre Zuflucht und suchten durch List und Trug 
den Moslimen zu schaden; sie wurden zu Steuersecretären gemacht und hat- 
ten mit den Moslimen viele Händel, wie, so Gott will, weiter wird erzählt 
werden. 

Hierauf wählten die Jacobiten den Simon zum Patriarchen im J. 222, 
welcher nach einem Jahre starb; nach anderen blieb er nur sieben Monate 
und sechs Tage. Nach seinem Tode war der Stuhl der Patriarchen ein Jahr 


1) el-Afschin war Anführer der Truppen in Ägypten und Syrien unter den Cha- 
lifen el-Mämün und el-Mo’tasim; dieser liess ihn aus Argwohn im J. 226 aus 
dem Wege schaffen. 
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und 27 Tage unbesetzt, bis die Jacobiten im J. 227 den Joseph im Kloster 
des Bu Macht in Wadi Habib erwählten, welcher 18 Jahre blieb, bis er 
starb. Zu seiner Zeit kam Jacob, Metropolit der Habessinier, nach Ägypten» 
welchen die Gemahlin ihres Königs abgesetzt hatte, indem sie an seine Stelle 
einen Bischof setzte. Der König der Habessinier sandte ihm aber nach, um 
seine Rückkehr vom Patriarchen zu verlangen, welcher ihn auch wieder zu 
ihm schickte; auch nach Africa schickte er eine Menge Bischöfe. Zu seiner 
Zeit starb der Patriarch von Antiochien, welcher nach Ägypten gekommen war, 
im funfzehnten Jahre seines Patriarchates. 

Zu seiner Zeit befahl el-Motewekkil allallahi im J. 235 den Schutzge- 
nossen, honigfarhige Mäntel von Haaren anzuziehen, Gürtel umzubinden, auf 
Sätteln mit hölzernen Steigbügeln zu reiten und hinten an den Satiel zwei 
Kugeln zu machen; ferner sollten die Männer zwei Flicken auf ihre Kleider 
setzen, die sowohl von der Farbe des Kleides, als auch unter sich verschie- 
den wären, jeden vier Finger lang, und wenn ihre Frauen ausgingen, sollten 
sie honigfarbige Schleier tragen, und er verbot ihnen, Gürtel anzulegen; er 
befahl ihre neu erbauten Kirchen niederzureissen und von ihren Wohnungen 
Steuer zu nehmen und über die Thüren ihrer Häuser Bilder des Teufels aus 
Holz zu. setzen. Er verbot, ın Geschäften für den Sultan ihre Hülfe in An- 
spruch zu nehmen und kein Moslim sollte sie unterweisen; auch untersagte er 
ihnen, bei ihren Ceremonien ein Kreuz sehen zu lassen. und auf der Strasse 
ein brennendes Licht zu tragen; dagegen befahl er, ihre Gräber der Erde 
gleich zu machen; und diese Verordnungen erliess er in alle Provinzen. Im 


J. 39 befahl er dann den Schutzgenossen, zwei honigfarbige Wollkleider über 


die Arme und ein Unterkleid zu tragen, und beim Reiten sich auf den Ge- 
brauch der Maulthiere und Esel zu beschränken mit Ausschluss der Pferde 
und anderer Lastthiere. 5 

Als Joseph im J. 242 starb, blieb der Stuhl dreissig Tage leer, dann 
übertrugen die Jacobiten einem Presbyter des Kloster Johannes Namens Mi- 
chael das Patriarchat, welcher ein Jahr und fünf Monate blieb, bis er starb 
und ım Kloster des Bu Macär begraben wurde; er war der erste Patriarch, 
welcher darin begraben wurde. — Nach ıhm war der Stuhl 81 Tage unbe- 
setzt, worauf die Jacobiten im J. 244 einen Diaconus aus dem Kloster des 
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Abu Macar Namens Cosmas wählten, welcher sieben Jahre und fünf Mo- 
nate im Patriarchate blieb, bis er starb, wonach der Stuhl 51 Tage vacan 
war. Zu seiner Zeit befahl der griechische Kaiser Theophilus, Sohn des 
Michael, die Bilder aus den Kirchen zu vertilgen und kein Bild in einer Kirche 
zu lassen. Die Veranlassang dazu war, dass er erfahren hatte, dass ein Kir- 
chenvorsteher an einem Marienbilde die Brust nachgebildet hatte, ans welcher 
Milch kam, die an ihrem Festtage tropfte; er untersuchte dies und fand, dass 
es künstlich gemacht war, um Geld dafür zu bekommen. Da liess er ihm 
den Kopf abschlagen und die Bilder aus den Kirchen fortschaffen; Cosmas, 
Patriarch der Jacobiten, schickte nun zu ihm und suchte ihm eine andere 
Meinung beizubringen, bis er einwilligte, dass die Bilder in ihren vorigen 
Stand wieder eingeführt werden sollten. 

Hierauf setzten die Jacobiten den Sätir 1) zum Patriarchen ein, welcher 
19 Jahre blieb, bis er starb, dann folgte Bu Sanutius im Anfange des 
Chalifates des Mo'tazz, und blieb elf Jahre, bis er starb. Unter seinem Pa- 
triarchate wurde zu Alexandrien die unterirdische Wasserleitung gemacht, 
wodurch das Wasser aus dem Nil-Canal in die Häuser floss, und zu seiner 
Zeit kam Ahmed Ben Tulun als Emir nach Ägypten. — Alsdann setzten die 
Jacobiten den Michael ein, welcher 25 Jahre blieb, bis er starb, nachdem 
Ahmed Ben Tulun ihm einen Tribut von 20,000 Dinaren auferlegt hatte, zu 
deren Bezahlung er die den Kirchen vermachten Häuser und die Ländereien 
von el-Habsch hinter Fostät-Misr veräusserte, die in der Nähe der Mo’allaca 
in Casr el-Schem’ liegende Kirche an die Juden verkaufte und einem jeden 
Christen eine Steuer von einem Qirät jährlich auflegte, wodurch er die Hälfte 
des von ihm geforderten Tributes aufbrachte. Zu seiner Zeit wurde der Emir 
Abul-Dscheisch Chomaraweih Ben Ahmed Ben Tulun 2) getédtet. Als er 


1) Bei Renaudot in der histor. patrum Alex. fehlt dieser Name ganz; bei el- 
Makin, hist. Saracen. pag. 161 steht dafür امسانیوس‎ Osanius. Da die Jahres- 
rechnung nur dann stimmt, wenn man die hier vorkommenden 19 Jahre aus- 
lässt, so ist es nicht zweifelhaft, dass ساتیر‎ Satir und أوسانيوس‎ Osanius aus 
سانوتيوس‎ Sanutius und ابو سانوتيوس‎ verschrieben und mit dem folgenden Bu 


Sanutius einerlei ist. 
2) Dies ist der zweite Herrscher aus der Dynastie der Tuluniden in Ägypten, wel- 
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starb, blieb der Stuhl von Alexandrien vierzehn Jahre ohne Patriarchen und 


e Dienstags den 3. Schawwal 300 verbrannte die grosse Kirche zu Alexandrien, 


welche unter dem Namen el-Qidmet bekannt war, dieselbe, welche ein Tem- 
pel des Saturns gewesen und zu den Bauwerken der Kleopatra gehört halte. 

Im J. 301 setzten die Jacobiten den Gabriel zum Patriarchen ein, 
welcher elf Jahre blieb, bis er starb; zu seiner Zeit wurde die Steuer von 
Männern und Frauen erheben. — Nach ihm setzten die Jacobiten im J. 311 
den Cosmas ein, welcher zwölf Jahre blieb, bis er starb. Am Sonnabend 
in der Mitte des Redscheb 312 verbrannten die Moslimen die Kirche der 
Maria zu Damascus und raubten alle Gerathe und Gefässe, die darin- waren, 
deren Werth sehr gross war; auch plünderten sie ein Frauenkloster in der 
Nähe und vertrieben die Jacobiten und Nestorianer. Jm J. 313 kam der We- 
zir Ali Ben Isa Ben el-Dscherräh nach Ägypten; er untersuchte das Land 
und legte den Bischöfen, Mönchen und armen Christen einen Tribut auf; sie 
bezahlten ihn zwar, aber einige von ihnen wandten sich nach Bagdad, um 


el-Moctadir billahi um Abhülfe anzusprechen. Da schrieb dieser nach Ägyp- 


‘ten, dass von den Bischöfen, Mönchen und Armen kein Tribut genommen 


und mit ihnen nach dem in ihren Händen befindlichen Tractate verfahren 
werden solle. — Im J. 323 setzten die Jacobiten einen Patriarchen Namens 
Cosmas ein, welcher zwanzig Jahre blieb, bis er starb; zu seiner Zeit im 
J. 325 erregten die Moslimen zu Jerusalem einen Aufstand, verbrannten die 
Auferstehungs-Kirche, plünderten sie und zerstörten davon so viel sie nur 
konnten. 

Dienstag den letzten Redscheb 328 starb Sa'id Ben Batric, Patriarch 
der Melikiten zu Alexandrien, nachdem er 74 Jahr unter beständigem Streite 
mit seiner Parthei sein Amt bekleidet hatte. Der Emir Abu Bekr Muham- 
med Ben Togdsch el-Ichschid 1) sandte den Abul- Hosein, einen seiner Prä- 


cher vom J. 270 bis 282 d. H. regierte. Ibn Challikan, vit. Nr. 220. 
Abulfeda, Annal. T. II. pag. 261. 

1) Er stammte aus einer Herrscherfamilie von Fergäna, war im J. 268 zu Bagdad 
geboren und wurde im J. 321 Statthalter von Ägypten und ung. bis er im 
J. 334 starb. Ibn Challikan, vit. Nr. 700. 
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fecte, mit einer Abtheilung Truppen nach der Stadt Tinnis um die Kirchen 
der Melikiten zu schliessen, und liess die Geräthe, deren sehr viele waren, 
nach el-Fostat bringen; der Bischof löste sie für 5000 Dinare wieder ein, 
indem sie mehrere Legate der Kirchen verkauften; dann stellte er den Frie- 
den mit seiner Parthie wieder her. Er war ein vortrefflicher Mann und. 
ist Verfasser einer nützlichen Chronik. — Die Moslimen erregten auch in der 
Stadt Ascalon einen Aufstand, zerstörten die grüne Kirche der Maria und 
plünderten, was darin war; die Juden halfen ihnen, bis sie sie verbrannten, 
da floh der Bischof von Ascalon nach el-Ramla und blieb hier, bis er starb. 

Die Jacobiten setzten im J. 345 den Theophanius zum Bischof ein, 
welcher vier Jahre und sechs Monate blieb; auf ihn folgte Mina, welcher 
elf Jahre blieb, bis er starb; nach ihm war der Stuhl ein Jahr leer. Dann 
setzien die Jacobiten den Ephraim Ben 2۵۳۵ ein im J. 366, welcher 
drei Jahre und sechs Monate blieb und von einem der christlichen Secretire 
vergiftet wurde, wovon der Grund der war, dass er ihm verboten hatte, heim- 
lich eine Concubine zu haben, — Nachdem der Stuhl sechs Monate leer ge- 
wesen war, wurde im J. 69 Philotheus darauf gesetzt, welcher 24 Jahre 
blieb, bis er starb; er war ein Schwelger. Zu seiner Zeit nahmen die Meli- 
kiten die Kirche der Jungfrau, jetzt die Kirche des Patriarchen genannt; Ar- 
senius, Patriarch der Melikiten, erhielt sie von ihnen zur Zeit des Aziz billahi 
Nizar Ben el- Moss, 

Im J. 393 setzten die Jacobiten den Zacharias zum Patriarchen ein, 
welcher 28 Jahre blieb, darunter neun Jahre in der Bedrückung unter el- 
Hakim Abu Ali Mansur Ben el-Aziz billahi ), welcher ihn drei Monate ge- 
fangen hielt und ihn mit dem Nubier Susana den Löwen vorwerfen liess, die 
ihm jedoch, nach der Behauptung der Christen, nichts daten: nach seinem 
Tode blieb der Stuhl 74 Tage leer. Während seines Patriarchates kamen p. 26. 
über die Christen Bedrängnisse, wie sie sie vorher nicht zu erdulden gehabt 
hatten. Viele von ihnen hatten nämlich in der Staatsverwaltung Stellen be- 


1) Das Leben dieses Tyramnen ist herausgegeben aus Ibn Challik. vit. Nr. 752 
von Adler im Repertor. für bibl. und morgenl. Lit. Tb. 15, und aus Macrizi 
von de Sacy, Chrestom. arabe. Ed. 2. Tome I. pag. 93 und dann ausführlich 
beschrieben von Silv. de Sacy, exposé de la relig. des Druzes. Tome I. 
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kommen, so dass sie sogar Werire geworden waren und wegen ihres ausge- 
dehnten Wirkungskreises und bedeutenden Vermögens in hohem Ansehn stan- 
den. Nun stieg ihr Hochmuth, und es mehrte sich ihr verderblicher Einfluss 
und ihr Bestreben, den Moslimen zu schaden. Da wurde el- Hakim biam- 
rillahi darüber aufgebracht, und im Zorn konnte er sich selbst nicht beherr- 
schen, ergriff den Christen Isa Ben Nestoris, welcher damals einen Rang, den 
der Wezire ähnlich, einnahm, und liess ihm den Kopf abschlagen; dann er- 
griff er den Christen Fehd Ben Ibrahim, Secretar des Lehrers Berdschewan 1), 
und liess ihm den Kopf abschlagen. Er bedrückte die Christen und zwang 
sie, Kleider mit gelben Streifen za tragen und mitten um den Leib einen 
Gürtel zu binden; er verbot ihnen, das Fest des Paschas und der Kreuzigung 
zu feiern und die gewöhnlichen Versammlungen und Lustbarkeiten an ihren 
Festen öffentlich anzustellen; alles, was den Kirchen und Klöstern vermacht 
war, nahm er und brachte es in den öffentlichen Schatz, und schrieb an alle 
Provinzen ein gleiches zu thun. Er verbrannte viele Kreuze und verbot den 
Christen, Sclaven und Sclavinnen zu kaufen, zerstörte die Kirehen, welche an 
der Strasse Räschida 2) hinter der Stadt Misr lagen, verwüstete die Kirchen 


1) Abul-Fotuh Berdschewän wurde im J. 388 Reichsverweser, aber im.J. 390 auf 
el-Hakim’s Befehl ermordet. Ibn CINE vit. Nr. 111. de Sacy, Chrest. 
ar. Tome I. pag. 131. 

` 2) Macrizi, in dem Capitel über die iis sagt: Die Moschee Rûschida. 
Diese Moschee hat den Namen Moschee Räschida, weil sie in der Strasse Rä- 
schida liegt. el-Codhä’i sagt: die Strasse Räschida (von dem arabischen Stamme) 
Ben Aub Ben Dschezila Ben Lachm stösst an die vorhergehende bis zu dem 
Kloster des Abu Talmüs, welches dann zerstört wurde; es ist die grosse Moschee, 
welche auf der Räschida liegt. Diese Strasse ist vergessen, dort war der Be- 
gräbnissplatz des Stammes: Räschida und der unter dem Namen des Lahmes Ben 
Ma’mer bekannte Harem, welcher dann den Namen des Märedäni bekam und 
jetzt den des Emir Temim führt. el-Musabbihi sagt unter den Ereignissen des 
Jahres 393: Am 17. Rebi’ II. fing der Bau der Moschee Räschida an; an dem 
Platze war eine Kirche, um welche die Gräber der Juden und Christen waren; 
sie wurde von Backsteinen erbaut, dann wieder abgerissen, erweitert und von 
Steinen aufgeführt und in derselben der Freitags-Gottesdienst gehalten; u. s. w 
S. den arabischen Text im Anhange. 


von el-Macs vor Cahira, und gab, was darin war, den Leuten preia, die nun 
davon so viel plünderten, als sich nicht heschreiben lisst. Er zerstörte auch 
das Kloster el · Coseir und überliess was darin war dem Volke zur Plünderung, 
verbot den Christen, an den Ufern des Nil in Ägypten die Taufe vorzuneh- 
men und schaffte die Versammlungen ab, welche sie dort zur Erheluag zu 
veranstalten pflegten. Dagegen zwang er die christlichen Männer, hölzerne 
Kreuze, deren jedes fünf Roil wog, um den Hals zu hängen, untersagie ihnen 
auf Pferden ze reiten und gestattete nur den Gebrauch der Manithiere und 
Esel mit Sätteln und Zügeln ohne Gold- und :Silher-Verzierungen, sondern 
nur von schwarzem Leder, und liess in Cahira und Misr durch Klingeln be- 
kannt machen, dass kein Vermieiher einem Schutzgenossen ein Reitthier ge- 
ben und kein Moslimischer Schiffer irgend einen Schutsgenoszen fahren solle, 
dass die Kleider der Christen und ihre Mützen ganz schwarz und die Steig- 
bügel an ihren Bätteln von Sycomoren Holz sein sollten und dass die Juden 
am Halse ein rundes Holz von fünf Bol Schwere hängen haben sollten, wel- 
ches über den Kleidern sichtbar wäre. Dann fing er an, alle Kirchen zu 
zerstören, und alles, was darin war und was ihnen vermacht war, gab er 
preis und zu Lehn; nun warden sie simmilich zerstört, alle ihre Geräthe 
geplündert, die Legate als Lehn vergeben und an ihrer Stelle Moscheen. erbaut. 
Er liess zum Gebet in die Kirche des Schanuda in Misr ausrufen und um 
die Kirche el-Mo’allaca auf der Casr el-Schem’ eine Mauer ziehen. Viele 
Leute reichten Schriften ein, um die Kirchen und Klöster in den Provinzen 
Ägyptens heimsusuchen, und sie waren. nicht so bald übergeben, als auch 
sehon eine Antwort erfolgte, worm dem Bittsteller sein Gesuch gewährt 
wurde; nun nahmen sie die Geräthe der Kirchen und Klöster und. verkauften 
auf den Märkten von Misr, was sie an goldenen und silbernen Gefässen und 
dergleichen darin fanden, und verfahren mit den Legaten nach Willkür. In 
der Kirche des Schanuda wurden bedeutende Schätze gefunden und m der 
Mo’allaca eine überaus grosse Menge von goldenen Fabricaten und seidenen 
Kleidern. Er schrieb an die Statthalter in den Provinzen, den Moslimen die 
Zerstörung der Kirchen und Klöster zu gestatten; also war die Zerstörung 
derselben vom J. 403 allgemein, so dass ein ia dieser Hinsicht glaubwürdiger 
Berichterstatter angibt, dass bis zum Ende des Jahres 405 in Ägypten und 
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Serien und den dazu gehörigen. Provinzen an grossen Gebäuden, welche die 


Griechen errichtet hatten, tausend und einige dreissig Kirchen zerstört sein; 
‚die goldenen und silbernen Geräthe, welche darin waren, wurden geraubt 
-dnd die Legate eingezogen, und es waren kostbare. Legate- für wundervolle 


Gebäude. Er zwang die Christen die Kreuze am Halse zu tragen, wenn sie 


ins Bad gingen, und zwang. die. Juden, Schellen am Halse zu tragen, wenn 


sie ins Bad gingen. Hherauf befahl er den duden und Christen sämmtlich 
aus Agypten in die griechischen Städte auszuwandern; da kamen sie alle un- 
ter dem Schlosse von Cahira zusammen, baten um Schutz und berieſen sich 


. auf das Versprechen, des Emir's der Gläubigen, bis sie ven der Auswanderung 


befreit. wurden. Bei diesen Ereignissen traten. viele der Christen zum Islam über. 
Im J. 407. lehnte sich einer der angesehenen Bulgaren gegen ihren Kö- 


nig Camtures ) auf, tédtete ibn ‘und bemächtigte sieh an :seines statt der 
Regierung, er zeigte dem Basikus, Kaiser von Constantinopel; schriftlich seine 


Unterwürfigkeit an, welcher ihn darin ' bestätigte. Nach einem Jahre wurde 


er indess. getddtet und. der Kaset Basilius märdchirte nun im J. 408. gegen 


sie, und. unterwarf sich das Reich :der Bulgaren; legte eine Menge Griechen 


als Besatzung in ihre festen Plätze und kehrte ‚nach Constahtisopel ‚zurück. 
‚Die Griechen vermischten sich. dann mit den Bulgaren, verbeiratheten sich mit 


Frauen; von ihnen und wurden. nach bitterer, Feindschaft ein Volk. 
Die Jacobiien erwählten fir. sich dea Sanutius zum Patriarchen von 


Alexandrien im J. 421. Sonntags den 23. Bermehät; er blieb 154 Jahr und 


starb im Monat Tuba; er war geitzig und führte die Sumenie ein. Nach 
ihm war der Stuhl ein Jahr und fünf. Monate unbesetzt, dann wählten die 
Jacobiten den Chris tod alos. zum Patriarchen im J. 439, welcher dreissig 
Jahre. blieb und in der Movallaca zu Misr starb. Er ist es, welcher die 
Kirche des Ba Mercura zu Misr und die Kirche der Jungfrau auf der Grie- 
chenstrasse zu. Cahira zu Patriarchen-Kirchen machte. Nach ihm war 72 
Tage kein Patriarch, daun ‚wählten die Jacobiten den Cyrillus, welcher 
14 Jahre und 34 Monat blieb und in der Kirche el-Muchtär auf der Insel 


1) Im Gothaer Codex بط ون‎ Camtarus; bei el-Makin, histor. Saracen. p. 264 
القطومرس‎ el- Catumerus. pat E 
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von Misr, weiche unter, dem Namen’.el-Rendha ‘bekannt ist, am Ende des 
II. Rebi’ 485 starb. Er hestimmie, dass die gewöhnliche Kleidung der Pa- 


triaraben aus blauer Seide und, das Stadikleid. aus rother, Seile mit goldener 


Stickerei béstehen.. tolle; die Simbnie. schaffte er wieder, ab. Nagh ihm wer 
124 Tage: kein Patriarch: ernannt, dann’; wurde im- J. . 482: Mich aeil der 
Einsiedler aus Sindsthär. eingkselzt, welcher. neun. Jahre, ung. acht. Monate 
blieb und in der. Mo’ällaca zu. Miar: starb. d, Mostansir billaki. hatte, ihn, als 


der Nil in Agypten kein Wasser gab, mit kostbaren Geschenken, mach, Her 


۱ 


bessinien ‚gesabiekt; hier kaun ihm dert Künig “entgegen and ,fragtg; de nach. 


der Ursache seiner Herkusft, und nachdem er ihn. in Keaytniss gesetzt; ‚dass 
das Wasser des Nal ausgebliehen sei und dig, Bewohner Ägyptens. dadurch 
grossen Schaden erlitten, befahl er, ein Thal sa Ginen, aus welchem. das 
Wasser nach Agyptenland floss, und als dies geschehen, wuchs., der: Nil in 
einer Nacht drei Ellen und fuhr fort. zu. wachsen, bis. die Felder. genug be- 
wässert waren und bestellt, wurden.. Dann kehrte der Patriarch. zurück. und 
el- Mostansir schenkte ihm ein Ehrenkleid..und..etzeigte ihm YVoblihaten. 

Im J. 92 seuten die Jacobitan. den. Macarius zum. Patriarchen ein 
in dem Kloster. des Bu Maeär. und nachdem er zu Alexandsiep bestätigt war, 
kehrte er nach Misr zurück; hienabf ging er ia das Kloster des Ba Mapar, 
wo er die heiligen Amtshandlungen verrichtete, und ‚kam dann. nech. Misr 
und hielt in der Mo'allaca Gottesdienst. Er blieb..26. Jahre and 44 Tage 
und nach seinem Tode blieb: Ägypten. zwei Jahre and zwei Monate obne Ja- 
cobitischen Patriarchen. Zu seiner Zeit ereignete sich eis grosses Erdhehen 
in. Ägypten, in welchem die Kirche el-Muchtär auf el.Rätdha zerstört wurde; 
es fällt aber auf el-Afdhal, den Sohn des Oberfeldherrn 1), der Verdacht, sie 
zerstört zu haben, weil sie in seinem Garten. lag. Auch wurden zu seiner 
Zeit viele Gewohnheiten. der Christen abgeschafft, die dann nach ihm, ganz 
aufhörten. . ۱ ; 

Hierauf wählten die u den Ga briel mit dem 3 Abal Ale 


Said Ben Tarik, einen Diaconus aus der Kirche des Mercurius im J. 525 i in 


3) J) Abul-Césim Schähinschäh gd Melik ol-Afdhal Ben Bedr el-Dschemili folgte sei- 
nem Vater im, J. 488 als Statthalter von Ägypien und wurde im J. 515 esmor- 
det. Ibn 4 21 ۰ vit. Nr. 285. ei 1 2 : , 1 
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der Mo’allaca zum Patriarchen; er wurde zu Alexandrien bestätigt, verrichtete 
in den Klöstern von Wadi Habib die Amtshandlungen und blieb vierzehn 
Jahre; nach seinem Tode war der Stuhl der Jacebitten drei Monate unbeseizt. — 
Dann wählten die Jacobiten den Michael Ben el-Facdusi, einen Mönch 
aus der Celle von Demschiri zum Patriarchen in der Kirche el-Mo’allaca zu 
Misr; er wurde zu Alexandrien bestätigt, bheb neun Monate und starb Frei- 
tags den 4. Schawwäl 541, worauf ein Jahr und siebzig Tage lang kein Pa- 
triareh ernannt war. 

P. 28. - Alsdann wurde Jonas Abul-Fotuh 1) zum Patriarchen in der Mo’allaca 
erwählt und in Alexandrien bestätigt; er blieb 19 Jahre und starb am 27. 
Dschomada II. 551, worauf der Stuhl 43 Tege unbesetzt war, bis Marcus 
Ben Zor’a mit dem Vornamen Abul-Faradsch zum Patriarchen der Jacobiten 
ia Misr erwählt und zu Alexandrien bestätigt wurde; er blieb 22 Jahre 6.Mo- 
nate und 25 Tage, bis er starb. Zu seiner Zeit trat Marcus Ben Canbar und 
viele der Caubariten zur Ansicht der Melikiten über, hierauf kehrte er zu den 
Jacobiten wieder spréch und werde wieder aufgenommen; dann ging er wie- 
der zu den Melikiten, kehrte wieder um, wurde aber nicht wieder aufgenom- 
men. Dieser Patriarch besass festen Willen und Entschlossenheit; za seiner 
Zeit war die Braudleguag des Wezir Schwer ®) in Misr am 18. Hatar, wo- 
bei die Kirche des Ba Mercura verbranute, und nach ibm war der Patriar- 
chenstuhl 27 Tage unbesetzt. 

Dann wählten die Jacobiten den Jonas Ben Abu Gälib zum Patriarchen 
am Sonntage den 10. Del- Hiddsche 584; er wurde zu Alexendrien bestätigt, 
blieb 26 Jahre 41 Monate und 13 Tage und starb Donnerstags den 14. Ra- 
madhän 612 in der Mo’allaca zu Misr wad wurde in el-Habsch begraben. 
In früherer Zeit war er Kaufmann gewesen, hatte Handelsreisen nach Jemen 
gemacht und ein grosses Vermögen erworben. Er hatte Geld bei sich, wel- 
ches den Kindern des Habbäb gehörte, und es ereignete sich, dass er zur See 
Schiffbruch lit und sein Vermögen verlor, er selbst rettete sich und kam 


1) Renaudot a. a. O. S. 517 nennt ihn Joannes; nach dem Arabischen heisst er 
aber Jonas, und ebenso nachher sein zweiter Nachfolger. 
2) Abu Schodschä’ Schäwer Ben Modschir war Wezir des leisten Farttniden el-Adhid 
in Ägypten und wurde im J. 564 getédtet. Ibn Challik. vA. Nr. 284. 


nach Cahira; die Kinder des Habbab waren wegen ihres Geldes schon in 
Verzweiflung, doch als er sie traf, zeigte er ihnen an, dass ihr Geld gebor- 
gen sei, indem er es in hölzerne Mulden gethan und diese an das Schiff fest- 
genagelt habe; desshalb nahmen sie sich seiner au. Als nan Marcus Ben 
Lora starb, bemühte sich dieser Jonas für den Priester Abu Jäsir; aber die 
Kinder des Habbab sagten zu ihm: nimm du das Patriarchat, wir wollen 
dich anerkennen. Er willigte ein und wurde als Patriarch eingesetzt; dies 
ärgerte den Abu Jäsir und er brach die lang bestandene Freundschaft ab. 
Als er im Patriarchate bestätigt wurde, besass er 17,000 Ägyptische Dinare, 
die er für die Armen verwendete; er hob die Steuer auf und verbot die Si- 
monie; er ass von keinem der Christen Brod und nahm von Niemanden Ge- 
schenke an. | 

Nach seinem Tode erhob sich Abul-Fotuh Noschu el-Chiläfet Ben el- 
Micat, Kriegssecretär bei dem Sultan el-Melik e" Add Abu Bekr Ben Kueb, 
um dem Priester David Ben Johannes Ben Laclac aus Fajjum die Stelle zu 
verschaffen, denn er war ein Freand von ihm. Nachdem dieser seine Ein- 
willigung dazu gegeben hatte, fertigte er ihm das Diplom aus ohne Wissen 
des Melik el-Kamil Muhammed. Dies verdross die Christen, und el-As’ad Ben 
Sadaca, Secretär des Där el-Toffah (Apfelhauses?) in Misr, machte sich mit 
mehreren auf und sie begaben sich früh morgens mit Lichtern zu dem Berg- 
schlosse, wo el-Melik el-Kamil wohnte, baten um seinen Beistand und tadel- 
ten den Priester, indem sie sagten, dass er nicht tauglich sei und ihr Gesetz 
vorschreibe, dass keiner zum Patriarchen anders als durch die Übereinstim- 
mung der grösseren Zahl gewählt werden könne; da sandte el-Melik el-Kännl 
za ihnen, um ihre Gemüther zu besänfigen. Der Priester hatte sich aber 
schon vor Tages Aubruch unter Begleitung der Bischöfe und einer grossen 
Menge von Christen aufgemacht, damit sie ihn in der Mo’allaca zu Misr ein- 
führten, und dies geschah am Sonntag. New rit el-Melik d Ken) am frü- 
hen Morgen vom Schlosse zu seinem Vater in deu Werir-Patlast zu Cahira, 
wo er wohnte, um die Einführung des Priesters zu verzögern. Der Sultan 
schickte hin, die Bischöfe aufsasuchen, um von ihnen den wahren Stand der 
Sache zu erfahren; die Abgesandten trafen sie mit dem Priester auf dem 
Wege und nahmen sie mit sich; der Priester ging in die Kirche des Bu 
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Dschordsch, welche auf. der rothen Strasse liegt, sein Patriarchat wurde für 
nichtig erklärt, und Ägypten blieb 19 Jahre und 160 Tage ohne Patriarchen. 
P. 29. Dann wurde dieser Priester Sonntags den 29. Ramadhan 633 zum Patriar- 
chen erwählt, blieb als solcher sieben Jahre neun Monate und zehn Tage und 
starb Dienstags den 17. Ramadhan 640 und wurde in dem Kloster el-Schem’ . 
in el-Dschize begraben. Er war ein in. seiner Religion wissenschaftlich ge- 
bildeter Mann, wollte aber gern herrschen und verkaufte die Stellen während 
seines Patriarchates; da nämlich die Klöster in Agyptenland von Bischöfen 
entblösst wären, so ermannie er eme grosse Zahl von Bischöfen für bedeu- 
tende Summen, die er von ihnen nahm, und erlaubte sich harte Bedrückun- 
gen. Der Mönch Imad el-Muschär erhob Klage gegen ihn, indem er auf 
sich selbst, seine Verwandten und Anhänger vertraute und von dem Mönche 
el-Seni Ben el-Tha’bän unterstützt wurde; er deckte seine Laster auf und be- 
‚bauptete, das Priesteramt gebühre ihm nicht, weil er durch Bestechung einge- 
seizt sei und Stellen verkauft habe. Er brachte eine grosse Parthei gegen ihn 
zusammen und hielt eine Versammlung bei dem Statthalter Moin ed Din Ha- 
sau Ben Scheich el-Schajuch unter der Regierung des Melik el-Salih Nedschm 
ed-Din Ejjub, worin die Beschuldigungen gegen den Patriarchen bewiesen 
wurden. Allein die christlichen Secretire traten mit dem Statthalter zu sei- 
nen Gunsten auf, dutch Geschenke, welche er dem Sultan überbrachte, so 
dass er in seinem Patriarchate blieb. — Nach thm war der Patriarchenstuhl 
7 Jahre 6 Monate und 26 Tage unbesetzt, dann wählten die Jacobiten den 
Athanasius, Sohn des Priesters Abul-Mekarim Ben Kelil, in der Mo’allaca 
Sonntags den 4. Redscheb 648; er wurde zu Alexandrien bestätigt, blieb 11 
Jahre und 55 Tage und starb Sonntags den 1. Moharrem 660, worauf 
Ägypten 85 Tage ohne Patriarchen‘ war. Zu seiner Zeit nahm der ۲ 
el-As ad Scheref ed-Din Hibetallah Ben Said el-Faizi D den Tribut von den 
Christen doppelt.. Auch verbrannte zu seiner Zeit der Pöbel von Damascus 
die Kirche der Maria zu Damascus, zerstörte sie und plünderte, was darin 
war; auch wurden viele der Christen zu Damascus getödtet und ihre Hauser 
geplündert; die Verheerung war im J. 58 nach dem Treffen bei Ain Dscha- 


1) Er war Christ gewesen, hatte den Islam angenommen und wurde fm J. 655 er, 
mordet. 


‘ 
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lut und der Flucht der Mogolen D. Als dann der Sultan el-Melik el-Modhaf- 
fer Cutuz in Damascus einzog, forderte er von den dortigen Christen 150,000 
Dirhem, welche sie unter sich samineſten und zu ihm brachten, als der Emir 
Faris ed-Din Actäi el-Mostarab, Atäbeg des Heeres, Staatssecretar war. 

Das Jahr 682 war für die Christen verhangnissvoll. Nämlich der Emir 
Sendschar el-Schodschà i 2) genoss während der Regierung dee Melik el-Mansür 
Qiläwün grosses Ansehen; die Christen mussten auf Eseln reiten mit Giirteln 
um die Hüften und kein Christ wagte einen Moslim anzureden, wenn er zu 
Pferde sass, und wenn er zu Fusse ging, behandelte er ihn geringschätzend, 
und keiner von ihnen durfie ein kostbares Kleid anziehen. Als nun el Man, 
sûr starb und nach ihm seit Sohn el-Melik el-Aschref Chalil Sultan wurde, 
standen: die christlichen Secretäre bei den Pagen-Emiren 5) in Dienst; sie wur- 
den übermüthig gegen die Moslimen und zeigten durch ihre Kleidung und 
Haltung ihren Stolz. Unter ihnen war ein Secretar bei einem Pagen Namens 
Ain el-Gazäl (Gazellen-Auge), welcher eines Tages in einer Strasse von Misr 
einem Magarin-Verwalter seines Herrn begegnete; der Verwalter stieg von sei- 
nem Thiere ab und küsste den Fuss des Secretärs, da fing der Christ an, 
ihn auszuschelten und za bedrohen wegen einer Summe, welche ven ihm aus 
dem Erlös des Einkommens des Emir noch rückständig war, während jener 


1) Die Schlacht bei Ain Dechälut (Goliath’s Quelle) in Syrien war am 25. Rama- 
dhên’ 658. Sojuti sagt darüber: . L فى‎ e الظف‎ 8 
. وخمسين متوجها الى الشام. لقتال التنار وسسادته فيه رك الدين: بییمس البتدقدارى‎ 
S خامس عشرى. رمضان‎ rad} فالنقوثم والتتار عند عيبن جالوت ووقع المصاف یوم‎ 
الى دمشق بالنصم فطار الناس فرحا‎ AR وجاء كتاب‎ Aë aly وانتصم المسلمين‎ dee شم‎ 
D (GAD ثم دخل الظفم الى دمشق مویب! منصيرا فاحبه‎ 
2) Ex war der erste, welcher von den Emiren zum Wesirat gelangte und der erste 
Wezir, vor dessen Thür die Trommeln geschlagen wurden, wie bei den Wezi- 
ren der Chalifen in Iräc. — Die Reihefolge der Wezire in dieser Zeii nach So- 
juti siehe in dem Anhange des arab. Textes. 
3) Die Pagen Kol waren in der nächsten Umgebung des Sultans in den Stan- 
den, wo er sich von den öffentlichen Geschäften zurückzog, und einige stiegen 
zu der Würde von Emiren. Vergl. Makrizi, hist. des Sultans Mamlouks, par 
Quatremtre. Tome J. part. 2. pag. 158. 
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um Naebsicht und Entschuldigung bat, wodurch indess die Härte dieses nur 
vermehrt wurde, so dass er seinem Diener befahl abzusteigen, dem ۲ 
die Häude auf den Rücken zu binden and ihn wegzuſühren. Die Leute rot- 
tirten sich um ihn, bis er an den Kreuzweg bei der Moschee des Ahmed Ben 
Tulun kam von einer Menge Menschen umgeben, die alle ihn. baten, den Ver- 
walter frei zu lassen, was er ihnen jedoch abschlug. Da drangen sie in Masse 
auf ihn ein, warfen ihn von seinem Esel und setzten den Verwalter ia Frei- 
heit. Er war aber schon nahe hei dem Hause seines Herrn und schickte sei- 
nen Diener hin, um ihm mit den. Hausgenossen su Hülfe zu kommen; dieser 
kehrte auch mit einer Schaar von Sklaven und Wachen des Emir zu ihm 
zurück, welche ihn von den Leuten befreiten und anfingen, diese zu ergreifen, 
um sie bei der Gelegenheit umzubringen. Da erhoben sie über sie das Ge- 
schrei: das ist nicht erlaubt! und eilten schnell davon, bis sie vor das Schloss 
kamen und Hülfe forderten mit dem Rufe: Got schütze den Sultan! Als die 
ser sie hörte, schickte er Jemanden ab, um sich nach dem, was vorgefallen, 
zu erkundigen; sie machten ihn nun mit dem hochmüthigen Betragen des 
christlichen Secretärs gegen den Verwalter bekannt und was ihnen wiederfah- 
ren war, worauf Ain el-Gazäl herbeigeholt wurde, dem er entgegen rief: wie 
können deine Sklaven gegen die Moslimen eines Christen wegen so hart ver- 
fahren? Er entschuldigte sich damit, dass er Dienstgeschäfte gehabt und von 
alle dem nichts gewusst habe. Nan sandte der Sultan bin und liess alle, 
die in den Diensten des ’Ain el-Gasäl standen, herbeiholen und befahl dem 
Volke, die Christen zu ihm zu bringen; er liess den Emir Bedr ed-Din Bei- 
der al-Naib (Statthalter) und den Emir Sendschar el-Schodschäi rafen und 
gab ihnen den Befehl, alle Christen vor ihn su bringen, damit er sie um- 
bringen lasse; sie ruhten indess nicht, bis die Sache dahin bestimmt war, 
dass in Cahira- und Misr ausgerufen werden solle, dass kein Christ oder Jude 
in den Diensten eines Emir bleiben dürfe. Zugleich befahl er sämmilichen 
Emiren, den christlichen Secretären, die sie in Diensten hätten, die Annahme 
des Islam vorzuschlagen, und denen, die ihn anzunehmen sich weigerten, den 
Kopf abzuschlagen, die aber, die sich zu ihm bekennen würden, im Dienste 
zu behalten; dem Statthalter befabl er, allen im Diwan des Sultans beschäf- 
tigten dasselbe zu eröffnen und mit ihnen auf gleiche Weise zu verfahren. 
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Mau fing nun an, sie aufzusuchen, da sie sich versteckt hatten; das Volk zog 
vor ihre Häuser und .plünderte sie, sowahl die der Juden, als der Christen 
insgesammt, führte die Weiber als Gefangene heraus und tédtete eine Menge 
mit eigenen Händen. Da begab sich der Emir Statthalter Beider zum Sultan 
wegen dieses Beuehmens des Volkes und suchte ihu zu besänftigen, bis der 
Präfect von Cabira umher ritt und ausrufen liess, wer das Haus eines Chri- 
sten plündere, solle gehängt werden; er liess auch mehrere aus dem Volke 
aufgreifen und nachdem sie ausgepeitscht waren, durch die Stadt führen, 
Nun liessen ste von der Plünderung ab, nachdem sie die Kirche el-Mo'allaca 
in Misr beraubt und aus ihr eine Menge umgebracht hatten. Hierauf versam- 
melte der Statthalter viele von den christlichen Secretären des Sultans und der 
Emire und liess sie vor dem Sultan in einiger Entfernung vou ibm sich auf- 
stellen; dieser befahl dem Schodschai und dem Emir Dschendär !), einige 
Leute mit sich zu nehmen und nach dem Pferdemarkte unter dem Schlosse 
hinuuter zu gehen, dort eine grosse Grube zu graben, die anwesenden Secre- 
täre hinein zu werfen und darüber von Holz ein Feuer anzuzünden. Da trat 
der Emir Beider vor und verwandte sich für sie; er aber wollte von seiner 
Verwendung nichts wissen und sagte: ich will in meinem Reiche keinen 
christlichen Divan! Indess liess jener nicht ab, bis er seine. Einwilligung 
dazu gab, dass, wer zum Islam überträte, in seinem Dienste bleiben, wer sich 
aber weigerte, geköpft werden solle. Nun führte er sie in das Haus der Statt- 
halterschaft und sagte zu ihnen: o versammelte! mein Ansehn beim Sultan 
hat ın eurer Sache nur unter einer Bedingung etwas vermocht, die ist, dass, 
wer seinen Glauben vorzieht, getödtet wird, und wer den Islam erwählt ein 
Ehrenkleid erhält und im Amte bleibt. Da kam el-Makin Ben el-Sicäi, einer 
der Staatssecretäre, ihm zuvor und erwiederte ihm: o Herr! wer von uns wäre 
wohl so hartnäckig, dass er den Tod dieser schmachvollen Religion vorzöge? 
bei Gott! eine Religion, derentwegen wir getédtet werden, sterben und ver- 
nichtet werden, der hat Gott seinen Segen nicht verheissen, neunet nan die 
Religion, die ihr wählet, damit wir sie annehmen. Da konnte Beider sich 


—— — — nen 


1) Uber die Functionen des Emir Dschendär, welcher unter andern auch die Exe- 
cutionen zu vollziehen hatte, vergl. Quatremére a. a. O. Tome I. part. 1. p. 14. 
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des Lachens nicht enthalten und sagte za ihm: sollen wir etwa für dich eine 
andere Religion als den Islam wählen? Er antwortete: o Herr! wir wissen 
es nicht, bestimmt ihr, und wir wollen euch folgen. Nun wurden die Notare 
herbeigeholt, er liess sie das Islamitische Glaubensbekenniniss ablegen, worüber 
ihnen schriftliche Zeugnisse ausgefertigt wurden, mit denen er sich zum Sultan 
begab; dieser liess ihnen Ehrenkleider geben, worauf sie in die Sitzung des 
Wexrir el-Sahib Schems ed. Dn Muhammed Ben el-Sala’us gingen. Hier 
wandte sich einer aus dem Kreise D an el-Makin Ben el Sic i, reichte ihm 
ein Blatt, worauf er schreiben sollte, und sagte: o Cadhi, unser Herr! schreibe 
auf dieses Blatt; da erwiederte er: o mein Sohn! ich kenne die Entscheidung 
dieses Falles nicht. Sie blieben in der Versammlung des Wezir bis zum 
Abend, dann kam der Pföriner zu ihnen und nahm sie mit in die Versamm- 
lung des Präfecten, bei dem sich die Cadhi's bereits versammelt batten, in 
deren Gegenwart sie das Bekenntniss erneuerten. So wurden aus verach- 
teten Leuten durch den Schein des Islams angesehene Männer, welche 
eime Verachtung gegen die Moslimen und ein herrschsüchtiges, ungerechtes 
Benehmen gegen sie annahmen, wie es selbst das Christenthum ihnen zu äus- 
sern verbot, und sie waren gerade so, wie Jemand an den Emir Statthalter 
Beider schrieb, indem er in Versen sagte: 
P. 31. Die Ungläubigen haben durchs Schwerdt mit Gewalt den Islam bekannt, 
Und so bald sie frei waren, wurden sie ungläubig. 
Sie haben den Islam bekannt aus Liebe zum Gelde und zur Ruhe, 
Nun sind sie frei, aber nicht Moslimen 2). 
Am Ende des Monats Redscheb im J. 700 kam der Wezir des Usur- 
pators von Magrib 5) nach Cahira, um die Wallfahrt zu machen, und fing 


1) Die von Wetzer angemerkte Variante 5 ist auch die Lesart des Gothaer Co- 
dex; die Stelle ist mir nicht ganz klar. 

2) Im Arabischen ein Wortspiel: sie sind sälimuna, aber nicht moslimuna. 

3) Man wird dies von dem Meriniden Abu Jacob Jusuf zu verstehen haben, dessen 
Vater dem Reiche der Muhadin ein Ende machte. Abulfeda, Annal. Tom. V. 
pag. 195 erwähnt eine Gesandtschaft dieses Fürsten nach Agypten im J. 704, die 
hier nicht gemeint sein kann, weil der nachher genannte Cadhi Ibn Daqic el- Id 


schon im J. 702 gestorben ist. 
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an, zu der Begleitung des Sultans und den Häusern der Emire umher zu 
reiten; als er nun eines Tages auf dem Pferdemarkte unter dem Schlosse 
war, sah er einen Mann zu Pferde mit einem weissen Turban und einem 
prächtigen Mantel, eine Menge Menschen gingen an seiner Seite, die ihn 
fragten, sich vor ihm beugten und seine Füsse küssten,. während er sich von 
ihnen abwandte, sie zurüekdrängte und seinen Dienern zurief, dass sie sie 
von ihm abhalten sollten. Da sprach einer. von ihnen: o mein Herr Scheich! 
beim Leben deiner’ kleinen Kinder! sieh apf unsere Lage, Dadurch wurde 
indess sein Hochmuth und seine angenommene Gleichgültigkeit nur vermehrt. 
Der Mauritaner hatte Mitleid mit ihnen, and wollte eben wegen ihrer Ange- 
legenheit mit ihm reden, als man ihm sagte, dass jener noch dazu ein Christ 
sei. Nun ward er zornig- und es fehlte nicht viel, so hätte er ihn mit Gewalt 
angefasst. Er wandie.sich hierauf von ihm und begab sich aufs Schloss, 
wo er mit dem Emir Sellar, dem Stauhalter des Sultans, und dem Emir Bi- ` 
bars el-Dschaschengir (dem Vorschmecker 1) eine Zusammenkunft hatte, in der 
er ihnen erzählte, was er gesehen hatte, wobei er weinte aus Mitleid mit den 
Moslimen über das harte Verfahren des Christen gegen sie. Er ermahnte 
dann die Emire und warnte sie vor der Bache Gottes, und dass sie nicht 
ihren Feind sollten über sich herschen lassen, dadurch dass sie den Christen 
auf Pferden zu reiten gestalteten und die Moslimen ihrer Willkühr und Ver- 
achtung preis gäben, und dass es nöthig sei, sie in Unterwürfigkeit zu halten 
und nach dem Schutabriefe zu behandeln, welchen der Emir der Gläubigen 
Omar Ben el-.Chattäb. ihnen ertheilt habe. Sie stimmten nun seiner Ansicht 
bei und erliessen eine Aufforderung an die beiden Patriarchen der Christen 
und an ihre Altesten und den Richter der Juden; da versammelten sich die 
Christen der Kirche el-Mo’allaca, die Christen des Maulthierklosters und an- 
dere und: es kamen die Ältesten der Juden und Christen herbei; auch die 
vier Cadhi’s erschienen und stritten sich mit den Christen nnd Juden. Sie 
unterwarfen sich nun den Bestimmungen des Omarischen Tractates und der 
Patriarch der Christen verpflichtete seine Parthei, die Christen, blaue Turbane 


1) Vergl. über diesen Titel und dieses Amt Quatremére a.a. 0. Tome I. part. 1. 
pag. 2. | 
10* 
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zu tragen und einen Gürtel um die Hüften zu binden, untersagte ihnen auf 
Pferden und Maulthieren zu reiten, machte ihnen die Unterwürfigkeit zur 
Pflicht und verbot ihnen, was diesem auch nur in etwas entgegen wäre, und 
wer dem zuwider handle, solle vom Christenthume ausgesehlossen werden. 
Hierauf folgte ihm der Richter der Juden, indem er gegen jeden das Verdam- 
mungsurtheil aussprach, wer ven den Juden dem, was in Betreff des Tragens 
der gelben Turbane und der Befolgung des Omarischen Tractates festgesetzt 
war, zuwider handeln würde. Dieser Beschluss wurde in einer Menge von 
Abschriften in die Provinzen geschickt. Der Mauritaner bestand nun zwar 
auf die Zerstörung der Kirchen, allein der Obercadhi Taki ed- Din Muham- 
med Ibn Dagic el- Id 1( verweigerte thm daza die Erlaubniss und erliess eine 
schriftliche Bekanntmachung, dass nur diejenigen Kirchen, deren Bau erst von 
Neuem begonnen sei, zu zerstören erlaubt sei. Nun wurden viele Kirchen zu 
Cahira und Misr mehrere Tage lang geschlossen; einige angesehene Christen 
beméheten sich um die Wiedereröffnung einer Kirche, bis er sie öffnen liess. 
Da stürzte das Volk herbei, machte dem Statthalter und den Emiren Vorstel- 
lungen und verlangte Hülfe, dass die Christen ohne Erlaubniss die Kirche ge- 
öffnet häuen und eine Menge unter ihnen zu stolz wären, um blaue Turbane 
zu tragen und viele von ihnen durch die Emire beschützt warden. Darauf 
wurde in Cahira und Misr ausgerufen, dass sämmtliche Christen blaue und 
sämmtliche Juden gelbe Turbane tragen sollten, und wer es nicht thäte, dessen 
Vermögen solle confiscirt werden; sie wurden insgesammt von dem Diwan des 
Sultans und den Biireau’s der Emire ausgeschlossen, bis sie den Islam annäh- 
men. Das gemeine Volk erhielt nun über sie die Oberhand und verfolgte sie, 
"und wer ohne die thm vorgeschriebene Kleidung erblickt wurde, den schlugen 
sie mit Schuhen und versetzten ihm Faustschläge in den Nacken, dass er fast 
zu Tode kam; wer an ihnen vorbei kam und ritt und bog semen Fuss nicht 
einwärts 2), den warfen sie von seinem Thiere und versetzten ihm schmerz- 
hafte Schläge. Viele von ihnen hielten sich deshalb verborgen, und die Noth zwang 


1) Über ihn vergl. m. Schrift über die Academien der Araber. Nr. 179. 
2) Renaudot a. a. O. pag. 604: inverso utroque erure ad unum latus pendente, 
kann hier zur Erläuterung, dienen. 
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eine Anzahl der Angesehensten von ihnen, den Islam anzunehmen, weil sie sich 
schämten, das Blau zu tragen und auf Eseln zu reiten. Die gleichzeitigen Dichter 


erwähnen häufig die veränderte Kleidung der Schutzgenossen, so sagt "Ala ed- P. 32. 


Din Ali Ben el-Modhaffer el- 10۵: i): 

Gezwungen sind die Ungläubigen schlechte Mützen zu tragen, 

welche durch Gottes Fluch ibre Verwirrung noch vermehren. 

Da sprach ich zu ibnen: man hat euch nicht Turbane aufgesetzt, 

sondern man hat euch alte Schuhe aufgesetzt. 
Und Schems ed-Din el-Teibi sagt: 
Man staunte über die Christen und Juden zugleich, 
und über die Samariter, als sie als Turbane Lappen umbanden. 
Als wenn über Nacht von verschiedenen Farben sich entleerend 
der Adler des Himmels am Morgen über sie Unrath gemacht hätte. 

Nun schickte der König von Barcelona im J. 703 kostbare Geschenke, 
mehr als gewöhnlich geschah, welche er allen Grossen des Reiches unter den 
Emiren zutheilen liess, ausser dem, was der Sultan für sich erhielt; zugleich 
bat er in einem Schreiben, dass die Kirchen geöffaet werden möchten; desshalb 
kam man überein, die Kirche auf der Strasse Zoweila für die Jacobiten und die 
Kirche el-Bondocänijjin zu Cahira zu öffnen. 

Als es dann Freitag war, den 9. Reb? I. 721, wurden die Kirchen in 
Ägyptenland zu einer Zei zerstört, wie in der Geschichte der Kirche el-Zohri 
wird erzählt werden 2). — Im J. 755 wurde eine Verordnung erlassen, dass 
alle Legate der Kirchen an Ländereien in Ägypten aufgezeichnet werden soll- 
ten, da fanden sich über 1025 Feddän. Der Grund der Untersuchung hier- 
über war der Hochmath der Christen und ihr Bestreben den Moslimen Bö- 
ses und Schaden zuzufügen unter dem Schutze, den ihnen die Emire des 


1) Silv. de Sacy, Chrestom. ar. 2. Edit. Tome I. ’p. 145. theilt die nachstehen- 
den Verse aus Sojuti mit, in dessen Geschichte von Ägypten sie in dem Ca- 
pitel über die merkwürdigen Ereignisse vorkommen. Anstalt le, was mir 
nicht recht zu passen scheint, hat die Gothaer und Göttinger Handschrift des 
Sojuti und der Gothaer Codex des Maorizi وبراطيشا‎ ein mir BESSEREN aber 
vielleicht richtiges Wort. 

2) Vergl. unten Cap. 8. Nr. 15. 
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Reiches gewährten, ferner ihre Prahlerei mit kostbaren Kleidern, die sie für 
theure Preise kauften, das Übermaas ım Essen und Trinken und ihre alle 
: Gränzen überschreitende Kühnheit und Anmassung, so dass einst einer der 
christlichen Secretäre an der Moschee el-Azher in Cahira vorbei ritt, mit Stie- 
feln und Sporen, und weissen leinen Binden!) nach Alexandriniseher Weise 
um den Kopf, vor ihm gingen Abhalter, welche die Leute zurückhielten, dass 
sie ihn nicht drängten, und hinter ihm folgten eine Anzahl Sclaven in kost- 
baren Kleidern auf muntern Rossen. Dies ärgerte einen Haufen von Mosli- 
men, sie griffen ihn an, warfen ihn von seinem: Pferde und wollten ihn töd- 
ten, es hatte sich schon eine grosse Menge versammelt, dann liessen sie ıhn 
zwar wieder frei, doch besprachen sich viele über die Sache der Christen und 
ihre Verpflichtungen mit dem Emir Taz, welcher ihnen eine Genugthuung 
von jenen versprach. Sie reichten nun .eine Schrift über die Klagen der 
Moslimen ein, welche in Gegenwart der Emire, Cadhi's und übrigen Regie- 
rungs- Beamten dem Sultan el- Melik el-Sälıh Salih vorgelesen wurde, worin 
die Beschwerde über die Christen enthalten war und dass ihnen eine Versamm- 
lung angekündigt werden möchte,, damit sie sich zu den ihnen gemachten 
Bedingungen verpflichteten. Es wurde nun verordnet, dass der Patriarch 
der Christen und die vornehmsten Anhänger seiner Religion, so wie der Juden- 
Älteste und ihre angesehensten sich versammeln sollten, und nachdem auch 
die Cadhi’s und Emire vor dem Sultan erschienen waren, las der Cadhi Ge- 
heimsecretär Ala ed-Din Ali Ben Fadhlallah den Tractat vor, welcher zwi- 


1) Wetzer Nr. 161. giebt den Text بغیار طرح سکندری‎ und übersetzt: et signo illo 
tiarae suae, quo Christianus distinguebatur, ex panno (?) Alexandrino instruc- 
tus; es ist aber der Flicken, welchen die Juden auf den Mantel heften 
mussten, vergl. de Sacy, Chrest. ar. Tome I. p. 146; auch hat sich dieser 
Secretär über die gegebenen Verordnungen hinweggesetzt und bedient sich des 
Pferdes, wird also nicht die verächtliche Kleidung tragen. Als Variante hat Wetzer 
بقيار‎ angemerkt, was indess nichts bedeutet. Der Gothaer Codex hat iiy, allein 

die tunica passt wieder nicht als Kopfbedeckung راس‎ Je, ich vermuthe 
deshalb, dass die beiden ersten Buchstaben von طرح‎ doppelt zu lesen sind بقباطر‎ 
sch und قباطر‎ plur. von h. sei, oder Marizi hat قبطی‎ geschrieben ; vergl. 
Meninski, Lexic. unter ,قبطی‎ 
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schen den Moslimen und den Schutzgenossen festgestellt war und welche diese 
ihnen mitgetheilt hatten, bis er damit zu Ende war. Alle Anwesende be- 
kannten sich zu dem Inhalte des Tractates und bestätigten ihn. Nun wurden 
ihnen die Thaten vorgezählt, die sie früher und jetzt begangen, und dass 
sie, kaum ein wenig davon umgekehrt, bald wieder zu ihnen zurückkehren 
würden, wie sie es in früheren Zeiten öfters gethan hätten. Deshalb wurde 
beschlossen; dass sie von jeglichem Dienste im Diwan des Sultans und den 
Büreau’s der Emire ausgeschlossen werden sollien, selbst wenn sie zum Islam 
überträten, und dass keiner von ihnen gegen seinen Willen zur Annahme 
des Islam gezwungen werden solle, Dieser Beschluss wurde auch den Pro- 
vinzen mitgetheilt. 

Nun erhielt das Volk über sie die Oberhand, folgte ihren Spuren, er- 
griff sie auf den Strassen, riss ihnen die Kleider ab, versetzte ihnen empfind- 
liche Schläge und liess sie nicht los, bis sie den Islam bekannten; sie fingen 
sogar an, Feuer anzuzünden, um sie hineinzuwerfen. Deshalb hielten sie sich 
in ihren Häusern verborgen und wagten nicht unter die Leute zu gehen.P. 33 
Als nun gar bekannt gemacht war, dass niemand sie in ihren Misshandlun- 
gen hindern solle, fing das Volk an, sie in ihre Verstecke zu verfolgen, und 
diejenigen ihrer Häuser, welche-sie höher gebaut hatten, als die Wohnungen 
der Moslimen, zerstörten sie. Die Lage der Christen in ihrer Verborgenheit 
war sehr drückend, so dass sie für einige Zeit ganz von der Strasse ver- 
schwanden und weder von ihnen, noch von den Juden einer sich sehen ۰ 
Da reichten die Moslimen eine Schrift ein, welche am 14. Redscheb des Jah- 
res in dem Gerichtshause verlesen wurde, des Inhalts, dass. die Christen den 
Wiederaufbau ihrer Kirchen wieder beginnen und sie erweitern sollten. Kaum 
war dies geschehen, als ein grosser Haufen sich bei dem Schlosse versammelte 
und den Schutz des Sultans gegen die Christen anrief. Dieser befahl dem 
Prafecten von Cahira hinzureiten und die Sache genauer zu untersuchen: 
aber das Volk zögerte nicht, sondern schritt schnell vorwärts und zerstörte eine 
Kirche in der Nähe der Löwenbrücke 1), eine Kirche an der Strasse el- Asra 


— e — 


1) Löwenbrücke ist der spätere Name für die rothe Strasse Lä zwischen Cahira 
und Misr. Vergl. unten Cap, 8. Nr. 14. S 
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von Misr, die Kirche der Fahhädin innerhalb Cahira, das Kloster von Nehja 1) 
bei el-Dschize und eine Kirche in der Gegend von Bulac el-Tokruri 2), sie 
plünderten die bedeutenden Vorräthe der von ihnen zerstörten Örter und 
nahmen selbst das Holzwerk und Marmorplatten mit; sie überfielen die Kirchen 
in Misr und Cahira, und es fehlte nur noch, dass sie auch die Kirche el- 
Bondocänijjin in Cahira zerstörten; der Prafect erschien aber zu Pferde und 
hielt sie davon ab, doch das Volk war so hartnäckig, dass die Richter es nicht 
zurückzuhalten vermochten. In allen Provmzen von Ägypten und Syrien war 
der Befehl erlassen, dass kein Jude oder Christ in Dienst genommen werden 
solle, auch wenn er den Islam annähme, und. dass, wer von ıhnen den Islam 
annähme, nicht in seine Wohnung zurückkehren, noch mit seiner Familie 
verkehren solle, ausser wenn auch sie den Islam bekenne, und dass, wer von 
ihnen den Islam annähme, zum Besuch der Bethäuser und Moscheen angehal- 
ten werden solle, um bei den fünf täglichen Gebeten und dem Freitags-Got- 
tesdienste zugegen zu sein; wenn jemand von den Schutzgenossen stürbe, 
sollten die Moslimen die Vertheilung seines Nachlasses an seine Erben besor- 
gen, wenn er Erben hätte, wenn nicht, so sollte er dem Fiscus zufallen. Der 
Patriarch erhielt den Auftrag und erliess darüber eine Verordnung, welche 
den Emiren vorgelesen wurde, worauf der Pförtner damit fortging und sie 
am Freitag den 26. Dschomada II. in den Moscheen von Cahira und Misr 
vorlas; da war es ein Festtag. سب‎ Hierauf wurde am Ende des Monats 
Redscheb aus der Kirche von Schobra, nachdem sie zerstört war, der Finger 
des Märtyrers in einer Schachtel, welcher in den Nil geworfen zu werden 
pflegte, damit er wüchse, wie sie behaupteten, herbeigebracht und vor den 
Augen des Sultans auf der Rennbahn bei dem Bergschlosse verbrannt und 
die Asche in den Fluss geworfen aus Besorgniss, dass die Christen sie weg- 
nähmen. Dann wurde die Nachricht gebracht, dass viele Christen, welche 
in 6۱-9210 (Oberägypten) und der nördlichen Gegend wohnten, zum Islam 
übergetreten seien und den Coran lernten, dass die meisten Kirchen von el- 
Said zerstört und Moscheen davon gebaut würden nnd in der Stadt Caljub 


1) Vergl. unten Cap. 7. Nr. 25. 
2) Vergl. de Sacy, Chrestom. arabe Tome I. pag. 504. 
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an einem Tage 450 Christen den Islam angenommen hätten. Ebenso ging 
es mit den Uferbewohnern durch List und Trug, bis sie Anstellangen erhiel- 
ten und sich mit Mosliminnen verheiratheten, wodurch ihre Absicht vollstän- 
dig erreicht und die Geschlechter vermischt wurden, so dass die meisten 
Menschen jetzt. zu ihren Nachkommen gehören. Ihr wahres Verhiltniss ist 
‚aber dem nicht verborgen, dessen Herz Gott erleuchtet, denn aus ihrem schänd- 
lichen Betragen, wenn sie gegen den Islam und seine Bekenner Gewalt üben 
können, blickt das durch, woran der Einsichtsvolle ihren schlechten Grund- 
character und die alte Feindschaft ihrer Vorfahren gegen die Religion und 
ihre Anhänger erkennt 1). 


5. Cap. Über die Sekten der Christen. 


Die Christen theilen sich in mehrere Sekten: Melikiten, Nestoria- 
ner, Jacobiten, Berde’änier, Merculianer, dies sind die Edessener, wel- 
che in der Gegend von Harran waren, und andere. Einige von diesen 
folgen der Lehre der Harränier, andere vertheidigen die Lehre von Licht und 
Finsterniss und vom Dualismus; diese alle aber bekennen sich zu der Offen- 
barung des Messias. Einige glauben auch an die Lehre des Aristoteles. 

Die Melikiten, Jacobiten und Nestorianer stimmen nun darin überein, 
dass die von ihnen verehrte Gottheit aus drei Personen bestehe, diese drei 
Personen aber ein Wesen ausmachen, und dies ist die ewige Substanz; dies 
bedeutet : Vater, Sohn und heil. Geist, ein Gott; dass der Sohn vom Himmel 
herabgekommen sei, dann einen Körper von der Maria angenommen und sich 
den Menschen offenbaret habe, Todte erweckt, Kranke geheilt und prophezeit 
habe, dann getödtet und gekreuzigt, am dritten Tage aus dem Grabe hervor- 


1) Diese von Wetzer ganz verfehlte Selle hat de Sacy im Journal des Sav. 
1831 p. 504 berichtigt; für Wetzer's lo سوا‎ schreibt er gle سوء‎ leur étrange 
égarement, mit der Bemerkung: au lieu de lio, leur égarement, je soupçonne 
que Makrizi a écrit NM, leur folie. Diese Conjectur hat für mich wenig em- 
pfehlendes und ich glaube das in dem Gothaer Codex eng zusammen geschriebene 
Bel besser in سوء اصلم‎ aufgelösst zu haben, mag man dies nun “ihren schlech- 
ten Grundcharacter,” oder “ihre schlechte Abstammung” übersetzen. 
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gegangen und mehreren seiner Anhänger erschienen sei, die ihn in Wahrheit 
erkannten, dann gen Himmel anfgestiegen set, wo er zur Rechten seines Va- 
ters sitze. Dies ist das Glaubensbekenntniss, worin sie übereinstimmen, aber 
in der Auslegung. ‚desselben weichen sie von einander ab. Einige nämlich 
behaupten, der Ewige sei eine Substanz, in der sich drei Personen vereinig- 
ten, von denen jede Person eine besondere Substanz sei, eine von diesen Per- 
sonen sei Vater, eine [un-] gezeugt und die dritte ein ausgegossener Geist, 
zwischen dem Vater und dem Sohne sich verbreitend; der Sohn sei von 
Ewigkeit vom Vater gezeugt und der Vater sei von Ewigkeit Urheber des 
Sohnes, aber nicht nach Art der ehelichen Verbindung und Abstammung, son- 
dern in der Weise, wie das Licht der Sonne aus den Substanzen der Sonne 
und die Wärme des Feuers aus den Substanzen des Feuers hervorgebracht werde. 

Andere behaupten, der Ausdruck „die Gottheit besteht aus drei Personen” 
bedeute, sie sei ein Wesen mit Leben und Vernunft begabt; das Leben sei 
der heil. Geist und die Vernunft sei die Kenntniss, die Weisheit und das 
Wort; und die Vernunft, d. i. die Kenntniss, die Weisheit und das 
Wort, sei eine Erklärung von dem Sohne, sowie man sage die Sonne und 
ihr Licht und ihre Wärme, dies sei eine Erklärung von drei Dingen, die auf 
einen Ursprung zurückkämen. — Andere geben vor, sie könnten die Gott- 
heit nicht handelnd, weise denken, ohne sie lebend, vernünftig zu denken; 
unter einem vernünftigen verstehen sie einen wissenden, unterscheidenden, nicht 
einen, der in zusammenhängender Rede spricht, und lebend heisst bei ihnen 
der, welcher Leben hat, wodurch er lebt, und wissend der, welcher Wissen- 
schaft hat, wodurch er wissend ist. Sie sagen: Also sind sein Wesen, seine 
Weisheit und sein Leben drei Dinge, aber der Ursprung einer; nämlich das 
Wesen ıst die Ursache von zweien, diese sind Weisheit und Leben, und 
die zwei sind durch die Ursache verursacht. 

Andere gebrauchen bei der Definition des Ewigen den Ausdruck „Ursache 
und Verursachtes” nicht, sondern sagen: Vater, Sohn, Erzeuger, Geist, Leben, 
Kenntniss oder Weisheit und Vernunft. Sie sagen: Der Sohn nahm einen 
geschaffenen Menschen an, da wurde er und was er angenommen hatte ein 
Messias und der Messias ist der Gott der Verehrer und ihr Herr. Nun 
sind sie wieder verschiedener Meinung über die Definition des „Annehmens“, 
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einige behaupten, dass zwischen der göttlichen und menschlichen Substanz 
eine Vereinigung stattgefunden babe, woraus ein Messias geworden, durch 
die Vereinigung sei aber keiner von beiden aus seinem Wesen und Element 
herausgetreten und der Messias sei die zu verehrende Gottheit, er sei der 
Sohn der Maria, den sie empfangen und geboren habe, und er sei gestorben 
und gekreuzigt; andere behaupten, der Messias habe nach der Vereinigung 
` aus zwei Wesen, einem göttlichen, und einem menschlichen, bestanden , der 
Tod und die Kreuzigung sei ihm von Seiten seiner Menschlichkeit wider- 
fahren, nicht von Seiten seiner Göttlichkeit, und Maria habe den Messias 
empfangen und geboren von Seiten seiner Menschlichkeit; dies ist die Mei- 
nung der Nestorianer. Dann sagen sie, der Messias in seiner Vollkommenheit 
sei eine zu verehrende Gottheit und er sei der Sohn Gottes. Gelobt sei Gott, 
wegen ihrer Meinung! — Andere behaupten, die Vereinigung habe zwischen 
zwei Wesen statigefunden, einem göttlichen und einem menschlichen; das 
Wesen des Göttlichen sei aber einfach, ungetrennt und ungetheilt. Andere 
nehmen an, die Vereinigung sei auf die Weise erfolgt, dass der Sohn sich 
in den Körper hinein begeben und sich mit ihm vermischt habe. Andere 
behaupten, dass die Vereinigung nach Art der Sichtbarwerdung stattgefunden 
habe, wie die Schrift eines Siegels oder einer Münze sichtbar werde, wenn 
sie auf Thon oder Wachs abgedrückt wird und wie das Bild des Mannes in 
der Frau sich darstelle. Und andere verschiedene Ansichten, wie man bei 
anderen nichts ähnliches findet, so dass man kaum zwei unter ihnen antrifft, 
die einerlei Meinung wären. 0 


Die Melikiten haben ihren Namen von dem Herrscher Melik) von Grie- , 


chenland und sie sagen, Gott sei ein Name für drei Wesen und er sei eins 
in Dreien und dreieinig. 

Die Jacobiten sagen: er ist einer, ewig, er war weder Körper, noch 
Mensch, dann verkörperte er sich und wurde Mensch. 

Die Culiten sagen: Gott ist einer und seine Weisheit ausser ihm, ewig 
mit ihm, der Messias ist der Sohn durch die Gnade, sowie Abraham der Freund 
Gottes genannt wird. 

Die Merculiten behaupten, der Messias sei ۳ welcher sie alle Tage 
und Nächte umgäbe. 

11* 
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Die Berde’Anier behaupten, der Messias sei der, welcher die Todten aus 
ihren Gräbern erwecke und Rechenschaft von ihnen fordere. 


6. Cap. Von den Gebräuchen der Christen. 


Es ist bei ihnen Gesetz, dass schon die Kinder ins Christentham aufge- 
nommen werden, und dies geschieht dadurch, dass sie den Neugebornen in 
Wasser tauchen, welches mit duftenden Kräutern und verschiedenen wohl- 
riechenden Sachen in einem neuen Gefässe gekocht ist; sie lesen über ihm 
etwas aus ihrer Bibel und behaupten, dass alsdann auf ihn der heil. Geist 
herabkomme; sie nennen diese Handlung die Taufe. Ihre Reinigung besteht 
nur im Waschen des Gesichtes und der Hände. Die Beschneidung ist bei 
ihnen nor unter den Jacobiten Gebrauch. Sie haben sieben Gebete, bei der 
nen sie sich gegen Osten wenden; sie wallfahrten nach Jerusalem und ihre 
Almosen bestehen in dem Zehnten von ihrem Vermögen. Ihr Fasten dauert 
funſzig Tage und der zwei und vierzigste davon ist das Fest Palmarum, 
welches der Tag ist, an dem der Messias von dem Berge herabstieg uad in 
Jerusalem einzog. Vier Tage nachher ist das Pascha Fest, dies ist der Tag; 
an welchem Moses und sein Volk aus Ägypten auszog. Drei Tage darauf 
ist das Fest der Auferstehung, dies ist der Tag, an welchem nach ihrer Be- 
hauptung der Messias aus dem Grabe hervorging. Acht Tage nach diesem 
ist das Fest der Erneuerung, dies ist der Tag, an welchem der Messias sei- 
nen Jüngern erschien, nachdem er aus dem Grabe hervorgegangen war. 
Acht (lies zwei) und dreissig Tage nachher ist das Fest der Himmelfahrt, 
dies ist der Tag, an welchem der Messias zum Himmel aufstieg. Sie haben 
auch ein Fest des Kreuzes, dies ıst der Tag, an welchem das Holz des Kreu- 
zes gefunden wurde; sie behaupten, dass es auf einen Todten gelegt sei, 
worauf er wieder ins Leben kam. Sie haben auch ein Fest der Geburt und 
das Fest der Erscheinung. | 

Sie feiern das Abendmahl und haben Priester; nämlich der Diaconus, 
über ihm steht der Presbyter, über dem Presbyter der Bischof, über dem 
Bischof der Metropolitan, und über dem Metropolitan der Patriarch. Der 
Wein ist bei ihnen verboten und das Essen von Fleisch und der eheliche 
Umgang ist ihnen während des Fastens nicht erlaubt. Alles, was auf dem 
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Markte verkauft wird und ihnen selbst nicht zuwider ist, darf gegessen wer- 
den. Die Ehe kann nicht gültig geschlossen werden, ausser in Gegenwart ei- 
nes Diaconus, Presbyters und Zeugen und mit einer Mitgift; über die Frauen 
gelten (in Bezug auf die. Verwandischaftsgrade) dieselben Verbote, wie bei 
den Moslimen. Die Ehe mit zwei Frauen ist eben sowohl verboten, als eine 
Magd als Concubine zu haben, ausser wenn. sie freigelassen und die Ebe mit 
ihr eingegangen wird. Wenn der Sklav sieben Jahre dient, wird er frei. 
Es ist nicht erlaubt, sich von einer Frau zu scheiden, ausser wenn sie des 
Ehebruchs überwiesen ist, dann wird sie entlassen. und darf ‘sich. nie wieder 
verheirathen.. Die Strafe für einen Verheiratheten, wenn er Buhlerei treibt, 
ist die Steinigung; ein Unverheiratheter muss, wenn er. Buhlerei treibt und 
die Frau von ihm schwanger wird, sie heirathen. Wer vorsetzlich wödtet, 
wird wieder geliidtet, und wer aus Versehen tödtet, ergreift die Flucht und 
darf nicht verfolgt werden. Die meisten ihrer Gesetze sind aus dem Penta- 
teuch genommen. Wer Sodomiterei treibt, oder falsch Tengniss gibt, oder 
dem Spiele, der Buhlerei oder der Trunkenheit ergeben ist, wird von ihnen 
ausgestossen. م‎ yy SEH ۱ 


E Cap. Von DË Klöstern der Christen: | "e ` P, 36. 


Ibn Sida sagt: el-Deir Kloster ist eine Herberge, Chan, der Christen, 
im Plural Ad j Ar 1); der Vorsteher desselben heisst Dajjar oder Deiräni. 
Ich bemerke: el-Deir ist bei den Christen der besondere Aufenthaltsort für 
die Mönche und el-Kenisa Kirche ist bei ihnen der Versammlungsort des 
Volkes zum Gebete. 

1. el-Kellaja ) die Celle in Misr. Diese Kellaja liegt an. der Seite 
der Mo’allaca 5) auf der Casr el-Schem’ Y in der Stadt Misr und ist der 


1) Zwei andere Pluralformen, welche Macrizi sehr häufig gebraucht, Ke dijar&t 
und 8 gol adjiret, fehlen in den Wörterbüchern. 

2) Aus dem Griechischen xeAlioy cellula gebildet; gewöhnlich ist die Form SA 
kellija. 

3) de Sacy zu Abdallatif, relation de Egypte, pag.482 erklärt den Namen: Moal- 
laca tout bätiment qui est 61696 sur des arcades, 

4) d.i. Lichterschloss, so hiess ein Theil von el-Fostät, weil hier vor der 
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Versammlungsort alter Mönche und gelehrter SECHER bei denen hier die Klo- 
sterregel eingeführt ist. 

2. Das Kloster von Tora!) ist bekannt als Kloster des Abu Dechordsch 
und liegt am Ufer des Nil. Dieser Abu Dschordsch ist. Dschordschus (Geor- 
gius) und. gehört zu denen, welche der. Kaiser Diocletianus foltern liess, da- 
mit er vom Christenthume wieder: abfiele; da aber: mannigfaliige Strafen, wie 
Geisseln und Brennen mit Feuer, ihn. nicht zur Umkehr bewogen, wurde ihm 
mit dem Schwerdte der Kopf abgeschlagen am 3. Tischrin oder 7. Bäbeh. 

3. Das Kloster von Scha’rän. Dieses-Kloster liegt an der Gränze des 
Gebietes vob. Tora and ist von Quader- und Backsteinen erbaut;. es gibt hier 
Palmen und eine Anzahl Mönche befindet sich hier. Es wird auch das Klo- 
ster des Schahrän genannt und Schahran soll emer von den gelehrten Chri- 
sten oder ein König gewesen ‘sein, Vor Alters wär dieses Kloster unter dem 
Namen des Mercurius bekannt, welcher auch Meroura oder Abu Mercura ge- 
nännt wird; hernach, als Bersama Ben el-Tabän 2) dasselbe bewohnte, hiess 
es das Kloster Betsuma’s. Es wird hier ein Fest begangen anı fünften Frei- 
tage nach dem grossen Fasten, zu welchem der Patriarch und die vornehm- 
sten Christen sich versammeln und wobei sie grosse Summen aufwenden. 
Jener Mercurius gehört zu denen; ‘welche Diocletian untbringea liess am 19. 
و‎ oder: 2. Abih; er war PR, Ei ug 


TE ۵ 


۱ Eroberung Agyptens durch’ die Araber eine Borg dieses Namens gestanden hatte, 
von welcher noch lange nach der Erbauung von el-Fostät E WE Waren. 

1) Tora ist eine Stadt im Districte von Itfth. 

2 Herbelot, onient. Bibl. Art. Barsuma, schreibt Ebn Tabban, 9 
recherches, T. II. pag. 500 fils de Kaban oul ;جرم‎ . gemeint ist Bersuma mit 
dem Beinamen العربان‎ el-’Orjand.i. nudus, welcher, nachdem er zwanzig Jahre 
in der Kirche des heil. Mercurius zu Cahira als Mönch gelebt hatte, von dem 
Muhammedanischen Fürsten ins Gefängniss geworfen, jedoch nach sieben Tagen 

befreit wurde, worauf er sich in das Kloster von Schahrän begab, welches eine 
Tagreise von Cahira nach Theben zu liegt, wo er am 27. August 1317 n. Chr. 
gestorben ist. Assemani Bibl. orient. Tom. II. p. 10. Daher دير پرسوم العریان‎ 
Descript. de VEg. pag. 813. 
3) Uber das Martyrium des Merturias vergl. Regele S. 1% 
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4. Das Kloster der Apostel, Dieses ‚Kloster. liegt am Ausgange 
des Gebietes von el- Soff und el- VVedi 1) und ist ein altes; nettes Kloster 
5. Das Kloster. des Petrus und Paulus. Dieses Kloster liegt vor 
Ittth gegen Süden und ist ein nettes Kloster, hier ist ein Fest am 5. Abib; es 
‘tet unter dem Namen des Klosters von el-Casria bekannt. Jener Petrus ist 
der älteste der Apostel, der Jünger Jesu; er war ein Lederhändler oder em 
Fischer und wurde von dem Kaiser Nero am 29. Haziran oder 5. Abib zum 
Tode verurtheilt; und Paulus war ein Jude, er nahm aber nach: der Himmel- 
fahrt des Messias des Ghristentbum an und forderte. za seiner Religion auf, 

da tédtete ihn der Kaiser Nera eia Jahr nach der Ermordung des Petrus. 

6. Das Kloster von el-Dschommeiza 2). ist auch bekaunt, als das 
Kloster el-Dschüd und die Schiffer. nennen den Ort Ds chahäir el-deir 
die Klosterinseln 3), el-Meimun 4) gegenüber und westlich ven dem Kloster 
von el.’Araba; es ist auf den Namen des Antonius erbaut, welcher auch An- 
tona genannt wird; er stammte aus Camen 4) und als die Tage des Diocletia- 
nus: zu Ende und das Märtyrerthum vorüber war, wollte er an die Stelle des- 
selben einen Gottesdienst treten lassen, welcher zu einem gleichen oder ähn- 
lichen Lohne führte. Er weihte sich also dem Dienste ‘Gottes und war der 
erste, welcher unter den Christen das Mönchsihum emführte an die Stelle des 
Märtyrerthums; er fastete vierzig Tage und Nächte ohne Speise und Trank 
zu nehmen, wobei er noch die Nächte durchwachte, und er that dies in dem 
grossen Fasten jedes Jahr. 

7. Das Kloster von el-’Araba 5). Zu diesem Kloster gelangt man im 
östlichen Gebirge nach drei Tagereisen zu Cameelen; zwischen ihm und dem 
Meere von el-Culzum (rothen Meere) ist eine volle Tagereise; in ihm werden 


4) Zwei Örter in der Provinz Itfth. 
` 2) Es gibt zwei Örter dieses Namens in der Provinz Itfth, dureh den Beisaiz el- 

kobra der grössere und el-sogra der kleinere unterschieden. 

3) de Sacy zn Abdallatif pag. 678 hat ۱ prs dr Dechastir el -daira. 

4) el-Meimun und Camen zwei Örter im Gebiete von Busîr in der Provinz 
el- Dechize. 

5) ۷۲۲۸۵ 1-1-۸ ۳۵ ۵ ist der Name einer Gegend, welche sich: or RER von 
Suez landeinwärts erstreckt. 
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fast alle Arten von. Früchten gebaut und es hat drei Quellen fliessenden Was- 

P.37. sers. Es wurde von. dem vorhin erwähnten Antonius erbaut, und die Mönche 
dieses Klosters fasten ihre ganze Lebenszeit, indess dauert ihr Fasten nur bis 
zur Abenddämmerung, wo sie dann Speise zu sich nehmen, ausser in dem 
grossen Fasten und den Bermülät, wo ihr Fasten bis zum Aufgange der 
Sterne dauert. el- Bermûlát bedeutet in ihrer Sprache das Fasten auf 
diese Weise 1): 

8. Das Kloster des Anba Paula, auch das Kloster der Söhne Paulus 
oder das Kloster von el-Namüre genannt. Dieses Kloster liegt in dem 
Landstriche westlich von el-Tur (Sinai) bei einer Wasserquelle, wo die Rei- 
senden Halt machen. Es ist bei ihnen die Sage, dass Mirjam, die Schwester 
Moses, als dieser mit den Israëliten in der Gegend von el- Culzum sich la- 
gerte, in dieser Quelle sich gereinigt habe. Dieser Anba Paula war aus 
Alexandrien und sein Vater hinterliess bei seinem Tode ihm und seinem Bru- 
der ein grosses Vermögen; als nun sein Bruder darüber Streit anfing, ging 
er aus Arger über ihn davon. Da sah er einen Todten, der begraben werden 
sollte, dies brachte ihn zur Besinnung und er ging in ernstes Nachdenken ver- 
‘sunken. vorüber und durchzog das Land, bis er sich bei dieser Quelle nie- 
derliess; bier blieb er und Gott gab ihm seinen Unterhalt. Da kam Anto- 
nius bei ihm vorüber und blieb bei ihm, bis er starb, und baute dieses 


1) Wegen der Erklärung dieses Wortes erhielt ich durch Herrn Prof. Fleischer 
folgende Mittheilung des Herrn Prof. Seyffarth: Ein coptisches Wort br mu- 
lat in der Bedeutung Fasten, strengen Fasten, kommt, so viel ich weiss, 
nicht weiter vor. Man könnte ne-eg-povg (LovA)-sGov» agere jejunium (quadra- 
gesimale) vergleichen; allein s:ovg bedeutet ligare, cingere und kommt ohne sous 
intus nicht in der Bedeutung jejunare vor. Noch ferner liegt عوط ون قو‎ . (mulz) 
amplecti, implicare se, welchem schwerlich die Bedeutung jejunare, precari un- 
tergelegt werden kann. — Hr. Prof. Fleischer bemerkt hierzu: Es kommt 
mir vor, als ob das 1 sọ- povo - love doch nicht so weit von برمولات‎ ablige, 
als Hr. Prof. Seyffarth zu glauben scheint. Denn die Verwechslung von r und 
1 will nichts sagen, und dass die Araber, oder meinethalben die Copten selbst, 
sich das Wort durch Weglassung des efovw mundrecht gemacht haben, kann 
auch nicht befremden. 


Kloster über seinem Grabe. Zwischen diesem Kloster und dem Meere sind 
drei Stunden; ea hat einen Gärten, worin name und Wein und ebenfalls 
eine Quelle fliessenden Wassers. 

9. Das Kloster von el-Coseir. Abul-Hasan Ali Ben Muhammed el- 
_ Sehåboschti I) sagt in, seinem Bache über die Klöster: Dieses Kloster liegt 
oben im Gebirge, in einer Ebene anf der Spitze desselben und ist ein Kloster 
yon schöner, solider Bauart, in angenehmer Einsamkeit; es wird von, Mön- 
chen. ` bewohnt und hat einen in den Felsen eingebauenen Brunnen, aus wel- 
chem für es das Wasser geholt wird. Ia dem Tempel ist das Bild der Maria 
anf einer Tafel, und die Leute besuchen: den Ort, um dieses Bild zu sehen. 
In dem oberen. Theile ist ein Saal, welchen. Ahul-Dscheiseh Chomäraweih 
Ihn Tulun erbaute, mit vier, Fenstern nach. vier Seiten;. er besuchte dieses 
Kloster oft, indem er das darin befindliche Bild bewunderte, weil er es 30 
schön fand und. nach der Anschauung desselben durstete. Der Weg zu die- 
sem Kloster ist von Muar her sehr beschwerlich, dagegen ist er von Süden 
her bequem hinauf und hinab zu steigen; zur Seite liegt eine Einsiedelei, 
welche von dem darin wohnenden Einsiedler nicht verlassen wird. Das Klo- 
ster ragt über dem Dorfe Schahrän und über der Ebene und dem Nil empor; 
jenes is} ein grosses, volkreiches Dorf am Ufer des Flusses, man sagt, dass 
Moses darin geboren und dort von seiner Mutter in einem Kasten ius Was- 
ser. gésetat sei; es gibt aber auch ein Kloster, welches Kloster von Schahran 
‘genannt wird. Dieses Kloster von ‘el-Coseir ist eins von den besuchten Klö- 
stern und einer der ‘beliebten Vergnügungsörier wegen seiner schönen Lage 


und weil és über Misr und sein Gebiet emporragt. — Ibn Abd el-Hakem ®) 


1) Dieser el-Schäboschti war ein vorzüglicher Philolog in den Diensten des 
, ‚ägyptischen Fürsten ei- Aziz Ben el-Mo’izz, welcher ihn zu seinem Bibliothekar 
und Vorleser ernannte; er starb. im J. 388 oder 390 d. H. Ausser anderen phi- 

lologischen Werken schrieb er eine Geschichte der Klöster in ۱۱۳۵6, Mosul, Sy- 
rien, Mesopotamien und Agypten, welche el-Macrizi benutzte. Vergl. Ibn Chal- 
 Dkän, vit. Nr. 456. Hadachbi Chalfa, lex. bibliogr. Nr. 5145. 

2) Abul- Cåsim Abd el-Rabman Ben Abdallah Ibn Abd el-Hakem el- Misri, ein 
in den Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelehrter von der Sekie der 
Malikiten, starb im J. 257. Ibn Challik. vit. Nr. 322. Das genannte Werk 
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sagt in dem Buche der Eroberungen · Agyptens: Man ist über el-Coseir ver- 
schiedener Meinung; nach Ibn Lahi'a ist es nieht das Schloss Musa's (Moses) 
des Propheten, sondern Musa's des Zauberers; dagegen überliefert el Mufad- 
dhel Ben Fedhäla 1) von seinem Vater, welcher sagt: wir kamen zu Ka'b 
el- Ahbar 2), da fragte er uns: woher seid ihr? wir erwiederten: aus Agypten. 
Er sprach: was sagt ihr über el-Coseir? wir antworteten: es ist das Schloss 
Moses. Da entgegnete er: es ist nicht das Sehloss Meses, sondern das Schloss 
des Aziz 5) von Agypten, welcher, wenn der Nil wuehs, sich an diesen hoch- 
gelegenen Ort begab, und darum ist der Ort von dem Berge bis zum Flusse 
heilig. Andere hingegen sagen: dort wurde für den Pharao ein Feuer ange- 
zündet, wenn er von Menf (Memphis) nach Ain- Schems (Heliopolis) reiste, 
und auf dem Mocattem war ein zweites Feuer; wenn nun die Leute das Feuer 
sahen, wussten sie, dass er auf der Reise war, und hielten das, was er ver- 
langte in Bereitschaft; und ebenso, wenn er die Rückreise von Ain- Scheme 
machte 7). Golt weiss es am besten! Wie schön sagt Koschädhim 5): 


— — — 


ist eine Hauptquelle, aus welcher Macrizi und Sojuti für die Geschichte von 
Ägypten schöpften. ` 

1) el-Mofaddhel Ben Fedhäla Ben Obeid Abu Mod wija el - Ro’eini war Cadhi von 
Misr und starb im J. 181. Tabacät el- Hoff. Class. VI, 8. Nawawi, biogr. 
diction. pag. 501. 

2) Abu lshäc Ka’b Ben Mati’ el-Himjeri, mit dem Beinamen el-Ahbär d. i. der 
gelehrte Jude, lebte zu Muhammed’s Zeit in Jemen, nahm nach dessen Tode den 
Islam an und wurde durch seine Gelehrsamkeit berühmt. Er starb auf einem 
Kriegszuge zu Hims (Emessa) im J. 32. Nawawi, biogr. diction. pag. 523. 

3) d. i. der mächtige, und dies ist nach dem Coran, Sure 12 V. 30, eine Be- 
zeichnung für Potifar. 

4) Macrizi beginnt das Capitel über die Bethäuser auf felgende Weise: Auf. dem 
Berge el-Mocattem und in der Ebene, welche jetet den Namen el-Caräfa hal, 
waren viele Bethäuser und Begräbnssplätze, wohin die Frommen sich zurückzo- 
gen; manche davon sind verschwunden, einige aber noch vorhanden. el Tennür 

der Ofen. Dieses Bethaus liegt oben auf dem Mecatiem hinter dem Bergschlosse 
nach Osten; ich habe es noch bewohnt gefunden und es hatte darin Jemand 
seinen Aufenthalt. el-Cedha’i sagt: Das unter dem Namen „der Ofen” be- 
kannte Bethaus auf dem Berge ist an der Stelle des Ofens Pharac’s, welchem 
darauf ein Feuer angezündet wurde, uad wenn die Leute dies sahen, wussten 
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sie, dass er auf der Reise sei, und hielten fur ihn in Bereitschaft, was er ver- 
langte, und ebense wenn er die Reise von Ain Scheme zurück machte; hernach 
baute Ahmed ben Tulun daraus ein Bethaus im Safr 259. — In einem alten 
Buche habe ich gefunden, dass Juda, der Sohn Jacobs und Bruder Josephs, als 
er mit seinen Brüdern nach Agypten kam, auf dem Gipfel des Berges el- Mocat- 
tem an dieser Stelle sich niedergelassen habe, dem Ofen des Pharao, in welchem 
für iün das Feuer angezündet wurde, gegenüber. Dann war der Platz bis zur 
Zeit des Ahmed Ben Tulun verlassen, dieser aber, welcher von den Vorzügen 
des Ortes und dem Verweilen Juda’s an demselben Kunde erhielt, baute daselbst 
dieses Bethaus und den Thurm, welcher. dabei ist, legte darin einen Wasserbe- 
hälter an, in welchen das Wasser floss und bestimmte zur Unterhaltung dessel- 
ben unter andern ein Vermächtniss in dem Krankenhause zu Misr und den 
Brunnen zu el-Magäfr. Es wird erzählt, der Ofen Pharao’s habe an jener 
Stelle unversehrt gestanden, bis emer der Präfeete des Ahmed Ben Tulun, Na- 
mens Westf, Verwalter von Misr, zu ihm hinaus gegangen sei, ibn zerstört und 
darunter nachgegraben habe, in der Vermuthung, dass ein Schatz darunter sei» 
er habe aber nichts gefunden. Die Spuren des Ofens sind gänzlich verschwun- 
den. — Siehe den arab. Text 8.79, — Diese Erzählung ist wenigstens glaub- 
licher, als was Edrisi, Geographie, trad. par Jaubert. T.I. p. 306, von ei- 
nem Spiegel erzählt, in welchem das Bild des Pharao sich abspiegelte. 

5) Siehe den arab. Text 8. 79. — Abul-Fath Mahmud Ben el-Hosein, mit dem 
Beinamen Koschädschim, aus Ramla, gest. im J. 350, war einer der beliebtesten 
Dichter seiner Zeit; er war eine Zeit lang in Ägypten gewesen, wo es ihm so 
gut gefallen hatte, dass er den Wunsch, dahin zurück zu kehren, endlich zur 
Ausführung brachte, wesshalb er in einem Gedichte sagt: 

Meine Sehnsucht nach Ägypten war lange vergebens, 
doch jetzt kehre ich zurück und Agypten wird wieder mein Wohnplatz. 

So erzählt Sojuti: 

كشاجم قل صاحب شجع الهزيل كن اتام عصر مدة فاستحابها ثم رحل عنها فكان یتشوق 
اليها تم عاد المها فقال قد كان شوق الى مصر بورقی نلان عدت وعادت مصر HO‏ 
Ausser einer Gedichtsammlung, Diwâo Koschädschim’s, Hadschi Chalfa,‏ 
Nr. 5632, schrieb er ein Buch unter dem Titel „„La, La „die Netze und‏ 
die Pfeile”, welches Ibn ChallikAn einige Male citirt, vergl. Nr. 130. 146. 256.‏ 

| 12 * 
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Gastliche Häuser in denen ich Sorgen hatte, 
sie wurden meine Weinschenke und mein Vergnügungsort. 
Wenn ich zu ihnen kam, waren’s schnelle Rosse, die mich trugen, 
und meine Rückkehr war zu Schiffe abwärts. 
Da wählte ich früh Morgens die rechte Seite ihrer Quelle, 
und zog mich in der Dunkelheit nach der linken Seite zurück. 
Bei mir war jeder Lacher der liebste Gesellschafter, 
nach allem, was der Zechbruder liebt, war mein höchstes Streben : 
Braten von dem, was unsre Hunde erjagten . 
für uns, und von dem, was in den Netzen ‚gelangen wurde ; 
Becher und Kanne, Flöte und Laute, 
` dn freundlicher Wirth mit matt schielenden Blicken, 
Wie wenn der Weidenzweig bei seinem Schwanken 
lernte aus seinen Biegungen die Bewegungen. 
Dort sprudelt mir klar mein Weinbecher, 
und Tage dec Freude begleiten mein Leben. 

Die gelehrten christlichen Geschichtschreiber sagen, dass EN 
Kaiser von Griechenland, den Arsenius aufsuchen liess, um seinen Sohn 
zu unterrichten, dieser glaubte aber, dass er ihn tödten wollte, floh deshalb 
nach Ägypten und ging ins Kloster; der Kaiser schickte. einen Mann zu ihm 
und liess ihm sagen, dass er ihn nur wegen des Unterrichts seines Sohnes 
habe suchen lassen, allein jener bat, ihn zu verschonen, durchstreifte das 
Land bis zum Berge el-Mocattem östlich von Tora und blieb in einer Höhle 
drei Jahre bis er starb. Als er gestorben war, schickte Arcadius hin und 
liess über seinem Grabe eine Kirche erbauen, und dies ist der Ort, welcher 
unter dem Namen des Klosters von el-Coseir bekannt ist und jetzt das K lo- 
ter des Maulthiers genannt wird, weil ein Maulthier dasselbe mit Was- 
ser versorgt: wenn es nämlich aus dem Kloster geht, kommt es auf den Weg 
nach dem Wasser, und hier ist Jemand, der ihm Wasser einfüllt, und wenn 
er damit fertig ıst, lässt er es los, dann kehrt es zum Kloster zurück. — Im 
Ramadhan des Jahrs 400 befahl el- Hakim biamrillahi das Kloster el -Coseir 
zu zerstören, und die Zerstörung und Plünderung dauerte daselbst mehrere Tage. 

10. Das Kloster Mar Hanna. el-Schaboschii sagt: Das Kloster Mar 
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Hanna liegt am Ufer von Birket el-Habesch (Teich der Habessinier!) nahe 
beim Nil, und zur Seite sind Gärten, von denen einige durch den Emir Temim 
Ben el-Mo'izz 2) angelegt sind, und ein Versammlungsort auf Säulen, von 
schöner künstlicher Bauart mit Malereien, ebenfalls von dem Emir Temim an- 
gelegt. Iu der Nähe des Klosters ist ein Brunnen, welcher der Brunnen des 
Mammati genannt wird; daneben stehen hohe Feigenbäume, unter denen sich 
die Leute versammeln und trinken, und diese Stelle ist ein stehender Spielplatz 
und Tanz- und Vergniigungsort, und ein ebenso angenehmer Aufenthalt in 
den Tagen, wo der Nil wächst und das Wasser den Teich überfüllt, als er 
eine schöne Aussicht gewährt zur Zeit da die Felder bestellt sind und alles 
in Blüthe steht, wo er dann nicht leer wird von Menschen, die sich vergnü- 
gen, und solchen die andern Unterhaltung verschaffen wollen. Auch haben 
die Dichter bereits die Schöuheit und Anmuth jener Gegend besungen und 
dieses Kloster heist heut zu Tage das Kloster von el-Tin. 

11. Das Kloster A ۰۱۰ Nana, Dieses Kloster hegt vor Ans in as) und 
gehört zu den alten Gebäuden dieser Stadt; die Kirche desselben befindet sich 
in einem Thurme, nicht in der Ebene, und es führt den Namen des Abu 
Johannes el-Casir; ein Fest findet dort statt am 20. Bäbeh. Dieses Abu 
Johannes wird ın der Folge weiter gedacht werden. 

12. Das Kloster der Grotte von Schacalgil*) ist ein nettes Kloster, an 
dem Berge hängend und in Stein eingehauen, auf einem Felsen, unter wel- 
-chem ein jäher Abgrund, so dass man weder von oben, noch von unten zu 
ihm gelangen kann, Es hat auch keine Treppe, sondern es sind Einschnitte 
in den Berg gemacht, und wenn Jemand hinauf steigen will, wird ihm eine 
lange Stange herunter gereicht, welche er mit beiden Händen erfasst, worauf 


1) Südlich von el-Fostét; vergl. de Sacy zu Abdallatif. pag. 400. ۱ 

2) Abu Ali Temim Ben el-Mo’izz, geb. im J. 337, ein Sohn des Mo’izz, des Erbauers 
von Cahira, und Bruder des ’Aziz, wird als ein vorzüglicher Dichter gelobt, er 
starb im J. 374. Ibn Challik. vit. Nr. 124. 

3) Im Districte von Oschmunein, eine alte Stadt, welche die Stadt der Zauberer 
$ „ genannt wird, weil Pharao sie von dort kommen liess. Vergl. Edrisi, geogr. 
* trad. par Jaubart, T. I. p. 124. Abul- 99 géogr. edit. Paris. pag. ۰ 

4) Im Districte von Sojat. 
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er mit den Füssen in jene Einschnitte tritt und so hinauf steigt. Es ist 
darin eine Mühle, welche ein Esel treibt. Dieses Kloster, welches im Ange- 
sichte von Manfelüt und Omm el-Cosür über dem Nil hervorragt, liegt einer 
Insel gegenüber, die von Wasser rings umgeben ist, und diese heisst Scha- 
calqil; auf ihr sind zwei Dörfer, das eine Sehacalgil, das andere Beni Scha- 
qîr. Das Kloster feiert ein Fest, wozu sich die Christen versammeln, und 
trägt den Namen des Abu Mina, der einer von den Soldaten war, über welche 
Diocletianus Strafe verhängte, damit er vom Christenthume wieder abfiele und 
die Götzen verehrte; da er aber bei seinem Glauben beharrte, liess er ihn 
umbringen am 10. Haziran oder 16. Bäbeh. 

13. Das Kloster des Boctor auf dem Damme von Abnüb im Osten 
von Beni Morr %) unten am Berge in einer Entfernung von etwa 1250 Ellen; 
dies ist ein sehr grosses Kloster, in welchem ein Fest gefeiert wird, wo die 
Christen des Landes aus Ost und West sich versammeln und wobei auch der 
Bischof zugegen ist. Dieser Boctor (Pictor?) war der Sohn des Romanus; 
sein Vater war einer der Feldherrn des Diocletianus und er selbst ein aus- 
gezeichneter, tapferer Mann, der bei dem Kaiser in Ansehen stand; als er 
aber das Christentham annahm, suchte ihn der Kaiser durch Versprechungen 
und Drohungen zur Rückkehr zum Götzendienste zu bewegen, und als er 
nicht wollte, hess er ihn am 22, Nisan oder 27. Bermude umbringen. 

14. Das Kloster des Boctorschu, nördlich von Abnüb, ist ein net- 
tes Kloster, aber verlassen und wird von den Christen nur einmal im Jahre 
auf eine Zeit lang besucht. Boctorsehu (Pictorias? 2) war einer von denen, 
welche Diocletianus foltern liess, damit er vom Christenthume wieder abfiele; 
er that es aber nicht, worauf er ihn am 20. Hatür umbringen liess; er war Soldat. 

15. Das Kloster des Abul-Seri, auf den Namen des Abu Dschordsch 
(St. Georg) erbaut, vor el-Ma’sara in der Gegend östlich von Beni Morr; 
zuweilen ist es von den Mönchen verlassen, und zuweilen von ihnen bewohnt, 
und zu einer bestimmten Zeit wird ein Fest gefeiert. 


1) Im Districte von Sojut. l 
2) Bei Vansleb, relation d'Egypte. pag. 366 findet sich die Erklärung: une église 


dediée à Mari Poctor Sciu, qui a pris ce nom de la ville de Sciu, laquelle est 
après d’Abnub, et aujourd'hui ruinée. 
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, 16. Das Kloster des Abu Dschordsch von Chamäs;. Chamäs 1)P. 39. 
ist der Name einer Stadt, von welcher das Kloster nördlich liegt; es fin- 
den dort jährlieh zwei Fesie statt, an denen eine zahllose . EE 
Theil nimmt. 

17. Das Kloster der Vögel, Dieses Kloster ist dt, ua über Be 
Nil empor und hat eine in den Berg eingehauene Treppe; es liegt Samlut ge- 
genüber. el-Schäboschti sagt: Im Gebiete vou Ichmin ist ein grosses, be- 
wohntes Kloster, welches von allen Orten besucht wird, in der Nähe eines 
Berges, welcher der Berg der Höhle gebannt wird, An einer Stelle des Ber- 
ges ist eine Spalte, und wenn der Fesitag dieses Klosters ist, bleibt. kein 
Baqir in der Gegend, der nicht zu dieser Stelle käme, und von ihrer Menge, 
ihrer Versammlang und ihrem Geschrei entsteht ein grosser Lärm bei der 
Spalte; ohne Aufliéren steckt einer nach dem andern seinen Kopf in diese 
Spalte und schreit, dann geht er weg und es kommt ein anderer, bis einer 
von ihnen mit dem Kopfe stecken bleibt und. an der Stelle festhängt; er 
schlägt sich so lange, bis er stirbt, worauf die übrigen sich entferaen, sb 
dass kein Vogel der Art dort bleibt. — Der Cadhi Abu Dscha’fer el-Codhai 
sagt: „Unter die Merkwürdigkeiten Ägyptens gehört die Schlucht der Bagire 
in der Gegend von Oschmum in Oberägypten; dies ist eine Schlacht in einem 
Berge, worin ein Riss ist, wo die Bügire an einem bestimmten Tage des 
Jahres sich versammeln, darauf begeben sie sich zu dam Risse und so oft 
einer der Bûqîre semen Schnabel ia den Riss gesteckt hat, geht er, wohin 
er will, und sie hören hiermit nicht auf, bis der Riss einen von ihnen erfasst 
und festhält, worauf sich .alle entfernen; der aber, welchen er. erfasst hat, 
bleibt hängen, bis er stückweise abfall.“ Der Verfasser, dessen Gott sich er- 
barme, setzt hinzu: dies gehört zu den Dingen, die läugst aufgehört haben 2). 


1 Gen E m rn — — — 


1) Der Wiener Codex hat beide Male حمس‎ Hamäs; in der Deseript. de l'Egypte 
pag. 801 ist ein Ort angemerkt جمسة‎ Dschamaseh. 

2) Diese seltsame Geschichte erzählen mehrere arabische Schriftsteller, z. B. Caz- 
wini, sowohl im ersten, als im zweiten Theile seiner Cosmogragliie, mit ver- 
schiedenen Worten; umständlicher noch Sojuti zu Anfang seiner Geschichte 


von Ägypten in dem Capitel über einige. ältere Merkwürdigkeiten des Landes; 
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18. Das Kloster des Ba Hermina nördlich von Caw el-Charab, und 
nördlich davon liegt das Monument von Caw, welches voll ist von Büchern 
und Gelehrsamkeit. Zwischen dem Kloster der Vögel und diesem Kloster ist 
ein Weg von etwa 2½ Tag. Dieser Bu Hermina war einer der früheren, 
unter den Christen berühmten Mönche. 

. 19. Das Kloster der sieben Berge قط‎ ۰ Dieses Kloster 
liegt am Eingange von sieben Thälern und ist hoch gelegen zwischen hohen 
Bergen; die Sonne geht über ibm zwei Stunden später auf, als der gewéhn- 
liche Aufgang ist; wegen der Höhe des Berges, an dessen Fusse es liegt, und 
wean es noch etwa zwei Stunden bis zum Untergange sind, glauben die Be- 
wohner, dass die Sonne schon untergegangen und die Nacht angebrochen sei, 
und zünden dann Licht an. Bei diesem Kloster ist ám Ausgange eine Was- 
serquelle, welche von einer Weide beschattet wird, und dieser Platz, wo das 
Weiden - Kloster steht, wird Wadi-l-Moluk Königsthal genannt, weil dort 
eine Pflanze wächst, die man Moluka nennt, ähnlich dem Rettig, wovon das 
Wasser sich hoehroth färbt, und von den Chemikern. (Färbern) gebraucht 
wird: — Vor diesem Kloster liegt 

20. das Kloster von el-Carcas oben auf einem Berge und in den- 
selben eingehauen, man kennt keinen Zugang, sondern steigt zu ihm hinauf 
durch die in den Berg gemackten Einschnitte und kann nur auf diese Weise 
zu ihm gelangen. Zwischen dem Kloster der Weidenquelle und dem Kloster 
el-Carcas sind drei Stunden und unterhalb des Klosters el-Careas ist eine 
‘Quelle mit süssem Wasser von Bän-Bäumen umgeben. | 

21. Das Kloster von Säbra im Osten von Ichmim, ist nach Sabra, 
einem Stamme der Araber benapnt und auf den Namen des Engels Michael er- 
baut; és ist darin aber nur ein einziger Priester. 

22. Das Kloster des Bischofs Abu AbschäAda in der Nähe des Ge- 
bietes von Afta, liegt auf dem Damme und gegenüher im Westen Monschaat 
Ichmim. Dieser Abu Abschäda war einer von den gelehrten Christen. 


— — mo 


er beschreibt den Vogel Bugir als weiss mit schwarz, mit schwarzem Halse, am 
Kropf. geringelt, mit schwarzen Flügelspitzen und er kann schwimmen. ۰ 
den Anhang zum Arebischen Texte. 
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23. Das Kloster des Ba Hor, auch das Kloster von Sewäda ge- 
nannt; Sewäda ist ein Stamm der Araber, welche sich hier niedergelassen 
haben; es liegt Monjat Beni Chasib gegenüber und ist von den Arabern 
zerstört. = ۱ ۱ ۱ 

Alle diese Klöster hegen im Osten des Nil und gehören sämmtlich den 
Jacobiten, und ausser diesen gibt es heutiges Tages auf der östlichen Seite 
keine; was aber die westliche Seite des Nils betrifft, so hat sie viele Klöster, 
weil sie sehr volkreich ist. 

24. Das Kloster von Dum uh im Gebiete von el-Dschize,; aach D u- 
muh el-Sebä’ genannt, ist auf den Namen des Cosmas und Damian er- 
baut und ein nettes Kloster. Die Christen behaupten, dass ein Weiser mitP. 40. 
Namen Sebê zu Dumuh wohnte und dass die Kirche von Dumuh, welche 
heut zu Tage in den Händen der ‘Jaden: ist, ‘eins von den Klöstern der 
Christen gewesen sei, welches sie in einer bedrängten :Lage, in die sie ge- 
rathen, an die Juden verkauft hatten. Der Kirche von Dumuh ist schon ge- 
dacht. Cosmas und Damian gehören unter die Gelehrten der Christen und 
ihre frommen Mönche, und über beide wissen sie viel zu erzählen. 

25. Das Kloster von Nehjä. el-Schäboschti sagt: “Nehj& im Gebiete 
von el-Dschize; das Kloster daselbst ist eins der schönsten, anmuthigsten 
und lieblich gelegensten Klöster von Agypten und von der herrlichsten Lage, 
von Mönchen und Zugehörigen bewohnt, es gewährt auf den Nil eine wun- 
dervolle Aussicht, weil er es von allen Seiten umgibt. Wenn dann das Was- 
ser sich verläuft und gesäet wird, lässt die Erde seltene Blumen und verschie- 
dene Arten von Blüthen erscheinen. Es gehört zu den gepriesenen Vergnü- 
gungsörtern und beliebten Plätzen und hat eine Bucht, in der sich allerlei 
Vögel versammeln und auch ein reichlicher Fischfang statt findet. Die Dich- 
ter haben es beschrieben und seine Schönheit und Anmuth besungen 2)”. Ich 
bemerke indess, dass dieses Kloster längst zerstört ist. 

26. Das Kloster von Tamweih. Jäcüt gibt diese Aussprache an und 
setzt hinzu: “Es gibt zwei Örter dieses Namens in Ägypten, der eine im Ge- 


1) Cazwini hat im zweiten Theile seiner Cosmographie dasselbe Citat aus el- 
Schäboschti, ohne ihn zu nennen. 
13 
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biete yon el-Mortähia und der andere in dem von el-Dschize”. el-Schähöschu 
sagt: Tamweih im Westen liegt Holwän gegenüber, und das Kloster ragt aus der 
Fluth hervor, von Weinbergen, Gärten, Palmen und Bäumen umgeben, und 
ist ein bewohnter Vergnügungsort; es gewährt auf den Nil eine schöne Aus- 
sicht, und zur Zeit, wenn die Erde grünt, liegt es zwischen zwei Decken, 
dem Wasser und den Saaten. Es ist einer der bekannten. Lustörter und be- 
liebten Erholungsplätze der Ägypter. Ibn. Abu Asim. -ك‎ Mis hat auf das- 
selbe folgendes in Versen nach dem Metrum. el- Basit’ gesagt: 
O Könnt ich trinken zu Tamweih vom klaren Saft, 
weleher verachten lässt den Wein der * Hit und Anät 4). 
In Auen, von Blamen prangend, i 0 
..in denen die Bache zwischen Gärten fliessen, 
Wie wenn die gelbe Anemone darin wächst, 
Weinbecher folgen auf Becher; 
Wie wenn ihre Narcisse wegen ihrer Schönheit blendet, 
im Verborgenen heimlich redet durch Zeichen; . . 
Wie wen» das Wasser des Nil, wenn der Zephyr an ihm vorüberget 
sich kleidet in geringelte Panzer, 
Gastliche. Häuser, in denen ich hart geprüft bin im Herren, 
und waren. einst meine Weinschenke und meine Herberge. 
Damals hörte ich ‘nicht auf, den Morgentrunk zu schlürfen, 
beim. Schlagen der Klappern 2), aus Liebe zu den Klöstern. 
Ich bemerke: dieses Kloster trägı bei den Christen den Namen des.Bu Dschordsch 
und die Christen kommen darin zusammen. 
27. Das Kloster von Acfäs, richtiger Acfahs 5), ist zerstört. 
28, Das Kloster am Ausgange des Gebietes von Menhera steht in 
schlechtem Rufe, weil sie daraus nicht einem zu essen geben. | 
29. Das Kloster el-Chädim (des Dieners) zur Seite, von el- Menhi im 


1) Zwei Städte am Euphrat. Edrisi, geogr. Tome II. p. 144. Aboulfeda, geogr. 
pag. 287, bemerkt, dass der Wein von ’Anät in den Gedichten erwähnt werde. 
2) Die hölzernen Stangen, womit zur Kirche geläutet wurde. 


3) Stadt im Gebiete von el- Bahnesa. 
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Districte von el- Bahnesa auf den Namen des Engels Gabriel erbaut, mit Gär- 
ten, worin Palmen und Olivenbäume. 

30. Das Kloster von Eschnin, im Gebiete dieses Ortes e 
liegt davon nördlich, ist ein nettes Kloster und trägt dea Namen der Jung- 
frau Maria, es ist dort aber. nur ein einziger Mönch. . | S 

31. -Das Kloster: Jesus oder Jesu, heisst auch das, Kloster Ardsche- 
nis; hier ist ein. Fest am 25. Baschnas. In der Nacht. dieses. Tages wird 
ein dort befindlicher Brunnen, welcher den Namen Jesusbrunnen führt, ge- 
schlossen, und um die sechste: Stunde des Tages versammeln sich die Men- 
schen und, decken den Stein von dem Brunnen ab, dans ist das Wasser daria 
gestiegen, hierauf nimmii es. wieder ab, und sie rechnen nun van da, wie hoch P. ۰ 
das Wasser gestiegen war, bis zu dem Puncte,: wo. es stehen bleibt, und. das 
Ergebniss bezeichnet nach Ellen, wie hoch: der Nilin dem Jahre. wachsen wird. 

32. Das Kloster von Sedment seitwärts von el-Menhi auf dem 
Damme zwischen el -Fajjim und el- Rif mit dem Namen des Abu Dschordseh, 
hat von dem, was es: früher war, viel verloren, und ist nur N von weni- 
gen berölkert. 

33. Das Kloster von el-Nacli-n ), ‘wach das Kloster En 
und das. Kloster. des Engels Gabriel genannt, ist unter einer Höhle in dem ` 
Berge, welcher Tarif el-Faj}üm heisst, und diese Höhle ist bei ihnen un- 
ter dem Namen Jacobs-Laube bekannt; sie behaupten, dass Jacob, als 
er nach Ägypten kam, darin Schatten gesucht habe, Dieser Berg ragt über 
zwei Örter empor, Itfih Schellä und Schellä; das Wasser für dieses Kloster 
wird aus dem Canale von el-Menhi geschöpft und es liegt unterhalb des Klo- 
sters von Sedment. An dem Feste, welches in diesem Kloster gefeiert wird, 
versammeln sich die Christen von el-Fajjüm und anderen Städten, und es 
hegt an der Strasse, die nach el- - Fajjüm führt, aber nur yon wenig Reisen- 


den betreten wird. SN 


1) In der Aussprache des Namens el-Nacldn bin ich Vaneleb a. a. O. 8.275 
und Quatremére, mémoires geogr. et histor. sur PEgypte. T. I. p. 112 gefolgt, 
während: hier in den Handschriften o" ۰1-5 steht; ee hat 
gleieh darauf Tarek al Fioum الفیوم‎ S 


13 * 
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34. Das Kloster von el-Calamün. Dieses Kloster liegt in einer Ebene 
unter dem Bergpasse von el-Calamün, von wo der Reisende nach el- Fajjüm 
gelangt und welcher der Pass von el-Garac genannt wird. Dieses Kloster ist 
auf den Namen des Mönches Samüel erbaut, welcher in der Zwischenzeit 
zwischen Jesus und Muhammed lebte und am 8. Kihak gestorben ist.. In die- 
sem Kloster gibt es viele Palmen, aus deren Frucht die *Odschwe 1) bereitet 
wird; hier ist auch der Lebach-Baum (Persea), welcher nur hier gefunden 
wird, seine Frucht hat die Grösse einer Limone (malum citrinum), .ihr Ge- 
schmack ist süss wie der Geschmack der Ranidsch (nux Indica) und ihr. Kern 
ist zu vielen Dingen nütze. Abu Hanifa sagt in dem Buche von den Pflau- 
zen: “der Lebach wächst nur zu Ansinä, es ist em Holz, aus welchem Schiffs- 
planken gesägt werden; er erregt bei dem, der ihn zersägt, zuweilen Nasen- 
bluten, und wenn zwei Planken davon recht fest zusammengefügt und ein 
Jahr lang ins Wasser gelegt werden, so verbinden sie sich und werden eine 
Planke” 2). — In diesem Kloster sind zwei Thiirme von Stein erbaut, beide 
hoch, gross, glänzend weiss, auch ist darin eine Quelle fliessenden Wassers 
und ausserhalb desselben eine andere Quelle. In diesem Thale sind eine Menge 
alter Beiplätze, wie das Thal el-Omeilih 5], wo eine fliessende Quelle ist 
und fruchtbare Palmen, deren Früchte die Araber sammeln.. Ausserhalb die- 

ses Klosters ist eine Saline, deren Salz die Mönche des Klosters verkanfen, so 
dass diese Gegenden damit versehen werden. 


35. Das Kloster der Jungfrau Maria von Tonboda 4), es ist nur ein 


1) Ein Saft, womit die Kinder aufgefüttert werden. 

2) In dem Wiener Codex fehlt dies Citat aus Abu Hanifa ganz; in der Gothaer 
Handschrift sind die Worte si; bis xi ausgelassen, die ich aus der Übersetzung 
von Quatremére a. a. O. S. 478 ergänzt habe, mit Hülfe des arabischen Textes 
bei Abdallatif, histor. Aegypti compend. ed. White, pag. 18, wo dieselbe 
Stelle aus Abu Hanifa noch ausführlicher vorkommt. de Sacy zu Abdalla- 
tif gibt die nöthigen Erläuterungen. 

3) Deaselben Namen führt ein Thal in einem Gedichte der Hamasa, 8. 615. 
4) Nach der Aussprache auch yb Tomboda geschrieben; bei Sojuti, de no- 
minibus relativis ed. Veth, & u. bei Jacut, Moschtarik, طنيته‎ Tanbada. 
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Mönch darin und es liegt nicht an einer frequenten Strasse. — Im Gebiete 
von el-Bahnesa sind noch eine Menge Klöster, die zerstört sind. 

36. Das Kloster des Bu Fana, nördlich von Beni Chalid, von Stein. 
erbaut und von schöner Bauart, es gehört zum Gebiete von el-Monja nnd 
vormals waren darin tausend Mönche, jetzt sind nur noch zwei Mönche darin; 
es liegt auf dem Damme unter dem Berge. 

37. Das Kloster von Bälüdscheh seitwärts von el-Menhi, gehört den 
Einwohnern von Deldschih uad ist eins der grösseren Klöster, jetzt aber zer- 
stört, so dass darin nar noch ein oder zwei Mönche übrig sind; es liegt 
Deldschih gegenüber in einer Entfernung von etwa zwei Stunden. 

38. Das Kloster des Mercura oder Abu Mercura. Dieses Kloster 
liegt unterhalb Deldschih beim Ausgange aus diesem Orte Segen Osten; es ist 
kemer mehr darin. 

39. Das Kloster von Sanabo beim Ausgange aus Bes Orte gegen 
Norden führt den Namen der Jungfrau Maria; es ist keiner mehr darin. 

40. Das Kloster des Theodorus südlich von Sadabo ist wegen des 
schlechten Zustandes der Christen ganz untergegangen. 

41. Das Kloster von el-Reiramün im Osten des Gebietes dieses Or- 
tes, welcher östlich von Mallewi und westlich von Ansina hegt; es führt 
den Namen des Engels Gabriel. | 

42. Das Kloster von el-Moharric. Die Christen behaupten, dass 
der Messias an diesem Orte sechs Monate und einige Tage sich aufgehalten 
habe; es wird hier ein grosses Fest gefeiert, welches das Palmfest genannt - 
wird, und das Pfingstfest, zu dem eine grosse Volksmenge sich versammelt. 

43. Das Kloster der Beni Kelb wird so genannt, weil die Benu KelbP. 42. 
sich um dasselbe niedergelassen haben; es führt den Namen des Gabriel, es 
ist aber kein Mönch mehr darin, sondern es ist nur eine Kirche für die 
Christen von Manfelüt, von welcher Stadt es gegen Westen liegt. 

44. Das Kloster von el-Dschäwelia. Dieses Kloster liegt Ausgangs 
des Gebietes von el-Dschäwelia gegen Süden und führt den Namen des Mär- 
tyrers Mercurius, welcher auch Mercura genannt wird; es hat Einkünfte aus 
Vermächtnissen und ihm werden Weihgeschenke und Gaben dargebracht; 
alljährlich werden zwei Feste dort gefeiert. ۱ 


45. Das Kloster der sieben Berge. Dieses Kloster liegt auf dem 
Gipfel des Berges, welcher westlich von Sojut an den Ufern des Nil sich er- 
hebt, und wird auch das Kloster Johannes el-Casir (des kleinen) genannt; 
hier werden mehrere Feste begangen, es ist aber im J. 821 zerstört durch 
einen Haufen, der es bei Nacht überfallen hatte. — Johannes oder Abu Jo- 
hannes el-Casir war ein berühmter Mönch, von welchem viele Geschichten 
erzählt werden, unter andern, dass er auf Geheiss seines Lehrers ein trock- 
nes Holz in die Erde gepflanzt und einige Zeit mit Wasser begossen habe, 
da wurde es ein Fruchtbaum, von dem die Mönche assen, und er wurde 
der Baum des Gehorsams genannt. Er ist in seinem Kloster. begraben. 

. 46. Das Kloster el-Motell. Dieses Kloster führt den Namen der Jung- 
frau Maria und. liegt an der Seite des Berges unter dem Kloster der sieben 
Berge, Sojut gegenüber; es wird dort ein Fest gefeiert, zu dem sich die Bo- 
wohner der Umgegend einfinden; es ist aber kein Mönch mehr dort. 

Die Klöster von Odronkeh 1). Die Gegend von Odronkeh gehört zu 
den Sa’idisehen: (oberägyptischen) Ortschaften der Christen, und die dertigen 
Christen sind in ihrer Religion und den Erklärungen in ihrer Sprache gebil- 
dete Leute; sie besitzen viele Klöster ausserhalb der Stadt gegen Osten längs 
des Berges, doch sind die meisten derselben zerstört. Zu den noch vorhan- 


denen gehört 


47. das Kloster des Abu Dschordsch, im Ban zwar gut erhalten, 
es sind aber keine Mönche mehr =. zu gewissen Zeiten wird dort ein 
Fest gefeiert. 

48. Das Kloster von Ardh el Hadschiz (auf der Dammerde), das 
Kloster des Michael, und das Kloster Krafuna, welches den Namen der 
Jungfrau Maria trägt, auch das Kloster Arfuna oder Agrafuna genannt, 


1) Der erwähnte Gothaische Codex über die ägyptischen Ortsnamen gibt durch die 
beigefügten Vocalpunkte diese Aussprache; mit Weglassung des von den Arabern 
hinzugesetzten Vorschlags - Vocals ist es xS5,> Doronkeh, und dies die gewöhn- 
liche Schreibart in dem Gothaer Codex des Macrizi. Die Richtigkeit dieser Aus- 
sprache wird durch Vansleb bestätigt, welcher a. a. O. 8. 364 Dorönkeh und 
§. 378 Doronque schreibt; mithin sind andere Aussprachen, wie Adrenkeh, De- 
renkah, Drinkah, fehlerhaft. 


105 


welches (yeaPwy) Schreiber bedeutet; denn die Abschreiber wissenschaftlicher 
Bücher der Christen hatten vor Alters hier ihren Sitz; es liegt an der Seite 
des Berges, in welchem viele Höhlen sind, darunter eine, worm man zu Fusse 
fast zwei Tage lang gehen kann. 

49. Das Kloster des Bu Ba gàm unter dem Kloster Krafuna auf dem 
Damme. Bu Bagam war ein Soldat in den Tagen des Diocletianus, welcher 
das Christenthum annahm und gegeisselt wurde, damit er von seinem Glau- 
ben wieder abfiele; darauf wurde er am 28. des ersten Kanun oder am 2, 
Kihak getödtet. 

50. Das Kloster des Bu Severus auf dem Damme. von Odronkeh, mit 
dem Namen der Jungfrau Maria. Severus war ein angesehener Mönch, wel- 
cher zum Patriarchen gemacht wurde und bei dessen Tode em Wunder ge- 
schah. Er hatte ihnen nämlich vorhergesagt, als er sich nach Oberägypten 
begab, dass, wenn er stärbe, der Berg sich spalten und ein grosses Stück 
desselben auf die Kirche stürzen würde, doch ohne ihr zu schaden; eines Ta- 
ges fiel nun ein Stück von dem Berge, wie er gesagt hatte, da wussten die 
Mönche des Klosters, dass Severus gestorben sei, und als sie nachrechneten, 
fanden sie, dass jenes Ereigniss mit der Zeit seines Sterbens zusammentraf, 
und sie nannten von der Zeit an das Kloster nach seinem Namen. 

41. Das Kloster des Theodorus unter dem Klosier des Bu Severus. 
Marius und Theodorus waren zwei Soldaten des Diodletianus; der eine hiess 
der Schlangentédter, der andere war Feldherr; beide- wurden, wie an- 
dere, getödtet. 

' 52. Das Kloster des Minschak sie Minsak oder Beni Sak oder 
Jsaak, welches den Namen der Jungſrau Mariham d. i. Mar Marjam (St. 
Maria) führte und dann unter dem Namen des Minsäk bekannt wurde; dieser 
war ein alter Mönch, der bei ihnen berühmt ist. Unterhalb dieses Klosters ist 
ein Brunnen auf dem Damme, aus welchem die Mönche trinken, und wenn 
der Nil wächst, trinken sie das Wasser aus diesem. 

53 Das Kloster der Apostel unter dem Kloster des Minsak, wird 
auch das Tamarisken-Kloster!) genannt und gehört zu dem Gebiete .von 


1). Quatremörea.a.0. 8. 343 hat dafür le monasidre de chameau, er las also KC A3, 
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P. 43. Bütidsch, während das Kloster des Minsk, sowie das Kloster des Severus 
den Einwohnern von Rifa, das Kloster Krafuna den Einwohnern von Sojut 
und das Kloster Bu Dschordsch den Einwohnern von Odronkeh gehört. Das 
Tamarisken-Kloster lag in einer öden Gegend, da wurde ihm zur Seite ein 
nettes Dorf gebaut, welches den Namen Monschaat el-Scheich (Neubau des 
Scheich) erhielt, weil der Scheich Abu Bekr el-Schädeli den Grund dazu 
legte; er legte auch einen grossen Garten an, auf dessen Stelle er auf einen 
Brunnen stiess, in welchem er einen Schatz fand. Ein Augenzeuge hat mir 
erzählt, dass unter dem Golde sich viereckige Dinare befanden, auf deren einer 
Seite ein Kreuz abgebildet war, und das Gewicht eines Dinars war 1 ½ Mithcal. 

Die genannten Klöster von Odronkeh lagen nahe bei einander und da- 
zwischen sind zahlreiche Höhlen, in welchen die Wände mit Figuren bemalt 
sind in dem alten Style wie auf den Monumenten, verziert mit verschiedenen 
bunten Farben, welche auf mannichfache Kenntnisse hindeuten. Das Kloster 
der sieben Berge, das Kloster von el-Motell und das Kloster der Schreiber 
liegen ausserhalb Sojut in den Höhlen, und auf den beiden Dämmen sollen 
360 Klöster gewesen sein und der Wandrer ging von el- Bedraschein bis As- 
fûn 1) beständig im Schatten der Gärten; jetzt ist dies verwüstet und von. den 
Bewohnern verlassen. 

54. Das Kloster von Mischa. Mischa liegt von Sojut aus gen Süden; 
es ist auf den Namen des Thomas, des Apostels von Indien, erbaut, und liegt 
zwischen den Gärten in der Nabe von Rifa; zur Zeit wenn der Nil gewach- 
sen ist, kann man nur zu Schiffe dahin gelangen; es hat mehrere Feste. — 
Die Christen dieser Klöster sind hauptsächlich des Coptisch-Sa’idischen kun- 
dig, und das ist der Hauptstamm der Coptischen Sprache, dann folgt das Cop- 
tisch - Bahirische; die Frauen der Christen von el- Seid und ihre Kinder kön- 
nen fast nur das Coptisch -Sa’idische sprechen, sie haben aber auch eine voll- 
kommene Kenntniss der griechischen Sprache. 

55. Das Kloster von Bu Macrüfa. Abu Macrufa ist der Name des 
Ortes, bei welchem dieses Kloster liegt; es ist in den Fuss des Berges einge- 
hanen und es sind darin eine Menge Höhlen; es führt den Namen der Jung- 


1) el-Bedraschein in der Proviez el-Dschize und Asfun in der Provinz Cus. 
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frau Maria. Unter den Christen von Macräfa gibt es viele Schäfer und Hir- 
ten, die aber meistens nur kleine Schaafe haben, und wenige unter ihnen kön- 
nen keen und schreiben; das Kloster hat Mangel an Wasser. 

56. Das Kloster des Bu Bagäm vor Tima, dessen Rate Chri- 
sten sind opd vor Zeiten Gelehrte waren. 5 ۱ 

57. Das Kloster des Bu Sehanüda, auch das weisse Kloster ge- ۱ 
nannt, liegt ins Westen: des Gebietes von Sühäi; es ist von Steinen erbaut, 
aber zerstört, und es ist davon nur die Kirche noch übrig. Es soll einen 
Grundbesitz von 45/4 Feddän gehabt haben, wovon nur nech. etwa ein Fed. 
dau übrig ist; es ist ein altes Kloster. 

58. Das rothe Kloster, auch das Kloster des Abu Bischäi ge- 
nannt, liegt nördlich von dem weissen Kloster in einer Entfernung von etwa 
drei Stunden und ist ein nettes, von rothem. Backstein erbautes Kloster. Die- 
ser Abu Bischäi war ein Mönch und Zeitgenosse des Schandda, welcher sein 
Schüler war, und unter ihm standen 3000 Mönche; ihm gehörte eh ein an- 
deres Kloster in der Ebene Schihät. 

59. Das Kloster Bu Mis às oder Bu Mosis (Moons) d. i. Musa. Die- 
ses Kloster liegt unter el-Boljank und ist ein grosses Kloster. Dieser Abu 
Mosis war ein Mönch aus el-Boljana gebürtig, stand bei ihnen in Ansehen, 
und wurde von ihnen für heilig gehalten; auch erzählen sie von ihm mehrere 
Geschichten, die keinen Glauben verdienen. 

Weiter hin sind nur noch die wenig bewohnten Klöster auf dem 
Damme von Esna uud Nacädeh übrig. Zu Asfün war ein grosses Kloster 
und Aslün selbst war eiue der schönsten Städte Ägyptens und die fruchtbarste 
Gegend von el-Sa’id, und die Mönche des dortigen Klosters waren berühmt 
wegen ihrer Gelehrsamkeit und Klugheit. Mit Asfün wurde auch sein Kloster 
zerstört und dies war das Ausserste der Klöster von el-Sa’id; sie alle sind 
vernichtet und in Vergessenheit gerathen, nachdem sie so sehr bevölkert, ihre 
Mönche so sehr zahlreich, ihre Pfründen so ausgedehnt und die ihnen ge- 
brachten Geschenke so gross waren. | | 

Was nun die Nordseite betrifft, so waren darin viele Klöster, die zer- 
stört sind, einige sind aber noch vorhanden; so waren auch bei el- Macs vor 
el-Cahira gegen Norden mehrere Kirchen, welche el- Hakim biamrillabi Abu P. 44. 

14 
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Ali el-Mansûr am 19. Dul-Hiddsche 393 zerstören liess; er gab alles, was 
darin war, preis und so wurde sehr vieles aus ihr. geplündert, nachdem er 
im Monat Rebi 1. desselben Jahres bereits die Kirchen von Räschida von 
der Stadt Misr aus gen Osten hatte zerstören und an ihre Stelle dine Moschee 
hatte setzen lassen, welche unter dem Namen Raschida bekannt isl. Dann 
“zerstörte er im J. 94. zwei Kirchen eben daselbst und zwang die Christen 
schwarze Kleider zu tragen und einen Gürtel umzebinden, nahm. die Besitzun- 
gen, die den Kirchen und Klöstern vermacht waren, in Beschlag und übertrug 
sie dem Diwan des Sultans, verbrannte eme Menge von Kreuzen, verbot den 
Christen, die Kirche am Palmsonntage festlich zu schmücken, bedrückte sie 
und liess viele. von ihnen geissela. — Zu el-Raudha war eine Kirche in 
der Nähe des Nilmessers, diese zerstörte el-Salih Nedschm ed- Din Ejjüb 
im Jahre 6381). le der Gegend von el-Nomros war eine Kirche, deren 
Zerstörang. von einem Manne aus el - Zela’ ’) ausging , weil er das Geräusch 


1) In dem Capitel uber die Moscheen sagt Macriai darüber folgendes: 
السلطان اللک الصاح‎ ge ع‎ «ill هذا‎ eat? الفسطاط قال أبن‎ saja جامع الروضة بقلعة‎ 
بدي البعاقبخ وکان بها بير صا‎ 6 eb ي آمام بابد کنیس شعرف‎ G weal خم الدیی‎ 
البهر‎ dS, Kal النیل جزيرة بوسطها بير‎ FC کا عد س‎ 
ردمت بعد ذلك ثم لما كانت ايام السلطسان‎ Lily كانت قبالة باب السجد لامع‎ Leal, 
شهر رجب سنة ثلاث وعشرين وا‎ 8 an GT أللى الويد شيخ ودی‎ 
. فات قبل الفراغ مندء‎ 2 A 8 ووسعد بدور کانت ال جانبه‎ 
Die Moschee von el-Raudha in dem Thurme der Insel von el-Fostät. Ibn el- 
Motewwidsch sagt: “Diese Moschee baute der Sultan el-Melik el-Sälih Nedschm 
ed-Din Ejjub (reg. von 637 bis 647); vor dem Thore derselben stand eine 
Kirche, bekannt unter dem Namen des Ibn Laclac, Patriarchen der Jacobiten, in 
welcher ein wirklicher Brunnen war, opd eg wird unter die Merkwürdigkeiten 
Ägyptens gerechnet, dass mitten im Nil eine Insel ist, auf welcher sich ein wirk- 
licher Brunnen befindet. Ich habe diesen Brunnen noch gesehen, er war dem Thore 
der Moschee gegenüber und wurde erst nach dem zugeworfen.”. Als der Sulten 
el-Melik el-Mowajjid Scheich el- Mahmudi zur Regierung kam, liess er im 
Monat Regscheb 823 diese Moschee niederreissen und durch die ihr zur Seite 
stehenden Häuser erweitern; der Neubau wurde begonnen, aber er starb (im J. 
824) wor der Vollendung desselben. 
2) Zeila’ ist eine Hafenstadt von Habessinien. Abulfeda geogr. pag. 160. 
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der Klappern gehört halte, womit in der Freitagsnacht das Zeichen in: dieser 
Kirche gegeben wurde; während der Regierung des Melik el-AschrafScha’bén 
Ben Hosein hatte er nichts dagegen vermocht wegen des Ansehens der Kop- 
ten im Reiche, da verband er sich zu diesem Zwecke mit dem Grossemir 
Bercüc, welcher damals Reichsverweser war, bis er sie mit Hülfe des Cadhi 
„Dschemäl ed-Din Muhammed el-Adschemi, Marktaufsehers von el- Cahira, am 
8. Ramadhan 780 refstörte; sie wurde in eine Mosehee verwandelt. 2) 
50. Das Kloster el:Chandac (des Grabens) hinter d-Cahira gegen 
Norden wurde von dem Befehlshaber Dschauher erbaut für ein Kloster, wel- 
ches er in Cahira zerstört hatte, in der Nähe der Moschee el-Acmar, wo der 
Brunnen ist, der jetzt Bir el-'aiama heisst und damals ‘Bir. 01-۳1 
Knochenbruntien genannt warde, weil er die Knochen, welehe in dem Kloster 
waren, fortschaffen und in das Kloster el- Chandac bringen liess 2). Am 24. 
Schawwäl 678 unter der Regierung des Melik el - Mausür Qilawin wurde 


1) Bei der Beschreibung der Moschee el- ena sagt Macrizi hieruber : 

(ho b‏ لامع Keds‏ قبل RA‏ الاسلاميز acy‏ فى دير من دبارات النصاری tgs‏ ا موضع 
فلما قدم القايد جوعر یوش gall‏ لدين الله فى سنة تمان وخمسين eg SE‏ 
Mä‏ الدبر ف القصر وهو موضع الركن المخلق تجاه لحوص وجعل فنع البير غا a‏ 

فى القصر و Bo‏ تعرف ببير العظام , أن „ نقل من الدير „FA‏ عظاما كدت فد من 
رمم قوم بغال i‏ العظام والعسامة تقول الى er‏ بير العظية By‏ 
E 3 gms =‏ السع € 
Der Brunnen dieser Moschee ist alt und war schon vor der Islamitischen Reli-‏ 
gion; er war in einem der christlichen Klöster, welches an dieser Stelle stand‏ 
und als der Befehlshaber Dschauher im J. 358 mit den Truppen des Mo'izz li-‏ 
dinillahi ankam, zog er dieses Kloster in die Festungswerke, (es ist die Stelle‏ 
der glatten Säule, der Cisterne gegenüber). and benutzte diesen Brennen mit zu‏ 
dem Tharm. Ex: ist ynter. dem Namen der Knochenbrunnen bekannt; weil näm-‏ 
lich Dobauker aus dem genannten Kloster Knpchen wegschaffen liess, welche‏ 
darin waren von den Gebeinen von Männern , welche zu den Schülern Jesu ge-‏ 
hört haben sollen, so wurde er bir el-’itäm Knochenbrunnen genannt und‏ 
das Volk sagt bis heute bir el-'atama; es ist ein grosser Brunnen von be-‏ 

deutendem Umfange. 
2) In einem früheren Abschnitte seines Werkes erzählt Macrizi denselben Vorfall 
etwas umständlicher. Vergl. Quatre mère, mémoires géograph. Tome I. peg. 123. 
13* 
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dann. das Kloster erneuert, welches jetzt dort ist, so wie er auch zwei Kirchen 
errichten liess, von denen so Gott will, weiter ‚bin unter den Kirchen die Rede 
sein wird. 

61. Das Kloster vonSeriächs, Dieses Klester war 200 dem 
Namen des Abe Hör und e wurde dort ein Fest begangen, an: welchem die 
Leute sich versammelten. Es geschah darin ein Wunder; welches: el - Schä- 
boschti auf folgende Weise erzählt. Wenn. jemand Gesehwulste hatte, so 
nahm ihn der Obere dieses Klosters, liess ihn sirb auf dis Seite legen und 
führte ein Schwein zu ihm, welches die schmerzhafte Stelle beleckte und dann 

die Geschwulste, die daran waren, auffrass, was sich, aber uicht auf die ge- 
` sande Stelle erstrecktz; wenn dann die Stelle rein war, streyete der Obere 
das Klosters etwas von der Asche eines Schweines. darauf, welches früher 
einmal zu einer solchen Operation gebraucht war, und. salbte ihn mit dem Ole 
aus dem Lichte der Kirche, dann war er geheilt. Hierauf wurde das Schwein, 
welches die Geschwulste des Kranken gefressen hatte, genommen, geschlachtet 
und verbrannt, und die Asche davon für ein ähnliches Verfahren zubereitet. 
Das Kloster hatte davon einen grossen Zulauf von solchen, die an- dieser 
Krankheit litten, und es war darin eine grosse Anzahl Christen. 

62. Das Kloster von Atrib; auch unter dem Namen Marat- Marjam 
(St. Maria) bekannt, feiert ein Fest am 21. Buneh, el-Schäboschti erzählt, 
dass an diesem Feste eine weisse Taube komme und sich an den Ort, wo 
geschlachtet wird, begebe; sie wüsten nicht, woher sie komme, und sähen. sie 
auch immer nur an einem solchen Tage. Ich bemerke: dieses Kloster ist 
zu Grunde gegangen, so dass darin nur noch drei Mönche. übrig sind, indess 
versammelu sie sich noch zp dem dortigen Feste; es liegt am Ufer des Nil 
an der Nahe von Benha el - As al. 

63. Das Kloster el-Magtas bei den Salinen in der Nähe des Sees 

P. 45.von el-Borlos, wohin die Christen aus dem Süden und Norden Agyptens 
wallfahrten, wie nach der Auferstehungs- Kirche; dies geschieht an einem 
Festtage, der im Monat Baschnas gefeiert wird, sie nennen es das Fest der 
Erscheinung, weil sie behaupten, dass ihnen die Jungfrau Maria an demselben 
erschiene, und sie haben darüber mehrere Behauptungen, welche sämmilich 
zu dea von ihnen erdachten Lügen gehören. Über dies Kloster. hinaus ist 


108 


kein Gebäude: mehr, apsser einem kleinen Gehöfte gegen Südost, und in der 
Nähe ist die Saline, von welcher das Reschidiache (Rosetlische) Sals gewonnen 
wird. Dies Kloster wurde im Monat Ramadhan 841 zerstört in einem Anf- 
stande einiger Faqire, die sich dazu verbunden hatten. | 

64. Das. Kloster el-Asker (der Truppen!) in dem Salvlande, eine 
ی‎ von dem Kloster el-Magtas entfernt, unter dem Namen der Apostel; 
in seiner Nähe ist, die Saline, aus. welcher das Beschidische Salz kommt; es 
ist darin nur noch ein, Mönch. übrig. 

„ G5. Das Kloster von Dachemianeh 7) unter dew Namen des Bu 
Dschordsch. nahe bei dem Kloster el- Asker. in einer Eniſernung von drei Stun- 
den; ‚das, dortige Fest. fällt dicht hinter das. des: eg el- Bega: es ist 

jetzt dort keiner mehr. . ١ 
66, Das Kloster yon el- Meins, in ER Nähe ۳۹ Klostere von el-Asker 
befand sich einst ire ansgezeichnelen. Umständen, und vor Zeiten war auf der 
Nordseite kein Kloster, welches mehr Mönche hatte als dieses;. allein sein Glanz 
jst vernichtet und es ist zerstört; in der Folge haben sich die Soldaten 5) dort 
niedergelassen und es wieder aufgehanl, — Ausser diesen vier Klöstern ist in 
den Salzgegenden keins. | 
Was nun Wadi Hab th e welches auch Wadi. l - Natran, Sé 
die Ebene von Schibat, oder die Ebene von: Asqit, oder Miz&n el-Colab 
(Waage der Herzen) genannt wird, so waren dort vor Zeiten 100 Klöster; 
dann blieben. sieben, die, sich nach, Westen ausdehnten an der Seite der Ebene, 
welche zwischen der Gegend von.el- Boheira und. el- Fajjùm liegt, wo Sand- 
flächen mit Salzboden, wasserarme Felder und gefährliche Felsen abwech- 
sela. Die Bewohner nabman ihr Trinkwasser aus Cisternen und die Christen 
brachten ihnen Geschenke und Almosen. In der jeizigen Zeit sind sie ganz 

1) Mit dieser Lesart stimmt das verzeichniss der ägyptischen Ortsnamen in dem 

Gothaer Codex überein, worin © Lef? الميما والعسکر او‎ el-Meima und el- Asker 
mit seinen Gehöften in der Provinz الحاجارية‎ Dendschäwija aufgezeichnet ist, der 
Wiener Codex hat hier und beide Male nachher العسل‎ e1 - sa1. 

2) Vergl. Vansleb, relat. d’Egypte, pag. 157. 

3) Quatremére, recherches sur la langue et la litt. de PEgypte hat anstatt, die, 

Suldates” les Abyasins. لبش‎ 
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verniehtet, nachdem die christlichen Geschichtsehreiber erzählt haben, dass dem 
Amr Ben el-’Asi aus diesen Klöstern 70, 000 Mönche entgegen gingen, deren 
jeder einen Stab trug; nachdem sie ihm ihre Unterwürfigkeit erklärt hatten, 
schrieb er ihnen einen Brief, der sick noch bei. ihnen befindet. — Hierzu gehört 
67. das Kloster Bu. Macar des älteren, ein unter ihnen berühmies 
Kloster, und vor ihm liegen viele zerstörte Klöster. Dieses war vor Zeiten das 
Kloster der Mönche, wnd ein Patriarch. wurde von ihnen nicht eher anerkannt, 
bis sie ihn in diesem Kloster seinen Sitz hatten einnehmen lassen, nachdem 
er auf dem Stuble von Alexandrien gesessen hatte. Es wird erzählt, dass 
darin 1500 Mönche gewesen, welche darin ihren "beständigeii "Aufenthalt hat- 
ten, und jetzt sind darin nur noch wenige von ihnen. — Der Macare gibt 
“es drei: der älteste, dem dieses Kloster gehörte, Bu Mac&r von Alexandrien 
und Abu Macär der Bischof; ihre morschen Knochen sind: in drei verschie- 
denen ausgehöhlten Stücken Hole und werden von den Christen des Klosters 
besucht; hier ist: auch der Brief; welchen Amr Ben el- Asi den Mönchen 
von Wadi Habib: ‚schrieb über dus Einsammeln (des Zehnteris) in den Line 
dern der Nordseite, ‘wie mir Jemand berichtet hat, dem es von einem erzählt 
war, welcher ihn dort gesehen hatte. Abu Macär der ältere, d- i. Macarius, 
nahm das Ménchsleben von Antonius an, weicher der: erste war, det unter 
ihnen die Kutte und den. Aschkim D trug, dieses ist ein Riemen von Leder, 
woran ein Crucifix hängt, womit sich die Mönche umgürien. Er traf den Án- 
tonius auf dem östlichen Gebirge, da wo das Kloster von el Araba ist, und 
blieb einige Zeit bei ihm; dann zog dieser ihm die‘ Mönchskleidung an 
und befahl ihm, nach Wädi-1-Natrun zu ‘gehen und dort seinen Aufenthalt 
zu nehmen. Er that dies und es sammelte sich bei ihm eine grosse Zahl 
von Mönchen. Sie erzählen von ihm eine Menge vörtrefflicher Eigenschaften, 
unter andern dass er die vierzig Tage ganz und gar fastete, olıne jemals. Speise 
oder Trank zu nehmen, wobei er ‚noch die Nächte durchwachte; ferner berei- 
tete er sich Palmblätter zu und nährte sich davon, und niemals ass er frisches 
P. 46.Brod, sondern. er nahm alte Schuh 2) weichte sie. in einem .Abguss von Palm- 


1) Wahrscheinlich das griechische oyyga, der Wiener Cedex hat الاشليم‎ el-Aschlim. 
2) Man kann mit Recht an der Richtigkeit des Wortes zweifeln, der Gothaer Co- 
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bläiter auf und nahwi daven selbst sammi seinen Mönchen, so lange noch 
ein Lebenshauch übrig war, ohne Zusats; dies war ihre Nahrung ihre ganze 
Lebenszeit, -bia sie heim gingen. — Abu Mach der Alexandriner wanderte 
von. Alexandrien xu dem eben. erwähnten Maearius und legte in seine Hände das 
Mönchsgblübde 4b. Dann kam: Abu Macär der dritte, welcher Bischof wurde. 

68. Das Kloster des Bu Johannes el-Casir. sol in den Zeiten des 
Constantinns, des Sohnes der Helena, gebaut sein. Dieser Abu Johannes be- 
sass merkwürdige : Eigenschaften. und gehört zu den berühmtesten Mönchen. 
Die Umstände dieses Klosters waren sehr. günstig und es lebte darin eine grosse 
Anzahl von Mönchen; jetst sind darm nur noch drei Mönche übrig. 

69. Das Kloster des. Johannes Kama, 70] das, Kloster des heil. Elias, 
welches den Habedsiniern . gehörte; beide Klöster wind zerstört, der Wurm 
verzehrte thr Holzwerk, so dass bie einstärzten. Die Habessmier gingen 
hierauf in [71] das: Kloster der Jungfrau des Bü Johannes; dies ist ein net- 
tes Kloster, nahe bei dem des Bu Jóhannes: el- Casin. — [72] In der Nabe 
dieser Klöster liegt das Kloster Anba Nub, welches jetzt ebenfalls zer- 
stört iat. Dieser Anba Nub stanimte aus Semnud, er wurde zur Zeit des Is- 
lam getödiet und sem Leichnam in einem. Hause zu Semnud beigesetzt. — 
[737 Das Kloster der Armenier in der Nähe jener Klöster ist zerstört. — 
[74] In ihrer Nachbarschaft liegt auch das Kloster des Bu Bischäi, welches 
bei ihnen in grossem Ansehn steht, weil dieser Bischäi einer der Mönche war, 
welche in die Classe des Macarins und Johannes eb-Casir gehören; es ist ein 
sehr grosses Kloster. — [75} Ein Kloster dem des Bu Bischäi gegenüber ge- 
hörte sonst den Jacobiten, seit etwa dreihundert Jahren ist es im Besitz der 
syrischen Mönche und ist zur Zeit in ihren Händen. Der Platz dieser Klö- 
ster wird der Klosterieich genannt. | 

76. Das Kloster’ der Jungfrau von..B aram ûs.unter dem Namen der 
Jungfrau Maria, darin sind einige Mönche. — [77] Ihm gegenüber liegt das 
Kloster Musa oder Abu Musa des schwarzen, auch Baramüs genannt; 
dieses Kloster ist der Jungfrau von Baramüs geweiht, so dass Baramtis der 
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dex hat statt dessen noch unwahrscheinlicher الفرائيس‎ Kieselsteine, wenn dies 
nicht fur القرائيص‎ geschrieben ist, weiches auch anteriores partes ocreae bedeutet. 
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۱ Name des Klosters ist. Man erzählt davon eine Geschichte, welche kurt fol. 


gende ist: Maximus und Timotheus waren die Söhne. eines griechischen Kaisers 
und hatten den Arsenius zum Lehrer; der Lehrer begab sich aus Griechenland 
nach Ägypten, kam an dieser Ebene von Schihät vorüber, fing dort das Ménchs- 
leben an, und blieb hier, bis er starb. Er war ein vorirefllicher Mann und 
die beiden genannten Söhne des Kaisers kamen bei seinen Lebzeiten zu ihm 
und legten in seine Hände das Klostergelübde ab: Als sie starben, schickte 
ihr Vater hin und liess unter ihrem. Namen: die Kirche von Baramds erbauen. 
— Abu Musa der schwarze war ein kühner Räuber, welcher hundert Men- 
schen ermordet hatte; dann nahm er das Christenthum an, wurde Mönch und 
schrieb eine Menge ‚Bücher. Er gehärt zu dehen, weiche das vierziglägige 
Fasten ganz ohne Nahrung hinbrachten und war ein Berber. 

78. Das Kloster el-Zeddschädsch (des Glasers). Dieses Kloster 
liegt ausserhalb der Stadt Alexandrien, wird auch el-Habetün I) genannt 
und führt den Namen des Bu Dschordsch des älteren. Ehemals war es für 
den Patriarchen unerlässliche Vorschrift, dass er sich (bei seiner Einführung) 
aus der Mo’allaca zu Misr nach diesem Kloster el- Zeddschadsch begab, in 
der jetzigen Zeit wird dies unterlassen. — Dies sind die Klöster der Jacobiten. 

79. Die Frauen haben für sich noch besondere Klöster, wie das Non- 
nenkloster auf der Strasse Zoweila in Cahira; es ist ein von Kloster- 
Jungfrauen und anderen christlichen Frauen bewalintes Klesier. — [80] Das 
Nonnenkloster auf der Griechenstrasse in Cahira von Klosterfrauen be- 
wohnt. — [81] Das Kloster el-Moallaca in der Stadt Misr ist das berühm- 
teste der Frauenklöster und von ılınen bewohnt. — [82] Das Kloster der Bar- 
bara in Misr in der Nähe der Barbara- Kirche, von Kloster- Jungfrauen be- 
wohnt. Barbara war eine Heilige zur Zeit des Diocletianus, welcher sie fol- 
tern liess, damit sie von ihrem Glauben umkehren und die Götzen anbeten sollte; 
aber sie blieb standhaft bei ihrem Glauben und ertrng geduldig die schwere Fol- 
ter. Sie war Jungfrau und noch von keinem Manne berührt, und als er an ihr 
verzweifelte, liess er I den Kopf abschlagen und einer Menge Frauen mit ihr. 


1) So haben fast alle Handschriften, nach اون‎ iê, mém. geogr: Kë I. .م‎ 486, 
soll indess die Lesart „lei el-Hanetün richtiger sein. 
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83. Die Melikitischen Christen ‘haben eine Celle ihres Patriarchen in derP. 47. 


Nachbarschaft der Kirche des Michael nahe bei der Brücke des Efram ausserhalb 
Misr, sie ist der Versammlungsort der Mönche, welche aus Griechenland kommen, 

84. Das Kloster des Johannes el-Casir, gewöhnlich el-Coseir 
genannt; die richtige Aussprache ist nach ihnen el- Casir, nach der Form 
schahid, welches verändert und el-Coseiir gesprochen ist; die Mosli- 
men nennen es Deir el-Coseir (Kloster der kleinen Burg) als wäre ‘es ein 
Diminutivum von casr Burg; ursprünglich heisst es aber, wie gesagt, Deir 
el-casir (Kloster des kurzen), das Gegentheil von tawil lang, und wird 
auch das Kloster des Heraclius und Kloster des Maulthiers genanpt; es ist 
schon oben erwähnt. Es gehörte zu den grössten Klöstern der Christen, jetzt 
ist aber nur noch einer darin, welcher es bewacht, und es ist in den Händen 
06۳ ۰ 

85. Das Kloster von el- Tûr. Ibn Sida sagt: el- Tür.bedeutet “der 
Berg” und wird vorzugsweise von Tür Sina, dem Berge in Syrien gebraucht; 
im Syrischen lautet es Pol turo und in der Ableitung sagt man Turi oder 
Turäi ein Turier. Jacut sagt: Tur sieben Örter: 1. Tur Zeita, in der Aus- 
Sprache wie Zeit Öl mit schliessendem a, Name eines Berges in der Nähe 
von Ras ’Ain. 2. Tur Zeita desgleichen ein Berg von Jerusalem, östlich von 
Siloa 1). 3. Tar, Name eines eigenen Berges, der über der Stadt Tiberias 
am Jordan hervorragt. 4. el-Tur, Name eines Berges in einem Districte, wel- 
cher eine Menge Ortschaften umfasst in Ägypten auf der Südseite zwischen 
Misr und dem Berge Färän. 5. Tur Sina, nach verschiedenen Angaben ist 
dies ein Berg in der Nahe von Aila oder ein Berg in Syrien; Sina sollen 
Steine oder Bäume daselbst sein. 6. Tur Abdin, Name eines Berges, im 
Gebiete von Nisibis innerhalb des Berges, welcher über diese Stadt empor- 
ragt und mit dem Berge Dschudi zusammenhängt. 7. Tur Harûn (Aron) des 
Bruders Moses. — el-Wähidi 2) sagt in seinem Commentare: el-Kelbi 
und andere sagen, der Berg in dem Worte Gottes „aber sieh den Berg 


° 4) Ja- ag Michaelis, Lex. Syr. pag. 358. 

2) Abul- Hasan Ali Ben Ahmed el- Wähidi el-Neisaburi, gest. im J. 468, ist Ver- 
fasser eines dreifachen Commentars zum Coran, eines grösseren, mittleren und 
kleineren. Hadschi Chalfa, lex. bibliogr. No. 1834. 3423. 4389. 
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an” 1), sei der grösste Berg in Midian, welcher Zabir heisst. el-Kelbi erinnert, dass 
der Tur seinen Namen von Jatur, dem Sohne Ismaëls, bekommen habe, wobei 
el-Soheili 2) bemerkt, dass also vielleicht dass. j a abgeworfen sei, wenn seine 
Angabe ihre Riehtigkeit habe. Omar Ben Scheiba 5) sagt: Abd el-’Aziz er- 
zählte mir von Abu Ma’scher, von Saîd Ben Abu Sa'id von seinem Vater, 
von Abu Horeira, dass der Gesandte Gottes gesagt habe: „vier Flüsse 
smd im Paradiese, und vier Berge und vier Sehlachten sind im Para- 
diese, die Flüsse sind: Seihän, Dscheihän, Nil und Euphrat, und die 
Berge sind: el-Tur, Lubnan 1), Ohod und Wericän 5); über die Schlachten 
schwieg er. Nach Ka'b el-Ahbér haben die Moslimen drei Sehutzwehren, 
nämlieh ihre Sehutzwehr gegen die Griechen ist Damascus, ihre Schutzwehr 
gegen el-Daddschät 6) ist der Jordan und ihre Schatzwehr gegen Jadschüdsch 


1) Coran, Sure 7 V. 139. 
2) Abul-Cäsim Abd el-Babman-Ben Abdallah « el-Chath’ami el-Soheili, geb. zu 
Malaga im J. 508, studirte zu Granada und wurde einer der ausgezeichneisten 
Philologen Spaniens, der auch in der Geschichte griindliche Kenntnisse besass. 
Sein Ruf verbreitete sich nach Marocco, dessen Beherrscher ihn einladen liess, 
dorthin zu kommen, wo er dann mit dem grössten Wohlwollen aufgenommen 
wurde; doch starb er schon nach drei Jahren em 26. Scha’bän 581. lba Chal- 
likan, vit. No. 379. Tabac. el-Hoff. Class. XVII, 3. — Es ist hier wahr- 
scheinlich sein Werk gemeint, welches den Titel führt: Institutio et doctriaa de 
nominibus propriis, quae in Corano incertae sunt significationie. Had schi 
.  Chalfa, lex. bibl. 3098. Catalog. Bibl. Bodl. T. Il. Cod. 19. 

3) So ist der Name häufig verschrieben, anstatt Omar Ben Schebbeh el -Nomeiri, 
ein Gelehrter aus Basra, lebte von 173 bis 262. lbn Challik. vit. Nr. 502. 
Tabac. el-Hoff. Class. VHI, 111. — Die niichstfolgenden Namen gehören be- 
kannten Uberlieferern der Traditionen an. 

4) Lubn&n ist ein Gebirge. in Syrien. Abulfed. geogr. pag. 68. — Es ist auch 
Dualform und bezeichnet zwei Berge in der Provinz Thäma, den oberen und 
unteren Lubo. Za ma chschari, lex. geogr. hat darüber: 

لبنان جبلان بتهامة يقال لهما لبن الاعلى ولبى الاسفل قال St St‏ 
E a‏ عسنمات کجندل لبن تطرد الصلالا 

5) Wericän ist nach dem Camus ein schwarzer Berg zwischen el- ’Aredach und 
el-Rovreitha links von der Strasse, die von Medina nach Mekka führt. 

6) el-Daddschäl ist der von Christus überwundene Antichrist. 
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und .Madschudsch ist el- Tur. Scho'ba sagt von Artaa Ben el-Mondir: Als 
Jadschidach und ‚Mädschüdsch auszog, oſſenbarte Gott dem Isa Ben Mar- 
jam: siehe, ich habe eins meiner Geschöpfe ausziehen lassen,, über web 
ches keiner ausser mir elwas vermag, so gehe nun mit deinen Begleitern zum 
Berge el-Tur; da ging er hin in Begleitung von 12,000 Nachkommen. — 
Tale Ben Habib hat dea Zora sagen gehört: ich wollte nach el-Tur auszie- 
ben, da kam ich zu Abdallah Ben Omar und sagte ihm dies, worauf er er- 
wiederte: Nach drei Moscheen ist die Reise beschwerlich., nach der Moschee 
des Gesandten Galtes (zu Medina), der heiligen Moschee (zu Mekka) und der 
entferntesten Moschee (zu Jerusalem), so gib nun den Tur auf, dahin kommst 
du nicht. — Der Cadhi Abu Abdallah Muhammed Ben Selama 6۱-۵1 
sagt, nachdem er die Districte von Agyptenland beschrieben hat: zu den süd- 
lichen Districten gehören die Ortschaften von el-Hidschäz, nämlich der Di- 
strict el-Tur und Färäu, der District Baja und el-Culzum, der District Aila 
und sein Gebiet, Midian: und sein Gebiet, el -’Oweid und el-Hanra 1) und 
beider Gebiete, dann der District Beda und Schagb 2). 

Ich bemerke: Es ist kein Streit unter den christlichen und jüdischen P. 48. 
Geschichtschreibern, dass dieser Berg Tur derjenige sei, auf welchem, oder 
hei welchem Gott seinen Propheten Moses unterwies; dort ist bis zu dieser 
Zeit ein Kloster im Besitz der Melikiten, es ist bewohnt und darin befindet 
sich ein grosser Garten, mit Palmen, Trauben und anderen Früchten. el -Scha- 
boschti sagt: Tur Sina ist der Berg, auf welchem dem Moses der Lichiglanz 
. erschien und wo er die Besinnung verlor. Das Kloster auf der Spitze des 


1) Vergl. Edrisi, geogr. trad. par Jaubert. T.I. p. 332. 
2) Beda und Schagb sind die Namen zweier Stationen zwischen Ägypten und Sy- 
l rien; Zamachschari sagt in seinem geograph. Lexicon: s موجبع‎ Aa 
ët Sy واوطان‎ Ai الى بدا‎ LAE وانت الذى حببت‎ 
Beda ein Ort; ein Dichter sagt: Du bist es, welche mir das Land von Schaab 
bis Beda theuer machst, und ein Land ausser ihnen macht mich niedergeschla- 
gen. — Statt ‚sit ist besser si zu lesen. In dem Artikel Schagb nennt Za- 
` machschari den Dechamfl als Dichter und gibt den Vers etwas abweichend: 
بلاد سوانها‎ Ask شغب موضع قل جمیل لیری لقد حسنت شغباً الى بدا . الى‎ 
: ۰ 15* 
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Berges ist von schwarzen Steinen erbaut, die Breite seiner Mauer ist drei EL 
len und es hat drei eiserne Thore und auf der Westseite ist ein kleines 
Thor, vor welchem ein Stein aufgerichtet ist, den sie mach Belieben aufheben 
können, und wenn Jemand zu ihnen kommt, lassen sie ibn herunter, dadurch 
wird der Platz bedeckt, so dass man die Stelle des Thores nicht bemerkt. 
Im Innern des Klosters ist eine Wasserquelle und ausserhalb desselben eine 
andere Quelle. Die Christen behaupten, dass darin ein Licht sei, wie das 
Licht, welches zu Jerusalem war, wovon an jedem Abend gleich viel ver- 
brennt; es ist weiss, klein, von geringer Hitze, so dass es nichts verbrennt, 
wird aber stärker, wenn eine Leuchte daran angezündet wird. Das Kloster 
ist von Mönchen bewohnt, die Leute besuchen es und es gehört zu den (von 
Dichtern) beschriebenen Klöstern. Ibn ‘Amir sagt von ihm: 
O Mönch des Klosters! woher der Glanz und das Licht? 
schon leuchtet von dem, was in deinem Kloster, el- Tur. 
Weilt etwa die Sonne in ihm, ihre Sternbilder vergessend, 
ader hat sich der Mond in ihm versteckt und ist verborgen? 
Da sprach er: es weilt darin weder Sonne, noch Mond, 
sondern heute sind Flaschen herbéigeholt. 

Ich bemerke: Die christlichen Geschichtschreiber erzählen, dass Justinia- 
nus, Kaiser von Griechenland zu Constantinopel, den Bau dieses Klosters 
befohlen habe; es wurde darin eine feste Burg angelegt oben mit einer Menge 
Cellen und eine Wache zum Schutze der Mönche hineingelegt, welche aus 
Leuten von dem arabischen Stamme der Benu Sälih bestand; zur Zeit dieses 
Kaisers war die fünfte Versammlung der Christen. Zwischen ihm und el- 
Culzum, welches eine Stadt war, sind zwei Wege, der eine zu Lande, der 
andere zur See, beide führen nach der Stadt Färän, welehe eine der Städte 
der Amalekiten ist, dann von da nach el - Tur sind zwei Tagereisen: von der 
Stadt Misr nach el-Calzum sind drei Tage. Man gelangt zam Berge el- Tur 
auf 6666 Stuffen, in der Mitte des Berges war eine Kirche des Propheten 
Elias und auf dem Gipfel eine Kirche, welche den Namen Moses führte, mit 
Säulen von Quadersteinen und Thoren von Messing; dies ıst der Ort, wo 
Gott mit Moses redete und wo dieser die Tafeln zerbrach, Es war dann 
nur.ein Mönch zum Dienste, und sie behaupten, dass kemer darm übernach- 
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ten konnte, sondern es wurde ihm ausserhalb -ein Platz eingerichtet, an dem 
er iibernachtete. : Von diesen beiden Kirchen ist nichts mehr vorhanden. 

86. Das'Nonnerkloster auf der Casr el-Schem’ in Misr führt den 
Namen des Bu Dschordsch, hier war vor dem Islam der Nilmesser, wovon 
dort bis diesen Tag noch Spuren vorhanden sind. | 

Dies ist alles, was die Christen, Jacobiten und Melikiten, Manner und 
Frauen, von Klöstern in Ägyptenland . im Süden und Norden besitzen; ihre 
Zahl beläuft sich auf 86, davon arg den Jacobiten iad and den Mehki- 
ten vier Klöster 1) 


8. Cap. Von den Kirchen der Christen. P. 49, 

el- Azbari 2) sagt: Kenisa Kirche der Juden, im Plural Kenäis, ist ` 
arabisirt und die Grundform Kunischt 3), — Schon die (älteren) Araber 
erwähnen die Kirchen (in ihren gege A so sagt el- Abbas Ben Mirdäs 
el - Solemi: 

Sie umkreisen mich im Schatten jeder Kirche, . 
| und nicht hatte mein Volk sich verweilt in den Kirchen. 
Und Ibn Qais el-Rocajjät +) sagt: 


Als wäre sie das Bild, das in einer der Kirchen abgemalt ist. 


1). Die beiden letzten Zahlen habe ich aus dem vorhergehenden ergänzt, da sie in 
den Handschriften fehlen. 

2) Abu Mansur Muhammed Ben Ahmed el-Azhari geb. im J. 282, gest. im J. 
370 zu Herat, ein ausgezeichneter Philolog, hatte grosse Reisen unternommen, 
zum die Materialien zu einem arabischen Lexicon zu sammeln, welches er unter 
dem Titel „verbesserte Anordnung” herausgab. Ibn Challik. vit. Nr. 650. 
. Madschi Chalfa Nr, 3783. 

3) Kunischt ist das. pertische Wort, die Grundform aber das chaldäische. 2 
die Synagoge, von Win versammeln. Im Arabischen findet sich häufig die Di- 
minutivform Kon eijisa. 

4) Der Dichter Obeidallah Ibn Oeis, ein Zeitgenosse des Propheten Muhammed, 
erhielt den Beinamen el- Rocafjit, weil mehrere seiner Frauen, Grossmiitter oder 
'Tanten Rocajja hiessen, oder weil er drei verschiedene Frauen dieses Namens 
in seinen Liedern besang. Vergl. Alii ان وو‎ Fiber Cantilenarum ed. 
Kosagarten, ER ee, 249. 
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4. Die beiden Kirchen el-Chandac (des Grabens) hinter ei -.Cahire, 
die eine unter dem Namen des: Engels Gahriel, die andere nater dem des 
Mercurius, welche auch nach Roweis, einem bekannten Mönche nach dem J. 
800 d. H., benannt wird. Bei diesen beiden Kirchen begraben die Christen 
ihre Todten und der Platz heisst die Grabstätte des Grabens; die beiden 
Kirchen wurden zur. Zeit des Islam für die Kirchen. von el. Macs gebaut. 

2. Die Kirche auf der Strasse Zoweila in el-Cahira, eine bei. den 
Jacobitischen Christen iu Ansehen stehende Kirche, führt den Namen der Jung: 
frau Maria; es wird behauptet, dass sie vormals unter deni Namen des Arz- 
tes Sebulon bekannt gewesen sei, welcher etwa 270 Jahre vor dem Erschei- 
nen der Islamitischen Religion lebte, in verschiedenen Wissenschaften bewan- 
dert war und einen grossen Schatz سف‎ 20 dem man durch einen i bier 
befindlichen Brunnen gelangte. GE 

3. Eine Kirche unter dem Namen el- EEN bekannt, auf ‘der Grie- 
chenstrasse in el-Cähira, führt den Namen der Jungfrau Maria. Die Jaro- 
biten besitzen in el-Cahira ausser diesen beiden Kirchen keine. Auf der 
Griechenstrasse war noch eine andere Kirche, die Kirche der Barbara ge- 
nannt, welche im J. 718 zerstört wurde. Die Veranlassung dazu war, dass 
die Christen bei el-Melik el-Näsir Muhammed Ben Qilawûn eine Vorstel- 
lung eingereicht hatten, worin sie um Erlaubniss baten, das, was an ihr 
zerstört war, wieder herstellen zu dürfen; er gab ihnen aach die Erlaub- 
niss dazu, und nun bauten sie sie schöner, als sie gewesen war. Dies 
ärgerte einen Haufen von Moslimen und sie reichten beim Sultan eine Vor- 
stellung ein, dass die Christen an der Seite dieser, Kirche etwas neues gebaut 
hätten, was vorher nicht gewesen sei. _ Er. beauftragte . desshalb den Emir 
Schatzmeister Ilm ed-Din Sendschar, Präfecten. von el. Cabira, des; was sie 
neu gebaut hätten, zu zerstören, dieser ritt also dahin und fand ‘bereits: eine. 
Menge Menschen versammelt, die sich nun beéihen | um in kürzester Zeit die 
Kirche gänzlich zu zerstören; sie errichteten an ihrer Stelle ` eine Kanzel, riefen 
die Stunden ab und lasen aus cn Coran, alles auf ihre eigne | Hand, und 
sie wurden nicht daran gehindert aus Furcht vor einem Aufstande, _ Da kam 
schwere Bedrängniss über die Christen und sie klagten ihre Noth: den, Cadhi 
Kerîm ed-Din, Verwalter des Privatschatzes des Sultans; dieser machte sich 
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auf, verwandte sick für die Religion seiner Vorfahren und liess nicht von 
dem Sultan ab, bis er. die Zerstörung der. Kanzel verfügte; sie wurde nun 
zerstört, die Stelle ward ein Schutthaufen und so ist der Zustand geblieben. 

4. Die Kirche des :Bu Mine. Diese Kirche liegt nahe bei dem Walle 
zwischen den Erdhügeln an der Strasse von Mier: es sind drei aneinander 
stossende Kirchen, von denen die eine den Jacobiten, die andere den Syrern, 
und die dritte den Armeniern gehört. Es wird dort jedes Jahr ein Fest ge- 
feiert, wozu sich die Christen bei ihr versammeln. ۱ 

5. Die Kirche el-Mo’allaca in der Stadt Misr auf der Strasse Casr P. 50. 
el-Schem’ unter dem Namen der Jungfrau; sie steht bei ihnen in sehr hohem 
Ansehen und ist verschieden von der oben: erwähnten Kellaja. 

6. Die Kirche des Schan da in Misr, benannt nach dem alten Mönche 
Schandda, von dem viel erzählt wird, unter andern, dass er zu denen ge- 
hört habe, welche in dem vierrigtigigea Fasten sich der Speisen ganz ent- 
hielten; unter ihm standen 6000 Mönche, welche sich, so wie er selbst vom 
Beunnengraben mährten; er schrieb viele Bücher. 

7. Die Kirche der. Maria ia der Nahe der Kirche des Sehanuda, sie 
wurde von Ali Ben Soleimät Ben Ali Ben Abdallah Ben Abbas, Emir von 
Ägypten, zerstört, als er von dem Emir der Glaabigen el-Hadi im J. 169 die 
Verwaltung erhielt; er zerstöete auch die Kirohen der Corstantins- Warte, für 
deren Erhaltung ihm die. Christen 50,000 .Dinare zum Geschenke anboten, die 
er aber ausschlug. : Als er aber abgesetzt wunde und Musa Ben Isa Ben Musa 
Ben Muhammed Ben AP Ben Abdallah Ben. Abbas unter dem Chalifat des 
Haron el-Raschid an seine Stelle kam, erlaubte Musa Ben Isa den Christen 
den Wiederaufbau der Kirchen, welche Ali Ben Soleiman zerstört hatte; da 
wurden.sie sämmtlich wieder aufgebaut in Folge eines Gutachtens des Leith 
Ben ‘Sad und Abdallah Ben Lahî’a,. welche beide erklärten, dass es zum 
Besten der Stadt sei, und bezeugten, dass die Kirchen in Maer erst während 
des Islams zur Zeit der Gefährten des. Propheten und deren ersten Nachfolger 
erbaut seien. | 

8. Die Kirche des Bu Dschordsch von el- Thieat. Diese Kirche liegt 
in einer Gasse der Strasse Casr el- Schem’ in Misr, welche die Gasse el- Thicat 
heisst, und nicht weit davon ist die Kirche der Jungfrau des Bu Dschordsch. 
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9. Die Kirche der Barbara in Misr ist gross und bei ihnen berühmt, 
sie ist benannt nach der heiligen Barbara, einer Nonne. Zu ihrer Zeit leb- 
ten noch zwei Klosterjungfrauen Isa und Thecla; ihnen zu Ehren wird in die- 
ser Kirche ein grosses Fest gefeiert, bei welchem der Patriarch zugegen ist. 

10. Die Kirche des Bu Serdscha (St. Sergius) in der. Nähe der Bar- 
bara nieht weit von dem Hospital des Ihn el-Ne'män, darin ist eine Höhle, 
in welcher der Messias und seine Mutter Maria gesessen haben. sollen. 

11. Die Kirche von Babylon südlich von Casr el-Schem’ am Wege 
der Efram - Brücke; diese Kirche ist sehr alt und nett, unter ihr soll der 
Schatz von Babylon sein; ihre Umgebung liegt in ۰ 

12. Die Kirche Theodorus des Märtyrers in der Nähe von Babylon 
ist benannt nach dem Märtyrer Theodorus, dem Feldherrn. 

13. Die Kirche des Bu Mina ebenfalls in der Nabe von Babylon; 
diese beiden Kirchen sind geschlossen wegen der Trümmer die sie umgaben. 

14. Die Kirche des Bu Mina auf der rothen Sirasse; die rothe Strasse 
heisst heut zu Tage die Strasse der Löwenbrücke zwischen el-CAhira und 
Misr. Diese Kirche. wurde im J. 177 d. H. restaurirt. mii Erlaubniss des 
Emirs von Ägypten el-Welid Ben Rifa’a, hierüber wurde Woheib el-Jahsobi 
aufgebracht, stand gegen den Sultan auf und kam zu Ibn Rifd’a, um ihn 
meuchhngs zu ermorden, er wurde aber ergriffen und getédtet; Wobeb war 
ein erfahrener Mann aus Jemen und nach Ägypten gekommen. Nun erhoben 
sich die Cara gegen el- Welid Ben Riſ a um Woheib zu rächen, und lie- 
ferten ihm ein Treffen; Ma’üna, die Frau des Woheib, ging bei Nacht. um- 
her in die Niederlassungen der Cara um sie auſrureitsen, sein Blut zu rächen; 
sie hatte ihren Kopf geschoren und war ein beredies Weib. Da ergriff 
Ibn Rifé’a den Abu Isa Merwän Ben Abd el Rahman .el-Jahsobi aus den 
Cara, dieser bat um Gnade und Ibn Rifä’a liess sie frei; nun wurde der 
Aufstand beschwichtigt, nachdem eine grosse Anzahl geiédtet war. — Die 
Kirche in der rothen Strasse -blieb stehen, bis die Zerstörung der Kirchen 
vorfiel in den Tagen des Melik, el-Näsir Muhammed Ben Qiläwün, wie, so 
Gott will, wird erzählt werden. 
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45. Geschichte der Kirche: el- Zohri und: Bericht über die P. 51. 
زو یهت‎ der Kirchen in Agyptenland:ned der Klöster der 
l noo. ° ,. Christen za einer Zeit. r 


Die Kirche el-Zohri stand an der Stelle, wo jetst der Näsirische Teich 
jti der Nähe der Löwenbrücke auf dem westlichen -Ufer des Canals’ west- 
lich von el-Lewac,; und in Bezug auf sie haben viele Ereignisse statigefuu- 
den. Als nämlich el- Melik/el-Näsir Mabammed Ben Oiläwän im J. 720 die 
Rennbahn der Mehari-Cameele in der Nabe der Löwenbrücke gebaut hatte, 
wollte er noch einen Springbrunnen an dem Hauptarme des: Nil nicht weit 
von der-Teibersischen Moschee 1) anlegen; er befahl daher einen Schutthaufen, 
welcher dort lag, fortzuschaffen, die Erde darunter wegeh des anzulegenden 
Basins auszugraben und liess das Wasser in die ausgegrabene Stehe leiten, 
welche davon bis diesen Tag der Näsirische Teich beisst. Der Anfang mit 
der Ausgrabung ‚dieses Teiches wurde am letzten des Monats Rebi’ I. 720 
gemacht und als man damit bis neben die Kirche’ gekommen war, in wel- 
cher viele Christen immer ihre Wohnungen gehabt halten und an deren Seite 
ebenfalls mehrere Kirchen standen an der Stelle, welche jetzt Haker Ec bo ga 
genannt wird, zwischen den sieben Brunnen und der Wallbrücke ausser- 
halb der ‘Stadt Misr, so fingen die Arbeiter an, um die Kirche et. Zehri 
zu graben, so dass diese mitten auf der Stelle stehen blieb; welche der Sul- 
tan zum Ausgraben bestimmt hatte and jetzt der Nabirische Teich ist, und sie 
fahren fort zu graben; bis die Kirche wie in der Luft hing. Die Absicht 
hierbei war, dass sie einstürzen -sollte ohne den bestimmten Vorsatz der Zer- 
Körung. Die gemeinen Sklaven der Emire, welche beim Ausgraben halfen, 
und ‘die. übrigen Arbeiter verlängten ohne Aufhören unter Geschrei von den 
‚Emiren the Erlaubniss zu ihrer: Zerstörung, aber diese: achieten nicht auf: sie, 
bis am: Freitäge den 9. Reb!’ HI. desselben Jahres zur Zeit; als die Leute das 
Freitsgsgebei verrichteten und die Arbeit des Aasgrabeny unterbrochen war, 
eine Anzahl = Vak: ohne den Willen: des Suhans unter dem 
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1) gie führt den Namen | von dem Emir Teibers Ben a1 e, weleher im J. 687 
. مد‎ e E im J. 719, Kg, und auch Ve der DE Tei- 
bersia ist. . „ SE 
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‘ laut erhobenen Rufe „Gott ist gross!“ mit. Hacken and andern Werkzeugen 
an die Kirche el-Zohrt Hand anlegte, sie zerstörte, bis sie an .Schutthaufen 
war, die darin befindlichen. Christen plünderte; und alles, was darin war, 
wegrahm. — Hierauf zerstörten sje die. Kirche, Bu. Mina, , welche: ig. der ro- 
then Strasse lag und bei den Christen seit alter Zeit in hohem. Ansehen, stand; 
hier wohnte eine Menge. Christen, die Sich, dahin. zurückgezogen hatten und 
denen die Christen von Miar alles, was zu ihrem ‚Upterhalte nüthig: war, brach- 
ten; auch sandten sie dahin kostbare Weihgesshenke, uud viele Almesen, 8 
dass sich darin ein grosser Schatz an geprägtem Gelde, goldenen Gerithen 
und anderen Kostbarkeiten befand. Das Volk stieg über, die Mauer, öffnete 
die Thare und. nahm Geld, Geräthe nnd „ aus ihr weg, es war 
eine schreckliche Begebenhejt. 

Hierauf gingen. sie von ۰ . in SH SS SEN St sie 
dieselbe zerstört hatten, nach den beiden, Kirchen in der Nähe der sieben 
Brunnen, von denen die eine. die Kigche. der Töchter hiess und vom christlichen 
jungen ‚Mädchen und einer Anzahl Mönchen ‚bewohnt wurde: sig erbrachen 
die Thore der beiden Kirchen, machten die Mädchen, deren über. sechzig wa- 
ren, zu Gefangenen, nahmen ihnen die. Kleider, ah, die. ae an hatten, plünder- 
ten, ‘was ihnen vorkam, und verbraunten und zerstörten diese: Kirchen, gänzlich. 

- ‚Alles: dieses geschah, während die, Leute das Freitagsgebgt verrichteten, 
und als diese nym aus den Moscheen kamen, gewahrten sie mit. grossem. Ent- 
reizen: die Menge Staub, den Rauch von dem Brande, den. Tumult der Men- 
schen und das Drängen und Treiben. derer, welche die geplimderten Gegen- 
stände mit sich nahmen, se dass dieser Zustand ven Schrecken nor mit dem 
Tage der Auferstehung, verglichen werden konnte. Die Nachricht. hiervqn ver- 
breitete sich und kam schnell his zu. dem Sandplatse unter dam: Bergschlosse, 
der Sultan hörte ein grosses Toben und unbekanntes Lärmen, welches, ihn in 
Schrecken setzte, und schickje hin, um den Grund zu erfahren.. Als ihm unn 
gemeldet wurde, was vorgefallen sei,, gexieth er in. groe, Aufregung und war 
aufgebracht darüber, dass das Volk dies ohne seinen Beſehl zu unternehmen 
gewagt hatte. Er befahl, dem Emir Eidogmisch Emir Achor 2). mit einer Ab- 

2) Emir-Achor ist der Ober-Stallmeister des Sultans. Vergl. Quätremäre zu Ma- 
erizi, hist, des Sultans Mamlouks. Tom. I. part. 1. pag. 119. 
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theilang. Pagen hinzureiten, ‚dieser Unordaung Riabalt zu thon und die Thäter P. 52 
fesizunehmen. Währead nun Eidogmisch Anstalten traf ‚binzureiten, wurde 
schen and el-Gähiea: die Nachricht gebracht, dass. das Volk in el-Cähira auf- 
gestanden ‚sei: und. eine. Kirche in der Griechensirasse. und, ine in der Strasse 
Towtäla, derstéet bube, wid sagleich ‘wurde aus Misr berichtet, dass das Yolk 
in Misr ia sehr. grosser Antah} aufgestanden und nach der Kirche ماد ما اه‎ 
laca auf der Casr el-Schem’ gezogen sei, welche dann von den Christen: ge- 
schlossen we, die. darin. belagert würden, aber nahe daran adi, eingtuemmen 
zu werden. Nun. stieg der Zarn das Sultans und er: wollte in Person hig: 
reiten uad. auf das Volk einen Angriff machen, doch blieb er zurück, nach- 
dem- ihn der Emir Eidegwisch davon abgebracht hatte. Dieser begab sich 
vom’ Sphlosse mit "eier Emizen., sah Misn, die beiden Pförtner Emir. Bibare 
und Emir, Almas riten: nach der Stelle, wo ausgegraben wurde, und der 
Emir Tindal ۱ naeh el: Cabira, jeder, von einer zahlreichen Schaar begleitet. 
Der Sultan hate befehlen, einen jeden aus dem Volke, dessen sie habhaft 
würden, zu tödten und keinen: zu. betuadigen; desshalb machte. sich el-Cahira 
und Misr auf die Beine, und die Plünderer flohen, so dass die Emjre nur 
nech dje trafen; welche sich nicht mehr fortbewegen konnten, weil der Ge- 
nuss des von ihnen- aus den Kirchen geraubten Weines sie übermannt hatte. 
Emir Eidogwisch iraf in. Misr ein, als bereits vor. seiner Ankunft der Prifect 
nach der Moiellaca geritien war; um die, welche sich zur Plünderung einge- 
funden :hatten, aus der Gasse der Mo’allaca zu vertreiben, aber van einem 
Swinregen empfangen, bette ep sich vor, ihnen zurückgezogen, und es fehlte 
nur, noch, dass das-Thor der Kirche in Brend gesteckt wurde. Nun zog 
der Emir Eidogmisch opd. seine Begleiter das Schwerdt, um sich auf das 
Volk zu Kürten, da er aber eine unzählige Volksmenge fand und’ einen 
schlimmen Ausgang fürchtete, stand er vom Morden ab, beſahl seinen Beglei- 
tern, das Volk auseinander zu treiben ohne Blut zu vergiessen, and liess aus- 
rufen, wer siehen bleibe, habe das Lehen verwirkt. Da wandte sich das Volk, 
welches sich versammelt hatte, zur Flucht und zerstreute sich, Eidogmisch aher, 
aus Besorgniss, dass das Volk umkebren möchte, blieb halten; bis dass zum 
Abendgebete gerufen wurde, dann zog er ab, nachdem er den Präfecten von 
Mist beordert hatte, mit seinen Soldaten, zu denen er ihm noch funſzig von 
16 * 
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den Pagen zurückliess, an dem Platze zu übernachten.. — . Was den Emir 


Alamäs betrifft, so kam er zu den Kirchen im der rothen Strasse und der 
Kirche el-Zohri, um sie zu beschützen, es waren aber dort nur Schusthaufen 
übrig, es stand davon keine Mauer mehr; er kehrte also um, und auch die 


‘anderen Emire kamen zurück und statteten, dem ‘Sultan Bericht ab, dessen 


Zorn immer noch zunahm; sie liessen aber nieht ab, bis er davon wieder 
beruhigt war. dk وه زا‎ E eer ER ge 

Bei der Zerstörung dieser Kirchen ereignete sich ein یفن‎ Yor: 
fall. Als nämlich die Leute an diesem Tage in der Moschee des Bergschlos- 
ses zum Freitagsgebete versammelt waren, und eben das Gebet: beendigt hat- 
ten, erhob sich ein Verrückter und rief mitten in der Moschee: zerstört die 
Kirchen auf dem Schlosse, zerstört sie! und nachdem er diesen 'beunruhigen: 
den Ruf über die Maasse öfters wiederholt hatte, bekam er Zuckungen. Der 
Sultan und die Emire wunderten sich über seine Réde and er befahl dem 
wachhabenden Officiere und dem Pförtner die Sache zu untersuchen; diese 
beiden verliessen also die Moschee und als sie zu den Reiner der Tataren 
an der Burg kamen, wo eine neu erbaute Kirche stand, waren Leute mit 
der Zerstörung derselben beschäftigt und sie waren damit noch mictit zu Ende, 
als die Nachricht von dem, was den Kirchen in der rothen Strasse und in 
el-CäAhira’widerfahren war, anlangte. Nun wunderte sich der Sakai über je- 
nen Faqtr noch mehr und liess ihn aufsuchen, uber es wurde keine Spur 
von ihm gefunden. Auch in der Moschee el- Azhar ereignete es sich, dass, 
als die Leute an diesem Tage zum Freitagsgebete versammelt waren, einer der 
Fagire eine Art Zittern bekam, denn, nachdem die Stunde abgerafen war, 
ehe der Prediger hervorkam, trat er auf and sprach: zerstört die Kirchen 
der Widersacher und Ungläubigen! ja, Gott ist gross! Gott verleihe Sieg und 
Hülfe! damn fing er wieder an, sich zu bewegen und schrie: bis uuf den 
Grund! bis auf den Grund! Die Leute richteten ihre Blicke‘ auf ihn und 
wussten nicht, was er wollte; sie waren äber ihn versehiedener Meinung, in- 
dem die einen sagten: er ist verrückt, die anderm: das hat- was zu bedeuten. _ 
Als nun der Prediger hervorkam, hörte er auf zu schreien‘, und nach Been- 
digung des Gebetes suchte man ihn, kannte ihn aber nicht finden, und sowie 
die Leute aus der Thür der Moschee heraustraten, sahen sie die Plünderer 
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mit dem Holzwerk der Kirchen, den Kleidern der Christen. und andera ger P. 53, 
plünderten Sachen, uud als sie nach dem Hergange fragien, erhielten ‘sie zur 
Antwort, der Sattan habe ausrufen lassen, dass die Kirchen sollten zerstört 
werden; die Leute hielten diese Angabe für wahr, bis sie bald nachher er- 
fuhren, dass alles ohne Befebl des Sultans ‚geschehen sei. Die an diesem 
Tage in el-Cahira zerstörten Kirchen waren die Kirche auf der Griechen, 
strasse, die ‚Kirche bei den weg und zwei Kirchen auf der Strasse 
Zoweila: = <:> - / 

۰ Seto tg am dritten Tage wc 9 Freitage, 4 an. when die Zerstö- 
rung der Kirchen in e- Cabira und ' Misr stattgefunden hatte, kam die Nach- 
risht von dem Ewir: Bedr ed- Din Bilbeg el-Mohseni, Präfecten von Alexan- 
drien, dass am Freitage den 9. Hebi’ II. nach dem Freitagsgebet unter den 
Leuten ein Tumult entstanden sei, und als sie die Moschee verlassen hätten, 
sei schon das Geschrei erschöllen: die Kirchen sind zerstört! der Mamluk sei 
sofort hingeritten, habe aber die Kirchen, vier an der Zahl, bereits als Schutt- 
heufen gefunden; auch habe er durch die Taubenpost. von dem Prafecten von 
el-Bebeira, einen Brief bekommen mit der Anzeige, dass in der Stadt Da- 
méninir ;. während. die Leute an jenem Tage das Freitagsgebtt verrichtet, zwei 
Kirchen zerstört seien. — Das Staunen hierüber vermehrte sich, bis ‚Freitags 
den 16. ans der Stadt Cus die Nachricht gebracht wurde, dass, indem dis 
Leute am 9. des Monats Rebi’ II. das Freitagagebet geschlossen hätten, einer 
von den Faqtren sich erhoben und gesagt habe: o Faqire! kommt hinaus zur 
Zerstörung der Kirchen! als er dann mit einer Menge Menschen hinausgekom- 
men, hätten sie die Kirchen schon veratärt gefanden, and es sein. zu ‘Cas 
und in der nächsten Umgebung in emer Stande sechs Kirchen zerstött. — 
Nach und nach trafen: noch aus dem südlichen und nördlichen Gegenden die 
Berichte. ein, welche die an jenem Tage während und nach dem Freitagsge- 
bete erfolgte Zerstörung einer Menge von Kirchen und Klöstern in allen Pro- 
vinzen Ägyptens zwischen Cus, Alexandrien und Dimiat meldeten.. Die Wuth 
des Sultans auf das Volk stieg aufs äusserste, da er fürchtete, dass es noch 
schlimmer werden würde. Die Emire suchten seinen Zorn. zu besänftigen, 
indem sie sagten, so etwas könne nicht durch menschliche Kraft geschehen 
sein, und wenn der Sultan selbst etwas in dieser Weise unternehmen wollte, 
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würde er dazu nicht im Stande sein; dies sei eine Anordnang und. Bestim- 
mung Gottes, weleher die grosse Verderbniss der Christen und ihren suath- 
menden Hochmuth keane, damit ihnen das, was ON: als Rache und 
' Strafe diene. : 

Während dem war das Volk von a Cahira und Mise i in grosser Furcht 
vor dem Sultan gerathen, weil es erfahren hatte, dass er ihm den Tod ge- 
droht habe, und viele aus der niedrigsten Volkselasse ergriffen de Flucht. 
Der Cadhi und Armee-Inspector Fachr ed - Din versuchte den Sultan yan. dem 
beabsichtigten Angriffe auf das Yolk suriickeubringen und ihn mit demselben 
wieder auszssöhnen, während Kerim ed - Dîn el-Kebir,: Verwalter des Pri. 
vatschaizes , ihn gegen dasselbe anfreiate, bis ihm der Sultan nach Aleras- 
drien. su reisen gestattete, um. Geld. zu erheben and zu uniersechen; = 
Kirchen. dort: zerstört seien. 

Es war: seit. dem Tage. der 8 der Kirchen Ss ein 1. Monst 
verflossen, als in el-Gäkira und Misr an mehreren Orten Feuer ausbrach, 
wobei sich ähnliche Gräuel zhirugen, wie bei der Zerstörung der Kirchen. 
Nämlich. in einem.. Hause der Beatenmacher-Strasse von el- Càhira entstand 
am Sonnabend den 10. Dschomada I. ein Brand, das Feuer verbreitete sich 
user den umliegenden Wohnungen und währte bis sum Abend des Sonntags; 
bei diesem . Brande gingen viele Sachen zu Grunde. Nachdem es gelöscht 
war, entstand ein Brand in der Strasse el-Deilem in der Gasse el:’Arischa in 
der Nühe der Wohnnngen des Kerim ed Dia, Verwalters des. Privatechatzes, 
am 25, Dechomada I.; es war eine stärmische Nacht, das Feuer breitete sich 
nach. allen Seiten aus, bis es an, des Haus des Kerim ed-Din kam, Als dies 
der Sultan erfübr, gerieth ar in- groase Besongnias, weil dort ein ‘Theil dar 
Schätze des Sultans aufbewahrt wurde, und. er sandte mehrere der Emire hin, 
um es zu löschen, welche zu diesem Zwecke eine Menge Leute zusammen 
brachten, die immer gtüsser wurde. Von der Nacht des Montags bis au der 

p, 54. Nacht des Dienstags hatte schon der Brand sich immer vertzrössert, das Feuer 
nahm noch immer za, und die Emire und des Volk konnten es nicht löschen, 
weil es sich hei einem heftigen Winde, durch welche hohe Palmen umgestürst 
werden und Schfffe scheiterten, nach allen Seiten immer weiter ausbreitete. 
Die Leute zweiſelten schon nicht mehr, dass el-Cähira gänzlich abbrennen 
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würde, zie bestiegen die Thürme, um zum Gebete zu rufen, die Fagire und 
Frommen erschienen und stellten unter dem Beie: Gott ist gross! Gebete an, 
aber vergebens, und das Geschrei und Weinen der Menschen verniehrte sich. 
Der Sultan stieg oben auf das Schloss, konnte aber wegen der Heftigkeit des 
Windes dort nicht stehen bleiben; der Brand dauerte fort und der Sultan 
wiederholte die Aufforderung au die: Emire zum Löschen bis sum Dienstage. 
Da. ging der Statthalter des. Sultans: hinunter und nahm sämmtliche Emire 
und alle Wasserträger mit: sich, auch ider Emir:Mundsehenk Beltimur ging 
hinab; es war ein ferchtberer Tag, wie er nicht farchtbarér und schreekhi 
cher gesehen ist. An die Thore von ۵1 CMira: warden Wachen. beordert, 
welehe die Wasserträger, wenn sie. aus el-Cähira hinaus wollten, zurürkbrin- 
gen sollten, un das Feuer za löschen, keiner won den Wiasserträgern der 
Emire und der Stadt wurde verschent, alle mussten arbeiten und sie holten 
das Wasser aus den Academien nad Bädern; alle Zimnierleute und sämmtliche 
Bauleute warden hinsugenommen, um die Häuser hiederznreissen, und es 
wurde in dieser Noth eine grosse Anaahl hoher Gebäude und grosser Häuser 
nieder gerissen. Bei diesem Brande arbeiteteri vierundzwanzig der angesehen, 
sten Emire, ausser. denen, welche eu den Mauptleeten, Unierofficieren und 
Mamelaken gehörten, und die Emire legten selbst Hand an. Das Wasser 
stand ‘won dem Thore Zoweila bis zum Stadtviertel e: Delef in der ‘Strasse 
wie ein See wegen der Menge ven Männern ond Gameelen, welche das Was- 
ser. herbei trugen. Der Emir. Mundscherik Bektimur und der Emir Stmthalter 
Argûn waren damit heschiftigt, die Schätze des Sultans aus dem Hause des 
Kerim ed-Din nach: dem Hause egen Sohnes in der -Blethindler-Strasse 
sa schaffen; ‚sechzehn theils. anstossende, theils gegenüber liegende Häuser 
mussten zerstört werden, ‘che sie die Schätze fortschaffen konnten. 

„Der Brand war. nech nicht völlig gelöscht, die Schätze kaum fortgeschaſſt, 
so entstand schon ein never Brand in der Wohnung des Dhähir kor dem 
Thore Zowesla, welcher 120 Häuser vernichtete, daruster eine Halle, welche 
die Halle der Fagire hiess; während des Brandes echte ein heftiger Wind, 
da rit det Pförtner und der Präfeet hin, um ihn zu löschen, und sie liessen 
eine Menge der umliegenden Häuser niederreissen, bis das Feuer gelöscht 
war. — Zwei Tage nachher entstand em Brand im Hause des Emir Salar in 
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der Strasse zwischen den beiden Schlössern; er fing in dem Luſtzuge an, 
welcher von der Erde: hundert Ellen hoch gemacht war, es wurde aber. alles 
aufgewandt, bis er gelöscht war. 

Der Sultan befahl nun dem Emir Schataundistes Ae ed. ia Sendschar, 
Präfecten von el-Cähira, und dem Emir Pförtner Bihars aufınpassen und 
wachsam zu sein; es wurde durch Ausrufen bekannt gemacht, dass bei jedem 
Weinhaase eine Tonne mit Wasser oder ein Fass voll Wasser dieben, und 
ein gleiches auf allen Plätzen, Strassen und Gassen hingestellt werden solle. 
Dadurch stieg der Preis einer. Tonne von einem Dirhem auf fünf und der 
Preis eines Fasses auf acht Dirhem. © 

Auch auf der Griechenstrasse entstand em Braud ۳ an. sieben Orten, 
so dass kein Tag verging, dass nicht. an irgend einem Orte Feuer ausgebro- 
chen ware. Die Leute achteten nun genau auf das, was sie betraf, und 
kamen auf die Vermuthung, dass es von den Christen ausgehe, weil das Fener 
an den Pulten der Moscheen und den Wänden der Bethäuser und Aesdemien 
sich zeigte; sie waren dann bei einem Brande schnell bei. der Hand, und 
verfolgten die Spur bis sie fanden, dass der Brand durch Naphtha entstanden 
sei, welche in mit Öl und Pech getränkte Lappen gewickelt war. — Als es 
nun in der Nacht des Freitags in der Mitte des Dschomada. war, wurden 
zwei Mönche aufgegriffen, als se spät Abends gerade aus der Academia 
Hekkarıa berauskamen und eben in: der Aeademie Feder angelegt war, der 
Schwefelgeruch war noch an ihren Händen; sie wurden zu dem Emir Schatz- 
meister Ilm ed-Din, Präfecten von el-Cabira gebracht, welcher dem Sultane 


davon Anzeige machte, der sid mu foltern befahl. Er war noch nicht vom 


Schlosse herunter, so begegneten ihn Leute, welche einen Christen festgenom- 
men hatten, der in der Moschee des Dhähir betroffen „wär mit Lappen in Form 


‚eines Zwiebachs ihwendig voll Pech und Naphta; einen davon. hatte ep schon 


neben dem Pulte hingeworfes und war dabei stehen geblieben; bia der Rauch 
aufstieg, da ging er, um aus der Meschee hinausztkommen; es haue ihn aber 
bereits Jemand bemerkt und von einer Stelle, wo ihn der Christ nicht sehen 
konnte, beobachtet; jetzt ergriff er ibn, die Leute kanien in Menge herbei und 
schleppten ihn zu. der Wohnung des Prafecten; er hatte sich wie die Moslimen ` 
gekleidet. Bei dem Emir Pfortner Rukn ed-Din Bibars wurde er dann ge- 


foltert und bekannte, dass eine Menge Christen sich verbunden hätte, Naphtha- 
u bereiten and durch mehrere ihrer Anhänger zu verbreiten, dass er einer 
von denen sei, dem man das gegeben hätte mit der Weisung, dasselbe neben 
dem Pulte der Moschee el-Dhähir’s niederzulegen. Hierauf befahl er, die bei. 
den Mönche zu foltern, welche nun bekannten, dass sie zu den Bewohnern 
des Maulthier-Klosters gehörten und an den. vorhin beschriebenen Plätzen das 
Feuer angelegt hätten, aus Hass und Rache gegen die Moslimen dafür, dass 
sie die Kirchen zerstört hätten, und dass eine Anzahl Christen sich verbun- 
den und eine bedeutende Summe unter sich BER: hätte, um SIS 
Naphtha zu bereiten. ۱ = 

Unterdess war Kerim ed Din. der Verwalter des Privatschatzes; aus Ale- 
xandrien zurückgekommen; der Sultan machte ihn mit dem, was sich m Hin- 
sicht auf die: Ergreiſung der Christen zugetragen hatte, bekannt, worauf er 
erwiederte: die Christen haben einen Patriarchen, bei dem sie sich Raths er- 
holen und der ihre Angelegenheiten kennt. Ba befahl der Sultan, den Batri- 
archen in die Wohnung des. Kerim ed-Din zu holen, damit er mit ihm wegen 
des Brandes und der von den Christen bekannten Theilnahme daran reden 
könnte; er kam also unter dem Schutze des Prifecten von el-Cahira bei Nacht 
aus Furcht vor dem Volke und als er ın das Haus des Kerim ed-Din auf 
der Strasse el-Detlem eingetreten und die drei Christen aus der Wohnung 
des Prifecten herbeigeholt waren, wiederbolten sie dem Kerim ed-Din in Ge- 
genwart des Patriarchen und des Präfecten alles, was sie vorher bekannt hat- 
ten. Als der Patriarch thr Geständuiss hörte, fing er an zu weinen und 
sprach: diese sind fanatische Christen, die sich an den fanatrsehen Mos- 
limen wegen der Zerstörung der Kirchen haben rächen wollen. Hierauf 
wurde er von Kerîm ed- Din unter Ehrenbezeugungen entlassen und fand, 
dass Kerîm ed-Bin für iho an der Thür ein Maulthier hatte bereit halten 
lassen, damit er es reiten sollte, er stieg also auf und ritt fort; hierüber war- 
den die Leute aufgebracht und stürzten sich vereint auf ihn, und wena nicht 
‚der Präfect ihn begleitet hätte, wäre er gewiss umgebracht. 

Am anderen Morgen wollte Kerim ed-Din nach seiner Gewohnbeit aufs 
Schloss reiten, und als er wie gewöhnlich hinaustrat, schrie ihm das Volk auf 
der ‘Strasse entgegen: es ist nicht erlaubt; o Cadhi! dass de die Christen» 
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welche die Häuser der Moslimen verbrannt haben, in Schutz nimmst: und noch 
auf Maulthieren reiten lässest. Diese Worte ärgerten ihn und vermehrten 
seine Lust zu schaden, und als er daher zum Sultan kani, suchte er das 
Verbrechen der aufgegriffenen Christen als geringfügig darzustellen, indem er 
sagte, dass sie Fanatiker und Thoren seien; doch der Sultan befahl dem Prä- 
fecten, die Folter zu verstärken. Er begab sich also hinunter und wandte 
eine schmerzhafte Folter gegen sie an, worauf sie bekannten, dass vierzehn 
Mönche in dem Maulthier-Kloster sich verschworen hätten, sämmtliche Woh- 
nungen der Moslimen zu verbrennen, darunter sei ein Mönch, welcher das 
Naphtha zubereite; sie hätten el-Cahira und Misr unter sich getheilt, so dass 
auf el-Cähira acht und auf Misr sechs kämen. Jetzt liess er das Maulthier- 
Kloster umstellen und alle, die darin waren, ergreifen; vier von diesen wurden 
auf dem Kreuzwege bei der Moschee des Ibn Talun am Freitage verbrannt, 
wozu sich eine grosse Volksmenge versammelt hatte. Von nun an war das 
gemeine Volk auf die Christen erbittert, lauerte ihnen auf und riss ihnen die 
Kleider vom Leibe, so dass es sich jede Schändlichkeit erlaubte und alles 
Maass überschritt. Der Sultan war hierüber aufgebracht und hatte die Ab- 
sicht, einen Angriff auf das Volk zu machen. Es traf sich, dass, als er an 
einem Sonnabend vom Schlosse ritt, um sich nach der grossen Rennbahn zu 
begeben, er einen grossen Haufen von Menschen sah, welche die Strassen 
einnahmen und schrien: Gott schütze den Islam! er schütze die Religion Mu- 
hammed’s Ben Abdallah! Er bog ihnen aus und indem er auf die Rennbahn 
hinunter kam, brachte der Schatzmeister zwei Christen zu ihm, die soeben er- 
griffen waren, als sie die Hauser in Brand stecken wollten; er befahl, sie zu 
P. 56.verbrennen, worauf sie abgelührt, eine Grube gemacht, und sie im Angesicht 
der Leute verbrannt wurden. Während sie noch mit den Verbrennen der 
beiden Christen beschäftigt waren, kam. der Pförtner des Büreau's des Emir 
Mundschenk Bektimur,. welcher ein Christ war, vorüber, um sich in die 
Wohnung des Emir Bektimur zu begeben; als ihn das Volk erblickte, warfen 
sie ihn von seinem Thiere, aogen ihm alle Kleider aus, die er an hatte, und 
schleppten ihn fort, um ihn-ins Feuer zu werfen; da schrie er die beiden 
Glaubensformeln her, bekannte den Islam und wurde in Freiheit gesetzt. > 
Unterdess kam Kerîm. ed-Din mit einem Ehrenkleide angethan von der 
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Rennbahn vorüber; sie warfen ihn hier in einem fort mit Steinen und schrien 
ihm entgegen: wie lange willst du die Christen noch in Schutz nehmen und 
verthoidigen? sie schimpften und spotteten auf ihn, so dass er keinen Ausweg 
sah, als zu dem Sultan, der noch auf der Rennbahn war, zurückzukehren ; 
das Schreien und Rufen des Volkes war so arg, dass der Sultan es hören 
konnte. Als jener nun zu ihm kam und ihm den Hergang berichtete, wurde 
er von Zorn erfüllt' und erbat sich den Rath der Emire, welche bei ihm wa- 
ren, wie der Emir Dschemäl ed-Din, Statthalter von el-Kerk, der Emir 
Seif ed- Din el- Bubekri, el -Hadhiri, der Pförtaer Bektimur und mehrere an- 
dere; el- Babekri: meinte, das Volk 1) und es sei am besten, dass der. 
Pförtner za ihm ginge und cs fragte, was es wünsche, bevor man etwas un- 
ternähme;: Diese Ansicht gefiel aber dem Sultan nicht und er wandte sich 
von ihm ab. Darauf sagte der Statthalter von el-Kerk: dies alles kommt von 
den christlichen Secretaren, denn die Lente bassen sie, und mein Rath ist, 
dass der. Sultan. gegen das Volk nichts unternehme, sondern die Christen aus 
dem Diwan entferne. Aber auch dieser Rath gefiel ihm nicht und er sprach 
zu dem Emir Pförtner'Alamäs: geh, und nimm vier der Emire mit. dir und 
haue das Volk nieder von da, wo du aus dem Thore der Rennbahn gehst, 
bis du an das Thor Zoweila kommst, und schlage mit dem Schwerdte unter 
sie von dem Thore Zoweila. bis zum Siegesihore, obne irgend einen zu ver- 
schönen; und zu deni: Präfecten von el-Cabira sagte er: reite nach. dem Thore 
ek-Lewac und der Gegend am Wasser und lass keinen vorhei, ohne ihn zu 
ergreifen und mit ihm. aufs. Schloss zu kommen, und wenn du die nicht 
bringst, welche meinen Staitkalter (er meinte Kerim ed - Din) mit Steinen ge- 
worfen baben, bei meinem Kopfe! so werde ich dich anstatt ihrer aufhän- 
gen lassen; er beorderte mit ihm eine Anzahl seiner Leib- Mamluken.. 
Nachdem die Emire in der Ausführung dea Befebles gezögert hauen, 
damit das Vorhaben erst bekannt würde und sie dann keinen Menschen trä- 


1) Hier fehlt ein Wort in der Handschrift, welches weder aus ان‎ rea kês noch 
aus Wetzer zu ergänzen ist, da jener die Übersetzung dieser Stelle sehr zusam- 
men gezogen und dieser (Nr. 732) eine ganze Zeile im Arabischen ausgelassen 
hat, so dass auch die Übersetzung feblerhaft ist. 
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fen, besonders keinen Sklaven oder Hausgenossen der Emire, zogen sie end- 
` lich. aby die Nachricht verbreitete sich in.el-Cähira, sämmtliche Buden wur- 
den geschlossen und es kam über die Leute eine bis dahin unerhörte Angst. 
Die Emire zogen fort, fanden aber auf ihrem langen Wege keinen, bis sie 
an das Siegesthor kamen; der Prafect ergriff am Thore. el-kewae, in der 
Gegend von Bélac und am Wasserihore eine: Menge Gesindel, Matrosen und 
gemeines Volk, wodurch eime solche Furcht verbreitet wunde, dass eine grosse 
Anzahl aaf das westliche Ufer nach el-Dschize übersetzte. — Der Sultan 
kehrte von der Rennbahn zurück und fand auf seinem Wege, bis er zum 
Bergschlosse hidawfkam, nicht einen aus dem Volke; so hald er. auf dem 
Schlosse angekommen. war, schickte er zu dem. Prifecten und liess ihm sagen, 
dass: er sich beeilew selle, zu. ihm zo komnien; und die Sonne war noch 
nicht antergegangen, als er mit etwa 200: Leuten aus dem. Volle, die er 
aufgegriffen hatte, erschien. Nun theilte sie der Sultan ab und befahl, dass 
einige aufgehängt, andere m der Mitte darchgesehnitten, anderen die Hände 
abgekauen werden: sollten; da schrien sie sämmtlich: o Herr! das ist: nicht 
erlaubt, wir sind es nicht, die mit Steinen geworfen haben. Der Emir Mand- 
schenk Bektimur und die andern anwesenden Emire weinten aus Mitleid mit 
ihaen und liessen nicht ab vem Saltan, bis er su dem. Präfecten sagte: sondere 
von ihnen. einen. Theil ab und richte Balken auf vom Thore Zoweila bes unter dem 
Schlosse. am Pferdemarkte und: hänge diese an den Händen: auf. Am andern 
Morgen des Sonntags wurden diese sämmtlich vom There Zoweila bis: zum 
Pferdemarkte aufgehängt, es waved einige vornehme. und anständig gekleidete 
Personen darunter; die Emire, welche an ihnen vorüber kamen, drückten 
P. 57. ihnen ihr Mitgefühl: aus und weinten über sie. Keiner der Schenken-Besitzor 
in el-Cahira und Misr öffnete an dem Tage. seine Schenke. Kerim ed- Dia 
verbes seine Wohnung, um wie gewöhnlich sich aufs Schloss zu begeben, 
aber er war nicht im Stande, an den Gekreuzigten vorüber zu geben, sen- 
dern nahm einen anderen Weg als den durch das Thor Zoweila. Der Sul- 
tan sass bereits hinter einem Gitterfenster und liess eine Anzahl von denen vor- 
führen, welche der Prafect aufgegriffen hatte, und dreien von ibwen Hände 
und Füsse abbauen. Die Emire waren nicht vermégend, zu ihren Gunsten 
mit ihm zu sprechen, weil sein Zern zu. heftig war; da trat Kerim-ed-Din 
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vor, eniblössie sein Haupt, küsste die Erde und bat um Gnade; er gab end- 
lich seinen Bitten nach und befahl, dass sie bei: der:Ausgrabung.in el-Dschise 
arbeiten sollten. Nun wurden sie hinausgefihrt, zwei von dea. Verstümmelten. 
waren. indess bereits gesieshen, und die Aa تن‎ wurden von den Bal- 
hen herunter gelassen. ۱ 

Während der Sultan noch an das; Gitterfenster 558 erscholl Feverraf 
von der: Moschee des Ibn- Fubun ker, auf dem Bargseblasse; in der Wohnung 
des Emir Rakn ed- ü eb- Ahmedi in der Strasse Beha ed- Minis, in. dem 
Gasthause vor. dam Wosserthore von el. Macs und den anliegenden Gebäu- 
den. .Noch: am Mergen des Tages dieses Brandes wurden. drei Christen :auf- 
gegriffen, be denen: man Lunten. ven Naphtha faud,. ued. ver den Sultan 
geführt, bekennten zie; dass sie deu Brand. erwecht. hätten. Das ۷ 
währte an jenen Nelles his zum Sonnabend, und als der Sultan nach seiner 
Gewohnhe nach der Rennbahn reiten. wollte, traf er gegen 20,000 Men- 
schen aus dem Volke, welche. Stücken: Zeug. blau gefarbt, und ein weisses 
Kraus. darauf gemacht hallen und als sie den Sulian sahen, achrien siẹ mit 
veseinier. lauter Stimme: Es gibt keine Religion ausser der Religion des ls- 
lam! Gott beschütze. die Religion Mihammed’s. Ben Abdallah l.: a. Melik, el- 
Nasir, Sultan des Islam! hilf uns gegen die Unglanbigén uml schätze nicht 
die Christen! — Die Eade duöbnte ven ihren aehrecklichen Stimmen und 
Gott erGillte:das Hers des Sultans und. die- Herzen. der Emire: mit Furcht; sie 
seinien ihren Weg font, wähtend: er in tiefes Nachdenken versunken war, 
bis, er auf. die Rennbahn kam. Da. indeas das- Gesuhrei. des Volkes nicht 
zethörte, hielt er. es für's beste, mit Nachsseht zu verfahren, und hefahl dem 
Pförtner ‚hanaussugehen und durch einen Ausruf bekannt machen zu lassen, 
wet ‚einen Christen. finde, solle Gut uad Blat ven ihm fondera, Er ging nun 
hinana: und liess: dies ausrufen, da. schrie das Volk und rief: Gott beschülse 
dich! und liess Glückwünsche erschallen. — Die Christen pMegten damals 
weisse Turbane zu tragen, es wurd» also in el- Eihira und Misr ausgerufen, 
wer eisen Christen mit einem weissen Turban fände, dem solle gestaltet sein, 
ihn zu tödten und sich seines Vermögens zu bemächtigen, und ein gleiches 
wurde dem. gestattet, 'weleher einen Christen zu Pferde antrafe. Es wurde eine 
Verorduung erlassen, dass die Christen blaue Furbane tragen, und keiner von 
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ihnen ein Pferd oder ein Maulthier reiten solle, wer indess einen Esel rei- 
ten wolle, der möge ihn reiten, aber verkehrt 1); kein Christ solle ins Bad 
gehen ausser mit einer Schelle am Halse, und keiner von ihnen solle die 
Kleidung der Moslimen tragen. Er verbot den Emiren, Christen in Dienst 
zu nehmen, entfernte sie aus seinem Diwan und erliess in alle Provinzen 
den Befehl: sämmtliche Christen, die ein Amt bekleideten, zu entlassen. Die 
Angriffe der Moslimen gegen die Christen mehrien sich so, dass diese nicht 
mehr auf der Strasse gingen und eine grosse Anzahl von ihnen den Islam annahm: 
Von den Juden war in dieser Zeit keine Rede gewesen, desshalb fingen 
die Christen an, wenn sie ihre Wohnungen verlassen wollten, ‘von einem der 
Juden einen grünen Turban zu leihen und diesen aufzusetzen; um vor dem 
Volke sicher zu sein. Nun traf es sich, dass einer der. angesfelen Chri- 
sten an einen Juden eine Forderung von 4000 Dirhem: hatte, die er: ihm 
geliehen, und er kam bei Nacht verkleidet in das Haus des Juden, um das 
Geld zu fordern; da fasste ihn der Jude und rief: Werda? bei Gott und den 
Moslimen! und schrie, so dass die Leute zusammenliefen, um den Christen ‘fest 
zu nehmen; dieser flüchtete indess in das Innere des Hauses des Juden und ver- 
steckte sich bei dessen Frau, musste aber eine Bescheinigung ausstellen, dass 
der Jude seine Schuld bezahlt habe, worauf er frei gelassen wurde. 
Mehrere Christen des Klosters .ei-Chandac wurden angeklagt, Naphtha 
zubereitet zu haben, um die Hauser in. Brand zu stecken; sie. wurden festge- 
nommen und angenagelt. — Es warde eine Bekanntmachung erlassen, dase 
die Leute sicher und ohne: Sorge nach ihrer Gewohnheit sich einfinden möch- 
ten, wenn der Sultan nach der Rennbahn ritte; dies geschah, weil sie schon 
P. 58. für ihr Leben besorgt waren, de sie zu oft über die: Christen herfielen. und 
das Maass überschritten hatten. Nun iwurden sie. dreikt, kamen wie: gewöhn- 
lich an die Seite der Rennbsbh ; wünschten dem ‘Sultan Glëck, und. fingen an 
zu rufen: Beküte dich Gott, o Herrscher des Landes! wir sind begnadigt, 
wir sind begnadigt! Der Sultan nahm dies wohlgefällig auf und lächelte zu 
ihren Worten. — In der Nacht entstand ein Brand in: der Wohnung des 
Emir Pfortaers' Alamås auf dem Schlosse; der Wind war heftig, so. dass das 
Feuer um sich griff und bis zur Wohnung des bor Iimisch kam, und :die 
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1) Der Zusatz „aber verkehrt” „findet sich nicht in allen Handschriften. ' 
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Bewahner des Schlosses und die Einwohner von el-Cahira waren so erschrocken, 
dass sie glaubten , ilas ganze Schloss sei verbrannn . et 

i. Schändlichere Regehenheiten als diese ‚sind: nicht erhört, denn die Chri- 
sten verbrannten: in: el- CAhirä die. Häuser auf: dem Bratenmacher - Markte. und 
in der Gasse el-’Arischa auf der Strasse el- Deilem, sechzehn Häuser in der 
Nähe der Wohnung des Kerim ed’-Din,. čne: Anzahl ‚Gebäude ‚auf der Grie- 
chenstrasse, das Haus dės Behädun in der Nähe der Hoseihischen Car 
pelle, einige Wohnungen in dem: Marstalle el+Tämmä. und, anf der Hong, 
gasse, den Pallast des Emir-Siläh 1) und den Pallast.des Emir Selar auf der 
Strasse zwischen den beiden Schlössern, den Pallast des Biseheri, wo die, 
Ställe sammt den Cameelen zu Grunde gingen,. die Halle el-Afram's, das 
Haus des Bibars. auf. der: Strasse ¢l-Salibia,. das Haus, des Ibn. el-Magrebi 
auf der Strasse Zoweila, eine Anzahl Wohnungen auf der Strasse des Schwal- 
benbrunnens, bei el-Haker, auf dem Bergschlosse „ bei mehreren Moscheen 
und Bethinsern.,' und andere Gebäude; deren Aufzühlurig. zu :weilläufig ist. 

An Kirchen. wurden zerstört die Kirehe bei den Ruinen der Tataren am 
Bergschlosse, die Kirche el-Zohri an der Stelle, wo; jeizt der Nasirigche Teich 
ist, die. Kirche der rothen Strasse, eine: Kirche, in. der Nabe. der. sieben 
Brunnen, die. Kirche: der. Töehier genannt, dër: Kirche des Abul-Mina, die 
Kirche der Fehhadin (der Dressirer) du el» Cahira, eine Kirche auf der Grie- 
chenstrasse, eine Kirche: bei den Bogenschiitzen, zwei Kirchen auf der Strasse 
Loweila , eine Kirche bei dem Fahnenmagasihe, eine Kirche am Graben, vier 
Kirchen in der Gränzstadt Alexandbien, zwei. Kirchen. in, dep Stadt Damenhur 
el. Wahsch, eine Kirche in der Provinz el-Garbia, drei: Kirchen in der Pro- 
vin el-Schargia, sechs Kirchen in der-Prorinz von Bahnega, zu; Sojut, Man- 
felut und. Monjat Ibn el-Chasib acht Kirchen, zu Cus und- Aswan elf Kirchen, 
in. der Proviuz Ith eine Kirche, auf dem Markte Werdän in der Stadt 
Misr, in den Quartieren von el- Mosäsa und Casr. el - Schem’ zu Misr acht 
Kirchen. Auch wardd eine grosse Anzahl: von Klästera zerstört und das Maul- 
thier-Klester und dhs- Kloster von Schahrän: blieben lange Zeit ganz verlassen. 
A ا یس یاک‎ Ee e „ x : 

1) Einie-Selée ist der Ober +Stallmeisser und Emir.-Siläb: der Genetalfeldzeugmei- 
. . ster. Vergl. Quatremére du Maktizi a. a. O. pag. 19. 
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Diese wichtigen Ereignisse, wie man sie schwerlich in einer langen Reihe 

von Jahren in ähnlicher Weise findet, fielen in kurzer Zeit vor; es kamen 

darin so viel Menschen um, wunden so viel Habseligkeiten vernichtet, und so 

viel Gebäude zerstört, als sich wegen ihrer Menge nicht beschreiben lässt. 
Bei Golt steht aller Dinge Ausgang! | T | 

16: Die Kirche des Michael. Diese Kirche war bei dem Canale 
der Beni Wäil vor der Stadt Misr südlich von ’Acaba Jahsob und ist- jetet 
nahe bei der Brücke el- Afram’s; sie wurde während des Kees neu gebaut 
und ist von schöner Bauart. . 

47. Die Kirche der Maria in den Gärten i des Werirs südlich vom 
Teiche der Habessinier ist leer und keiner mehr darin. 

18. Die Kirche der Maria in der نا‎ von el- >Adewia * gen Sé- 
den ist alt, aber bereits vernichtet. | 

19. Die Kirche des Antonius in der Gegend von unh i ist neu ge- 
baut. In der Gegend von Schernub waren noch viele Kirchen, die zerstört 
sind; eine davon ist in der Gegend von Ihrit am Berge, zwei Tage südlich 
von Bejadh noch vorhanden. 

20. Die Kirche der Jangfrau in der Gegend von Aschker; am 
Thore derselben steht eim: Thurm von grossen Backsteinen erbaut, dies soll 
der Ort sein, wo Musa Bea Imran (der Prophet Moses) geboren wurde. 

P. 59. 21. Die Kirche der Maria in der Gegend von el-Chasüs; es ist ein 
Haus, aus welchem sie eme Kirche gemacht haben, die indess nicht beachtet ist. 

22. Die Kirche der Maria, die Kirche el-Casir und die 
Kitche des Gabriel, diese drei Kirchen legen in der Gegend von Abnüb. 

28. Die Kirche Esotir, welches drug der Erretter bedeutet; diese 
Kirche ist in der Stadt ichmim und steht bei ihnen in grossem Ansehen, sie 
führt den Namen der Märtyrer und es ist darin em Brunnen, dessen Was- 
ser, wenn man es in eine Lampe. tbet, hochroth wird, als wenn es Blut wäre. 

24. Die Kirche des Michael ebenfalls zu Ichmtm. . Die Christen 
haben in diesen beiden Kirchen die Site, wenn ‘sie das Paliméest feiern, wel- 
ches auch das Hosiannafest genannt wird, dass die Presbytere und Priester 
mit Rauchpfannen, -Ratchwesk,. Krewsen, den Evangelien und brennenden 
Lichtern ausziehen und sich vor die-Thar des Gadhi; dann vor die Thüren 
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der angesehensten Moslimen stellen, wo sie räuchern, einen Abschnitt aus 
‘dem Evangelium lesen und eine Antiphone anstimmen d. h. iha loben. 

25. Die Kirche des Bu Pachom in der Gegend von Atfeh ist die 
@usserste Kirche der Ostseite. Pachom oder Pachomius war ein Mönch zur 
Zeit des Bu Schanuda; er wird der Vater der Gemeinschaft genannt, weil er 
die Zahl der Mönche vermehrte und zwei Mönchen einen Lehrer gab. Er er- 
laubte nicht, dass Wein oder Fleisch in sein Kloster gebracht wurde, und 
befahl bis zum Ende der neunten Stunde des Tages zu fasten; er gab seinen 
Mönchen geröstete Kichererbsen zu essen, welche sie Erholungs- Kichern nann- 
ten. Sein Kloster ist längst zerstört, diese seine Kirche ist aber noch vor- 
handen zu Afta, südlich von Ichmim. 

26. Die Kirche des Evangelisten Marcus in el-Dschize wurde 
nach dem J. 800 zerstört und dann wieder aufgebaut. Dieser Marcus war 
einer der Schüler Christi und Stifter des Patriarchenstuhles von Ägypten und 
Habessinien. 

27. Die Kirche des Bu Dschordsch in der Gegend von Bul- 
Nomros in el-Dschize, wurde im J. 780 zerstört, wie oben Tabl ist, nach- 
her aber wieder hergestellt. 

28. Die Kirche in der Gegend von Bu Fara auf der äussersten Gränze 
der Provinz el- Dschize. ` 

29. Die Kirche des Schanuda in der Gegend von Harabschent. 

30. Die Kirche des Bu Dschordsch ın der Gegend von Bana ist 
bei ihnen berühmt, sie bringen dahin Weihgeschenke und schwören bei ihr 
und erzählen von ihr eine Menge merkwürdiger Geschichten. 

31. Die Kirche des heiligen ۸۵۳۵۱۵ in der Gegend von Scho- 
` mosta. Dieser Märüt& steht bei ihnen in grossen Ehren, er war ein angese- 
hener Mönch und seine Gebeine werden in einer Röhre in dem Kloster des 
Bu Bischäi in der Ebene Schihät aufbewahrt und bis auf unsere Zeit besucht. 

32. Die Kirche der Maria zu el-Bahnesa. Es sollen in el - Bah- 
nesa 360 Kirchen gewesen sein, welche sämmtlich zerstört sind, so dass nur 
diese Kirche allen noch übrig ist. 

33. Die Kirche des Mönches Samuel in der Gegend von Schi- 
nara. — 34. Die Kirche der Maria in der Gegend von Tonboda ist alt. 

18 
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35. Die Kirche des Michael in der Gegend von Tonboda ist gross, alt. 
Es waren hier viele Kirchen, welche zerstört sind; der grösste Theil der Ein- 
wohner von Tonboda besteht aus christlichen Handwerkern. 

36. Die Kirche der Apostel in der Gegend von Eschnin ist sehr 
gross. — 37. Die Kirche der Maria in der Gegend von Eschuin ist alt. 

38. Die Kirche des Michael und 39, die Kirche des Gabriel 
ebenfalls in der Gegend von Eschnia. — In dieser Gegend waren 160 Kir- 
chen, welche alle zerstört sind mit Ausnahme der genannten vier; der grösste 
Theil der Einwobner von Eschnin besteht aus Christen und sie haben ihren 

P. 60.Unterhalt von der Bewachung der Palmen. Weiter hin sind noch Überreste 
von Kirchen, in denen sie ihre Feste feiern, wie die Kirche des Bu Dsehordsch, 
die Kirche der Barbara und die Kirche des Gafril .ل‎ i. Dschabril (Gabriel), 

40. In Monjat Ibn Chasib sind sechs Kirchen, die Kirche el-Mo’allaca, 
das ist die Kirche der Jungfrau, die Kirche des Petrus und Paulus, die Kirche 
des Michael, die Kirche des Bu Dschordsch, die Kirche des Anba. Paula el- 
Tanıweihi und die Kirche der drei Jünglinge, nämlich Hananias, Azaria und 
Misaél; diese waren Krieger zur Zeit des Bocht Nasr (Nebucad Nezar), welche 
ins Gehéim Gott verehrten; als sie entdeckt wurden, wollte Bocht Nasr sie 
zur Verehrung der Götzen zurückbringen, und als sie sich dessen weigerten 
liess er sie eine Zeit lang ins Gefängniss werfen, damit sie umkehrten; aber 
sie wollten nicht, er liess sie desshalb herausführen und ins Feuer werfen, 
welches sie indess nicht verbrannte. Die Christen halten sie sebr in Ehren, 
obgleich sie lange Zeit vor dem Messias lebten. 

41. Die Kirche in der Gegend von Teha unter dem Namen der Schü- 
ler Christi, welche von ihnen Apostel genannt werden. — 42. Die Kirche 
der Marıa ebenfalls ın der Gegend von Teha. 

43. Die Kirche der beiden Weisen in der Gegend von Menheri 
feiert ein grosses Fest im Monat Baschnas, bei welchem der Bischof zugegen 
ist, und an den Feste wird ein grosser Markt abgehalten. Diese beiden 
Weisen sind Cosmas und Damian, die beiden Mönche. 

44. Die Kirche der Jungfrau m der Gegend von Bu Carcäs ist 
alt, gross. — 45. In der Gegend von Mallewi ist die Kirche der Apostel, 
und zwei zerstörte Kirchen, die eine unter dem Namen des Abu Dscherdsch 
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und die andere unter dem Namen des Engels Michael. — 46. In der Ge- 


gend von Deldschih waren viele Kirchen, von denen nur noch drei übrig sind: 
die Kirche der Jungfrau, welche gross ist, die Kirche des Schanuda und die 
Kirche des Mercura; sie (die anderen) sind sämmtlich vernichtet. 

47. In der Gegend von Sanabu ist die Kirche des Anba Paula und 
die Kirche des Bu Dschordsch ; Sanabu zählt viele Christen. — 48. In der 
Gegend von Biblau nördlich von Sanabu ist eine alte Kirche auf der Wesi- 
seite der Stadt unter dem Namen des Dschordschus; dort sind viele Christen, 
die Ackerbau treiben. — 49. In der Gegend von Darut ist eine Kirche vor 
dem Orte, einem Kloster ähnlich, unter dem Namen des Mönches Serapion, 
welcher zur Zeit des Schanuda lebte und zum Bischof erwählt wurde; es wird 
viel von ihm erzählt. — 50. In der Gegend von Ba- Beni Zeid ist eine grosse 
Kirche unter dem Namen der Apostel, in der eiñ Fest gefeiert wird. 

51. In der Provinz Cus ist die Kirche der Maria und die Kirche des 
Gabriel. — 52. In der Gegend von Demschir ist die Kirche des Märtyrers 
Mercurius; sie ist alt und darin sind viele Christen. — 53. In der Gegend 
von Omm el-Cosär ist die Kirche des Bu Johannes el-Casir, sie ist alt. — 
54. In der Gegend von Ballit auf der Gränze des Gebietes von Manfelit ist 
die Kirche des Michael, sie ist klein. — 55. In der Gegend von el- Belägeret 
auf der Gränze-von Manfelit ist eine kleine Kirche, welche von dem Bischof 
mit seiner Familie bewohnt wird. — 56. In der Gegend von Schacalqil smd 
drei grosse, alte Kirchen, die eine unter dem Namen der Apostel, die andere 
dem Michael und die dritte dem Abu Mina heilig. — 57. In der Gegend 
von Menschaat el-Nasära ist eine Kirche des Michael. — 58. In der Stadt 
Sojut ist die Kirche des Bu Sadra und die. Kirche der Apostel, und ver der 
Stadt die Kirche des Mina. 

59. In der Gegend von Odronkeh ist eine sehr alte Kirche unter dem 
Namen der drei Jünglinge Hanania, Azaria und Misaél; sie ist eine Schule 
für arme Christen. Die Einwohner von Doronkeh gehören zu den Christen, 
welche die coptische Sprache verstehen, sie ist für Kinder und Erwachsene 
die Umgangssprache und sie erklären sie durch das Arabische. 

60. In der Gegend von Rifeh el-garbi ist die Kirche des Bu Colteh, 
welcher Arzt und Mönch war und wunderbare Heilungen von Augenentzün- 

18* 
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dungen an Menschen ausgeführt hat; ihm zu Ehren wird in dieser Kirche 
P. 61. ein Fest gefeiert. Dort ist auch eine Kirche des Michael. Bereits haben die 
Würmer eine Seite von Rifah el-garbi zernagt. 

61. In der Gegend von Muscha ist eine Kirche mit einem Bade ver- 
bunden | unter dem Namen des Märtyrers Boctor, sie ist zur Zeit des Con- 
stantin, des Sohnes der Helena, erbaut und hat eine Grundmauer, deren 
Breite zehn Ellen, und drei Thürme, von denen jeder gegen achizig Ellen 
hoch ist und die ganz von weissen Steinen erbaut sind; die westliche Hälfte 
ist indess schon eingestürzt. Man sagt, diese Kirche stehe über einem Schatze, 
der unter ıhr liegt, und es soll von Sojut bis hier nach Muscha ein Gang 
unter der Erde gewesen sein. 

62. In der Gegend von Bocur an der Gränze von Butidsch ist eine alte 
Kirche dem Märtyrer Claudius geweiht, welcher bei ihnen mit Mercurins, 
Georgius d. i. Bu Dschordsch, dem Feldherrn Theodorus und Mindus in 
gleichem Range steht. Claudius Vater war einer der Präfecte des Diocletia- 
nus und er selbst durch seine Tapferkeit berühmt; als er Christ wurde, liess 
ihn der Kaiser fest nehmen und foltern, damit er zur Verehrung der Götzen 

zurückkehren sollte, aber er blieb standhaft, bis er getédtet wurde; von ihm 
wird viel erzählt. ١ 

63. In der Gegend von el-Cati’a ist eine Kirche unter dem Namen der 
Jungfrau, darin war ein Bischof mit Namen Alduin, welcher mit den Sei- 
nigen Streit hatte, so dass sie ihn lebendig begraben; sie gehören zu den 
schlechtesten Christen und sind durch ihre Schlechtigkeit bekannt, Es war 
unter ihnen ein Christ Namens Dschordschus, Sohn der Nonne, welcher alle 
Gränzen überschritt, desshalb liess ihm der Emir Haushofmeister Dschemäl 
ed-Din Jusuf den Kopf abschlagen unter der Regierung des Melik el- Nasir 
Faradsch Ben Bercêc. | 

64. In der Gegend von Bütidsch sind viele zerstörte Kirchen; die Chri- 
sten pflegen in einem ihrer Häuser heimlich ihre Gebete zu halten, und wenn 
der Tag anbricht, gehen sie zu den Trümmern einer Kirche hinaus, errich- 
ten darauf einen Altar von Palmruthen nach Art eines Kafigs und verrichten 
ihre Andacht. — 65. In der Gegend von Bu Macrufa ist eine alte Kirche 
dem Michael geweiht, wo jährlich zwei Feste gefeiert werden. Die Be- 
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wohner jener Gegend sind Christen, grössten Theils Hirten und kümmer- 
liche, erbarmliche Leute. | 

66. In der Gegend von Doweina ist eine Kirche unter dem Namen 
des Bu Johannes el-Casir, die bei ihnen in grossem Ansehen steht; dort 
lebte ein Mann Namens Jonas, welcher zum Bischof erwählt wurde und durch 
seine Kenntnisse in verschiedenen Wissenschaften berühmt war; aus Neid 
über seine Kenntnisse wurden sie gegen ihn aufgebracht und begruben ibn 
lebendig, doch war sein Körper schon gen Hinimel gestiegen. 

67. In el-Meräget (dem Viehstalle), zwischen Tahta und Tima, ist 
eine Kirche und in der Gegend von OQilfau eine grosse Kirche. Die Christen 
dieses Ortes sind bekannt dorch ihre Kenntnisse in der Magie und anderen 
Wissenschaften und es war dort unter der Regierung des Melik el- Dahir 
Bercûc ein Mönch mit Namen Basilides, welcher darin eine grosse Geschick- 
liehkeit besass, und- es werden von ihm Geschichten. erzählt, die ich wegen: ب,‎ 
ihrer Sonderbarkeit nicht wiederholen mag. 

68. In der Gegend von Farschet ist eine Kirche 5 Michael und eine 
Kirche der heil.. Jungfrau Maria. — 69. In der Stadt Howw ist eine Kirche 
der Jungfrau und eine Kirche des Bu Mina. — 70. In der Gegend von: 
Bahdschureh ist eine Kirche der Apostel und za Esna eine Kirche der Ma- 
ria, eine Kirche des Michael und eine Kirche توت‎ des Täufers d. i. 
Jahja Ben Zakerija. 

71. Zu Nacäda ist eine Kirche der Jungfrau, eine Kirche Johannes des 
Taufers, eine Kirche des Gabriel und eine Kirche: Johannes des Barmher- 
zigen. Dieser war ein reicher Mann zu Antiochien, welcher: Mönch wurde, 
sein ganzes Vermögen unter die Armen vertheilte und die Länder !durch- 
reiste; er bekannte sich nämlich zur christlichen Religion. Sein Vater suchte 

sich über ihn zu trösten, und man glaubte, dass er bereits gestorben sei. 
Darauf kam er nach Antiochien zurück, in einem Zustande, in welchem ihn 
niemand erkannte; er lebte in einer Celle auf einer Mistgrube und fristete sein 
Leben von dem, was in diese Mistgrube geworfen wurde, bis er starb. Als 
sein Leichenbegängniss stattfand, war sein Vater unter den Anwesenden und 
erkannte bei ihm die Kapsel seines Evangeliums und als er ihn dann näher 
untersuchte, fand er, dass es sein Sohn war; er begrub ihn nun und baute 
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über ihm die Kirche von Antiochien und die Kirche der Jungfrau in der 
Stadt Qif. 

P. 62. 72. Zu Asfün. waren mehrere Kirchen, welche mit der Stadt ۸ 
wurden, auch in der Stadt Cis waren viele Klöster und Kirchen, welche mit 
der Stadt zerstört wurden, so dass dort nur eine Kirche der Jungfrau nach - 
vorhanden ist. | 

Ausser den Bakers von uns eise Kirchen. ist auf der. Südseite keine 
mehr vorhanden; was die Nordseite betriſſt, so ist zu Monjat Sorad im Ge- 
biete von el-Cähira eine Kirche der Jungfrau Maria, welche bei ihnen be- 
rühmt ist; in der Gegend von Sendoweh eine neue Kirche unter dem Namen 
des Bu Dschordsch; zu Marsafa eine restauririe Kirche ebenfalls unter dem 
Namen des Bu Dschordsch ; zu Sempud eine Kirche unter dem Namen der 
Apostel, sie ist in einem Hause eingerichtet; zu Senbät eine bei ihnen be- 
rübmie Kirche unter dem Namen der Apostel; zu Sandafa eine bei ihnen ge- 
achtete Kirche unter dem Namen des Bu Dschordsch; zu el- Raidanijja eine 
Kirche der Jungfrau, welche bei ihnen in hohem Ansehen sieht, In Dimiat 
siad wer Kirchen, die der Jungfras, des Michael, Johannes des Täufers und 
St. Georg, welche bei ihnen berühmt ist. In der Gegend von Sobk el-Abid 
ist eine Kirche in einem verborgenen Hause unler dem Namen der Jungfrau; 
zu el-Nahräria ist eine neue Kirche in einem verborgenen Hanse; zu Lacäna 

` ist eine Kirche des Bu Johannes el-Casir; zu Damenhur ist eine neue Kirche 
in einem verborgenen Hause unter dem Namen des Michael. Zu Alexandrien 
ist die Kirche el-Mo’allaca unten dem Namen der Jungfrau, die Kirche des 
Bu Dschordsch, die Kirche Johannes des, Täufers und die Kirche der Apostel. 

Dies sind die Kirchen der Jacobiten in Ägypienland; sie haben dann zu 
Gaza eine Kirche der Maria und zu Jerusalem die Comama und die Zions-Kirehe. 

Was die Melikiten betrifft, so besitzen sie zu el-Cähira die Kirche St. Nieo- 
laus bei den Bogenschützen und zu Misr die Kirche des Engels Gabriel auf der 
Strasse Cagr el-Schem’, in welcher die Celle ihres Patriarchen ist, die Kirche der 
Jungfrau. gleichfalls auf der Casr el-Schem’, die Kirche des Engels Michael in der, 
Nähe der Barbara - Kirche. zu Misr und die sun: Mar Johanna auf der 
Strasse des Klosters el - Tin. 


سمعت من اهیان الصعید اند اذا elt‏ العام خصباً قبض على طایرین el‏ كان bai‏ قبض 
على طاير وان کان دبال بقيض على ege‏ قال فى السکودان وحکی بعضهم أنه رای فى بعص 
السنيى -A Falle‏ عنقاره وتفرقت عند الطيور تم أنه اصطرب اضطراباً U‏ واطلن نفسه 
, بالطمور فهارت e‏ وجعلت تنقره مناقيرها ال أن عاد ,( عنقاره فى ذلك الموضع © 
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الامير بدر الديى „e‏ تم صوفی واعید الشجےای قم صرف ووزر شمس الدهی حمد بسن 
عتمسان, للعووف بابى السلعوس s‏ أن قتل الاشرف ناخد وضرب الى أن مات تحت 
الضرب وكان الذى تسبب ف افلاکه الشجای وولى الشجای الوزارة مكانه فاقام بها اکثر من 
شهر وحدفتته نفسه السلطنة فقتل وولى e‏ الدين بن خر الدين بن الصاحب 
بهاء الدين بن حنا e sl‏ 
Zu Cap. 7. Nr. 9, aus Macrizi: , . :.‏ 

وان ف Al‏ القطم l,,‏ .لله تعرف الیو بالقرافة عدة مساجد وعدة مقسابر وینقطسع 
العباد بها من ذلك ما دثر وهنه Ae‏ قى بقى التنور هذا السجد ف اعلا جبل المقطم من 
وراه Aal Sal?‏ & شرقيها ادركته عامرا وفيه من يقيم به قال القصاى السجد. المعروف بالتنور 
بلجبل هو موضع تنور فرعون كان يوق له عليه HA‏ راوا النار علموا Uu‏ له ما بريد 
, اذا ركب منصرفا من عین شمس لم بناه آجد بن طولون مسجدا! A‏ صفر سنة تسع 
وخمسين ومایتین» ووجدت ف کتاب قدیم أن بهودا بن يعقوب Lë)‏ يوسف عم Lol‏ دخل 
مصر مع اخونه A dl‏ نروة Jum‏ المقطم فى هذا المكان وکان ¿ -A.‏ فرعون الذی كان 
يوقد له فيه النار 4 خلا ذلك الوضع الى زمن اجد بن c‏ بفصل الوضع ومقسام 
یهودا and‏ ذابتنی فيع AAP‏ السجد والنسارة AL‏ فيد وجعل فيد صهرججسا „ الساه 

وجعل الانفاق عليه تما وقفه على الارستسان yor‏ والعين AL‏ بللغسافر وفیر ذلك ويقال أن 
تنور فرعون ل بول ق هذا امومع اه الى أن خرچ اليه تايف من قواد تند ot‏ طولون يقال 
له وصيف ناظر nm‏ ن حته مالا فلم حجان فيه شیا Sip‏ رسیم 
Gë?‏ 

Zu Cap. 7. Nr. 17, aus Boun: 
ES MET 7˙ A 
وذلکه انه اذا كان اخر فصل الربيع‎ KAS الااليم وف باقية الى يومنا‎ da بر مثلها فى‎ A اتجوبذ‎ 
A سود اطراف الاجاحة‎ Veh دم الیه فى يوم معلوم طبور كثيرة بق سود الاعناق مطوتات‎ 
صیاحها حاحۃ يقال لها طير البع. لها صیاح عظيم تسد الافق فتقصد مکاتا فى ذلك لإبل‎ 
فينفرد منها طاير واحد فيضرب عنقاره فى مکسان تخصوص فى = لا .یکی الوصو‎ 
ذلك الویهسع‎ A يعلق تقدّم غيره وضرب عنقساره‎ À اليه فان علق نفرقت الطيورعنه وان‎ 
وتذهب ال‎ dau فتتفری عنه الطیور‎ el Sie بعد واحد الى أن يعلق واحد‎ rol, s, 
حيت جاءت ولا بزال معلقاً الى أن جوت ويضمكل فى العام القابل وبسقط فتاق الطيور على‎ 
الذكورء قال مساحب السکردان وقد اخبرن بهذا غير‎ kel kan علدتها ف السنة القابلة‎ 
واحد من المصريين من شاع ذلک وو مشهور معروف الى يومنا هذاء قال ابو بكر الموصلى‎ 
k 
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مصر فقتل تنس A‏ كثير من sh‏ وذلك ف Ri‏ اثنئين وثلاثين وماية» وخسالفت القبط 
Led‏ برشید فبعت ré‏ مروان بن حمد لار H‏ دخل مصر فارا من بنی العباس النعسان بن 
نسعاذ فهربهم وخرج القبط على يزيد بن حاتم بن قبيصة بن المهلب بن Al‏ صغرة امیر مصر 
بناحية Lë‏ وزابذوا الال N‏ وصاروا الى شبرا سنباط وانضصم 
اليهم اهل البشروذ والاسية والنجوم فاق لبر يزيد بن him‏ نعقد لنصر بن حبيب الهلی 
على أعل الدیوآن ووجو؛ ال مصر ec‏ البهم فبيتهم القبط وقتلوا من السلمين فالقسى 
السلمون A‏ هسكر القبط الثار فاقصرف العسکر الى ضر منهزماء وق ولاية موبی بن على بسن 
ch‏ على معنر خرج القبط بتلهيب فى سنة-ست وخمسين وماية خرج أليهم عسکر فهرمه م نم 
اننقص القبط ق جمادى الاولى سنة بست عشرة ومايتين مع من افتقض من أعل أسفل الارض 
من العرب واخوجو Aal‏ وخلعوا الطاعة لسوا سيرة al‏ فيهم فكان بينهم وبين Baad‏ 
امتداد الى cd‏ قدم e‏ عبد اللد امير آلومنین السامون الی مصر لعشر خلون من افحوم 
Bin ٠‏ سبع عشرة ومايتين فعقد على جيش بعث به الى الصعید وارحل هو ve‏ سسا وأوقع 
الافشين بلقبط ق ناحية آلبشروذ حنی نزلوا على حکمر امير ا n‏ الرجسال 
وبیع النساه ولاطفال فبیعوا وسى PST‏ وتتبع كل من نوی اليهم خلاف فقتل ناسا Lei‏ 
ورجع الی الفسطاط فى صفر ومصی الى حلوان وعد لثمان عشرة خلت من صفر فکان مقامه 
بالفسطاط „ L.‏ وخلوان تمعن واربعبن al‏ 

Zu 5. 64 Note, aus Macrizi: 

جامع راشدة هذا Sall‏ عرف ججامع راشده لان فى خطة راشد: قل القضاى خطة راشدة بن 
أوب ہن جزبلة بن خم ي متساخية لله قبلها الى الدير الغروف بان تلموس À‏ عدم وتو 
Sahl‏ اللبير الذى براشدة وقد دقرت هذه H‏ وفيها المقبرة المعروفة مقبرة راشد: Bs‏ 
العروف بلهمس بن مر ثم عرف بلسارداى وعو الوم يعرف بلامیر میم وقل السجصی ف حوادث 
سنخ تلات وتسعین وتلانماية i,‏ جامع راشدة ف سابع عشر ربيع الاخر وكان مکسانه 
كنيسة حولها مقابر للبهود والنصسارى فببی بالطوب A‏ هدم وزید فيه وبنی اجر واقیمت به 


© الجن‎ iad 

Zu S. 70 Note, aus Sojuti's ۳ gu: 
واستول خر الدين بسن‎ dei un ki ان ول قلایون فى رجب‎ A وام الستخساوى ق الووارة‎ 
cy! خاعین السخسارى. الى الوزا رة ورجع‎ ۷٩ Ki BFF الى جمسادی:‎ wis ن کانب السر‎ Lä 
الدبی حمزة ين‎ e الى ربیع الاول سند تبسانيى فعول‎ dër مان الى كتابة اانضاه‎ 
ووزر الآمير علم الدیی سجر الشجسای وعو أول من ولى الوزارة‎ e هبخ الله‎ = 
وولى‎ des 4 E E % على بابح الطبلخسانات على قاعهة‎ ware من. الامراء واول وزير‎ 
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ما رات مثل مصر قط وكثرة ها des‏ من الاموال ونظر الى الاسكندرية وجایبها وجودن بنانها 
Ul. .,‏ وما بها من الاموال ازداد Gb, elef‏ مرو الاسکندري: Man‏ فيها عظیسا 
ججتمع فيه Rl wily Az‏ ولام HST‏ من ذعب یترامی بها RT phe‏ وم بنلقونها باكمامم وفيا 
اختبرو! من .تلك الاكرة de‏ ما وضعها من مضى Bis‏ انهسا من وقعت الاكرة A‏ كمه واستقرّت 
فيه مر جت e fl ër‏ هلما قدم عبرو الاسكندرية. اکرمد الشساس. dé‏ كله. وکسسا: توب 
دیبای والبسيه dé‏ وجلس عرو والشماس مع EA‏ ذلك الجلس حیمت c‏ بلاكرة و 
بتلقونها باكمامه فرمی بها رجل منم اقبلت تهوی حنی وقجت فى کم عرو Syed‏ من ذلك 
وقالوا ما کذبتنا هذه الاکرد قط الا عذه gll‏ آتری عذا. لاعران J. U GU‏ ابداء 
وان ذلکه الشماس مشى فى ال الاسکندرية Ane ol. Sek‏ احیساه مرتين وانه قد ضبن له 
الفى دینار وسالم أن عو ذلك لم نیما Sei‏ ففعلو! ودفعوعا. الى عرو بن العساصی ( 
e one‏ معهبا آلشماس دلیلا رسو Poon‏ واکرمیما حنى رجع هو وحب‌احبه الى 
Led‏ فیذلکه عرف عرو مدخل paa‏ وخرجها ورای Leia‏ ما علم انها افضل اليلاد ek‏ 
lt Bs‏ جع هثل ابید Bu gr‏ نیم با ال | 
اول ما تاثلته © 
Zu S. 83 Note, aus. Macriai:‏ ۱ 

A‏ يكن قيس باحوف الشرق قدها وت اننام به اين Glad‏ وذلک انه وند الى عشسام بن 

عيى اللکه نامر له بفريضة خمسة لاف رخجبل hast‏ ابن لمجاب الغريضة فى قيس , 
نیام عصر لوف الشرق كانظر اموک all‏ ما کان. عليه الصحسابة وتابعوق عند فخ مصر من قلخ 
السکنی بالریف ومع ذلك فکانت القری كلها A‏ جمیع الاقليم del‏ واسفله غلوة بالقبط ech‏ 
A‏ ينتشر الاسلام فى.قرى مصر الا بعد المساية A‏ تارج الهاجرة عند ما انول عبيد الله بسن 
dal‏ مول سطول قبسا بجوف الشرق فلما كن فى الماية الثانية مى سنى الهجرة كثر انتشار 
المسلمين بقرى مصر ونواحيها وما برحت القبط تنققض , المسلمين الا بعد Cal‏ من 
سنى الهاجرةء قال ابوعوو حید بن يوسف آلندی.ق كتساب أمراه مصر فى امرة ار بسن 
یوسفب أمير مصر كتب عبيد الله بن لحجاب صاحب خراج مصر الى عشام بن عبد U‏ 
بان ارس مصر تحتمل الزيادة فواد على كل دينار قیراطا خانتقضت کورة تو وفى وفربيط وطرابية 
iak‏ موف الشوق فبعت Ball‏ اعر بامل_الهیوان نحساربوم فقتل . ونلک لول 
انتقاص القبط عص ركان انتقاصهم فى.سنة سبع Se‏ ورابط sl‏ بن بوسف بدمیساط ثلاثة 
اضهر مر انتقص اعل الصعید وحصارب القبط عسالهم Ei A‏ احدی وعشرين وماية Br‏ 
اليهم حنظلة بن geal oh‏ مصر ال الدیولن WER‏ من القبط.ناسا Lait‏ وظفر بهم وخرج 
جنس رجل من القبط من منود فبعث اليد Aan‏ الملكن بن مروان بى موی بن نصير آمیسر 
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سبعة وعم مکشلمیضا علا مرطونس مينونس سرابيون دوانوانس كهشيططيونس واسمے 
كلبهم قطمیی ۱ 
حسم الكاضرة Zu Seite 50 Note, aus Sojuti’s Geschichte von Agypten‏ 

nach der Gothaer und Hammer- Purgstall’s Handschrift zu Göttingen: 
اخرے اہن عبد لمتكم عن خسالد بن يزيد ان‎ c ذكر دخول عرو بی العاصی مصر ف‎ 
عم بشماس من شمامسة‎ HM لما قدم الى بيت المقدس لنجارة فى نفر من قريش‎ fre بلغه ان‎ 
بعص جبالهسا يسيم وکن عرو‎ d er الروم من افل الاسكندرية قدم للصلاة فى بیت للقدس‎ 
و‎ . A df و ا 2 بری‎ te تیا‎ GA Se اتحسابه وت‎ Say a 
شدید لر فوقف على عبرو نفاستسقاء فسقاه عرو من‎ CO الشماس وقد أصابه عطش‎ 
قرنة له فشرب حنى روى ونام الشساس مکسانه وكانت الى جنب الشمس حیت نام حفيرة‎ 
بها عرو فنرع بسهم فقتلها فلما اسانيقظ الشمساس نظر الى‎ aach فخرجت منها حية عظيمة‎ 
اجاه الله منها فقال لجرو ما هذه اخبره عرو انه رماها فقتلها اقبل الى عرو‎ le Zap 
نا اقدمک‎ dad العطش ومرة من هذه‎ BLS فقبل راسه وقال قد احبان الله بك مرتين مرة من‎ 
عه البلاد تال قدمت مع اكاب لى نطلب الغضل من مجارتنا فقال له الشماس فكم ترجوا‎ 
نان( املك الا بعيرين‎ Land ان تصيب ف & فقسال رجلى ان اصیب ما اشترى لی به‎ 
احدکم كم فى‎ Fu ابعرة فقال له الشماس ارابت‎ SE آخر فتكون لى‎ La? أن أصيب‎ dech 
فقسال تكون الف‎ b اعحساب‎ wei حاب ابل آنا‎ Lind قال مايخ من للابل فقال له الشماس‎ 
تال له.الشمماس الى رجل غريب فى هذه البلاد ولا قدمت اصلی فى كنيسة بيت‎ Lino 
على نفسى وقد قضیت ذلکه وآنا اربد‎ H جعلت‎ Let المقدس واسج ف هذه للبال‎ 
لن ارجع الى بلادى فهل لك أن تتبعنى الى بلادى ولك عهد الله وميثساقه أن اعطیسکه‎ 
بلادك كال فى مصرق مدينة يقال لهسا‎ ck ديتين لمى الله احیاق بک مرتين فقال له رو‎ 
A ادخلها قط فقال له الشماس لودخلتها لعلمت انکه‎ dy الاسكندوية فقال. له عرو لا اعوفها‎ 
تدخل مثلها قط فقال له عجرو وقفى لى ما تقول وعلیکه بذلک العهد واليثاق كقال الشماس‎ 
وللیثاق اوق لک وان ارذکه الی احابک فقال لله عرو وكم یکون مکثی‎ Age Ae alll نعم لك‎ 
شرا وتقيم عشرأ عندفا وترجع فى عشر ولك على‎ Lat تتطلق معی‎ Lei ف ذلك قل تنطلق‎ 
A وان ابعك معک من حفظك راجعا فقال له انظرق حتى اشاور اسان‎ Gols احفظك‎ cl 
SE ذلك نانطلق عبرو الى اكابء فاخبرعم مسا عهده عليه الشماس وقل لهم تقيموا الى‎ 
رجل منکم اانس بسه‎ esas ارجع الیکم ولكم على العهد أن اعطیکم شطر ذلك على أن‎ 
فقالو! نعم وبعثوا معد رجلا منهم ء فانطلق عرو وصاحبه مع الشمساس الى مصر حتى انتهی‎ 
الى الاسكندرية فرای عرو من عيارتها وكثرة اهلها وما بها من الاموال , فساتجبه ذلکه وقال‎ 
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Sien تلاتساية‎ Die اهلکه الله‎ Me فعل دقیانیس‎ e vc kb ما اسم عذه الدینة‎ Su 
الرجل نقص‌انا تال الراى فان اردت‎ Më عقل‎ A بقصته , فقال اللکه اری‎ Bal 
ضقسال‎ Kaaft اقل‎ Se حقیق ما.اقول انطلق مى ال اسان لرام ف اللهف فرکب الملك‎ 
d اللک حنی انقفم وابشرق فاذن‎ Let الغاس خافو! فان لل‎ RS ممعوا‎ MI اكان‎ cd الرای‎ 
بهلاک دقیب‌انوس وظهور الاسلام وان‎ Ast, Pele أننهى ال باب الهف ندخل‎ im وتقلم‎ 
WSIS قلما سمعوا‎ Ra tt ال‎ Kalle .هو قن اقبل الیکم ومعه أعل‎ Lë, القوم فى , ملکه صالي‎ 
u, الملكه وال المدينة , سلم عليام وسالع عن حال‎ Zëss alll کبروا وجدوا‎ 
. موق فبنوا على اللهفا‎ h حتی اذا فرغوا من ذلك‎ Biet الناس سلمو! عليام قبیادروا بذكو‎ 
- ۵ وانهم على حالهم لل زماندا هذا والله الموفق‎ Lier. ذلك البوم‎ H مسجد‎ 
- Ebendaselbst aus dem 1. Theile der Cosmographie Cazw¾inis „nl 
المخلرقات‎ in dem Capitel „von den Bergen”, nach den Handschriften zu Ber- 
lm, Dresden, Gotha und Hamburg: 
eu حسيت أن اضاب الهف‎ S an هو‎ n جبل‎ 
كان اعساب اللهف منهما وللبل‎ A قيل الرقيم اسم لجبل الذى فيه اتلهف وقيل اسم.القرية‎ 
mio, عبسادة.بی الصساعت رضه قل بعثی لبو بكر الصدیق‎ D DN بالروم بين‎ 
s فلاس لنا جبل اجر‎ esch رسولا الم ملک الروم ادحو الى الاسلام فسوت حننی دخلت بلاد‎ 
تفبل نقلنسا لهم‎ A الهف فوصلنا الى دير فيه وسالنا اقله عنهم. فاوقفونا على سرب‎ Ja جبل‎ 
اڪس نرید أن ننظر اليهم ووهبنا لهم شيا فشخلوا ودخلنسا معهم ق ذلكه السرب وكان حلید‎ 
de رجلا مصطععی‎ phe بيت عظيم حفور ق بل فيد ثلنة‎ Al باب حدید فقاحوه ثانتهینا‎ 
ارجلهم‎ d غبراد وكساك اغبر قد غطوا بها زوسهم‎ Rem منهم‎ deck كانهم رقود على كل‎ Seck 
هر تتقعقيع من‎ Mie اصلب من الدیبساج‎ vc فلم ندر ما كيابهم امن عصوف او وبر الا انهسا‎ 
جغاف الى انصاف سوقهم منتعلون بنعال خصوفة ولنعصالهم وخفسافهم من‎ g الصفاقاة وعلى‎ 
عن وجيعهم رجلا بعد رجل ذا م من تسا‎ N ما هم ير‎ ell ولين‎ A جودة‎ 
بعضهم وبعضهم - وبعصهم موفوزة‎ bës الوجوه وصفا الالوان کلاحیاه واذا شیب قد‎ 
هو معسروب السوجسه‎ MR على زى السلمین فانتهينا الى اخرق‎ Py شعورع وبعصهم مصمومة‎ 
ضرب فى بومد فسالنام عن حسالهم فذ‌کروا انهم يدخلون علیهم  کل طم يوما‎ - 
تلك النواحى عند باب هذا. الهف فيدخل عليهم من. ینفسض الستسراب عسن‎ el ججتمع‎ 
ترونها فقلنا م‎ BL وجوفهم وجباعهم واکسبنهم وبقلم أظافيرثم ويقص شواربهم ويتركهم على الهياة‎ 
کنبهم أنهم انوا آنبیساه‎ G لهم عل تعرفیی من 8 وكم ملظ مالهم عافنا فذكروا آنهم‎ 
بعتو فى زمان واحد , السج = أبن عباس رضه أن اعحساب الكهف‎ 


۳ 

* ن اليوم الثالث اجتمع الفتية الوا آما يومنسا WAP‏ هو وليلته وعزموا على الهروب فى تلك 
الليلة Aalt Pole Ul‏ حل كل واحد L‏ مال ابید وخرجوا من المدينة c‏ فروا برای 
غنم لبعض egal!‏ فعرفهم فقال ما شانكم با مادق ناظهرو! Put‏ للرای ودهوه الى التيحيد 
فاجابهمر فاخذوه معهمر وتبع الذي كلب فسساروا gel‏ فاصوا على باب كهف فدخلو! 
Vë: sos‏ للراى L‏ من Ach‏ وانطلق ال المديناة ch Gab d‏ القوم لا علم :لهم 
خبروجكه معنا فاخف الدراعم ومضی حو المدينة وتبعه کلبه ol‏ على باب الدینة صزمر .۷ 
یدخل احد ال الدیدد الآ بالسجود لذلك الصتمر قبل دخوله.فبقی الرای Län‏ فى 
السجيد للصنم فلهم الله اللب أن حدی بين يديه حنی دخل المدينة وجعل الرای يعدو 
خلفه ويقيل خذوه حننی جساوز A e‏ یسجد فلمسا افتهى ال السوق واشتری بعص 
حواجه سمع تايلا يقيل ان رای فلان ايضا قبعهم فلما G.‏ فرع وثرکه امتنمام ما اراد 
شراهه وخری من UAL‏ مبادرا Ke‏ واف dal‏ فلخبرعم Le‏ کن من امره اكوا طعسامهمم 
, مضاجعهم فضرب الله على اذانهم ‏ فلمسا رجع WLS‏ اخبروه بهربهمر خرص بقفسو 
اثارعم حعنى اننهی الى باب الهف على امرهم A8‏ يكفاهم من العذاب أن ماتوا جا 
نالک alll‏ دفیسانوس وانزل على الكهف صخر وبعث ال اعل ذلك العصر قلاثتة هشر ns‏ 
فدحوا ألناس الى الترحيد فاجابهم الى ذلك خلق كثير وكان الملک الخى d Lee)‏ الغتية فى 
sl‏ مود خلما كانت A indi‏ اراد الله فيها احيساء الانيا انطلق رجل من اهل المدينة 
EE‏ 
كانت على باب الكهف wë) Ain‏ الغخياة كمن يبيت ليلة صافية الالوان نقية الشیساب 
وراو! کلبهم باسط ذراعیه بالوصيف وکن y‏ ذلك بعد غلاقسايةة سنا عسساب الروم = 
عساب العرب لان حساب الروم شمسا وحساب العرب i‏ یتفساوت فى کل yla‏ . كلاث 
سنين e‏ وکان انتباههم اخر البهار ودخولهم اول النهار فقال بعسهمم کم Lites e‏ 
Lage‏ وبعض يوم لانهم راوا آلشمس غير غاربةة تضالوا بعص يوم فلمسا نظروا ال طول شعورهم 
Lt,‏ الوا ربكم اعلم Le‏ لبتم ne‏ اتيت البارحة بطعام قليل A‏ يكفنا 
A‏ شيمًا من عذه الوری وانطلق ال الدينة اشتری لنا LU‏ فانطلق LA.‏ حاى اق بساب 
المديئة وقد ازيل عنه الصنم مر دخل المدينة وجعل يتضغم وجوه النساس فسا كان يعرف 
D‏ انتهی ال سوق صاحب الطعام ودخع اليم الوری قدغعء اليه وقل Më‏ عنیق لا یروح 
اليوم فناوله ما كان معه وقال KS‏ حاجتنکه منها فلها رای صاحب الطعام مس إلى جساره وقل 
dass‏ ن A Vë‏ وجد gi‏ فلها d- dh‏ طن e Li‏ فترک الضراعم We As‏ 
فصاع به الناس cl‏ خذوه b‏ وجد کنزا فلخفوه وانطلقوا به الى الملك فاخبر الملك بسامره 

والدراهم فتركة املك حتى سكنت روعاته فر قل ما شانک يا فتى اخبرق بامرك ولا بلس Sale‏ 
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Zu S. 11 Note, aus Macrizi’s Abhandlang _- 
من الاعراب‎ paa بارض‎ Le كتناب البیان والاعراب‎ 

وقهل بربر بن قيس عيلان وقيل بربر بن معد بن عدنان وزعوا أن معد بى عسدفان تسزوج 
امه من بنی أسرايل فولدت له بربر بن معد Ae U3‏ معد الى dëi‏ وتوک بربر عند na}‏ ترس عند 
ما كبر أل ابیه معن فتعلم العربية باجاز C,‏ يعرف العبرانية لقدامة فليا مات ابه معد بن 
عدنان ترك بربر اخوته نزار بن معد وغير» e‏ و المغرب فتروج ساك واعقب Ge,‏ 
باطل وزعم Bon‏ أن بربر! Lil‏ مومن وله قيذار بن اسماعيل ولنه كان ارتکب ننبا فطرده ابو 
A‏ ول له البر انهب با بر ها اننت بر فاق فلسطين فتروج امراة من العاليق فولدت له لوأنة 
Blija Kil pay‏ وهوارة وزويلة ومغيلة Kl,‏ وكتامة وعبارة ونفوسة فليا قتل جالوت على يد نی 
alll‏ داود عم دخلوا الى بلاد المغوب Ge,‏ ایضا لا یصم وقبل بل البربر من ولد قبط بن 
pan‏ بن حام وان افریقس بن قيس بن صيفى بن زرعة وهو جير الاصغر بن سيا الاصغر EN‏ 
افريقية: فسمیت به وقيل ملكهسا. جوجیر فيميت حينيث البرابر برابر وذلک انه قال له ما اکثر 
بربرقكم والذى يشبه الصواب انهم من , بن حام بن نوح ثم من ولد بر ويقسال بر 
ہن بديان بن كنعان الذكوز E eh‏ ۱ 
Zu Seite 27. Note, aus dem 2. Theile der Cosmographie Cazwini's‏ 

Clima, nach der Handschrift zu Berlin: l‏ .5 الیلدان 
فسوس مدينة مشهورة e e‏ دقيانوس لإبار الذى عرب منه ا#صاب اللهف 
وبين اللهف والمدينة مقدار فرساخين واللهف مستقبل بنسات النعش لا تدخل الشمس فيه 
وفية رجسال موق A‏ یتغیرو! N Poros‏ على Ria d‏ فى اخسر اللسهسف 
مضطجع على ينه وظهره إلى جدار الهف وعند , ميت ل يسقط من عضاي 
Ae‏ وهو باسط ذراعيه بالوسید كافتراش السبع e,‏ يستجساب فيه الد 
يقصده الناس Joly‏ المدينة يرون de‏ على الهف bei‏ عظیسا ويعرفون أن ذلك النور من 
مكان أغل A‏ وكان من يدو Bal‏ ما کی ,= منبه أن سليمان بن داوود عم سا 
قبض ارند ech‏ الى عبادة الامبنام ودقیانوس احد قواده ورجع ایضا ana‏ ومن خالفه se‏ 
بالقتل ولملوق والصلب G‏ بعص الغتيان من اولاد البطارقة خرجوا ذات يرم ینظروا الى 
المعذبين الوحدین AR‏ الله d,‏ وفع ابصارم وكانوا يرون الرجل الوحد اذا N‏ قبطت 
اليه اللایکة من السماه وعرجوا بروحه ذامنوا ومکئوا على ذلك حتى ظهر أمر Bel‏ ارسل 
GI‏ الى ابايهم وعتب عليهم بسبب اسلام اولادثم فقالو! ايها الملك = تبرانا منهم شانكه 
وشسانهم Pearl‏ الملك وتال لهم تلم المهل ثلاثة أيام وان A sl‏ هذه fl‏ من البلد فان 
وجدتكم ف اليوم الرابع عند رجو خالغين لطاعنی عذبتکم عذاب من خالغیء LAN‏ 
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ee, اديرة‎ hem باصفون عدن كسايس خربت خرابهسا ومدینة فرص‎ eiis 
ged يبق بالوجه القبلى من اللنليس سوى ما ققدم ذكرنا‎ Ay وبقى بها كنيسة السيدة‎ de 
صرد من ضواحى القاهرة كنيسة السيدة مریم وق جليلة عند‎ Zeta وأما الوجه آلحری ففی‎ 
SIN وبناحية سندوة كنيسة حدتة على اسم بو جرج وعرصفا كنئيسة مستجفة. على اسم‎ 
ايضنا وبسمنود كنيسة على اسم الرسل عملت فى بيت» ويستباط كنيسة جليلة عندم على‎ 
اسم الوسل وبصندفا كنيسة معتبرة عند" على اسم بو جرج وبالويدانية كنيسة: السيدة ولهسا‎ 
ولارى‎ Abr pl} وف دمياط اربع كنايس للسيدة ولوصاييل ولييحنا‎ o Price قدر جليل‎ 
كنيسة حدثة فى بیت خغی على اسم‎ aan سبك‎ lie fie چرجس ولها جد‎ 
— فى بيت خفى وق لقسانه كنيسة بو كنس‎ KS? للسيدة وبالكرارية کنیس‎ 
وبالاسكندرية کنیس العلقة على‎ del Aë فى بيت خقى على اسم‎ RAS وبدمنهور كنيسة‎ 
أسم السيدة وكنيسة بو جرج وكنيسة يوحنا المعدالى وكنيسة الرسلء فهفه كنايس الیعاقبة‎ 
8 رص مصر ولام بغزة كنيسة مریم وم بلقدس القماعة وكنيسة صهيون‎ 

واما الملكية فلم بالقافرة كنيسة ماری نقولا بالبندقانییی pasy‏ كنيسة غبريال SUS‏ خط قصر 
- الشمع وبها قلاية RF dat‏ وكنيسة السید: بقصر الشمع ايضا وكنيسة SUS‏ مخساييل جور 
ls‏ عصر , مار يوحنا a K‏ الطين 8 . 


Anhang. 


وما احسی قول كشاجم Seite Fv Zeile 4 v. u. ist einzuschalten:‏ 
سلام على ديو القصير acting‏ جنات حلوان الى التخضلات 
منازل کانت لی بهسن مارب وکن مواخيرى: ومنت وهات 
اذا جيتها کن لإياد مراکی ومنصرق فى السفى محدرات 
فاقهض بلاسعار وحشى عينها واقتبص الانسى ف. الظلمات: 
می کل بسسام pel‏ مهدب على كل ما بهوی النديم مواق 

وجمان نما امسکته كلابنسا علهنا Uy‏ صيد A‏ الشبكسات . 
وكاس nb‏ ونای. — وساق عویز نانواللحظببات . 
كان قضیب الان عند افتزازه تعلم فى اعطسافيه MBB‏ 
K‏ تصفوا لى مشارب GN‏ وتصعب ایام السرور La‏ 


tit 


وقد اکلت Ka}‏ جسانب ریفه الغرنی» وبنساحية موشه كنيسة مر کي على مام على اسم 
التمهيب فقطر erwin‏ غ ايلم قسطنطين بن L GA‏ رصيف عرضه عشرة اذرع ولهسا ثلايك 
قباب plats!‏ کل منها حو للثسانين G15‏ مينهة بام الابيض كلهسا وقد سقط نصفهسا الغربى 
ويقسال أن ل ل ار nn‏ 
a =‏ 

وبناحيةا بقرر من be‏ بوتي a Ls‏ للشهيد va‏ بعدل عندم مرقوريوس 
وجسالرجيوس وعو بیج ولللصفهسلار تالدروس ومینساوس وان = من واه ] 
دهقلطيلنوس. وعرف هو بالشاجاعلا فتنصر _فاخذه اللکه وعطبه ليجع إلى tole‏ لاصنام wets‏ 
حى قفل وله اخبار کثم:ء وبناحية. للقطيعة كنيسة على أضم السيدة.وكاى بها اسقف. بقل 
له الدوین بينه وبينهم هناف e‏ حيا وم o-‏ القصاری معروفوی بالش. وان منهمر 
Aland‏ يقال له جرخجض بن الم اعبة تعدی طوره قفرب الامير جمال. الدين پوسف الاستسادار 
رقبنه بالقاعرة فى الايام الناضرية ro ot ed‏ جنشاحيظ بوتيم کنساپس كثيرة قل خريمت 
دصار الغصسارنی coin‏ بیت لهم را قفا طلع النهسار خرجوا AN‏ کنیس جوا لهسا 
سباحا ep‏ شبه القفص خالب! SLD‏ عبادقهمر © 

E ew ly Salita ee ee ke) Romig‏ سنا ف EE et‏ تسازین 
PAT‏ رعاة الغنم ope, ef Py‏ وبنساحية دوينة كنيسة على اسم بو جنس القصير وق فیهم 
Lehe‏ وکان بهسا رجل یقال d‏ يونس Ae‏ اسقف واشتهر See‏ علوم عدیدة فتعصبوا علیه 
حسد! منهم له على علمد ودفنوه حيا وقد تيعل جسمد» وبالراغة M‏ بين طهظا وطما 
كنيسة وبناحية قلفاو كنيسة كبيرة وتعرف نصارى هذه البلدة بمعرفة السکر c wech‏ بها 
Hm “‏ 
حکاینه لغرابته ۵ 

وبناحية فرشوط — ,. A‏ مارت هریم € ES key‏ السيدة 
Naa,‏ وکنیس مخاییل 
وكنيسة يوحنا العداى e‏ وكنيسة 
d - e‏ وكنيسة ببوحنسا الرجوم وقونن SS‏ انطساكي: ذوى الاموال 
فرعد وفرق ماله .كله للغقراء وسام وعو على دجن للنصوانية ف البلاد فل ابي عزاه , 
بار تدم الا قح ورف :قينا a‏ کر yy Rigel‏ مسا بان عل 
نلك الزبلة حتی مات قلسبا gl‏ جنسازته كان تمن ya‏ ابو فعرف عنده غلاف اجیله 
deeg‏ .%% — 
d & wat en K Jais Kinks‏ 
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sila, Se‏ 2 ار كنايس بجلویم نهها. Br . F el‏ . و.كئيسة 
وضا Bub a N,‏ وكنيسة ككريل وهو چبریل هلبد السلام هد 
a Ani 3‏ ست كنايس KiS‏ المعلقة مق A TE‏ — 
وكنيسة ميكسايل وكنيسة بو جرج وكنيسة انبنا بولا الطمویی وكنيسة الثلات:فنیسد وق 
نانا he‏ ومیصایل وکانوالجناد! A‏ ایام خحف نص all taped‏ تعسالى kein. Laski. iaie‏ 
Ale‏ ارادم حت ez a cl pad‏ لل عبادة الاصنام فامتنعوا. من ذلك فسجنق Wie‏ لی‌جعوا 
فلم An bes a‏ والقاتم فى النار فلم Big‏ والنصارى Bolia‏ ونوا قبل المسج * 
.. ۱ 
lern‏ 
EE‏ اتف a‏ هن موق 
adi‏ & العيد O, e‏ - قرزمان ١ -. "Schëld dess‏ . 
كئيسة السیدند بتاحيينة بق قاس Veit‏ کبیم:» وبناحية bech E‏ وكنيسقان خراب 
احدافا على اسم Al‏ جرج والاخرى على اسم اللک مخاییل» وبناحية RRO‏ کنایس DEE‏ 
يبق منها الا تلات کضمایس كنيسة السيدة deg By‏ وکعبس شنودة وكنيسة مرقورة وقد 
تلاشت كلهاء وبناحية صنبو كنيسة انبا بولا وكنيسة بو جرخ وصنبو كثيرنا النصسارى > 
Klin‏ ببلاو وق عری صنبو RR de AN Ulla U‏ ا REH‏ 
d'H‏ فلاحون © 
وبناحياذ دروط کنیسنذ.ق خارجها شبه الدب على أسم - 05 È‏ زمان Bagdad‏ 
وعل سقف ولماخبسار Zä e grat:‏ بون ب ريف کنیس كبيرة على اسم الرسل ولهسا 
عبد e‏ وبالقوصية كنيسة مریم وكنيسة غبريال» وبناحية دمشي كنيسة الشهید م قورسيس 
وه قدمة وببا the‏ نصاری» » وبنساحية أ yeh‏ كنيسة بو جنس القصيي وق CaS‏ 
وبناحية بلوط من ضواحی ‏ منفلوط كنيسلا موضاييل وق صخي Regel Aids EE‏ البلاغيرة- من 
ضواحى منخلوط کنیس Biwo‏ بقیم بها القميس باولاد» > N Kalag‏ ثلاث کنسمایس 
Hers LS‏ واحدة على اسم الرسل واخری باسم مخابیل واخری اسم أن منسا galai‏ 
منشاة النصارى كنيسة adi.‏ > ای E‏ — تا 
SC E oaa R 5 igs E „‏ 
وبناحية ادرنکة كنيسة ER i> KEAS‏ = . 
موردة راد النصارى زدرنكة dels‏ من افتضاری يفون الغا fent o f eh‏ 
بها ویخمرونها بالكربية » وبناحية ریفد Maat a sll‏ بو قلت الطبيب wih st‏ ناحب dar‏ 
pel ohe A Sat)‏ من الغاس- Ab‏ عیف مهل بهخه Beat‏ وبي كنيسة مضاييل أيصا 
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کنیس مریم بناحية لمقصوص By‏ بين فجلود کنیس یعبا بهاه . 
كنيسة مریم Ba‏ جنس ای eg Mi‏ الا بناحية نیب 
كنيسة اسوطير ومعناه WAG galiat‏ الکنيسة Sie‏ اخمیم وق کنیس Kafe‏ عند By‏ 
على اسم الشهداه U‏ عل مارا فى القندیل صار اج کنیا rt‏ = 
کنیبسنذ ممكاييل باخمیم: ایا زرح عادة الفصنساری بهخه .الكنيستين Ile A‏ عي الرينونة 
المعروف بعيف الشعانيى أن آخرح للقسونر. والشمامسة باجسامم وللضور وائصلسمان وآاتاجیل 
والشموع اللشتعلة deal el lid de de‏ من السلمین ee berg‏ 
من الاجپل bay‏ حو له طرحا يعنى چدحونه ۵ . : : 
. 
ى.زمن شنودة ویقال له ابو الشركة من اجمل انه کار enen, n‏ 
ون لا يمكن من دخول لمر ولا A ra‏ ديره وام بلصوم الى اخ Kali‏ جس النهار وبطعمز 
رعبانه مس الصلویی. ويقال Be d‏ جص HA‏ خرب ديره. Wm‏ 
قبلى. اخمیم 8 = 
کنیس مرق لی پیز خی بعد سنة Aa‏ مرت ومرقس ها gabia‏ 
وغو صاحب کسی paa‏ وللبشنه . Se ep‏ 
كنيسة جرج rel hi‏ عن il‏ دمت ق سنا Ge eat‏ 
ذكره ثم أعيدت بعد ذلك © 
Seat‏ بناحية بو HR‏ آخر أعلل Se‏ ۵ كنيسة شنودة بناحية غربشنسه. . . .. 
ا قل EK‏ بو Bam m‏ 
متعددة © aA‏ 3 ۳ 
Ee —— TES ETA . —‏ من عظمياه — 
وجسده ف ee!‏ بشای من بريه_شيهات. بروزونة. لل .الان © . | 
كنهسية مرييم بالبهنسا وبقال إنه كان r‏ 2 
Aë BS Lé‏ الكئيسة D‏ غم © zs‏ | 
كنيسة صمويل الراعب بناحية Bee rere‏ مریم tot A WS En‏ 
كنيسة متاييل بناحية طنبدى وق e‏ دا ون ناک نسایس كثيرة جردت وک 
امل طښېییۍ نصارق el‏ مينطيع 9 . ae éi‏ 
Soul‏ ا تم NN eege‏ 
. کنیس مخاييل وكنيسية غبربال بنماحید اشنین ایصاء وکان بهذه النساحية ملية 
وستون. کنیس خریت كلها: ال e, U N N.‏ اشنین نصارى Sales‏ الدرک فى 
n-‏ 
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كانوا A8‏ تخوفوا على انفسام.لکفر: ما اوفعو بالنصسارى وزادو! فى لخروج عن الخد فاطمسانسوا 
bo oy‏ على العادة A‏ جهة لليدلن ودعط السلطلى وصاروا یقولین نصرک الله با مالکه لارص 
إصطلحنا اصطلجنا فاتجب السلطان ذلك ونمسم من قولهمء وف تلك اللهلة وقع حريق فى 
بيب الامير الماس الحاجب من القاعة وكام ee séch‏ النسار وسرت إلى بيت الامیو 
ایتمشی Aal esch‏ .القلعة وأعل القاعرة وحسبوا ol‏ القلعة جمیعها احترقت هد ۱ 
A‏ بسیع E‏ من عذه الكاينة فانه احتری على ید الغصارى بالقساعرة ربع A‏ سوی الشوابيين 
وف زاق العريشة a‏ الديلم وستة عشر بيتس جواربيت réi‏ اندیی ومدة أماكن حسارة 
آلروم-ودار بهسسادرعجوار المشهد المسينى وإماكن باسطبل الطسارمة وبدرب العسل وقصر امسر 
سلاح وقصر سلار خط بين القصرين. ally‏ بیشوی وخسان cl,‏ وقیسساریة الافرم ودار 
بیبرس کارا الصاحية ودار لين امغر عسارة Bley Eet‏ .أماكن. خط pp‏ الوطاويط Ae‏ 
dal ,‏ وق كثير من لملوامع والمسساجى at Al‏ نلکب من الاماكن pas,‏ والقساهرة يطول _ 
عدد‌ها ء. وخرب من_الكنليس كنيسة خرايب N‏ من قلعة لجبل وكنيسة الیهری.خ الومعع 
الذى فيه الان البركة. النباصرية. وكنيسة هراد وكنيسة عجوار السنبع سقسایات تعرف بكئيسة 
البخات وكنيسة اق LI‏ وكنيسة الفهاديى بلانساهرة وکنيسة Ela?‏ الوم , بالبندكانيين 
وكنيستان GLR‏ زويلة وكنيسة خزانة البنود وكنيسة باخنهیق , كنايس بثغر الاسكندرية 
وکفیستسان عدينة دعنهير الوحش واربع کنسلیس بالغ بيخ وثلاث كنسايس بالشرقياة ویبت 
کضاهس بالبهنساوينة وبسيوط ومنغلوط call Zeien‏ لخصيب تمسان كنسايس وبقوص واسولن 
احدى عشرة كنيسة وبالاطفكية كنيسة وبسوق وردان من مدهنة paa‏ وبالصاصة „ 
الشمع par cyt‏ تمان كنسايس وخرب من اللبارات. شی كتير e,‏ دير البغل وديم شهران 
مذة ليس فيهما احده . وكانت هذه لخطوب Be A Sall‏ يسيرة قل ما یقع مثلها فى الازمان 
المتطاولة ملك فيها من الاتفس وتلف فیهس| من الاموال وخرب من الاماكن ما ۷ N‏ , 
N all, as LO‏ لاممر ۵ 
كنيسة میکساییل مذه الكنيسة کت عند خليج پنی ايل خسارج مدهن pan‏ قبل iae‏ 
حصب وك الان قريب من جسم الافرم احدثت ف الاسلام وى Sal,‏ البناه ۵ 
كنيسة مریم فى بساتين الوزیہ قبلى بركة آحیش خالية لیس بها اجد ۵ 
كنيسة مریم بناحية العدوية مى قبلیها KES‏ وقد نلاشت S‏ 
كنيسة انطونیص بناحية بياض قبلى اطفج وق حدثة وكان. بناحية شرنوب BAS‏ كنسايس 
خربت وبفی بناحية اعریت ليل قبلی بهاض بهومين ۵ 
BEEN‏ 
عران عليه السلام 8 
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المولنيت l,‏ ومصر A‏ هذا اليوم حسانوتك وخرج كريم الحیی من alo‏ يريج القلعة على 
الصلدة ول يستئع.اللرور على للصلوييى. وسبارنصلی غيجر طريف باب زويلة ode‏ السلطسای::ق 
الشباک le,‏ يديه .جمساعة مم .قيض عليه الوالى تقطع ایدی وارجل SEIS‏ منج 
,% على اللام معد.ق Pal‏ لشذة حنقه.نتقطم كريم للذین رکشف.وامنه وقیل 
الارض وهو بسنال العفو daf‏ سواله نوامر tit — ke‏ ات EEN ba biis‏ 
قطع. اتمان_ولنرل بامعلقين من rl‏ . )= ۳ 

وعنطه ما تام C‏ وف sels‏ 
بل وق بيس للافير ركن الدين ادى BL‏ باه الدبی ولفندق بخارچ باب الجر من 
آلقس وما فوقه من الربع وق D.‏ على كلاثة من..التصبارى Ban‏ 
Jule‏ النفط ناحضرو! ال:السلطان o e,‏ كان منم واستمو WHS (el‏ کی لل 
. يوم السبت فلما رکب الشلظان ال تلیدلی على Ale‏ وجنى امو شين .الف ele‏ من العاف 
فى bite‏ خر Mea Af Wir‏ ضا Leaking Lang Übel‏ روا السناطسام - eet‏ 
de‏ واحد لا دیی الا شين: الاسلام نصر all‏ دیی ag.‏ = با ملك zoll‏ ,هلان 
الاسلام Dal‏ على اعل اللقر ولا تنضر الفصارى فاراجن Lal‏ می.هول اصواته واوقع الله الرعب 
A‏ فلمب السلطان D‏ زليه Gam‏ فل مللیدان وصراع العامة لا يبظل 
ists‏ أن i‏ استعسال المدارك alg‏ اعساجب این خضري والمنسادی ہیں یدیه من وجند 
Ele‏ % ماله ودمه erf‏ ونادى wë‏ نصاحنت العامة وصرخمبه نصركه all‏ جوا rg All‏ 
وكان النصارى يلبسون male‏ البيص فنودى ف EAA‏ ومصر من deg U‏ 
حل دمه Ae‏ ومن vs‏ نصرانيا راکبا حل مالم ودم وخرج مرسوم بلیس-التصاری الجسامةخ 
الورقاه وان Bi J‏ فرسا ولا يغلا ومن رکب H‏ خليركبه مقلا ولا يدخل نصراق 
وأخرجوا من ديوان السلطان وکتب لساير الاعال بصرف جميع المباشرين می. النصارى وكثر 
ايقاع المسلبين بالنصارى حتى ترکو! السى A‏ الطرقات ولسلم منم جماعه کفیوده . 

وكان آلیهود قد سکس هنع A‏ عذه Lab BA‏ النصاری اذا اراد لن Ers‏ من sya‏ يستعير 
عامة صفراء من احد من اليهود وبلبسهسا جتی يسلم.من العساماذ ولتق أن بعض دواوین 
النصارى كان له عند بهودی مبلغ اربعا ST‏ در نقده وصساز الى بيت البهودی وهو متنگر 
Act A‏ ليظالبهم فامسكم الیهودنی وةل d‏ وبللسلمين ploy‏ فلجتمع hill‏ لاضف النصاری 
ففر ell‏ داخل بيت اليهودى واستجار بامراته واضهد عليه بابرا اليهودى ls A>‏ 
وغمر على طايفة من النصارى why‏ لخندة يجلون النفط لاحراق الاماكن فقبص علب „ 
ونودى ف الناس بلامان وان يتفرجوا على Rive‏ عند ركوب السلطان الى O‏ وذلک أنه 
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حفرة shy Bel‏ من الغاس» وبینما P‏ ق احراق النصوانیین اذا هاجب ديوان الامير بکقمر 
السملق قد مر يريد بيت atl‏ بكتمر وكان Wiha‏ تينب sige Le‏ العامة n‏ هی ASAD‏ الى 
EEN eee (e?‏ 
الاملام e‏ : 

واقغق مع RN nur‏ وقد لبس التضرنف من ايدان فرجمه من فنالک رج 
Lalita‏ وصاحوا به كم تحامی الفصاری جنشت: منهم ogg‏ ولعغوه فلم جبد Ma‏ من esch‏ 
الى السلطان وعو بالميدان وقد اشتل ضجیم الغامة «صیاحهم حنى سجعهم السلظان ٠ Let‏ 
دخل عليه واعلمه e, Quins N ad!‏ وكلن حنصرته منهم الامير جمسال الدجی 
نایب الکرک % الدهى البوبكرى واغماجب ف٠‏ عدت أخرى SS‏ الجمبکری .العامة . . 
Krall,‏ أن خرج اليهم احاجب ويسالهم عن اخنتیاق قذم يهل خکوه هذا من فوله 
السلطان e‏ فقال تايب الکرکی كل هذا لاجل الكتاب التصساری.فان النماس Patea‏ 
والرای A‏ أن السلطان لا يبل ق العامة شيمًا Lally‏ یعرل النصسارى می. الديوان فلم ARs‏ 
هذا الرای ابضا وال للامير المساس المساجب امص Katy‏ اربعذ من الامراه وضع السيف فى 
العامة من حيين تخر من باب الميدان الی أن قصل باب زويلة واصیب فيهم بسالسيف من 
باب زويلة الى ياب انعر ی 9 دیع السيفيا عن PAN‏ و SUPER a‏ 
باب اللوق وناحية الجر ولا تدم BO Mech‏ تقجص- حليه وتطفع ”به ل القلعاد ومنی فر Zem‏ 
pyi‏ رجموا وكيلى يعنى كريم الدين Rapa De‏ راسی WKS‏ عوضا هنهم وعين معد Whe‏ 
من اليك السلطالية e‏ تخرج الامراه بعد مسا RAD‏ فى المسير gm‏ اشتتهر säi‏ فلم be‏ 
احدا مین الفاس حتی ولا l‏ وحواتمیهم Zen‏ نع القيل بخلك-ق القساعرة ms‏ 
لاسوای جمیعها وحل بالناس zl‏ مر یمیع باش منه وسار الامراه قلم:ججفوا A‏ طول.طربفهم 
احد؛ الى أن بلخوا باب النصر وقبض الوالى من باب اللوق Sech‏ هولاة ë‏ وباب الجر کفیص 
مین الكلابرية % . وسقاط النناس Ach‏ اتيف وعدی. کثیر مى النساس الی امبر „ 
بالجيزية وخرج السلطان من الیدان فلم Ae‏ غ طريقه الى أن صعد Ke) Ach Self‏ من 
العامة وهند ما اسنتقر بالقلعة سير الى الوالى يستكجل حضوره فا غربت الشيس حتی اضر 
من امسكك من Edel‏ نحو Kale‏ رجل فعزل منهم طایغاا رمم بشتقهم وجماعنة رسم بتوسيطهم 
وجماعة سم بقطع ايحيهم فصاحوا باجيعهم با خواند ما جل wël‏ مما اعس CT‏ 
رجمنا فبکی الامير بكتمر الساق ومن حضر من لامراء BF)‏ لهم وما وإلوا بالسلظان الى ان 
قال للوالى اعزل منهم جماعة وانصب الحشب من باب زوبلة الى تحت القلعة بسوى اليل 
وعلق عولاه بایدیهم فلما اصبح يوم الاحد علق Sai‏ من جاب زويلة الى سوق الخيل He‏ 
فيهمز من له بزة =- الامراء بهم فتوجّعيا لهم وبکوا عليهم ولا gis‏ احد من ارباب 
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A t‏ داخلها قطران ونفط وقد القى منها واحده جسانب pall‏ وما زال Cu,‏ الى اوم 
خرچ الدخان مشى يريد لخروج من لجسامع وان قد فطى به شخص وتمله من حيث À‏ 
يشعر به النصرلق ففبض عليه وتکساثم النساس روه الى بيت الوالى وعو بهية المسلمسين 
فعوقب عند al‏ ركن الدين بيبرس اجب فاعترف أن ober‏ من النصارى A8‏ اجتبعوا 
على مل نغط وتفريقه مع جساعة من انبساعم وانه تمن أعطى WS‏ وام بوضعه عند منم 
Ze N‏ .امم e‏ فعوقبا Käch‏ انهما من سکسان_البغل وانهسا Got‏ المواضع 
أله ptt‏ ذكرها غيرة وحنقا مى المسلمين لما ن من عدمم الكنايس وان طايغة التصسارى 
تجیعوا واخرجوا من بينام ملاً جويلاً لهل Vë‏ النفط» رأتفق وصول كريم الدين Ah‏ لاص 
= فعرفد السلطان ما وقع مى القيض على النصاری فقال النصاری N‏ بط که 
برجعون اليه ويعرف احوالم فرسم السلطان بطلب البطرك الی عنب كريم on‏ 
Aën‏ ف امم الحريق ugs Le‏ النصارى من قيامهم: فى ذلكه da‏ فى KAT‏ والى القام: A‏ الليل 
خيناً مر العامة فلما لى دخل بيت كريم الدین عارة الدیلم واحصر اليم الثلائة النصاری 
من عند الوالی فقالوا لكريم ere‏ البطرك والوالی جمیع مسا اعترفوا به قبل. ذلك 
ذبکا البطرك عند ما سمع کلامهم وتال . سفهاء النصاری = سغهساه السلمین 
على أتخريبهم الكنايس وأنصرف من عند كريم اللین Late‏ ميجلا نوجد كريم الدبين قد 
اقام al‏ بغلة على باب لير كبها فركب وسار فعظم ذلك على الناس وقاموا عليه Ma‏ واححة فلو 
لا آن الوالی كان يسايره N,‏ 3 
وأصبح H‏ الى القلعة على العادة فلما >„ على العادة صاحت به 
العامة بالشارع ما Ae‏ لکی يا قاضى تحامى للنصارى وقد احقوا بيوت المسلمين وتركبهم بعد 
هذا اليغال فشق عليه ما gew‏ وعظمت نكايته واجتمع بالسلطان ASE‏ يهون امم النصاری 
الممسوكين ويذكر انهم سفهاد d‏ فرسم السلطان لوالی بتشدید عقوبتهم N‏ وماقبهم 
عقوباة San‏ فاعترفو! بان ay!‏ عشم U‏ قد تحسالفوا على احراق ديار المسلمين 
كلها وفيهم راهب يصنع للنفط he‏ ومصم Ä‏ للقاهرة تمانية palo‏ ستتةء 
فكبس ديم البغل وقبض على من فهه واحرق من جماعته اربع بشسارع صلیبنة جسامع أبن 
طولون فى يوم Sal‏ وقد اجتمع لمشاعدتهم Ale‏ عظيم فضرى من حبندف جمهور الناس على 
النصارى وفتكوا بهم وصاروا يسلبون ما علیهمم من الثیاب حتی نحش لام وجاوزرا فیهم 
المقدار فغصب السلطان من ذلك Ay‏ أن بوقع بالعسامة ,( انه ركب من القلعة بريد 
الميدان الكبير فى pat‏ السبت فرای مى النساس Lath‏ عظيمة قد ملات الطرقات و8 يصحون 
pai‏ الله الاسلام pail‏ دين حمد بن عبد erf alll‏ من ذلك وعند مسا نول للیدان — 
اليه لازن نصرانيين قد قبض عليهما وها جرقن الدور Lem ch‏ فاخرجا وعيل لهس 


of 


فتراید امال A‏ اشعال النار e,‏ الامراء والغاس عن اطغانها لكثرة انتشارصا A‏ الاماكن وقود 
الریم A‏ القت باسقات Lal‏ وغرقس المراكب فلم یشک النساس فى حريق القساعرة كلها 
b‏ الواذن وبرز الفقراء واعل تیم وضتجوا بلتتکبيم والدطه وحساروا وكثر pipo‏ النسلی 
وبكاوم وصعد السلظان أل اعلا القصر فلم يتمسالك الوقوف من شذة ga‏ واستمم ايق 
والاسحشاث يرد على الامراه من السلطان A‏ اطضاده الى يوم LIAN‏ فنول نایب السلطان رمعم 
جميع الاهراه وساير السقايين ونزل الامير بكتمر الساق وان a ۸ Cumlia Leg‏ اعظم منه ولا 
اشد ,3 ووكل بابواب القاهم: من يرد السقایین اذا خرجوا من القاعرة لاجل اطغاه النار dé‏ 
يبق احد من سقايين الامراء وسقايين البلد الا ويل وصاروا ينقلون الاه من المحارس , 
واخف سايم النجارين وجمیع البنایین لهدم الدور فهدم A‏ هذه النوبة ما شاه الله من الدور 
العظيمة dëch‏ الكبيرة وعل فى Më‏ اخریق. اربعا وعشرين امیر! من الامراء المقدميين سوی 
میم Pre‏ مر dai‏ الطبلخانات h,‏ وعل الامراء Raila‏ فيه وصار المساء 
من باب زويلة الى حارة الدیلم Les e LAN A‏ من U Ae A‏ اال تحمل H‏ ووقف 
الامير بکنمر الساق والامير ارغون النايب على نقل امحواصل الملطائية من بمح كريم الدیی 
الى بيعت ولده بدرب الرصاص وخربوا Ku‏ عشم دارأ من AA Ae‏ وقبسالتهسا baka gam‏ 
من نقل احواصل» فا عو الا أن كمل طفى الحريق ونقل احواصل Why‏ بالحريق قد وقع فى 
ربع الظاهم خارج باب زويلة یشتمل على مایخ وعشرين بيتا Diy‏ قيساريلة تعرف بقيسارية 
الغقراء وهب مع DG‏ ركب احاجب والوالی لاطفایه هدموا Wren‏ دور من * 
حتى انطفسا» فوقع فى & يوم جريق بدار للامير سلار ق خط بين القصرين ابنضدا مسن 
g‏ وكان ارتفاعه عن الارض Kale‏ ذراع بالعبل فوقع لاجتهاد فيء حكى اظفی © - 

فام السلطان الامير علم الدين سنجم BAAN e‏ والامير بیبرس احاجب ببالاحتواز 
والبقظة ونودى بان ع det‏ عند کل حانوت دن فيد ملا أو زیر غلية باه وان يشام مشل کلک فى 
جميع الخسارات والازقة A‏ دن خيسة درام بعد درم وشم A‏ قمسافية 
درام » O glas‏ الروم وق Wee‏ مواضع حتى SE Al‏ يوم من قوع الجريسق:ى 
موضع فتنبة الناس لما نزل به D‏ النصاری وذلکه أن الغاز wf‏ قرا فى phen‏ 
للوامع وحيطسان السساجد ch‏ فاستعدو! حريق وقتبعرا الاحوال حا biss‏ ذا 
امحريق من نفط قد الف علي من خرق مبلولة بويت وقطرأن 8 | 


فلما كان ف iadh Sal‏ النصف من جمادی قيض على رافبيى عند ما خرجسا من Sen‏ 


الهكارية بعد عشاء الاخرة وقد wma‏ النار A‏ المدرسة Kale‏ الکبریت A‏ ايديهسسا 1 
الى الامهر علم الدين il‏ القاعرة فاعلم السلطان بذلك sl‏ بحفوبتهما» فا عو الا إن 
نول من vil‏ وا dch‏ قد امسکوا. lech‏ وجد فى جامع AA‏ ومعه خروى على هی 
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اللفليس وتهاب النصاوى , نلك من النهوب فسسالوا عون تشبر فقيل قف نادى السلؤسسان 
خرلب اللنايس فظى الناس الامر كما قيل RE‏ .تبين بعد قليل أن الامر امسا كان من غير امر 
السلطان وكان الذی عدم فى WAS‏ الهوم من اللنايس بالقساعرة كنيسة اة الروم وكنيسة 
بالبندكانيين وكنهستان کارة % 

وق یوم لاحد الثالث من يوم لإعة: الایی فيه عدم كنايس القافرة ومصر ورد لخبر من الامير 
بحر الدیی بیلیک gel‏ ولل الاسكندرية بانه لما كان يوم جعة تاسع ربهع الاخر بعد صلا: ad‏ 
A .‏ الناس هرج وعخرجوا هن Bll‏ وقد وقع الصیام عدميت اللنسايس.فوركب الملوک من 
فوره فوجد. اللنايس EC AS‏ ...77 
بلن كنيستين فى مدیننة دمنهور هدمتا والناس فى صلاة Kad‏ من هذا اليوم فكثر النتجب من 
نليكه الى أ P‏ 
من صلاة. عة فى البيوم التساسع مئ. شهر رنیع الاخر تام رجل من الفقراه ول با فقرلد اخرجوا 
A‏ عدم اللنايس وخرج A‏ جمع من الناس فوجدوا الهدم قد وقع ف اللنايس فهدمت سس 
كنايس كانت بقوص U Lo‏ فى ساعة rt‏ من الوجه القبلى e,‏ 
بکثوة ما عدم فى هذا اليوم وقت صلا: Se‏ وما بعذها من الكنايس والاديرة فى جمیع اتلیم 
pase‏ كله ما بين 4955 واشكندرية H‏ فاشتة حنق السلطان عل العامة خوا من فساد 
ال واخف N‏ تسکین غصبيه e‏ الامر ليس من BAAS‏ البشرب: فعله ولسو اراد 
السلطان وقوع نلک على هذه الصورة H‏ قدر عليه Le‏ هذا الآ امر الله سجانه ومقدره Lb‏ علم 
من_کثرة فشاك النصاری وزيادة N‏ ليكون ما وقع نقمة وعذابا eäi‏ هذا والعامة A‏ 
الاوباش والغوغاء واخف القاضى تخر الدبی ناظر لإيوش ف ترجيع السلطان عى الفتكه بالعامة 
AAN‏ واخذ كريم الدین اللبير ناطر لخاص يغريه به الى أن اخرجه. السلطان الى 
الاسكندوية يسيب Laag.‏ المال:وكشف الكنايس ام خربت بها A‏ 

- گ‎ ze e G شور من یج دم الکنایس کی یقع‎ Super dh 
فى ربع حظ الشوابين‎ G من هدم الکنایس فوقع‎ Y وحصل فيه.من الشناعة‎ 
مى القاهرة ف يوم السبت علشر جمادی الاول وسرت آلنسار الى ما حوله واستهرت الى اخر بوم‎ 
SAO الاحد فتلف فى ( وعند ما اطفى وقع‎ 
, العريشة بالقرب من دور كويم الدين ناظر & خسامس عشريى جسادی الول‎ 
حنی وصلت ال بيت كريم الدين وبلغ ذلكه‎ Sach ليلة شديدة. الريخ فسرت النسلر من كل‎ 
ball لما كان هناكم مى الحواصل السلطانية . طايفة من‎ L انزعاجاً‎ escht السلطان‎ 
ELU تجمعوا النلس لاطفاده وتكائروا عليد. وقد عظم لفطب مى ليله الاثنيى الى لیلد‎ alib 


cb 


وبتدارك هذا NE‏ وبقبض على من ASE e dai‏ ایدغمش يتهيا للوكوب واذ! pdb‏ قد ورد 
من القاهرة أن العامة ثارت ف القاهرة وخربت كنيسة عارة الروم وكنيسة حارة زويلة وجساء 
säi‏ مى مدينة مصر ایا بان العامة تامت عصر فى جمع U‏ وزحفت إلى كنيسة 
المعلقة بقصر الشمع فاغلقهسا النصسارى Py‏ حصوون بها وق على أن توخذ فتوايد غضب 
السلطان وعم أن يركب بنفسه ويبطش بالعامة فم تاخر لما راجعه الامير :ابدخمش ونزل من 
القلعة فى Sail‏ من الامراه الى مصر ورکب الامير بيبرس اجب والامير الاس اجب لل موضع 
st‏ وركب الامير طينال الى القاهر: Ko‏ من فى BA‏ وافرة» وقد امر السلطان بقتل مى 
قدروا عليه من العامة هت لا يعفو عن.احد فقامت EAA‏ ومصر على ساق وفرت النهابة 
فلم يظفر الامراد من الا من جز عن Wl‏ ما غلبم من السكر باشمر الذی.نهب من الكنايس 
وق الامير ايدغمش عصر وقد ركب آلوالی الى المعلقة قبل وصوطه مرج من ان المعلقة 
من حضر للنهب فاخذه الوجم GE‏ فر Ay Bis‏ يبق الا أن جرق باب الكنيسة جود الامنیسو . 
ايدغمش ومن معد السيوف.يريدون الفقكه بالعامة فوجد Ue‏ لا يقع علهه حصر وخاف سود 
K- U‏ القتل وامی اصابه بارجاف العسامة من غير Ge‏ دم ونادى منادية من 
وقف حل ad‏ فغر ساير مى اجتمع من العامة وتفوقوا وصار ايدغمش واقفا الى اذان, العضر 
bye‏ من عود العامة ثم مضى eile‏ والی مصر أن يبيت باموانه Ls‏ وترك معد خيسين 
من e Seil Zell‏ واما الامير الماس فانه وصل الى كنايس اخمراد وكنايس الزفری ليتداركها SE‏ 
بها قد بقيت كيمانا ليس U‏ جدار ايم فعاد وعاد % فودو! „ على السلطسان وعو 
bh‏ حنقا فا زالو! به حتی سکی a‏ ۱ 
d‏ الامر ف عدم هذه الکنایس LE‏ من الخجب dap‏ لناس لما bäi‏ فى صلاة Zodi‏ مى 
هذا اليوم جسامع قلعة الجبل فعند ما فرغوا من الصلاة كام رجل موله وهو یصم مسن وسسط 
sl‏ اعدموا الكنيسة AL‏ فى القلعة اقدموها واكثر من الصهاح الزعج حتى خر من احد 
ثم اضطرب فتكجب السلطمان e,‏ من قوله ورسم Raid‏ لإبوش واحساجب بالفعص عى 
i‏ غدمها حتى وصل لخبر بواقعة كنايس احبراه والقاعرة AG‏ تكجب السلطان من 
ذلك الغقير وطلب A‏ يوقف له على e pd‏ واتفق ایضا بالجبامع الازهم أن الناس لما اجتمعوأ 
فى هذا اليوم لصلاة Zeg)‏ اخف شدخص هن الغقراه Ai‏ الرعدة م قام بعد ما انی قبل أن 
رج أخطيب وقل اقدموا كنايس الطغیسان والكفرة نعم الله اكب فخ الله ونصم وصسار een‏ 
نفسه وبصرخ الى الاساس الى الاساس فاحدی الناس النظم ألهه A‏ يحروا ما خيره وافترقوا 
فى لمره فقايل omg Më‏ وتایل عذا اشارة بشی»هء خلسا خرج لخطيب امسکه عن الصيساح 
وطلب بعد.انقضاه , الناس الى باب MA sa‏ النهابة Baas‏ اخشاب 
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ذكر كنيسة Ppl‏ 
e‏ هدم كنايس أرض مصر وديارات النصارى A‏ وفت واحد » 

كنيسة الزفرى لانت ف الموضع الذی فيه اليوم البركة الناصرية بالقرب من قناطر السباع فى بر 
Aal ge‏ غرق اللوق وأثفق فى the Lael‏ حوادث ud‏ 
قلاوون لما انشا ميدان المهارى افجاور تقغاطر السباع فى سنا ۰ قصد بنساه زربية على اليل 
الاحظم Cn be‏ الطيبرسى نامر بتقل كوم تراب كان هنساك وحفر ما تحته من الطين لاجسل 
بناه الرربية ولجرى الاء الى مكان A‏ وسار يعرف الى الهوم بالبرکند النساصريةة وکان الشروع ف 
حفر هذه الب BS‏ من اخر شهر ربيع الاول سنة ما فلما انتهی مغر ال جسانب کنیس الزعری 
ch:‏ بها كثير من النصاری ۶ یزالون مقييين فيها وججوانبها أيصا عدة كنايس A‏ للوضع 
الذى يعرف الييم حكر أقبغا ما بين السبع سقايات وقنطرة السف خسارج مدینة paa‏ ناخذ 
الفطاذ فى A.‏ حول كنيسة الوفرى Km‏ ثبتت Kc‏ فى سط الوضم. الذى عیند السلضان 
Ae)‏ وهو الیوم البركاة النساصرية وزاد gem A.‏ تعلفت الكنهسة وكان القصد فى نلسکه أن 
تسقط من غير قصد Ll È‏ وصارت العامة من غلمان الإمراه البسالین فى تفر Bé‏ كل , 
يصرخون على الامراه فى طلب عدمها وم يتغافلون Bis‏ لل أن كان يوم Seel‏ التساسع من wë‏ 
g‏ من هذه السناة وقت اشتغال الناس بصلاة Kage!‏ والیل من A‏ بطسال تجمع bie‏ 
من غوفاه العامة بغير مرسوم السلطسان الوا بصوت عل مرتفع الله اکبر aan‏ ابدیهمرم 
بللساحی وعنوها فى كنيسة'الؤعزى وقدموضا حتی , ونهبو! من كان فيهسا من 
النصارى واخذوا جميع ما كان فیهاء „e,‏ منسا .أله كانت بللصمراه وکانت معظمة 
عند الفصارى من قدیم الزمان وبها عدة من النصاری قد انقطعوا فيها وتحمل اليه نصباری 
مصر سایر ما نلي اليه وتبعث اليها بالنذور للليلة الصدقات الكثيرة فوجد فیهسا مال کشیر 
ما بين نقد وعصاغ وغیر نلکه وتسلّق العامة ال املاعما , ابوابهسا واخذوا منها مالا 
Lalas,‏ وجرار خمر فكان. Ae H‏ مصوا من كنيسة zer,‏ بعد ما Dydd‏ ال كنيستين 
یوار السبع سقایات تعرف احداها بكنيسة البنات كان يسكنها بتات النصارى وعدة من 
الوعبان فکسروا ابواب الکنیستیی وسبو! البنات وک زيادة على ستين igita Gap‏ ما علمهن 
من be, A‏ ساير ما ظفروا sg‏ وحرقوا e,‏ الکنایس CUE‏ 

La‏ والناس A‏ صلاة Keel‏ فعند ما خرج الناس من لإوامع D‏ عو كبيرا من كثرة الهبار 
ودخان لري ومر الناس وشدة حركاتام ومعم ما نهبوه D‏ شبه لال لهوله الا بیوم c‏ 
والتشر لقبر وطسار ال الرمیلة حمس قلعة dall‏ فسيع السلطان Nahe KEV‏ ورچنة منكسيل 
twÜO . Aea a‏ — اوا Caba‏ !!!! 
داقدامام على ذلك بغير امره وامر الامير ایدخمش أمير اخور أن يركب , 

f g` 
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كنيسة شنودة عصر نسبت Al‏ شنودة الراقب القديم وله اخبسار منها انغ كن cb‏ يطوى 
الاربعين M‏ صام , تحت يده . راعب یتقوت هو Phils‏ من عل لوص وله Bde‏ 
مصنغات © 

كنيسة مريم جوار كنيسة شنودة عدمها على بن سليمان بن على بن عبد الله بن عباس امير 
Ae Ù paa‏ من قبل امیر المومنين الهادى موبی d‏ سنة H‏ وعدم كنسايس جرس قسطنطین 
وبذل له النصارى فى تركها خمسين الف دينار فامتنع فلما عول بموبى بن عيس بن موبی بن 
حمد بن على بن عبد alll‏ بن عباس A‏ خلافة فرون آلرشید آذن موبى بن عيسى للنصارى 
A‏ بنيان الكنايس 2 عدمها على بى سلیمان فبنیت كلها عشورة الليث بن سعد وعید الله 
یی لهيعة ولا عو من عبارة الهلاد Lely‏ بان الكنسايس À gae‏ تبی SW‏ الاسلام ‏ وین 
We‏ 

کنيسة سيدة بو جرے ۵ 

كنيسة El‏ عصر كبيرة جليلة عند وق تنسب أل القدیسند بربارة Kail‏ ولن ق رمان ها 
dech‏ ابكار ها یسی وتكلة Aen‏ عید عظيم هذه yasni‏ البطريق © 
كنيسة بو سرجة بالقرب من بربارة عهوار 5 ت ا ا ایا ان iii‏ 
علمهما السلام Leder‏ فيها 9 

كنيسة ییون فى d‏ قصر الشمع بطريق n‏ الكنيسة قدية جدًا وق لطيفة 
یذکر ان حتها کنر بابلیون وقد خرب ما Wh gly‏ 

کنهس تالودورس الشهيد عجوار بابليون نسبت للشهید تااودورس الاسفهسلار 9 

کنیس بو منا جور بابلیون he, Lol‏ الکنیستان مغلوفتان مخراب ما حولهما ۵ 

کنیس بو منا بالجمراء وتعرف مراد الیوم Lad?‏ قضصاطر السیساع فیسا بين القساترة ومصر 
واحدشت عله الكنيسة فى سنا سبع عشرن وماية من سنی الهاجرة بان الوليد بن Key‏ أمير 
مصر فغضب وعيب الحصبى وخرج على السلطان وجا الى ابن Ze,‏ ليفتكئ به فاخف , 
ون وقیب biz‏ من اليمن قدم ال مصر خرچ القرا على الولید بن رفاعة غضبا لوعيب , 
وصارت معونة امراه وكيب تطوف ليلا على منازل Beet Wl‏ على الطلب بدمه وقد حلقت 
راسهسا وکانت أمراة جزلة ASB‏ ابی M Roby‏ عيسى ch‏ بن هبد r‏ الجصی lc‏ 
prick‏ وخلی أبن Ze:‏ عنام فسکنت KM‏ بعد ما قتل جماهةء Ay‏ تيل عفد الكنيسسة 
باحمراه الى ان امح — 
نلک أن شاء di‏ تعال © 


ene 
l . 20١ بذك اللئيسة قال العباس بى مرداس السلمى‎ 
اقتامس‎ e قومى‎ of كنيسية نا‎ EAR يحورون می فى‎ * 
> ول أبى قيس الرقیات انها دمیخ مصورة فى بيعة من كنليس‎ 
والاخرى على اسم مرقوریمس‎ wël على اسم غبریل‎ Pirat القاهرة‎ ete 
مشهورأ بعد سنة ثماماية وعند هساتین النیستی يقبر النصمارى‎ Laf, وعرفت برويس وکان‎ 
EE وسرت ساتان اللنيستسان. هوضسا‎ Nl bee موم وتعرف‎ 
9 الاسلامیز‎ 
عظيية عند النصاری اليعاقبة وق على اسم السيدة مربمم‎ l كنيسة حارة زويلة‎ 
, الاسلامية بو مايتين وسبعين سنا‎ SU , قدي تعرف بالحسكيم زابلون‎ La 5 
© صاحب علوم شتی وان له کنزا عظينًا یتوصل اليه من بير هناك‎ 
% A حارة الروم مى القاهرة على اسم السيدة مريم ولیس للبعساقبة‎ N كنيسة تعرف‎ 
eben det سوى فانین اللنيستين وکان كار ات‎ 
فى‎ N الناصر حمت بن قلاوون يسالون‎ K وسبب ذلك أن النصاری رفعوا قصنة‎ vin Kin 
ما کانت فغضب طايفة من المسليين ورفعوا‎ ut اعادة ما تهدم بها ناد له فى تلك ,ها‎ ` 
قصة للسلطان بارع النصارى احدثوا جانب هذه الكنيسة بناء فر یکی فيها فرسم لامي علمر‎ 
بهدم ما جددوه فرکب وقد اجنمع للاي فبادروا هدموا‎ a لازن‎ = 
وقروا القران كل ذلك بايديه‎ „Le, „ Hai الكنيسة كلها فى اسرع وقت , فى موضعها‎ 
= يكن معارضتقع خشية الفتنة فاشننك الامر على النصارى وشکوا امرثم للقاضى‎ oló 
فهدم وصار‎ wll بالسلطسان حتی رسم بهدم‎ dP لخاص فقبام وقعد لدیی اسلافه وما‎ „Di 
KC DES ER 
مسر وق فلاث کنسایس‎ (ke هذه الکنيسة قریبا من السد فيما بين الکیمان‎ La كنيسة بو‎ 
کل سنة ججنمع اليهسا‎ A ماجاورة احداها لليعاقبة والاخری للسریان واخری للارمن ولها عید‎ 
© النصاری‎ 
کنیس العلقة مدينة مصر فى خط قصر الشمع على اسم السيدة وق جليلة القدر عندثم وف‎ 
GOSS غير القلاية .لله تقدم‎ 
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بين علماء الاخبار من Ai‏ الكتاب cl‏ جبل H‏ عذا هو الذى علم الله تعسال عليه نبیه 
موسى عليه السلام او عنده وبه الى G‏ دير بيد الملكية وهو عامر وفيه بستسان كبير فيه SE‏ 
e‏ وغير ذلك من الفواكه وقل الشابشتى وطور سينا هو لإبل الذی جلى فيه النورلوسی 
عليه السلام وفیه صعق والدیر A‏ اعلا Ai‏ مبنی جر اسرد عرص حصنم سبسع. Al‏ € وله 
f.‏ , خديى وق غربید باب لطیف وقدامة جر لقهم اذ!.ارادوا. and,‏ , ,== 
As)‏ اوسلهه Sab‏ على الوضع فلم یعرف مکان الباب وداخل الحهر عين ماه وخملوجد هی 
أخرى وزعم النصارى أن Hu,‏ من انواع النار a‏ كانت يبيت op Abt hält‏ منها فى كل 
F‏ 
والنلس يقصدونه v,‏ الحبارات للوصوفة on‏ 
۱ - با راقب الدير ما. ذا tall‏ والنسوز e Ae‏ غ „n Sjo‏ 

. هل جلت الشمسن فيه دون ابرجها أو غيب البذرعنه ,„ 
, فقال ما جلد شمسس ولا قسر ین يارت نيه الى یو ۱ 
قلت 53 WO G = Hg.‏ الدیم امم بعسارته: يسطنيانس ملك الروم بقسطنطينية 
فيل فيد حصن فوقه علد قلال واقيم فيد مرس حغط رعبانه می قوم يقال لهم بنو due‏ من 
العرب وف ایام هبذ! للل N‏ "جامع النصارى وبيته:وبين S‏ وکسانت 
Kane‏ طريقان.احج#ا ف البو ولاخر ف إلجر وها جمییتا مودهان A‏ محينة.خاران وق.می 
مداین.البللقة قر منها الى الطور مسيرة بومین ومن مدينة مصر Al‏ القلزم déi RS‏ ویصعد 
A‏ جبل الطور بستة الاف Kali‏ وست وستان مكاة وف _نصف: بل كنيسذ Lat?)‏ النى وف 
ails‏ كنيسة على سم موسی؛علید السلام r‏ 
الذى کلم and: sland. A‏ منسی وقطع Aa‏ آلالواس Ze‏ يكون Lt‏ الا-رافب e,‏ 
a E een SE ES‏ 1 
لهاتين الكنيميتين وجود» 5 ar,‏ 
دير_البنات.يقصي الشمع مس نوعو على اسم بو جرخ وان مقیساس kel‏ قبل الاسلام Are‏ 
ذلك ال اليم > فهذاما للنصبارى اليعاقية والملكية رجالهم ونسانهم من الديارات بارس معسم 
PP‏ 
=a =. 1‏ ۱ 


Fy . 


وللنساری الملكية bet‏ بط Zeg N‏ کنیس: ميكايل بلقرب فى جسم اافرم < خسمارج ممم وق 
تجمع الرعبان الواردبی من بلاد الوم ۵ 

Date u Date‏ وحرف فقیل ی 
القصير بضم القاف وفك الصاد وتشدید Sal‏ فعمناه السلمون دير القصبر بضم القساف pòs‏ 
الصاد واسکان ع الباه لخم روف كانه خصغيم Seck pod‏ كما عرفتکه دير القصیر n‏ 
E Me EI‏ ویب al i ies O‏ وی و 
ولیس به الان سوق واحف جاسم هو بف N‏ 

ديم Og‏ اب سيدة الطور بل وقد غلب على طور سينا جبل بالشسام وهو بسن 
طورى والنسب اليه طورى وطورای > My‏ باقوت طور سبعة مواضع N‏ طور Län‏ بلقظ wäh‏ 
مر الادعان مقصور علم جبل بقرب BEN une Unt,‏ طور زيغا ایا جبل بالبیت المقدس وقو 
شرق سلوان الشالت طور علم جبل بعينه مطل على مدينة طبرية بلاودن.الرابع الطور علم جبل 
كورة تشتمل على عدة قرى برص pan‏ من لهذ القبلية بي مص وجبل ذاران قامس طور 
سينا اختلفو! فقيل هو جبل بقرب Kl‏ وقيل جبل بالشام وقيل سينا سارته وقيل شاجر فيه 
السادس طور عبدین بغت العين وسكون البساه الموحدة وکسم الدال . اخم روف 
ونون اسم WLS‏ مى نواحی نصيبين فى بطی لإبل الشرف عليها القصل جبسل جودی 
السابع „b‏ مسی علبهما السلامء وال الوتحدى فى تفسب» وقل الللی gen‏ 
ومیل ف فوله تعال Ai ob‏ ای بل اعظم جبل بمدين يقال d al S, pags d‏ الطور 
سمى بیظور بن امسافیل قال السهیلی delt‏ جذیف الیساء أن كسان صح ما له وکال عم بن 
x‏ سعید بن ابی سعید عن ابید عن ابی a‏ 
رضه قال كال رسول alll‏ منلعم Kap!‏ اتهسار BPS‏ واربعة اجبل واريعة ملاحم .فى RAB‏ ناما الانهسار . 
فسان وجكان والنيل والفرات ty‏ الاجبل فلطور ولبنان وأخد وورقان وسكت عن آللاحمء 
معن كعب الاحبار معاقل المسلمين Mind KIT‏ من الروم دمشق Minas‏ من الدجال الاردن 
Allianz‏ من باجیچ وماجوج الطور وقال شعبة عن ارطسا: بن للنذر إذ! خاج پاجسو وملجسوج 
أوحى dÄ‏ تعال الى عيسى بن مریم عليه السلام أن قد اخرجت CHS‏ من خلقى لا بطیقال 
احد غهری ا لا الطور فيمر ومعه من الذرازی اقما هشر (ed UN‏ بن 
. حبيب عن زرعة ردت z‏ الى الطور فاتيت عبد d‏ بن عبرو رضى alll‏ عنهما فقلت له فقال 
„FFP‏ 
الاقصی فلح عنك الطور فلا تاتد »> وتال القاضى ابو LHD‏ . 
ذكر كور ارض paa‏ ومن كور HAG‏ قری dëi‏ وى كورة الطور O‏ وكورة راي والقلزم وكورة 
ایلة وحیزفا ومدين وحيزعا والعوید da‏ وحيزكسا ثم كورة بدا وشغبء قلت لا خلاف 


۳ 


البراقيس فیبلها A‏ نقاعة لول وبتناول منها هو ورهبسانه ما هسکه الريق مى غير زيادة Lë‏ 
فوته مذة حيات# جنی مصوا لسبيلق > C‏ 

مقاريوس المذكور وترهب awry de‏ فر کان ابو مقار الثالث وصار استفا © 

دير بو جنس القصیر یقسال انه عبر فى ایام فسطنطی بن DP‏ وان جنس هذا فصسايسل 
مذكورة وهو من أجل الرعبان وان لهذا الدير حسللات شهيرة وبه طوايف من الرعبسان وف 
هبق به الان الا قلات رعبان © = 

دير جنس كما ودیر اليساس عليه السلام وعو دير للعبش وقد خرب دير جنس كمسا ودير 
الياس اکلیت my‏ اخشابهما فسقطا وصار Bull‏ ال دير سيدة بو جنس القصير وهو دير 
لطيف عجوار بو جنس القصيرء والقرب من هذه الاديرة دير انبسا نوب وقد خرب Më‏ الدبر 
e Long‏ انبا نوب هذا من افل بمنود قتل فى الاسلام وہل جسده فى بيه یمسمنود» دير الارمن 
قريب من عذه الاديرة وقد خرب e‏ وجوارها ايضا ديو بوبشاى وعو دير عظيم ie‏ من أجل 
أن بشاى هذا كان من الرعبان الذين فى طبقة مقاربوس وجنس القصير وعو ديو كبير جداء 
دير باراه دير بو بشای كن بيد اليعاقية A‏ ملكته الرعبان السربان من احو ثلائماية „ 
N N‏ ومواضع BOT! WAS‏ يقال لها برکة i WHT‏ 

دير سیدة برموس على اسم السيحة مریم فيه بعص رقبان وبازاده یر موبی ويقسال ابو موبي 
` الاسوك ويقسال Ge, enga‏ فبرموس اسم الدهر وله قصة حساصلهبا أن 
مكسيموس ودومادیوس كنا ولدى ملک الروم وکا لهما معلم يقال له أرسانهوس فسار المعلم من 
Pim ©‏ ال أرض مصر وعبر de‏ عذه وترعب بها pitty‏ بها حتى مات ,( sity Lb‏ 
A‏ -حيانه ابنا اللکه الذکوران وترقبا على يديه فلما ماتا بعت ابوا فبنا على مپسا کنیس 
ON‏ وأبو موی الاسود كان لصا Am LAGE‏ ماين نفس ژر انه pai‏ وترقب وتف BAS‏ 
کنب وکن عن يطوى للاربعین ق myo‏ وعو بربری © 
دير الزجاج Ve‏ الهير خارج مدينة الاسکندرية ويقال d‏ الهسابطون وعو على اسم بو جرج 
اتلبیر ومن شرط البطرك أنه لا بد أن يتوجه من المعلقة pas,‏ الى دير الرجسای هذا لم انم A‏ 
N o tho‏ ذلك 8 | 
فهذه اديرة اليعاقية dech‏ دیارات تخت نبهن: نها دير العبنات Wei les‏ من القاعرة وعو 
دير عامر بلابکار المترعبات وغیزفن من نسساه النصارى > ديم الهنات ech Wl‏ بالقسائرة ek‏ 
بالنساه الْغ‌هبات» ديم المعلقة = مصم وهو أشهر دبارات النساه pte‏ بهن © 

ديم بربار؟ pas‏ جوار كنيسة بربارة We‏ بالبنسات المت ew AB‏ بربارة کانی قديسسسة فى زمان 
ديقلطيانوس خعذبها نم جع عن دبانتها ونسجد للاصنام قئیتت على دينها وصبرت على عذاب 
شدید وى بكم ۸ جسها رجل نلما يبس منها ضرب عنقها وعنق BAS‏ من النساه معها ۵ 


fo 


Lge ais‏ مثل جه ال كنيسة الفيسامة وذلکه يوم عيده d Af‏ بشنس ويسمونه عيد الظهور 
من اجل انه يزعون أن السيدة مریم نظهم له فيه ولام فيه مزاعم c NU o- U‏ 
وليس حذاه All SAD‏ عسارة سوى منشا: صغهرة A‏ قبليه بشرق. وبقربء اللاحة A‏ يوخذث 
منها ell‏ الرشيدى وقد عدم SAD‏ الديي ف شهم ره â EE,‏ 
بعض الفقراء العتقدیی > 

ديم العسکم A‏ ارض السب‌اخ على يوم من ديم الغطس على اسم سل e ie‏ 
الرشيحى ول يبق بد سوى راهب a‏ 

دير جميانه على اسم بو جرج قريب من اي — 
المغطس وليس به الآن l BAS!‏ 

ير Kal‏ لقرب من در العسکم #ذت d‏ حسللات جیه یکی ق القدیم د ا 
umme‏ 
who‏ الاربعة RED)‏ / 

وأما وادی هبیب وعو وادی النطرون ويعرف u‏ شيهات ie‏ الاسقط O‏ القلوب فانم 
كان بها فى القديم ماي دير قر صارت سبعة BE‏ غربا على جسانب البربة القاطعة بين بلاد 
Sea)‏ والغهوم وق فى رمال منقطعة وسباخ Kell‏ وبوارى معطشة وقفار مهلكة وثنراب اعلها من 
حفاير وحمل النصارى Rell‏ النضیر والقرابين وقد تلاشت ف Më‏ الوقت بعد ما ذکر مورخوا 
CC‏ راهب بید K‏ واحد عكاز 
فسلموا عليه وانه كتب له Na‏ „ 

دير بو مقار اللبير , دير جليل Prin‏ وتخسارجه اديرة كبيرة erage‏ وان دير النساك فى 
القدیم ولا بصع Pris‏ بطركية البطوك حبتی u‏ الدير بعد - 

سكندرية وبذکر أنه كان فيه من الرعبان الف =- لا قزال مقيمة به وليس به الآن إلا 
J‏ منق e‏ والمقارات ثلاثة Bot!‏ صاحب Më‏ الدير بو مقار الاسكندرانى ثم ابو مقار الاسقف 
هذه الثلاثة قد علمت ,& فى ثلاثة اناييب من خشب b‏ نصارى الدير ويه ایضا US‏ 
الذى کنبه عرو بن العاصى لرعبان وادی هبیب خزانة نواحى الوجه العری على ما اخبرق 
من اخبر بروینه Cand‏ أبو مقار الاكبر عو مقاريوس اخذ الرعيانية من انطونهوس وعو dl‏ من 
لبس عند# القلنسوة والاشكهم وهو سير مى جلد فیه صليب يتوشم به الرعبان فقط ولقى 
أنطونهوس بالجبل الشرق من حيث دير العربلا واقام عنده مذّة مر البسه لباس الرعبانية وامره 
بللسير الى.وادى النطرون ليقيم غناك ففعل ذلك واجتمع عنده الرعبسان اللثيرة العدد وله 
Price‏ فسایل عديدة منها انه ch‏ لا يصوم الاربعين الا طاوا فى جميعهييا لا یتضاول غدا .ولا 
Mä‏ البتة مع قيسام d‏ وكان یل لخوص وينقوت منه ولا RI‏ خبزا رطبا قط بل باخف 


ft 


الغاهرة من عتريها whe‏ كنايس عدمها لحاكم all pal‏ ابوعلى النصورق تلسع عشم نی RB‏ _ 
سنا ۳۳ وابلم ما كان فيها فنهب منها شی کثيم جذا بعد ما امہ فى شهر ريبع الاول U‏ 
كنايس زاشدة P g‏ 
أيضما d‏ سنة ارمع .وتسعين كنيستين هنساکه والوم .النمناری بلبس السواد وشد وشد Jl‏ وقبض 
على الاملاك A‏ حبسة على الإنايس والاديرة وجعلها A‏ دیوان الساطان واحرق حدة 
كثيرة من الصلبان ومنع النصارى من ظهار Kier‏ اللنمايس & الشعسانيى وتشدد Bale‏ 
وضرب جماعاة Rie‏ وكانت بالم‌وضن N‏ جوار المقياس فهدمها الملىك الصا جم الدین 
ايوب A‏ سنة ئمسان , وستمساية» وكان فى ناحية ابو النمرسزمى. Kall‏ کنیس تام ق 
عدمها رجل من الزيلعة لانم سمع اصوات النواقيس ججهر بها A‏ لیلد Fach‏ بهذه اللنيسة خلم 
١‏ يتمكن من ذلك A‏ الايام الاشرفية شعبان بن حسين لتمكين A Mat‏ اللدولة فقسام .فى ذلكه 
مع N‏ اللبیم برقوق وعو بومنف القايم بتدبيم الدولة حتی ههمها على يد.القاضى جمال 
الدين محمد التجبى حتسب G EALAN‏ تلمن شهم رمضسان سنة ثمائین وسبع‌ساية ولت 
S‏ 
e‏ طام, القارة من رها عم ra ee‏ كان 
بالقرب من جامع D = A‏ , تعرف ببسم 
العظام من اجل انه نقل عظاما كانت بالديم وجعلهسا See‏ 
رابع عشرين شوال Ki‏ ثمان وسبعين وستماية dt A‏ المنصورية قلاوون مر جدّد Më‏ لدیم 
gl!‏ هناك بعد ذلكه وہل كنيستين باق ذكرها فى اللنليس ان شاء الله قعانى © | 
ديى سرياقمسى هذا Al‏ كان يعرف باق ھور وله هید يجتمع فید الناس وکن فيه Sai‏ ذک‌ها 
الشابشتى ومو آن من کان به خنازيي اخفه رئيس Më‏ الدب واضاجعه وجا خنزي, فلحس 
موضع الوجع ثم اكل A‏ .اله فيه فلا يتعدى ذلك A‏ الوضع WR ec‏ نظف ech‏ 
ذرعليه رئيس pt‏ من رماد خنريز.فعل مثل IAD‏ الفعل من قبل ودعنه يزيت قنسدیبل 
البیعة Lo b‏ مر يوخذ هذا ar‏ ۔الذی اکل خنازب العليل فیذبم وجرق ویعسف رماده 
1 / ودر 
النساری 8 . = 
دير آفریب ویعرف مارت مرهمر. ae‏ الشابشنی ان جامة 
بيصماء تاق فى نلکی العید فتدخل الذبغ لا یدرون من اين جاءت ولا يرونها الا يوم c‏ 
قلت قلاثى ام هذا ail‏ حى ل يبق به ألا تلائ من الرعبان MAE‏ ججتمعون فى عیده وهو 
على شاطى النيل قريب من بنها العسل © 
P‏ 


: 


stds‏ ساوبرس ودير كرفونه A‏ سوط ودير بو z‏ ادرنكه , لاقل كان فى خراب نهر 
انيع كفر ليف عرف عنشاة الشيعو ان الشیح ابا بكر الشادلى انشاء وافشا U‏ کبی! 
وقد وجد موضعه يمرا كبيرة. وجب بها Laf‏ اخبرق من تافل من Kaf‏ دفانیر مربعة باحد 
دجهيها صليب وزن الدينار مثقتال ونصف» goly‏ آذرنکه Kei A‏ قريب = بعض 
وبينها مغاير عديحة منقوش على elt‏ فيها نقوشات من ST‏ القدماه كا على البران وق 
مرخرفد بعد إصباغ Kighe‏ تشمل على علوم شتى > ودیر السيعة جبال. ودیر للطل ودیر الفساخ 
E e‏ و SSS‏ ره 
من البدرشين الى اصفون فى ظل الیساتین , خرب ذلكه وياد اهلد ۵ . . 
دھر موه وموشہ خارج سيوط من قبلیها بنى حلى ech‏ توما Spal‏ الهندی وهو بون الفیطان 
قريب من ريفه وق ایام النیل لا بوصل اليم الا ى مركب ولد اعیاد والاغلب gle‏ نصسارى wh?‏ 
نصاري الصعید واولاد8 لا بکادون یتکلموی الا بالقبطية الصعيدية Saa d‏ تامة باللغة 
S‏ 
دهر بو مقروفه وابو مقووفاظ اسم للبلدة: نله بها عذ! الدیر وعو منقور ق نحق لبيل aio‏ عدة 
رو . 
يقرأ , ومو دير معطش»# = ee‏ 
دير بوبغام خارے L‏ واقلھا نصاری وکقو Log‏ اف tale‏ 
دير بو شنودة ويعرف o‏ الابيض وفوغرق احیة e‏ وقد خرب و بی 
nn V‏ والبساق ميم جو فدان وهو 
دير فديمم 8 
الجر الاجر وبعرف بدی بو بشای , الدهر ttl Leg mei‏ ات le‏ ین 
canted‏ مبى ,, الاجر وابو بشاى Aë‏ من الوهبان المعاصوهن شنودة h‏ وصار من 
تحت يده EISE‏ راب وله دير اخو A‏ برية شيهات ©. . . 
دير بو مبساس ويقسال بومسيس bech‏ موبى A gt fo, Ley as gp APs‏ 
مسيس هذا كان o.‏ البلينسا aly‏ عند# شهرة Py‏ ینذرونه فیزعون فيه مزاعم > .وم 
يبق بعد Vë‏ الا اديرة اجر اسنا ونقادة قليلة العارة وكان باصفون دير کییر. , اصفون 
من احسی بلاد مص واكثر تواحى الصعييبد فواكه .وکلنت .رعبان ديم عا معروفين بالعلم وا مهسارة 
at‏ بىت ce‏ وخب Gu, b‏ اديرة الصعید وق LA‏ متلائنية آيلة إلى Al‏ بعد 
كثرة Lie‏ ووفور اعداد رقبانها وسعة ارزاقام وكثرة ما كن حمل اليه ©... 
وأما الوجه لجری کان فيد rel‏ كثيرة خریت وای فيه مهاب كسان بلاق خسارج 


A 


دير بى كلب عرف بذلك لنزول ہنی كلب حوله وعو على اسمر غبريال وبس فيسه احسد من 

cle هو كنيسة لنساری منغلوط وفو‎ U O 

دير لجاولية Më‏ الدیر خارج Si Sech‏ من تبلیهسا وعو de‏ اسم الشهید مرقوس الذى 

an J 8 وله عیدان‎ obali مرقيرة ولیه رزوی حبساد وتثتيه النذورات‎ d Ap 

دير السبعة جبال Më‏ الدير على راس لإبل الذى خرت سوط de‏ شاطى Bary bail‏ جدهز 

e Hal اعيماد وخرب فى سنذ احدی وعشرين وثماماية من منسر طرقه‎ the القصير وله‎ nis 

A Sch u افد غرس‎ Lagi له اخبار كثبرة‎ Lad Lët: ويقال ابو جنس القصير کان‎ ice 

WESTER EE 

© ودفی. فى ديره‎ Zell 

دير الل ع درل اسم لسیده ميم Me‏ ات دير al‏ — 

Ä KLI من‎ el کصوه افل النواحی ولیس به‎ dye سيوط وله‎ WLS 

lS x tht te أديرة أذرنكه اعلم ان‎ 

وتفاسيرم فى اللسان القبطى ولهم لديرة كثيرة فى خارج البلد من قبليها مع اجبل وقد خرب 

اكثرها وبقى منها دير بو جرج ووو عمر البداه ولیس به رهبان N‏ عید فى Sail‏ 

دير ارس لاجو ap‏ میکایل ap‏ , على اسم السیده مریم ویقسال له دير bi, nih!‏ 
ومعناه النساخ فان فسا TR‏ ا ل BEE‏ 

مغاير كثيرة منها ما يسير الاشی فيها نحو یوین ۵ i‏ | 

دير بوبغام تحت دير at?‏ الاجر وقد کان بو da‏ جندی d A‏ دقاطیسانیس eat‏ 

وعذب حتی برجع عن دینه قر فقتل A‏ من عشرين كافون DAS We dod)‏ 

دير بو ساویرس حاجر ادرنكه كان على اسم السيخة مریم وكان ساوبرس من عظمساه الرفيسان 

Aa‏ بطركا وظهرت Séi‏ عند موته وفلکی انه Sahl‏ لما سسار A‏ الصعيى يانه اذا مات ينشيق) 

اجبل ويقع منه قطعة حظيملا على - لص‌ها فلها كان d‏ بعص dl‏ سقط قطحنة من 

BEE E E e, © الراك‎ 

G Dig الدیر‎ 

دير تافرس حت دير بو ساوبرس وساوبرس وتادرس اثمان n‏ 

يقال له Job‏ التنين والاخر الاسمفهسلار وقنلا كما قتل PAP ne‏ 

دير منشاك ويقال منساك „ ساك وايسااك جعنی خلکه اسصاق ركان de‏ اسم السيدة 

n “ 

— — bein زاد التيق‎ 430 |. G لاجر منها شرب‎ A 

دير الرسل تحت دير متساكا ووعرف ee‏ لاعبال atin‏ وير متاك ال ریفد هو 


e 
ge ill من‎ Sc انلك‎ A فا بلغ کلنمت زيسادة .النيل‎ d قاسو! منه الى موضع استقر فيه‎ allt 
دير سدمنت على جانب النهی باحساجر بین: الفيوم والويف على اسم بو جوج وقد جعفت‎ 
„ ۵ ساکنه‎ B, le احواله عا کار‎ 

دير a d A G‏ ردير غيربال ct‏ و تحت ماه As‏ يقال ل 
طارف الغيوم , المغازة تحرف E Pie‏ بعقوب يبون أن يعقوت عليه الملام لا قهم 
مص ركان . يستظل بها Aal Aën‏ مطل على , يقال لهما لطقم شلا وشلا وجلا الماد لهذا 
Al‏ مرن ر المنهئ zéi wirt dën‏ سجمننب ولهذا لحر جين تمع نیم نوبسساوى الفهوم 
Bags‏ وهم على aL .I.‏ تنول الى الفیوم V‏ . من السافریی © 

دير القلمون Më‏ الدیر فى برية تحت عقبة القلمون بتوصل المسافر منها الی. الفیوم بقال لهسا 
GA Sie‏ وبای Mä‏ الدهر على اسم. صمویل الزاعب وكان فى زمن. الفتوة ما هين خیسی وحمد 
صلعم ومات فى ثامن Kt‏ وق INP‏ الدير تخل كثيز يل هن شمه Lil See By BI‏ شاجر 
البح وا بوجدد الا فيد وثمره بقاسر اللیمون. طید جلو ف Jir‏ طحم الوانج tide dech‏ منافع > 
gal Wy‏ حنیفد AA‏ آلنیات ولا EE St Sall ec‏ السفى 
ورا أرعف zët‏ وافا Le‏ , وجعلا AU A‏ سنة In Lasi‏ لوجم 
e ek‏ ويف عذ؛ الدهر قصران مبنيان lët‏ وها ak‏ کیبران رلهياضهما اشراق وفيه. ايصا 
عببن ماء آجری وف خارجه une‏ اخوی وبهذ! .الوادى den Bre‏ قدرية.منهما.واد يقسال له 
N‏ عين جری A SAD cs a es‏ 
رعبان. الدیر ee.‏ نلک لهات © d‏ 

. دير السيدة مریم خسارج طتبدی لیس فیدسوی. راهب واحد وقر علی-غیر — 
المسلوكك e‏ وکل Aë‏ البهنسا Be‏ ديارات خربت © ۰ E,‏ 

در بو نزن بنی خن ور e e e b‏ - 8 
القديم الف راعب وليس به الإن سوی رامیین Aë‏ اجر sg‏ بل( ٠‏ | . 
دير بالوجه على جنب المنهى نوعو en‏ دج وهو JA Sall‏ وقد خوب حتى ل بيسق 
فيه سوى راهب أو رافیین وعو h‏ بينه وبينها حو Srel‏ 

دير مرقورة وبقال ابو مرقورة. Aë‏ الدير APY AS‏ خبارجها.می.شوقبها. ولیس یه احب ۵ 

دير صنبو فى خارجها من کربها على اسير :السيدة مریم ولوین A me‏ ` 
دير تلارس e‏ „ وقد تلاثى ai sal‏ حول الفصارى 9  .‏ ..:. ' 

دير A C‏ شرق ناج هو وق l A ve a‏ وعو vd U.‏ ا ملكي pg‏ 
دير افحون توعم النصارى أن gall‏ عليد A Kl ell‏ موضعم Sie‏ اشهر ایام ولد يد 
ne‏ ل ی “ Wann‏ ا E WEE A‏ 


f. 


النصارى ان بعص aÈ‏ كان يقال له سبع اقام بدهوه وان كنيسة syad‏ لل بايحى اليهود الان 
wail‏ ديرا من ديارات النصارى فابتاعه منهم اليهود Ed d‏ نولت بهم وقد AS‏ ذكر 
کلیس دموه» وقزمان ودمیان مى حکناه اللصاری ورعبانهم العباد ولهما اخبار عند ® . 
دير نهيا قال الشابشتی ونهیا Bath‏ وديرعا Më‏ من احسی ديارات مصر -n‏ واطیبهسا 
Largs‏ واجلها موقعا ze‏ برعبانه وسكانه وله A‏ النیل منظر جيب لان حیظ به من جمیع 
جهانه H‏ افصرف لا« وزرع اظهرت أرضه غرایب للنواوهر واصنساف الوهر وهو من DLL‏ 
المدصوفة والبقسام: الستسن: وله خليع جینمع فيه ساير الطير فيو ایصسما zäh Apala‏ وقد 
Ba‏ حسنه وطربه» قلت كل خرب Më‏ الدیره ` 
دير طمزيه JB‏ ياقوت طمویه Biy‏ الطاء وسکون المهم gi‏ الولو de‏ ساكنة قربتان pas‏ احداها 
A‏ كورة Rep KD‏ والاخری e‏ الشسابشتی وطموید فى الغرب بازاه حلوان والدیر راكب 
الجر ححيله اللروم والبسسانین والضل والشاعر , اعل وله A‏ النيل منظر حصسسن 
وحين تخضر الارض فانه یکون فى بساطين ف الكتر والزرع وهو احد متنرعات افل سعمسر 
الذکورة ومواضع لهوها المشهورة وابی آبی de‏ المصرى فيع من البسیط 

واشرب بطمويه من صهباء صلفیة بزری حمر قزی عيبت وعسانات 

على رياص مى السنسوار - u‏ الجداول.فيها بين جات 

N کاسات خر بحت‎ Laie الشقيق‎ c 

KA dE . 

ا De‏ وکن قدما مواخيرى وخسانات - 

ان لا ازال ملسا بالصبیح غلی فرب - صبا بالسديارات > 
a u ee geg‏ 
دير اقغاص وصرابها اقفهس وقد خرب ٩‏ 
aol.» Le po‏ منهرى خامل الذكر لانهم لا يطيون مند e Viel‏ 
ھر انم علی جسانب النھی بتبال البهنسا على اسم غبريل اللک بہ بساتيى فيها غل 
وزیتون ۵ 
دير أشنين عرف بناحية أشنين فده ق ریسا وهو لطيف على اسم الشیدة مریم ولیس 
بد سوق رأعب © 
دير ایسوس ومعنی أيسرس يسوع da‏ در أرجنوس وله عید $ خامس هشریی بشنس 
138 کار ن ليلة فيذ! اليوم e-‏ تعرف بیدر ایسیس وقد اجتمع النساس الى الساعسةة . 


السلاسة من النهار قر كشغرا! الطابق.عى sall‏ فاذ! بها قد.فاص ملوعسا A‏ ينول Aen weh‏ 2 


۴ 
ديم بو جرج خماس وخماس اسم AR‏ فو Lues?‏ وله عيدان ف کل سننة وجموعات متعدد: ۵ 
)| دير الطير هذا n‏ قدیم وعو مطل على النیل وله سلا ماحوتة ف لإبل وهو قبالة مبلوط» 
وال آلشساپشتی وبنواحى اخميم دير كبير ple‏ یقصد من کل موضع وهو بقرب للبل ال معسروف 
جبل اللهف وق موضع من UU‏ شق ناذا كان يوم عيد A G‏ يبق فى البلد mn‏ 
& جبیء إلى Më‏ المرضع فيكون اما عظيماً بكثرتم واجتساعام .وصيساحهم. عند الشق وا 
يزال الواخد بعد الواحد یحخل راسه غ ذلك الشق ويصج وخرج وجیء = الى أن 
تعلق راس Pro!‏ وبنشب A‏ للوضع وبصطرب حن موت ويتفرق حیضذ البساقية فلا ببقی 
اشموم من ارض الصعید وعو شعب ف جبل فيه صدع تانیه البوقيهرات فى يوم من السنسة كان 
= فتعرض انفسها على الصاح فكلّما ادخل بوقهر منها منقساره A‏ الصدع مصی لطبت فلا 
d‏ يفعل ذلك حتى یلتفی الصدع على بوقير منها.فكبسه وضی كلها ولا بزال نلک الذی 
nemme e‏ ۱ 
دير بو عرمينه ری تاو شراب وكتريه k‏ تاو وى غلوة كنبا وحكية وبين دير الطهر وبين هذا 
الدير حو يومين ونصف » وأبو vg‏ هذا من det‏ الرعبان المشهورين عند النصارى ٩‏ 
دير السبعة جبال باخمهم هذا الدير داخل سبعة Sail‏ وهو دير de‏ بين A‏ ولا 
تشرى عليه الشمس الا بعد ساعتبی من الشروی لعلو N‏ الذی هو A‏ لحفه Mis‏ بقى للغروب 
حو سساعتين خيل لمن فيه أن الشمس قت غسابت. ولقبل الليل فیشعلوا Aisam‏ الضوه فيه 
des‏ هذا الدير من خسارجه عين ماه تظلها صغصسافة وبعرف هذا. للوصع الذی فيه دیسر 
الصفصافة بوادی لملوك لانه ذيد نبات يقال له الملوكظة , الفاجیل e,‏ اجر AR‏ يدخل A‏ 
teen‏ داخل هذا الدیر دير القوقس وعو فى اعلا جبل وقد نقر فيه ولا 
يعلم له طريق بل يصعد اليد فى نقورق لإبل ولا یتوصل الیه ال IIS‏ وبسین ديسو عسين 
الصفصافة ودير القرقس ثلاث ساعات wh‏ دير القرقس ve‏ ماه wein‏ ولفجار Sch‏ 
دیر d Se‏ هرق اخمیم حرف پعرب بقال از سبر؟ 395 حل اسم متضادیل SU‏ ولیس ود شیر 
راغب „ur,‏ ۱ 
A, go‏ بشاده الاقف قريب من تاحية ند ور ار اه ق الب مشاه اميم e‏ 
ca‏ ابو أبشاده عذ! من علماء النصاری © : 8 5 
دير بو فور الراقب ويعرف بدير سوادة وسوادة عرب تنزل هناك رقو قبالة منین بای خصيب 
خربته العرب e,‏ كلها فى الشری من النيل وجميعها لليعساقبة وئيس A‏ سانب 
الشرق الان سواها واما ail‏ الغربى مى النيل ذانه كثير الدیارات تلثرة عارته * . - ١‏ 
ديو نموه بالجيزة ويعرف بدموه السباع 9% على اسم قزمان ودمیسان وهو دير لطيف وترعمر 


۳۳۸ 


على قبره کنیس , الکسان المعروف aM‏ القصير ويعرف call‏ بدير البغل من اجل انه كان 
به بغل يسقى علیه VR d‏ خرج من الدير الى الموردة وناك من بلا عليه ذاذ! فرغ من الاه 
Saal . ee‏ امر ناکم بامر الله بهدم دير القصير نام الهدم 
Se u,‏ ایام © 

e‏ مرحنا تل الشابشتی دير مر حنا على شساطی بركة لبش وهو قریب من اليل زالی 
جانبه يساتين انشا = لامیر نيم بن المعز وجلس على عبد حسن البناه ëch gi‏ 
مصور انشاه الامهر ميم أيضا وبقرب الدجر بمر تعرف zit‏ مساق عليهسا جميزة كبيرة. ججتمع 

J)). قينا وی انوا نا‎ lh 
حیتسف‎ SK والنواوير لا‎ en ايلم‎ A ایام. التیل وزيادة الجر وامتلا البركة حسی النظر‎ A 
ge Eeleren 
ec الطين‎ 

دير ابو u G‏ الدیر خارج Un‏ وقو مى جملة عباراتها القدهة وکنیستد ف قصره A3‏ 
ارضد , اسم ابو جنس القصير وعیده ف العشرين من بابه وسیان ذكر ان جنس هذا 9 
دير مغنارة شقلقیل وعو دير لطيف معلق ف all‏ وعو نقری جر على صخره: حتها عقبة لا 
يتوتيل اليد من اعلاء ولا مى اسفله ولا سلمم له Lady‏ جعلت قور ق Aal‏ فاذ! اراد احد أن 
يصع اليم ارخیت له Kylee‏ هسکها بیدیه وجعل رجلیه A‏ تلك النقير وصعدء وبه. طلحونة 
Je Gah‏ واحد Më Ab‏ الدير على النیل تجاه منفلوط وجاه ام القصور وجافه جريرة 
حيط بها dl‏ وى al‏ يقال لها شقلقيل وبها قريتان احداا شقلقیل والاخری بنى شتير 
ولهذا الدیر عيد = على اسم بو مينا ge‏ من الاجناد آلذین عقبهمم 
E i dal‏ ان اوه وی ila‏ ان 
صبادس عشي بابد د ر 
. 
وله عید . نصسارى البلاد bf‏ وغربا. ve‏ الاسقف» pay‏ ابن رومانوس كان 
لب من dë‏ ديقلطيانوس وکی عو.جميلاً Maa‏ لد jia‏ من املك قلمسا pais‏ وصده للل 
ومناه ليجع الى عبادة لاصنام فلم يفعل فقتله فى AP‏ عشرين نیسان سابع عشرين برموده ۵ 
دير بقطرشو فى عری ابنيب وهو ديم لطیف Lä dës‏ بإتيء النصاری Ben‏ فى کل سنة مد 
وبقطرشو عن عذبه ديقلطيانوس ليرجع عن النصرانية فلم يرجع فقتله فى العشریی من عتور 
وکن ga bb‏ 

ده اہی السرى ببی على أسم بو جرج وقو خارج امعصرة بناحية شرق ببی مور خلو من 
الرعبان وتارة يهم بهم وله وقعت يل العید فید۵ 


* 


ذکره ورعبان هذا الدير لا يزالون دعر صسايين Base ll‏ الى العصر فاط ويفطرون ما خلا 
i i CE i o E ES GCE EG‏ 
بلفتهم ۵ | 
دير انبا بولا وکان يقال له دير اولاد بولص ویعوف بدیر النمورة ایضا ALS Ge,‏ 
من الطور على عين ماه يردها المسافرون وعندام أن هذه العين تطهرت فيها مريم ات موبى 
عليه السلامر عند نزول موبی d‏ اسرایل فى ترب القلزم م وانبا بولا هذا كان من اضل 
۱ الاسكندرية فلما مات ابود ترك لد ولاخيد مالا جما تخاصمه اخوه في ذلك Colia erte‏ له 
فړلۍ E=‏ يقبر sëch‏ به ور de‏ وجهه Lal‏ حنی نول على هذه العين فام هناك un,‏ 
يرزقه فر به انطوئیض , حتى مات فبى Vë‏ الدبر على قبره وبين هذا الدیر , 
ثلاث ساطت وفيه بستتان به تخل وعلب وبه هین ماه جری ایضا ۵ 
دير القصير قال ابو لسن على بن حمد الشابشتی فى کناب الدبارات A Ge,‏ اعلا 
لإبل على سطم فى قآنه وهو „ dal‏ حکمر الصنعة نه K‏ وفيه رهبان یفیمون 
به وله بر منقورة فى اجر یسقی له منها الماد وق de‏ صورة مریم عليها السلام فى لوح والناس 
يقصدون الموضع للفظر الى who‏ الصورة وق اعلاه خرفلا بناها لبو ليش خسارويه بن اجد بن 
طولون لها اربع طاقات ال اربع جهات وكان si‏ الغشيان Mal‏ الدير مكجبا بلصورة لله فيه 
يساحسنها وبشرب على النظر Lech‏ وق الطرهوع ال هذ! الدير من جهلا paa‏ صعربة Ùl,‏ مى 
قبلید فسهل الصعود والنزول والى جانبه صومعة لا تخلو من حبيس يكون U‏ يطل على 
säi‏ المعروفة بشهران وعلی e‏ والصر وق قرية كبيرة u‏ على شاطى الجر ويذكررين 
E eg‏ د 
شهرأن » ودير القصير هذ! wl Lr Ae)‏ المقصودة Sëch vi. Sch,‏ قاذ لحسى موضعه وأشرافه 
على مصر واعالهاء وتال ابن عبد کم فى كتاب فتوح مصر وقد اختلف A‏ القصير عن أبن 
Zeep,‏ قال ليس بقصر موبی الفی عليه السللم ولکنه موبی.الساحر وعی المفضل بن فضالة عن 
ابهذ قال دخلنا على کعب الاحبار فقال لنا مى انتمر قلنسا مى اصل مصر قل ما تقولون فى 
القصير Lali,‏ قصر موبی فقال ليس palia‏ مونی ولكنه قصر عوبر مصر كان اذا جرى النیل يترضع 
فيد وعلى ذلكه أنه لمقدس من bf‏ الى الجر تال ويقال بل كان پوقد فيه لفرعون MI‏ هو ركب 
A‏ عينى شمس وكان على المقطمم موقد اخر فاذ! h‏ النار علمو! برکوبه ذاعدو! لد ما 
يريد وكذلب اذا رکب .منصرفً من عين نشمس ally‏ اعلم> Sale Wy‏ الاخبار من النصاری 
أن ارقاديوس ملك الروم طلب ارس‌انیوس لیعلم ولده فظن انه يقتله ففر الى مصر وتسرقسب 
فبعث الیه انسانا واعلمه آن الطلب من اجل تعليم ولده فاستعفى وول الى alt all‏ 
شرق طرا , فى مغسارة ثلاث سنين ومات mall waach‏ ارتادیس MR‏ هو قد مات نامر أن يبنى 


قل أبن سيدة PR‏ خار. ن النساری 5 Dec Fr‏ ديار Ae‏ قلت الذي co‏ عند النصارى 
stéi‏ بالنشاک المقيمين به واللنيسة مجتمع امتهم للصلاه ۵ 
Uh E SG EE‏ 
a‏ يعرف بر de pe‏ الیل انر ج عذا مرجرجس یهوقس 
Mag,‏ مبقاطمانون cl gb et. rye!‏ من wel‏ ولاسپین بلنسار 
ذلم. يرجع. فضرب عنقه nnd‏ قشريى Me‏ . 
مر der‏ عذا لدم 4 bel mie‏ طرا رعو el‏ پار oh‏ زبد dat d‏ 
Li Aën‏ هو دير شهران بلهاه وان شهران كان من حکماه النصبارى وقيل بل كان ملک وان 
هذا آلدیر یعرف Loi‏ مرقوييس الذی يقسال له هرقوره وابو مرقوره ث لما سکنه ëng‏ بن 
القبسان عرف بدي برصوما وله Ae‏ پیل A‏ جع لقسامسة من الصوم ابی فد فم : البطرك 
و ee ale?‏ فيه مل et‏ متس هذا کان شی قناہ uni‏ $ تلمع عم 
جوز وخامس عشریی_ابیب وکن ۱ 
دير اسل هذا لسو تین وشو دير قدیمر لطیف © 
دير بطرس وبولص urs‏ خارج اطفع من قبليها وعو دير لطيف وله.عید فى خامس 
ابيب يعرف بدي القصرية وبطرس هذا هو اکبم الرسل Lebo G‏ وقيل صياداً واقتله 
لک نجرون فى تلمع G‏ = مضسامص Sete Gb‏ فتنضر بعد رفع 
المسم عليد السلام ود الى دیند a‏ الملكه ce‏ 
Sall ai‏ وبعرف بدي لإود وبسمی zeen‏ الجارة جزلير eil‏ وهو EA‏ الميمون وهو Soch‏ 
ندیم Sek‏ بای على اسم انطونیوس ويقسال انطونه وکن من افل cl‏ خلمسا al E‏ 
دیقلطبانوس , الشهادة احب أن یتعرس U‏ توصل توابهسا. او قريبا من ذلك 
فترقب وكان اول من احدث ال هبانية للنصارى Loge‏ عن الشهادة وواصل اربعین L,‏ ليلها 
ونهارعا طاوباً لا يتناول طعساماً ولا H‏ مع قيام الليل , يفعل فى الصيام اللبمم 
K‏ سنا © 

دير stall‏ هذا الدير يسار اليه فى لإبل الشرق ثلاثة dl‏ بسير الابل وبينه وبين کر القلسزم 
مسافة يوم كامل وفیه غالب الفواكه من زرعة وبه ثلاث أعين ماه تجری وبناه انطونيوس المقدم 


o 


والقولية الوا alll‏ واحد وعلمه غيره قديم معه والمسيم ابنه على جهن Kë‏ كما يقال ابر اقيم 
خليل c‏ 

Hal di‏ تزعم ان المسج مو الذی يطوف عليهم كل يوم وليلةء 

e ا‎ E 


el خد أل‎ Sb cmap ET 
ينول عليه روخ القدس‎ N= اند‎ c للطیب فى اجانة جديدة وبقرون عليه من كتابهم‎ 
ي غسل الوجه واليديين فقط ولا ختتن منهم‎ Lich وطهارته م‎ Beie al ويسمو عذا الغصل‎ 
القدس وزکانهنر‎ eent للیعقوبیة» . ولهمن.سبي‌صلوات يستقيلي فيهنا الشری: ومين ال‎ A 
وصيامهم خهسوی بویا القاق والاربعون. من عيد الشعانیی وهو اليوم‎ e العشر من أموالهم‎ 
باربعذ أيام عید الفصم وعو الوم‎ séäie Al! بيت‎ hows o- Sc الذى فرل‎ 
میبی وقومه من مصر وبعنده بثلاثة ايام عید القيسامة ومو اليوم الذى خسري‎ e خی‎ gil 
فيه للسج من القبپ بزعهم بجعده إشمانية ایام عيب لجديد وعو ألهوم الذنی طهر فيه امسج‎ 
عند الملاى وهو الهوم. الذى‎ le, لتلامذته بعد خروجه من للقبر وبعده بتمسانية‎ 
الذى.وجهوا في خشبة الصليب‎ nell صعد فید المسع. لى السماه > هي عیب الصكيب بر‎ 
u وزعيوا انها وضعت على ميت فعاش ولهم ایضا عيد الميلاد.وعيب البنعء‎ 
طلهم قرابين وکهنة فالشمباس فوقه القش وفوى القس الاسقفت , (اسقف للطران وضوی‎ 
وکل ما‎ el فى‎ gi حرام يلا جحل لھم اکل للم ولا‎ Be deck > ابطرلی: البطریق‎ 
, تعفه انفسهم يبلم اکلهء ولا یصم النکام الا عضنور. شماس وقس‎ A spall. A Sat 
للسلمون ولا جمل. للع بين امراتين ولا الخضسنری بالاماه الا ان‎ Aaf وفهر وكام هن آلنساه ما‎ 
أن تلق بغاحشد‎ G عتق ولا حل‎ e خدم العبد سبع‎ U بعتقی وبتزوج بهن‎ 
L, وحث.لخصن اذا رف البجم فان وق غير حصن‎ AM مبينة كتطلق ولا حل للزوج‎ 
احکامهم من‎ AS, طلبة‎ Ae وس قنل خطاء يهرب ولا‎ STONE تویج بهاء ومی قتل‎ Sch 
ge F 


.. > ۳ 
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واحد وهو جور دهم ومعناه bel‏ وروم القدس الاه dek‏ وان الاين خول من An dech‏ 
cyt Las‏ مریم وظهر e‏ ودبرى A‏ قتل وسلب وخی من القبر لثلاث وظهر لكوم 
ng‏ اعصابع.فعرفوة حق معرفته ثم صعد الى السمیناه جلس عن ین sell‏ عذا . 
g‏ اعتقاده ثم .انم ختافون فى العساوة عند» BA‏ من يزعم أن القديم جوهر وأحد. معد ثلا 
اكانهم. کل اقنوم منها > خاص فاحف عله sii‏ أب زاحد غير مولود والثالثك روس .16 * 
Kühn |‏ بين لب ile‏ وان الاين A‏ بزل مولوداً.مى. الاب وان الاب 3 مزل Ak‏ للابن: لا عسل 
جهن النکام , .على جهن انود یناه الشمس من _ذوات للشمس dh‏ جو النارمى 
ذوات النار ومن من يزعم أن معنی K. d O‏ انیم إنها. لات لها حياة ونطتی نانجياة 
ق روح القدس والنطق عو العلم G, L Së‏ والعلم. , Kalb‏ جبارة. عى الاب 
كما يقال الشبس bes te,‏ فهر عبارة عن ثلاثة del‏ ترجع ال أصل ولحدء ia‏ من 
زعم انه لا يصاع لد تثبیت لالم فاعلاً U‏ إلا لن تلبتید حها نطق dene‏ الناطق هندع العلا 
المیو لا الذی رج الصوت باجروف للم بة ' ven‏ عندم من .له حياة بها يكون حیسا 
ومعنی العام من A‏ غلم به یکون H LR We‏ وعلمة. = ثلاثة: اشیساء. والاصل واحد 
نالات Salt g‏ للاثنين الذي LP‏ العلم tlaka‏ وللائنمان چا للعلولان, e Sall‏ ومنهم مى I‏ 
عن Salt bäi‏ والمعليل tho A‏ القديم Solids‏ أب ولبن ووالد وروح. وحهسباة وعلم أو br:‏ 
( قالوا والابن AS‏ انسلا خلو فصار هو وما AST‏ به Lan‏ واجی! وان: gel‏ هو الاه 
العباه وربهم ثم اختتلفوا A‏ صفة SEI‏ فرعم بعضهم أنه وقع. بون Pom‏ لاهوق وجو D‏ 
اآحاداً فصار مسيكا LN CD‏ جوعریته وعنصم» وان السم 
لاه معبود وانه ابن مريم:اللى لته JUS Ab Aan‏ وصلب € وزعم قوم إن للسنم بسعسد 
الأنحاد جيه ان احدقالاعوق ch ei‏ القتل ولصلب وتف بد.می جهن ناسوت لا 
من جهن موه ول مریم جلت بللسع Ah‏ مى Keer‏ ناسوته ën‏ قول النسطسورب: A‏ 
بقولون ot‏ السج SIG‏ لاء معبود Bai o‏ الله عن قولهم ‏ وزعم قوم أن SLEW‏ 
N D v. &‏ وناسوق جوم اللاعوق بسیط غير منقسم لا مجزی» زعم قوم 
أن الاتحاد على جهلة son M-‏ واخسالطنه el‏ ومنهم من زعم أن = = de‏ 
جهة الظهور كظهور کتابة لاتم والنقش اذا وقع على طبين او شمع وكظهور صورة الانسان فى 
E‏ ا a‏ 
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المشى yaah eee‏ لاذ sole U BS ga Sai? de‏ من 
دور على بنا السلمبی فهدمواء Sich,‏ الامر علی_النصصباری it,‏ انام فقدوا من 
الطرقات Boe‏ فلم ير Ais‏ ولا من أليهون Ar)‏ فرفع المسلفون eh‏ دار BIRD‏ يسو 
الاثنين رابع عشر شهر رجب منها تتسمی ای الصاو استجخوا عارات A‏ كنايسام ووسعوها 
Më‏ .وقد. اجتيع بالقلعاة علار حظيم ولستخافو( بالسلطان من النصاری فرسم بركوب وال BDL‏ 
bt:‏ عى ذلك فلم Jai‏ العام er,‏ كنييسة Aber‏ قغاطر السباع Kannt:‏ 
بطريق مصر الاسرى وكنيسة الففساديى ماجوانیهمن GER‏ ودير نهيسا من Gr‏ , 
بناحياذ بلاق C‏ ونهبوا حوامنل ما خوبود من WSIS‏ , كبيرة واخفوا اخشسابهسا 
ورخامها e,‏ کنایس مصر U‏ وليبق Bt‏ أن كربوا كنيسة البندقانیین Ba‏ 
فوکب الوا Rainy‏ منها وانتخفث العامة e,‏ لمفكام vm‏ کف كان قد کتب الى جمیع Senet‏ 
مصر Ali‏ الشام بان لا presen‏ بهودی ولا نراق ولو اتلم واف من اسلم i.‏ من 
العبور الى بين ولا من معساشرة Aë‏ ال أن یسطمو :وان يلرم من اسلم Rise‏ ملازمة الساجسد 
ولقوامع لشهود الصلوات تنس cl atl‏ من ماتتنمن لعل dain Zell‏ السلمون قسهة ترکنه 
على ورثتد ان كان d‏ وارث ولا فهی"لبیت: AH‏ % یلی :ذلك البطرک . وکتب بذلکه مرسوم 
ad‏ حلى الامراه A‏ نيل به اجب فقراه فى Kaell en‏ سادس عشرين جمبنادی الأخرن جوامع 


RE AT = أشربات. شهر‎ d pl Do مشهود!‎ Le القاعرة ومصر فكان‎ 


هیمت اضبع الشهيد el‏ کن یلقی.خ النیل ës‏ يويك برق 5% ق صندوق فاحسوق 


بين يدى السلطان O‏ من E‏ لجبال ودری vel,‏ „ من آخل النساری له . 


فقدضیی الاخبسار يكثرة دخول. النضساری من. أعل الصعید والوجه: الجری ف لاسلام Sei‏ 
القران وان اکثر كنايس الصعیث عربت وبنیت مساجد All‏ اسلم. Rare‏ قلیوب È‏ يوم 
واحد Set‏ وخمضون تصرانيا وکذلک Kenny‏ الارياف مكرًا ملق وخديعة حتی بستخدموا 
ف الناشرات ki‏ امسلسات فتم Al‏ مراد واختلطی يذلك الانسساب حنی مسار اکثر 
الغساس مى اولادث ولا جخفی لمرق على من نوز AR‏ ظبه خاند يظهر می. Bb‏ القيكة اذا کنو فى 
الاسلام جاهله ما يعرف بء الفطن سود املع وقديم معلالة اسلافاع للدين sur,‏ 
النصارى فرق كثيرة الملكانية والفسطورية واليعقوبية والبردطنية والمرقولية وتم الرهاوین e‏ 
kä‏ بنولحی der‏ وغير d‏ مذهبه مذهب: e‏ ومن می يقول. بللنور وللظلسة 
والثنوية A:‏ يقرون جنبوة امسج عليه السلام Bim‏ من يعتقد مذعب ارسطاطاليسء. .. 
فاللكانية واليعقوبية والنسطيرية متفقون على أن معبودثم RIS‏ لقفيم وصطه لکانیم Ae, MÄ‏ 
6 


Ré 


على بن ARD‏ الوداعی i‏ 

— OA 88 :الكفار‎ hya t-i شعو‎ 

5 NEE Age افقلت لهم ما البسوكم جاها:‎ f 
| : ١ الحين الطيبى‎ & 
e شعر‎ ٠ 
EN ناصعی‎ ge بات بالاصباع منسهلا نسر‎ Ls ee | 
عن علاقهم عم بها جمیع‎ AA فبعث ملک برشلونة: فى سنة تلاث وسبعاية عدية جليلة‎ 
. راو لت ير ساني‎ 
اس زین‎ ER د وريه‎ paid teh ht فر‎ 
وق سنة خمس وخمسين‎ € GPS اخبسار كنيسة‎ A ارس مصر فى ساعة واحدة كفا ذكر‎ 
على خمسة وعشرین‎ AB وسبياية رسم باحریر ما هو موقوف على الكنايس من أراضى مصر‎ 
والاضرار بالسلمی‎ v A Ae, الفا فدان وسبب الفعحص عن ذلك تعاظمر النصاری‎ 
المغالاة فى اتمسانهسا والنبسط فى الساکل‎ Sall لتمكنهم من امراه الدولة وتفاخرق باللابس‎ 


والمشارب وخروجهم عن A‏ فى dÄ‏ والسلاطة الی. أن اتغق مرور بغص کتاب النصارى على . : 


لامع الارعر من القاهرة وعو راكب :خف ومهماز وه e‏ راضد. وقدامه 
طرادون جنعون الناس من مزاجته وخلفه عذة عبيد بثيساب شرية على الاديش , GAS‏ 
ذلك على طايغة من المسلمين وثاروا به وافولوه عن فرسه , ALS‏ وقد اجتمع علم کثیر 
فرفعوا قصة على لسان السلمین قريت على السلطإن UL‏ الصاح Slo‏ جحضرة الامراه والقضاة 
وساير افل الدولن: قتصين الشكوى من النصارى وان يعقد لهم مجلس ليلتزموا Le‏ علیهم 
من الشروطء فرسم بطلب بطرك النصارى واعیان nile JA‏ وبطلب رئيس الیهود واعيانهم 
وحهر ألقضاة ولامراه بين يدى السلطان وقرا القساضى علاه الدين على بن فضل الله کانب 
الس العهد الذی يكتب بين المسلمين وبين افل Kail‏ وقد اخصروه معهم حنی فرغ منه 
فالتزم مر حضر منهمر بما فيه Läb‏ بذ فعذدت لهمر افعالهم الى bodice‏ بها el Py‏ 
وانهم لا برجعوا عنها غير D,‏ :قز يعردوا Leali‏ كما فعلوه غير مرت فيما سلف فاستقر لمال 
على أن عنعوا مى المباشرة بشیه من ديوان السلطان ودواوين الامراه وله اظهروا الاسلام وان 
لا یکره احد منهم على اظهار الاسلام ویکنب بذلکه الى الاعال ۵ نتسلطى العامة علييم 
وتتبعوا PSH St‏ فى الطرقات وقطعوا ما عليهم من الثياب واوجعو‌هم By U‏ بت رکوهم 
L‏ وصاروا يضرموا لھم النار ليلقوعم فيهاء نلختفوا فى بيوتهم وم يتجاسروا على 


pa 


Ai `‏ الكافرون بالسيف قهرا واذا ما خلوا ف جرمونا 
اسلموا من ploy‏ ملل وروح فهمی ساون لا مسلمونا» _: 

وق أخريات شهر رجب i‏ سیماید قم LEL BAAN -e‏ وصسار يركب 
الى تلوکب السلطان وبيوت الامراه فبينما مو ذات يوم بسوق تفیل تحت القلعة اذا هو برجل 
راكب على فرس Bag de di Kale sales‏ مصقولة وجمساعة چشون ف ركابه Py‏ يسسالونه 
eye pris‏ اليه وبقبلوا رجلید وعو يعض عنهم d‏ أن یطردوم عنه فقال 
بعصم يا مولاى الشیح حيات ولجكي النشى انظم bill A‏ فلم برده Zë‏ عتوا زعامتا 
فبق للغریی لم وم مخاطبته فى ام فقيل له وانه مع ذلك نصوئق فغصب CIM‏ , أن 
يبطش به فم کف عند وطلع الى القلعة مجلس مع N‏ سلار نايب السلطان والامير بيبرس 
uch‏ واخذ Mola‏ ا راه وعویبکی رة للمسلمين مسا A‏ من قسوة النصران ثم R‏ 
Si E afi‏ الله وتبسلیط عدوم Ale‏ بتمكين الن‌ساری مى ركوب Al‏ وتسليط 8 
على المسلمين , ابا وان الواجب الرامهم الصغنسار وجلهم على العهد M GAS‏ 
ا مومنين عم بن لطاب رضى alll‏ عند لهم فالو! الى قوله وطليوا بطرکی النصارى N,‏ وديان 
اليهود “معت نعباری کنیسۃ Kial‏ ونصارى دير البغل حو وحص kg‏ اليهود والنصاری 
وقد حص القضاة - l, b,‏ التصارى واليهوث كلاعنوا الى det‏ العهد الجرى والزم بطرك 
النصارى طایفته النصارى بلبس H‏ الزرق وشق الزتار A‏ امساطهم ومنعهم من ركوب تفیل 

du‏ والتزام الصغار وحم عليهم خسالفة ذلك او نينا منه ally‏ بری من النصرانية أن 
خالف ثر sagt‏ دیان اليهود بان اوقع الکلمة على مى خالف من البهود ما شرط عليه من 
لبس dal‏ الصف والتزام العهد الهرى وکتب بذلک Aler‏ نس سيرت الى SHAN‏ فقسام 
المغربى فى عدم الكنايس فلم يكنم قاضى القصاه تقى الدين حمد بن دقيق العید من 
نلک وكتب AES‏ بانه لا يجوز آن بهدم من الكنايس SI‏ ما Aal‏ بناود فغلقت Whe‏ كنايس 
بالقاعرة ومصم plal Be‏ فسى بعص اعيان النصاری ف ذم كنيسة حننی Lt‏ فثارت العامة 
ووقفوا للنايب والام اه واستخائها بان النصارى قد فكوا الكنايس بغير آذن وفيهم جماعة 
تكبروا عن ليس الليسايم gell‏ واحتمى كثير منهم بلام» فنودى فى القساهمة ومصم ١‏ 
يلبس النصارى باجمعهم العايم الزری وبلبس البيهود بلس E‏ العايم الصفر o‏ يغعل 
ore RE‏ السلطسان ودواوین GH AAW‏ 
يسلموا فتسلطت لغوغاد عليهم وتبعوم فن راوه بغيى الزى الذی رسم به ضريوه بالنعال 
e,‏ عنقه؛ حتى یکاد ge‏ ومن مر بهم وقد ركب ولا يثنى رجله القوه عى دابته واوجعوه 
lye‏ فاختفى ai‏ منهم oll,‏ الضرورة عدة مى أعيانهم الى اظهار الاسلام انفة من ليس 
الازرق وركوب میم > وقد اکثر شعراء العصم ف ذکم g‏ زی A‏ الذمة فقال علاه الدین 


*. 

السلتلسان فسمعهمم وارسل بكشف sl‏ فعرفوه ما كان من اسننطالة الکسانب النصراق على 
السمسار وما جری لهم فطلب عین الغزال وصلم به كيف e?‏ غلمانک على السلمی لاجل 
نصولق فاعتذر يانه واقب فى لخدمة ولا علم له بشیه مى عذ! فبعث السلطان يطلب جمهع 
من A‏ اصطبل une‏ الغزال ورسم alal‏ باحضار النصارى اليه وطلب الامير بدر الدین بيدر 
النايب , الشجای U,‏ بلحضار جمیع النصارى بين يديه لیقتلق ها رالا 
به ër:‏ استقر حال على أن ينادى ف Séi‏ ومسر أن لا خدم احد من النصساری dréck‏ 
عند أمير وامر الامراء Passel‏ أن يعرضوا على مر عند" 2 (لنمساری الاسلام فسن 
امتنع مى الاسلام ضربت عنقه ومن اسلم استخدمو: عند ورسم للتساهب بعرض جمسیسع 
مياشرى دیوان السلطان ولن يفعل فيا كطيلك فنیل الطلب لم وقد اختتنفو! فصارت العسامة 
تسب الى بيوتام وتنهبها حتی عم النهب بيوت اليهود والنصارى باجمعه واخرجوا نساءم 
هسبهات , جماعة بايديام فقام الامير بیدر للنايب مع السلطان فى امر العسامة وتلطف 
بخ حتى ركب وال القساهرة ونادق من نهب من بيت Sipas‏ شنق وقبص على Kalb‏ مسن 
العامة Batz‏ بعد ما ضريام ذانكفوا حن النهب بعد ما نهبوا كنيسة Bal‏ بمصر وقتلوا منهسا 
جساعة ثم جمع U‏ كثيرأ من النصارى کتاب السلطان والامرام „ N,‏ بين يدى 
السلطان عن بعد منه فرسم AUFL‏ , جندار أن باضذا عذة معهما وينزلوا الى سوق 
یل حم القلعة kéen‏ حفيرة کبیرن Wei le‏ الكتاب. ارين ويصرمو! عفيهسا لطب 
نارأ Cs‏ الامير بیدر وشفع d‏ فابی أن یقبل شفاعته ول ما اربد فى دولتى Banz‏ نصرائيسا 
فلم بول به ër:‏ سمع بان من اسلم يستقر غ خدمته ومن أمتنع ضربت عنقه Reply‏ الى 
دار النياية وقال لهم يا جماعة ما وصلت Aaf‏ مع السلطان فى مركم الا على شرط وعو أن مى 
اختسار دينه قنل ومن اختسار الاسلام خلع عليه ,„ بن السقساى احد 
المستوفيين وقل له يا خوند واینا قواد Lë‏ القبل على هذا الدیی Lë‏ , دين نقتل وموت 
عليه ونروح لا كتب alll‏ له سلامه قولوا Lil‏ الدين الذی تختساروه KE‏ نروح اليه فغلب بیدر 
السعک فقال له والکه عن A‏ غير دين H‏ با خونن ما نعوف قولوا , .نتبعکم 
فاحضوروا العدول واستسلمام A,‏ بذلک شهادات علیهم ودخل بها على السلطان ناليسهم 
تشاريف وخرجوا الى جلس ell‏ الصاحب تمس الدين ديد بن السلعوس MA‏ بعض 
المدرا بالمكين بى السقای ونلوله ورقلا ليكتب علیها ,& مولانا القاضى اكتب على هذه 
الورقة فقال يا cay‏ ما كان لنا Më‏ القصاه فى خلب فلم يزالوا فى جلس الوزيم الی العصم 
تجاءعم Aol, old‏ الى جلس النايب وقد جمع به القصاة نجندوا اسلامهم عضم‌تهسم 
فصار الذليل منهم باظهار الاسلام عزيزا ویبدی من D‏ المسلمين والتسلط عليهم بالظلم ما 

كان aig‏ نص‌انية من نظهاره وما هو الا كما كتب به بعضهم الى الامیم بيدر النايب فقال 


-— 
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سنين وتنسعة اشهر وعشرة ايام ومات يوم e‏ سابع عشر شهر رمضان - 
ودغن AA‏ الشبع باجیزة وان Lille‏ بدینه حبسا للوبحة واخذ الشرطونية ف بط رکه A,‏ 
الدبارات ch‏ مصر OS‏ خلت من الاساقفة ققدم جباعة اساقفة كثيرة جال کثیر اخط» منهمر 
Luis‏ شدايد ورافعه Ae en äich‏ آلوشار ووكل عليه des‏ % وللزامه وساعده الراعب السی 
ابن النعبان. واشاع . - وقال لا بصع له كهونية اند يقدم بالرشوة واخف الشرطونية وجنع 
علية طايغة defi‏ وعقد جلسا عند الضاحب معين الجين. حنمن بى شیم g‏ ايلم 
الملك الصالے جم الدين ايوب a Sahl age ee warily‏ مره مع 
الصاحب. مال مله .الى السلطان حدق استبر على بطوكيتة.وخلا كسى البطساركة بعده سبع 
سنين Kiwo‏ اشهر Küng‏ وعشربی J.‏ قدم اليغاقبة ائساسیوس بن القس AN‏ آلکسنارم بن 
احدى عشرة سننة وخيسة وخمسی يرما مات يوم الاحد تالت Si ell‏ سنین. وستمسايسة 
نخلت zen‏ من الجطركية: خمسة va‏ بوماء وف ابامد اضف:الوزیر لاسعد شرف الدین * 
الله بن صاعد الغايزى , من النصارى مضاعفة وق sell‏ ثارث عوام ( Ae‏ 
مريم. بدمشق] بعد أكراقها ونهب مافيها وقتل جساعة من النصسارى بدمشق ونهب. دور 
وخرابها d‏ سنة تمان وخمسين بغد وقعة غين جالویت وعرجة الغل» فلمسا Aë‏ السلطسان 
لللکه الظفر قطر الى دمشق قرر على التصارى ALL Lei‏ ⏑⁰ حرم جيعزها من 
بينهم وجلوها اليه بسفارة الامير ارس الدیین اقظاى. المستعرب & العسكره ' 

وق . , وستماية كانت واقعة النصارى ومن خبرها أن الامير سجر الشجای 
كانت حومتته % A‏ یلم vil‏ النصور قلاؤون وكان النصاری cl c‏ بزنائير & اوساطهم 
ولا سر نصران ان جعیت مسلسا وعو راكب :واف مشی فيذله ولا يقدر احد منهم يلبسس 
كوبا مقو مصقولاً  LR‏ مات المنصور وتسلطن من بغده ابنه اللکه الاشرف خليل خدم اللستساب 
النصارى N‏ الامراء الأشاصكية وقوو! انفسهم على السلمين وترفعوا A‏ ملابسهم وفیساتهم وکن 
منهم کانب عند خاصکی یعرف بغين الغرال فسدف boys‏ & طريق مصر مسار Rag hi! Riga‏ | 
فنزل السمسار حى دايته وقبيل رجل اللساتب GEG‏ النصراق. بسبه ويتهكذه غلى مال قد DU‏ . 
عليه من كمن Eé‏ الامیر وعو يترقق له وبعتفوخلا Am‏ ذلك عليه الا غلظه وامر غلامة فضول 
وكتف Jager‏ ومضی به والناس eis‏ عليه Lo gm‏ الى صليبة جامع AT!‏ بن طولون 
ومعد عار كثير وما منهم الا من يساله أن خلی عن Aangel‏ وعو بتنع غليهم فتكاثروا عليه 
والقوه s BLP cyt‏ وأطلقوا السهسار وکان قف قرب من بیت استاذه وبعث غلامه ليتجده من فيد 
dë‏ بطايفة من غلمان الامير وأوجاقيته تخلصوه y‏ من الناس وشرعوا فى القبض علیهم ليفتكوا | 
بهم فصساحوا عليهم ما بحل ومروا مسرعين ختى وقفوا تحت القلعة واستغسانو! نصسر الله 


Pa 


FFV 
Se احدى وخمسين وخمسم‌اية خلا الكرسى بعده ثلاثة وأربعين يومسًا وفدم مرقص بن‎ 
Kg المكنى بابى الفري بطرك اليعاقية مع وكمل بلاسکندربة فاقام اثنتين وعشرين سنة‎ 
ايأمه انتقل مرقص أبن قنبم وجمساعاة مى القنسابسمة‎ by ومات»‎ Lasa اشهر وخمسة وعشرين‎ 
عاد الى اليعساقبة فقبل قم عاد الى الملكية ورجع فلم - وكان هذا‎ 2 AKU الى رای‎ 
A ومروة وق نامه کان حرق شاور الوزبر مص ف امن عشم عتور فاحترقت‎ HP البطرك لد‎ 
۵ بو مرقورة وخلا بعده کسی البطاركة سبعنة وعشرين یوما‎ 

ثر قدم الیعاقبۃ يونس بن آبی غالب بط فى يوم الاحد عا فى EFI‏ سنة اربع وثمانين 
اسح ابا E EE‏ ل يت 
VCC‏ 
اولاد OLE‏ فاتفق انه غرق فى عم ell‏ ونهب ماله U,‏ بنفسه الی B AH‏ وقد ایس اولان 
لحباب من مالهم نلما لقيهم اعلمهم آن مالهمر قد سلم فانه كان قد عيله ف نقایم خشب 
مسهرة فى المركب فصار لهم به عناية» فلما مات مرقص بن زرعة سی يونس هذا للقس ابی 
بلس فقال له اولاد A‏ خف انت البطركية كن ß‏ فوانقهم واقيم بطرکا فشسق 
ذلك على ابی يساس وعجره بعد Feat‏ طويلة وكان معه لا استقي بق Së gel‏ سبعة عشم 
الف دینار مصرية انفقها على الفقراء وابطل الديارية ومنع الشرطونية ولم ياكل احسد مسن 
النصارى خبراً ولا قبل لاحد BRAS‏ 

فلما مات قام ابو الفتوم نشود RIE‏ بن الميقاط كانب لإيوش مع السلحلان الملك العادل ابى 
بكر بن آبوب فى ولاية القس داود بن يوحنا ابن لقلق الفبومی فانه کان خصيصا به فاجابه 
وكنب توقبعه من غير أن يعلم املك الكامل محمد فشق ذلك على النصارى فقسام منهم 
الاسعد بن صدقة كانب دار التغام بمصر ومعه جماعة وتوجهوا سحا ومعهم الشموع الى 
حت قلعة Aal‏ حيث كان سکن آللک الكامل واستغسائو! به ووقعوا فى الفس وقالوا لا یصلم 
وق شريعتنا ait‏ لا يقدم البطرك الا باتفاق pi‏ عليه فبعث اللكه الكامل يطيب big.‏ 
وكان القس قد ركب بكرة ومعه الاسساقفة a‏ التمسارى لیقذمو بالمعلقة بمصؤ 
ونلک يوم الاحد فرکب الملك الكسامل بسحر كبير من القلعة الى ابید بدار السوزارة مسن 
القاعرة حيث X.‏ واوقف ولاية القس فبعث السلطان فى طلب الاساقفة ليحقق الامر منهم 
۱ فوافقهم الرسل مع القس فى الطريق فاخذوم ودخل القس الى كنيسة بو جرج del BL‏ 
وبحطلت بطرکیته , مصر بغیر بطرک تسع عشرة سنة سنخ وماية ستن يوما م قدم WS‏ 
القس بطرکا فى بوم الاحعد تاسع عشریی شهر رمضان سنا ثلاث وثلاتين وستماية خاقام سبع 
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اميم المومنين حتى اعفوا من النفى وق هذه ail.‏ اسلم كثير من النصاری © 
وق Kine‏ سبع واربي‌اينة وتب بعض ابر البلغر على ملكهم قطورس l‏ وملک عوضه وکتب 
الى باسیل ملک قسطنطينية بطاعتاه فاق 5 2 قتل بعد سنة فسار الملک باسيل اليهم ف شوال 
سنة تمان وأربعاية واستوى على ملكة البلغم وأقام فى قلاعها = من السروم وعد الى 
قسطنطينية فاختلط E, aah esch‏ وصارو! fy‏ ولحدة بعد شدة العداوة © 
وقدم اليعاقبة عليهم سانوتير , بلاسکندریند فى سناة لحدى وعشرین وأربعاية فى بوم 
الاحد ثالث عشرين برمهات dÉ‏ خمس عشم: سناة ونصف ومات فى طوباة ون حبا للمسال 
, واخف الشرطوئية فخلا اللرسى بعده سنة وخمسة اشهر A‏ قدم اليعاقبة اخرسطودلس بط 
E‏ 
بو مرقورة عصر وكنيسلة السیده BL‏ الروم من القساعرة بطركية فلم يقم بعده بطر اتن 
وسبعيس بوماء ث dl‏ المعاقبة كيرلص dÉ‏ اربع عشرة Ki‏ وثلاقة اشهم ونصف ومات يكنيسة 
ua‏ من Bug:‏ مصر المعروقة بلم Kido‏ فى gw‏ رپیع الاخم iiw‏ خمس وتمانين واريعاية Aën‏ 
بخلة للبطاركة مى ديباج ازرق وبلادية - بتصساويم نعي وقطع الشرطونية فلم بول 
بعده بطرک .10 Kile‏ واربعة وعشرین A eleng‏ اقيم مضاييل بیس بسجار فى سنة G‏ 
وقمانين واربي‌اية ذقام تسع سنين u,‏ ومات A‏ المعلقة مصم وکان الستنص Lit db‏ 
نقص نيل paa‏ بعثه A‏ بلاد. بش يهدية سنية فتلقاه ملكها وساله عن سيب Ray dS‏ فع فة 
نقص النهل وضرر اعل مص بسبب ذلك فامر بفخ سذ uërg‏ منه الماد Al‏ ارس paa‏ وفع وزاد 
النیل فى ليلة واحدة SÉIS‏ اذرع واستمرت f‏ حنى رويت البلاد وزرعت ثم عاد St‏ 
خلع عليه للسقنصم واحسی اليد © 
وق until Kiu‏ وقسعين وأربعاية قدم اليعاقبة مقارى بط بدیہ بو مقار وکمل بلاسكندرية 
de‏ الى مصم ثم مصى ال دير بو مقار فقتس به ثم جساء الى poe‏ فقتس بللعلقة اقام سستتسا 
یامه حدثت زلولة عظيمة مسر عدم فيهسا كنيسة المختسار بلروضة ls‏ الافضل بن امم 
toatl‏ بهدمها Lé‏ كانت فى بستانهء وق ايام ابطل عواید Bac?‏ للنمسارى فبطلت بعدهم , 
ثم قدم N‏ غبريال المكنى بابى e‏ بكنيسة مرقورييص فى سنة ‏ 
خیس وعشرین وخمسهاية بالعلق N.‏ وقدس بالاديرة بوادى عبیب واقلم اربسع 
عشرة سنا ومات Us?‏ بعده كسى RL‏ ثلاتة اشهم © 
ثم قدم الیعاقبة محضاییل بن الفقدوسی الراعب بقلاية دمشری بط É‏ بكنيسة المعلقة عمسم 
وکمل ف الاسكندرية فقام تسعة اشهر ومسات يوم Sall‏ رابع شوال سئة احدی — 
وخممماية فلم يول بعده بطرك مدن سنة وسبعين یوما ثم اقيم يونس ابو الفتوم „ 
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وسبعين یوما وى بطوكيته dei‏ بالنصارى شداید A‏ يعهدوا مثلها ونلک ان کثیر! منم كان قد 
ét‏ فى امال الدولة حنی صاروا بالوزراء وتعاظبوا N-‏ احوالم وكثرة اموالم u‏ 
وتزأيك ضورق ge‏ للمسلمین اغضب لحاکم بامر الله ذلك وکن لا جلك نفسه اذأ غضب 
فقبض على عيسى بن نسطورس النصرای وهو اذ ذاك فى رتبلا AL‏ رتبة الوزراه وضرب عبنقه 
ثم قبص على نهد بی ابراعيم النصران کاتب الاستاذ برجوان وضرپ عنقه وتشلن على 
النصارى Bach‏ بلبس الگیاب الغيار وشل الزنار Beien AL al A‏ من عل الشعسانين وعيد 
الصليب والتظاعر Ly‏ كانت عدتهم فعله A‏ اعيادثم من الاجتماع واللهو وقبص على جميع ما فو 
حبس على اللنايس والدبارأت وادخله فى الدیوان NA,‏ كلها پذلکه واحری Bre‏ 
صلبان كثيرة ging‏ النصارى من شراه العبيد والاماه وعدم اللنايس AL‏ خطة , 
مدينة مصر وأخرب كنايس امقس خارج gail‏ وابام ما فيها للنساس فانتهبو! منها ما Aa‏ 
وصفه pry‏ دير القصير وأنهب العامة ما فيه ومنع النصارى من عل الغطاس على شاطی 
النیل pan‏ وابطل ما كان يمل فيه من الاجتباع للهو ei‏ زجال النصارى بتعليق الصلبان 
لخبش لل زنة كل صليب منها خمسة ارطال فى اعناقهم ومنعهم من ركوب ليل وجعل لهم أن 
يركبوا البغال getty‏ بسروج rn‏ غير حلاة بالذعب والفضة بل يكون من جلود سود وضرب ` 
بامجرس فى القاهرة ومصر أن ع لا يركب احد من المكارية Leah‏ ولا حمل نوق مسلم Del‏ من IN‏ 
الذمة وان یکین ثياب النصاري Gage AAA pelo‏ "ورکب سروجهم من خشب لديز 
وان يعلق اليهود فى اعناقهم خشبا مدورا زند لأشبةا منها خمسة ارطال وق BPD‏ فوق 
تيابهم واخف فى عدم اللنايس كلها eis‏ ما فيها وما فو حبس عليها للناس . واقطاه 
فهدمت باسرها ونهب جميع امتعتها واقطعت احباسها وبنى فى مواضعها اللساجد واذّن 
للصلاة A‏ كنيسة شنودة بمصر واحيط بكنيسة المعلقة فى قصر الشمع واكثو النساس من رفسع 
القصص بطلب كنايس أعال مصر Une,‏ خلم ترد قصة منهم الا وقد وقع عليها باجابةة رافعها 
لما . أمتعة الكنايس والدیارات وباعوا باسواق مصر مسا وجدوا بهسا من أوالى Kanal}‏ 
والذهب وغير ذلك وتصرفوا فى احباسها ووجد بكنيسة شنودة مال جليل ووجد فى العلق 
من المصاغ وثياب الدیبام امر كثير > الى الغايلا وکتب الى ولا الامال بتمكين المسلمين من 
عدم الكنايس والديارات فعم الهدم فيها من سنة ثلاث äh‏ من يوق به غ 
ذلك أن الذى عدم الى اخر سنخ خمس واربباية بمصر والشام واعالهما من الهياكل AL‏ بناها 
الروم نيف وثلاثون الف بيعة ونهب ما فيها من الات الذهب والغضة وقبض على أوتافها , 
6s,‏ جليلة على مبان مجيبة والزم النصارى ان يكون الصلبان فى اعناقهم اذا دخلوا لام" 
والزم اليهود أن یکون فى اعناقهم لاجراس اذا دخلوا لام 2 الزم الیهود والنصارى خروجهم 
كلهم من ارض مصر الى بلاد each‏ فاجتمعوا Buch‏ تحت القصر من القاهرة واستغ‌ائوا ولاذوا بعفو 
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. احرقت. Ry all SN Kalt‏ بالفبسامة ف AL 85 ee.‏ كانت ميكل 
hem;‏ وکانت من بناه كلاوبطرة ۵ 

وق سنة احدئ وتلائماية قدم اليعاقبة غبريال déi Bay‏ احدی عشرة سنة EEN‏ 
Sall‏ الدبارية على الرجال والنساد وقدم بعده الیعاقبد فى iw‏ احدی عشرة وتلاتماية ms‏ 
فقام & عشرة c, N‏ وق يوم السبين النصف من شهر رجب سنة G‏ عشرة Ee,‏ 
ن ن كنيسة مریم بلمشق -ونهبو! ما فیها من االات Asätz‏ وقيمتهسا كبيرة جدا 
Hs,‏ ديرا للنساء ججوارها وشعثوا المعقربية والنسطورية» .وق سنة خلاث حشرة platy‏ قحم 
الوزير che‏ بى = = بى ell‏ ال مصر فكشف البلد , الاساقفة والرفبان وضعفاء النصاری 
Dep DEI‏ كادوضا ومصی طسايغة Rie‏ الى بغداد واستعائوا all‏ , الى مصر بان لا 
يوخ من الاساقغة والوعبان - جزية وأن ججروا على العهد الذى بایدیم» وق سنة 
ثلاث وفشرين ,= قدم اليعساقبة LE‏ اسمه قسمسا فام عشرين سنة ومات وف ابامه ثار 
المسلمون بالقدس سنخ خمس وعشرين Sie: E‏ كنيسة القيامة ونهبوها وخربواً منها 
ما ty pred‏ عليه © 

وق الاثنين اخر شير رجب سنا تمسان de‏ ات نوی بن بططسرك 
الاسکتدري: على الملكية بعد ما el‏ فى البطركية سبع سنين ونصف فى شرور متصلة مع صایفنه 
فبعث الامير Y‏ بن تلغم للحي ا لسن بن E‏ 
مدينة تئيس حنی > على كنايس اللكية — Loi‏ الى الفسحلاط وکانت S‏ جدا! 
فافتكها الاسقف بخمسة الاف دينار باعوا Lend‏ من وقف اللنایس 3 صاخ e‏ وکن فاضلا لم 
تاريخ c‏ امسلهون ایضا inte‏ عسقلان sf odd L,‏ ونهبوا ما فيها 
و Ja Ce cr ec‏ مقف عسقلن ال en‏ وم يها حت مت 


. مينسا nn pE‏ قم قدم اليعساقبة 
افراهام بن زرعة فى سنا ست وسنين , فقام ثلاث سنين وستة انهر وهات مسمسمما من 
بعص الاب النصاری وسبيه انه منعه من التسرى A‏ اللرسى بعده . اننهر وافیم فبلاتوس 
فى سنا تسع وستین ذقام Lan)‏ وعشرین سنة ومات وكان مترقاء وق sl‏ لخفت d‏ 
السید: العروفة بكنيسة البطرك تسلمهسا منم بطرک اللكية ارسانیوس A‏ ابام العسزيسز % 
نزار بن العز9 ۱ 

وف ia‏ ثلاث وتسعبن وثلاثماية قحم اليعاقبة زخریس بطركا اقام تمان وعشریین Rin‏ منها فى 
ae‏ ل n‏ وامر به 
الفی للسباع هو وسوسنة النوبى فلم تضرع فيما زعم النصارى ولا مات خلا اللرسى بعده Kar)‏ 
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تمایی عش 8 Kiw‏ , وق ايامه قدم مصر يعقوب مطران uud.‏ وقد نفته Koy;‏ ملکهکسم 
واتامت عوضه اسقعا فبعث ملک بش يطلب اعدته من البطرك فبعث به اليه وبعث ایصا 
عدن اساقفة الى أف يقي وق ابامه مات بطرك انطاكية الوارد الى مصر فى السنة الشامسة عشم 
من بط کیت © 

وف ایامه al‏ المتوكل على الله فى سنة خمس , ومایتیی أل Zahl‏ بلیس الظيسالسة 
العسلية , الزنانيم ورکوب co pull‏ بال ركب لفشب dës‏ كرتين فى موخم السسسج ول 
رقعتين على لباس رجالهم جخالشان لون الثوب قدر كل واحدة منهسا اربع اصسابع ولون B‏ 
داحدة منهما at‏ لون #اضری رمن شرح من تساتهم تلبس E‏ حسليا ومنعهم من لباس 
المناطق ch‏ بهدم بیعهم BIB‏ وباخذ العشر من منازلهم وان ججعل على ابواب دور * 
شیاطیی من خشب ونهی أن بستعسان بهم ف al‏ السلطان وا يعلمهم مسلم ونهی أن 
يظهروا A‏ شعايرم صليبا وان يشعلوا فى ( نار ck‏ بتسوية d‏ مع الارض وكتب 
بذلک الى الافاق تم pal‏ فى سنة تسع وثلاثين اهل Sal‏ بلبس دراعتين عسلیتیی عسلسی 
الذراعين والاقبية وبلاقتصار فى مراكبهم على ركوب البغال ولي دون Ae‏ والم‌اذبن © 
Ls‏ مات يوساب فى Kaw‏ أثنتين واربعین وم‌ایتینم خلا اللرسی بعده ثلاثين یوم , 
الیعاقبة قسا بدي جنس امه ميكايل فى البطركية فاام سن وخمسة أشهر ومات فدخی 
بحي بو مقار oe,‏ اول بطرك دخن فيه نخلا اللرسى بعده احد elek‏ بومبا A‏ قجم اليعساقبة 
A‏ سنة اربع واربعين ومایتیی شمسا بديم ابی مقسار انمد قسمسا فاقم Sei ch‏ سبع سنين 
وخمسة اشهم ومات أخلا اتلرسی بعده احد وخمسیی يوماء وق آبامه امم توفيل بن مخادیل 
ملک الوم بمو الصور من اللنسايس ch‏ لا تبقی صورا فى كنيسة وان سبب ذلك أنه بلغه 
عن قيم كنيسة أنه عل فى fe‏ مریم عليها السلام شبم ثدی خرچ منه لبن ينقط فى بوم 
عيدها فكشف عن نلک فاذ! هو مصنوع لياخل به المسال فضرب عنقه وابطل الصور من 
اللنايس فبعث اليه Lee?‏ بطركه الیعاقبة وناظره حتى grow‏ باعادة الصور على ما کانحه عليه © 
A‏ قدم اليعاقبة ساتير Da‏ فاتام تسع عشرة سنا ومات فاقيم بو سانتهوس فى اول خلافة 
all‏ فاقام احعدی عشرة سنخ ومات ës‏ فی بطرکینه = الارض بلاسکندرية FE‏ 
بها allt‏ من al‏ الى البيوت وفی ايامة قدم اجد بن طولین kel paa‏ عليهسا À‏ قسدم 
اليعاقبة مضائيل فاتام . وعشرين = ومات بعد مسا الزمه ATE‏ بن ظولورم حمل 
عشرین الف دینار باع فيها رباع اللنايس الموقوفة عليها ben,‏ فسطساط paa‏ وبع 
الكنيسة جور SÉ‏ من قصر الشمع للبهود وقرر الديارية على كل نصران قيراطسا فى السنة 
فقام بنصف القرر علیهء وفى all‏ کتل الامير ابو للیش خمارويه بن اد بن طولون» خلسا 
مات شغر کرسی الاسكندرية بعده من اليطاوكة اربع عشرة سنة وفى يوم O‏ 


W. 
على‎ SA عشسام بن عبد الملك تغلبت اليعساقية فى هذه‎ KIS لفطلاب رضی الله عنه الى‎ 
Sé A فى طلب‎ Zog) بلاد‎ psi بها منهم اساففاء وبعت لیهم‎ Ill, جميع كنايس مصم‎ 
© فبعثوا اليهم من اساقفة البعاقبة فصارت النيبة من نلک العهد يعاقية‎ 

ثم كأ مات مخابيل قدم الیعاقبة فى سنة ست واربعين Ele‏ انبا dÉ Line‏ سبع سنین ومات> 
وق یامه خرج القبط من تاحباة سخا واخرجوا dal‏ فى سنة خمسين , وصاروا فى جمع 
فبعث Bell‏ يريد بن حاتم بى قبيصة اميم paa‏ . . فاتا# القبط ليلا ,-= 
AA Rash i Ciel‏ البلاه على النصارى واحتاجو A‏ اکل لليف وقدمت اللنسايس 
par AAA‏ فهدمت كنيسة مریم الجاورة لاق شنودة pas,‏ وقدمت كنايس حرس قسطنطين 
فیدل النصارى لسليمان بى على امیر مصر فى تركها خمسين الف دينار فلبى فلما de‏ بعده 
موبى بن عيسى اذن له فى بناتها قبنيت كلها عشورة اللهيث بن سعد وعبد الله بن لهيعة 
قاضی مص احنجا بان bin,‏ می She‏ البلا de‏ بل A poe‏ نين الا فى الاسلام فى 
زمن الصحابلا والنابعين © 

C i‏ مات انبا Liga‏ قدم اليعاقبة بعده يوحنا لام UMS‏ وعشرين سنة ومات» وق l‏ خرج 
القبط ببلهیب سنة ست وخمسين فبعث أليهم موبی بن على أمير S pan‏ , 
بعده اليعاقية مرقص O‏ تام عشریی سنا وسبعين Laps‏ ومات وق أيامه كانت الفتنة بين 
الامين والمامون نانتهبت النصارى بلاسكندوية واحترقت ل موإضع عديدة وحرقت ديارات وادی 
عبيب ونهبت فلم يبق بها من رعبانها الا نغر قليل وق ايأمه مضى بطرك الملكية الى بغدان 
وطلم بعض حظايا Sal Jot‏ نانه كان Gil‏ بالطب فلنا عوفیت كتب له برذ كنايس Sall‏ 
فك تغلب عليها اليعاقبة pasg‏ فاستم‌دها منهم واقام A‏ بطركية الملكية اربعين än‏ ومات © 

قر قدم اليعباقية بعد مرقص يعفوب غ سنة احدى عش: , ناقام عشم سنين , 
gi!‏ ومات وق one adit‏ الديارات وعد الرهبان - e‏ بالقدس لمن سرد من 
نصسارى pan‏ وقدم عليه ديونيسوس بطرک انطساکية ذاكرمه حتى علد الى كر سی وف ایام 
انتقص القبط فى سنا سسب عشرة ومایتیی فاوقع بهم لافشیی حنى نزلوا على حكم — 
امومنیی عبد ol alll‏ نكم Bé‏ بقتتل الرجال وبيع النساه والخرية فبيعوا وسبى PAS‏ ون 
N‏ جميع ue‏ مصم A‏ يقدر احد منهم بعد ذلك على zur‏ على 
السلطان وغلبهم المسلمون على Kile‏ القرى فرجعوا عن ald‏ لل الکايدة واستسال — 
, ومكايدة للسلمين H=‏ کناب لا فکانت لهم وللمسلمين اخبار كثيرة باق ذک‌ها 
أن شاء الله U‏ قدم اليعاقبة سيماون K‏ فى سنة OG‏ وعشریی e‏ فام سنا 
ee,‏ وقيل بل dl‏ سبعذ انهم Kin‏ عشم Long‏ نخلا کرسی البطاركة بعده . وسبعة وعشرين 
یوما وقدم اليعاقبة يساب ف دير بو مقار بوادى هبیب فى سنة سبع وعشرين ومايتين ABS‏ 


ry 


Jit,‏ بالنضارى D‏ ل لم يبتلوا قبلها مثلها وان عبید الله بى تحجاب ell,‏ قد زاد 
على القبط قيراطا فى كل Lan‏ فانتقص L‏ الشرق من القبط تحاربهم المسلمون l,‏ 
منهم Whe‏ وافرة فى سنة سبع وماية واشت Let‏ أُسامة بن ويد التنوخى مغولى säi‏ على 
النصارى واوقع بهم واخف = ووسم ایدی الرفبان KW‏ حديد فيها اسم a‏ 
وأسم دیره = وجده بغير وسم قطع يده وكتب للى dell‏ بان من وجد 
مر النصسارى وليس معد منشور أن يوخذ منه عشرة دنانير A‏ كيس الديارات وقبص Bees‏ 
رقبان بغير وسم فضري اعناق بعضهم وضرب باقيهم حنى مانوا تحت الصرب تم عدمت 
اللنايس وکسرت الصلبان وتيت التمائيل وکسرت الاصنسام باجمعها SN witz‏ . 
اربع Kal, Kl‏ یوسذ يزيد بن عبد اللکه» فلما قام شام بى عبد املك us‏ 
الی مصر بان جری النصارى على عوايدث وما بايديهم من العهد فقدم ححنظلة بن صفوان 
Le‏ على مصر A‏ ولایته الثانية AAA‏ على النصاری وراد فى لخووج واحصى الئاس والبهايم 
وجعل على کل N, Ass?‏ صورة اسد وتتبعهم فن وجده بغير وسم قطع يده © 

ثم اقام الیعاقبا بعد موت الاسكندروس بطرکا A Lewd Seel‏ خمسة عشر شهرا ومات فقدموا 
بعده تادرس ف Ei‏ تسع وماية ومات بعد احدی عشرة سنة وق ابامه أحدثت كئيسة بسو 
Lin‏ خط Lal,‏ ظاهر مديئلا مصرق سنة سبع عشرة Kiley‏ فقام جساعة من المسلمين على 
Zelt: „seen‏ امع مصى بسییهت وق سن شري وصوت خدم اليعاقبلا متخاديل بطرگا Ad‏ 
6 وعشرين ling N‏ وق Aal‏ انتقض قبط الصعید وحساربوا العال فى سنة احدی 
وعشرين حوربو وقتل کثیر منهم 2 خاب جنس سنود تحسارب ud,‏ فى مرب وقتل معسه 
قبط کثیر ف سنة آئنتون وئلائین قم خسالفت القبط برشید فبعث اليهمر مروان لین حمد 
U‏ قدم مصر he‏ وقبض عبد wëll‏ بن موبی بن نصير امیر.مصر على البطرک مخائيل 
فاعتقله والزمه بمال فسار باساقفته فى مال مصر یسسال افلهسا فوجدث A‏ شداید فعساد الى 
الفسطاط ودفع ألى عبد wëll‏ ما حصل له فافرج عند dei‏ به بلاة کبیر من مروان وبطش به 
وبالنصاری ولحرق مصر وغلاتها واس BS‏ من النساء LD‏ ببعص الدیاراث وراود واحدة 
o‏ عن نغسها فاحتالت عليه ودفعته عنها بان رغبته A‏ دهن معها لو ادن به انسسای لا 
يعل یه السلام خاوثقته بان مکنته من التجربة فى نفصهسا قشت حبلتهسا عليه واخرجت 
ris} De‏ بء قم مذت عنقها ضمربها بسيفه أظار راسها فعلم انها اختارت الموت على erh‏ 
وما زال h‏ والنصارى فى مدید مع مروان الى أن قتل ببوصير فافرج عنهم © 

واما Sall‏ فان ملک الروم لاون اتام Lë‏ بط که KAU‏ بالاسكندرية فى سنا سبع وماية فضى 
ومعه KAD‏ الى عشام بن عبد & فكتب له برد كنايس اللکية اليهم فاخف من اليعساقية 
کنیس البشسارة , اتاموا سبعسا وسبعين Ries‏ بغير بطرک paa d‏ من عهف عم بسن 


E 
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وغلبوم على لملصن LS‏ تقنم 53 es‏ فطلب القبط من عرو المصالحة على Les Se‏ عليها 
Fb‏ على ما بابدیهم من الاراضى e‏ وصاروا مع عونا للمسلمين على وم > AAP‏ 
الله تعسال واخرجهم من ارص مصم وكتب عبرو لبنیسامین بطرک اليعساقبة امانا ق — 
عشرين من الهاجرة فسره ذلك , وجلس على کسی بطركيته بعد ما غاب عنه 
ثلاث عشرة Kim‏ منها A‏ ملکه ارس pal‏ عشم سنين وباقيها بعد قدوم عرقل الى مص فغلبت 
اليعاقبة على كنايس prow‏ ودياراتها كلها فانفردوا بها دون الملكية © 

ويذكر علماد الاخبار من النصلری لى لمم للومنیی عبر بن لقطاب رضی الله عنه ما فخ مدینة 
القدس كتب لفصاری H.‏ على N-‏ وأولادم W-,‏ واموال8 وجميع كنايسة لا تهدم ولا 
تسكن وانه جلس وسط كن كنيسة القيسامة Uy‏ حسان وقت الصلاة خرج وصلی خسارج 
. على الدرجة A‏ على بابهسا عفرده ثم جلس وال لبط که لو صلیت داخل النیستة 
لاخذها المسلمون من بعدى وتالوا هنا صلى së‏ € وكتب کناب يتضمى انه لا يصلى احد من 
المسلمين على الدرجة الا واحدا واحدا ولا يتجمع المسلمون بها للصلاه فيها ولا يوذنوا عليهاء 
وانه Lat‏ عليه البطرك SSL‏ موضع الصخر:ة مسجدا! وان فوقها تراب كثير فتناول عبر رضی 
الله atc‏ من التراب فى ثوبه فتبادر السلمون لرفعه A Ge‏ يبق منه ثى؟ وعر السجد لاقصی 
امام الصخرة فلسا كانت ايام عبد LT‏ بن مروان ادخل الصخرة فى حرم الاقصی وذلکه . 
خمس وستين من الهاجرةء 2 أن عر ee,‏ بيت حم وصلی فى کنیس ie‏ 
U‏ .أله ولد U‏ السج وکتب سج بایدی النساری أن لا بصلی A‏ هذا الوضع احد 
من المسلبين hey Tt‏ بعد رجل ولا ججتمعو! فيه Ball‏ ولا ipida‏ عليه © 

ونا مات البطرك بنيامين فى سنة تسع وثلاقين من الهجرة بالاسكندرية فى امارة رو النسانية 
قدم اليعاقبة بعده اغاتو! فقام سبع عشرة سنة ومات سنا ست وخمسين , 
كنيسة مرقص بلاسكندرية فلم ترل الى أن هدمت ف سلطنة الملى العادل أبن بكر بن أيوب 
وکا A‏ أبامه الغلا مدة ثلاث سنين وکان يهتم بالصعفاهء ناقیم بعده ایساکه وكان بعقوبیا 
ذقام سنتين واحد عشر Léi‏ ومات فقدم اليعاقبة بعده سيمون الس يلى نام سبع سنين 
ونصف رمات وق Sahl‏ قدم رسول اعل الهند فى طلب اسقف يقيمه لهم نامتنع من ذلکه حتى 
rail‏ له السلطان e K‏ وخلا بعد موقه کوسی الاسکندریة ثلاث سنين بغير بطرک > A‏ 
قدم اليعاقبة فى Ei‏ احدی وثمانين الاسكندروس I‏ اربعسا وعشرين سنة ونصف وقیل 
خمسا وعشرين سنن ومات Ki‏ ست ومایة ومرت به شداید صودر فيها مرتين اخذ منه aged‏ : 
Së‏ الاف دینار وق Sall‏ أمر عبد aal‏ بن مروان امیر مصر باحصا الرهبان فاحصوا واخفت 
منهم bo‏ من كل راهب دينار وق اول جزية اخذت من الرعبان ونا وذ مصر عبد الله بن 
عبد اللکه بن مروان QUAI‏ على النصارى واقتهی به قر بن شريك Ce‏ & على مصر 


7. 


الوقيعة بهم = ذلک» فاحتم عليهمر با کان تامينه لهم وحلفه فافتاه رفبسانهم 
وبطاركتهم وقسيوق بانه لا حرج عليه فی قتلهم فانهم علوا عليه حیلة حتى امنهمر cyt‏ 
غير أن یعلمر با كان منهم وانهم یقومون عنه بكفسارة aiae,‏ بان يلتزمو! ee‏ 
بوم N‏ الاومان ولدهور ال تلهم e‏ وقيسعة 
شنعة Ba‏ جبيعا U‏ لم يبق فى غالک الروم par‏ والشام منهم الا من فر واختفی» 
فكتب البطاركة والاساقفة ال جميع البلاد بالوام النصارى بصوم اسبوع È‏ السنة فالزم! صومه 


rel A‏ وعرفت عندم جمعة هرقل وبقدم هرقل بعارة الكنايس والديارات وانفق فيها مالا 


H‏ وق ايامه اقيم ادراسلون بطرک اليعاقبة بالاسكندرية فاتام ست سنين ومات فى امن 
طوبة wo st‏ الديارات فى مدة بطركيته واقیم بعده على الیعاقبة بئيسامين فعمر = 
الذی يقال له دير اہو بشاى pide‏ سیدة اہو بشاى U,‏ ف وادى عبیب فالم تسعا وثلاثين 
سنة ملك الفرس منهسا H pam‏ ثم قدم هرقل فقتل الفرس pas‏ وقام قبرش بسطسرك 
الاسكندرية وكان منانیا وطلب بنيامين ليقتله فلم يقدر عليه لفراره منه وكان فرقل — 
فظف Line‏ اخی بنيامين نس قه بالنار عداوة لليعاقبة وعد الى قسطنطينية © 

فاظهر الله دين الاسلام فى أيامه وخر ملك مصر والشام من يد النصاری وصار النصارى ذمة 
Au. M NO‏ وود ارو 
بالنار وال جم BLE‏ وتقطيع الاعضاء ومنها Be‏ استیلابهم بتنص الملوك © 


وادانهم ded PLS, Sc‏ لهم Le‏ كان فى ذلك من % والاتباه 
اعلم أن ارص ممم D‏ دخلها المسلمون كانت باجبعها مشعرنة بالنصارى Py‏ على قسبين 
متبساینین فى اجناسهم وعقايد# احدهسا افل الدولة وكلهم روم من جند صساحب 
القسطنطينية ملك الروم ورأيهم وديانتهم باجيعهم ديانة Sëll‏ وكانت عدّتهم تزبد 
على ثلاثماية الف رومى والقسم الاخم عامة اهل paa‏ باسرها ويقال لهم القبط , 
مختلطة لا يكاد یتمیز منهم القبطى من لملبشى می sth‏ من الاسرايلى الاصل من غبيسمه 
كلهم يعاقبة ذنهم کاب لليلكة ومنهم النجار والباعة ومنهم الاساقفة والفسس وتو 
ومنهم JA‏ الفلاحة والزرع ومنهم اهل RAAT‏ والمهنة چینهم وین JO Soll‏ الدولة مى 
العداوة ما aie‏ منس ا AES‏ ويوجب قتل بعصهم بعصا ومبلغ N N d‏ 5 
جذا انیم A‏ لملقيقة امل ارس مص اعلاها واسفلهاء فليّسا قدم عرو بن العساصی جیوش 
السلمین معه الى مصر تلهم الروم SAS‏ للکهم ودخع لهم عن Bali‏ وتانلهم السلم‌ون 


€ 
wi 
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۳ 
وف ایام طیباربوس ملك الروم بای الفصاری ,= کسی فیک وبوا n‏ 
may‏ سبكلا A‏ وق ابام | Gor wilt‏ قیصر زعم راهب Seel‏ مرون آن en Wë‏ 


من للروم ردانو un n‏ فلمسا مات ود بای a‏ 
با ۵ 
وك ال ف ملک الوم بعت کسری ملك لس a‏ بلاد السام يمر E‏ 


أمذ_كقبرة سوه Ba‏ لا بدخل حت حصر وساعدوم 2 8 spas ae‏ 0۳1 
كنايسم واقبلو! حو الفس مى طبرية وجبل Aal.‏ وقرية الناصرة ومدينة صور وبلاد التفدس 
فناله! من النضاری, كل منال وتعظيوا التكاية في وخربو! له .كفيستين بالقدس وحرقو! SH‏ 
Nu,‏ قطعة من عرد الصليب واسروا بطرك القدس وكثيرا من B ALAS‏ مضی کسسسری 


بنفسه من dall‏ لغزو قسطتطينية تخت Kla‏ الروم Lo vols?‏ أربع عشرة سنا وق ایام Bi‏ , 


اقيم يوحنا الرحوم بطرك الاسكندرية على u‏ فدبر ارض مصر كلها عشر سنين ومات بقبرس 
وعو فار من القرس خلا کرسی سكندرية من البطرك سبع سنين خلو ارس paa‏ والسشسام من 
للروم واختغى من بقى بها من النصارى خوذا من O‏ وقدم المعاقية نسطساسيوس بطو 
فقلم (US‏ عشرة سنا ومات $ A‏ عشربی كبيك سنا تلاكين وكلاقمسلية A ene BK),‏ فاسترد 


ما كانت الملكية قد استولت عليه من كنايس اليعاقبة ورم ما شعثه آلفرس منهسا Sb,‏ 


آقامته مدينة MN‏ فارسل اليه اتناسيوس بطرك انظ اكية فديخ حبة عدة کثیرة من 
الاساقفة ثم قدم عليه زایرا فتلقاه وسر بقدومه وصارت ارض مصر فى ايامه جمیعهسا يعاقبة 
څلوعا من c‏ فشارت اليهود فى اناه ذلك مدینند صور وراسلوا بقيتهم & بلادم وتواع‌دوا 
على الايقاع بالنصارى وقتلهم فكانت بينهم حروب اجتمع خنهسا من اليهود عو عشرين LA‏ 
,„ النصارى خارج صور ققوی النصاری d, deg‏ فانهرم اليهود رة RSS‏ 
وقتل منهم خلق کثیر ۵ 

ون Ms‏ قف ملك اليم بقسبطنطينية وضلب الفرس تحبيلة Lin‏ على كبر حت رحسل 
عنهم È‏ سار من قسطنطينية ليبهد مالک الشلم_ومصر وججدد ما خربه الفوس منهسا S‏ 
اليد الیهمد من طبرية. وغيرها Leah‏ له الهرايا. للليلة وطلبوا منه أن يومنهم وجلف لهم 
على ذلك نامنهم وحلف لهمء تر دخل القدس وقد تلقاه النصارى بلاناجيل والصلبسان 
, والشموع الشعلة فوجد. المدينة وكنايسهما وقامة Mag‏ فسساءه ذلك وقوجع له اعلمد 
النصارى جا كان من ثيرة:اليهود مع. الغرس وایفاعهم بالنصاری وتخريبهم .اتللنسايس وأنهمم 
bäi‏ لشت SEI‏ بهم من الفری e‏ قيامسًا b‏ فى قتلھم عن he, BS‏ عرقل على 


c* 


ta 


فاجتيع HH‏ الكنيسة حت فم (a‏ احد فطلع انير وقل با اخل الاسكندرية أن ثركتم 
مقالة اليعقوبية ZZ‏ اخساف أن يرسل WN‏ فيقتلكم ويستبج أموالكم وحریکم = 
فاشار الى لإند فوضعوا السيف فیهم فقتل مى الناس مالا g> wore ewe‏ خساض AAA‏ 
الدما وقيل أن الذی قتل يوسن U‏ الف.انسان وفر Ais‏ خلق ال الديارات بوادى عبيب 
واخف الملكية كنايس اليعاقبة ومن L A‏ كرسى اليعقربية فى دير بو مقار بوادى عبيب© 
وق ll‏ ثارت السامرة على ارض فلسطين وعدمو کنایس النصاری واحرقوا ما فيهسا s,‏ 
جماعتة من النصارى فبعث املك جيشا قغلوا من السسامرة خلقسا H‏ ووضع من خراج 
فلسطين A‏ بناء. آلکنایس وانشا مارستستاً ببیت lf‏ للمرضى وسع فى بنساه 
كنيسة بيه نحم وپنا ديرا بطور سينا وهل فيه حصنا حوله هذة قلال ورتب فيها حرسا 
حفظ e‏ الجيع لخامس من جامع النصاری وسببه A‏ 
مدينة ude‏ کال بتناسط الارواح وقال & SI‏ وأسقف awalh‏ واسقفی Lë‏ بان 
جسد cowl!‏ خيال لا حقيقى نحلو ال القسطنطينية وجمع بين وبين بطركها اوطس 
f b‏ واوقع عليه sc‏ فامر wëll‏ ان L‏ لم جمع وكتب باحضبار الپسا KS‏ والاسساقفة 
فاجننمع ماية واربعون اسقف واحرموا الاساقفة .من N Solis‏ فكان ہیں اج‌سع Eé?‏ 
تفلقدون وبين عذا الجمع مليخ وثلائا وستين سنذ۵ 

ولا مات القساید الذی عمل بطرك الاسكندرية بعد سيع Kee‏ سنة اقيم بعهه: يوحنا وکن 
منانیا فاقام ثلاث سنين ومات» وقدم اليعاقبة بطركًا اسمه اوداسیوس اقام مدة أثننين , 
Si‏ وقدم الملكية V‏ اسمه داقیوس وکتب الملك الى متوهالاسكندرية أن بعرض على بطرك 
اليعاقبة أمانخ الجمع G‏ وان ۸ يقبلها اخرجه فعرض عليه ذلك فلم يقبله فاخے جسه 
, بولص التنیسی فلم يقبله اعل الاسكندرية ومات فغلقت كنايس القبط الیعساقبة 
Wb‏ من الملكية شداید كثيرة واستجبل اليعاقبة بالاسكندرية كنيستين فى سنا شمان 


| . بعد اثنتبين‎ . oe of A e ومات‎ sue = 9 


A Vire‏ خفيد بدیم Hy AS det‏ قدمه تقد اسف ستين رمات ف خاصس 
عشربی بون 9 

وق سنة احدی GLA,‏ وثماهاية للاتكتدرية اقيم دامیانو! K tas‏ بالاسكندرية وان e‏ 
فالم — G,‏ سنة ومات فى ثامن عشم بونةء وق انامه خربت الديارات وام KAKUT‏ لع 
h . A‏ منانیا اسمه اتناس فاتام خمس سنین ومات وآفیم بعده بوحنا وكان منانیا 
ولقب القايم بالق فاقام خمسة ائنهم ومات فاقيم بعده بوحنا القایم بلامم وكان ملکبا ABS‏ 
احدی N‏ ومات © 


È 


Di 
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نم اقيم يوحنا dÉ gg,‏ إحدى وعشرين سنا ومات فى سابع عشترى بشنس» افیم 
بعده ديسقورس dÉ AT‏ سنتين وخمسة اشهر ومات ف سابع عشر بابه#کتب ایلیا بطرك 
القدس الى نسطاس ملکه الروم بان برجع عر مقالة اليعقوبية الى مقالة الملكية وبعت اليه 
جماعة من الرعبان بهدية سنية فقبل عديته واجاز الرعبان gl‏ جليلة وجهر له مالا جريلا 
لبارة اللنايس والديارات والعندقات فتوجه ساويرس إلى نسطبسانن وعرفه ان (GR‏ هو اعتقساد 
اليعقيبية نامر أن يكنب Al‏ جمع غلکنه بقبول قول ديسقورسن , 
اليء بطرك انطاكية بان Me‏ الذى. فعلته غير ولجب زان الجيع لللقدون جو للق eum‏ 
اللكه ونفاه ply‏ بدئد مر ایلیا بطرکه القحس K‏ الرعبان وروساه الديارات فاجتیع له منم 
عشوة لاف نفس واحرمو! نسطاس الملك O‏ نامر نسطاس خنفی ایلیسا Al‏ مدينة 
el‏ فجتمع. بطاركة الملكيةة be,‏ و موا لللىك نسطاس ومن a Gu‏ 
وف ايام يسطسانوس:الملك الوم ei‏ اهل Py O‏ الصسابية بالقنصر قتنصر كثير منم وقضل 
Past‏ على Realized‏ من دين..النصرانية بغ ورد جميع من نفاه فسطاس من الملكية ab‏ كان ملكياء 
واقيم طيمساتاوس: فى بط N Sei‏ وكان يعقربيا dE‏ ثلاث d‏ ونفی واقيم بسدله 
ابولهناريس وكان Ost Lake‏ فى رجوع النصارى ناجمعهم الى رای n‏ جهده فى ذلکه 
والزم نصاری مصر بقبول الامانة ASH‏ فوافقوه O-,‏ دبارات بو مقسار بوادی عبیب عذا 
ويعقوب البردى يدور rye KS‏ ويقسى ا#صابم ddl KUS aha‏ زعم إنهبا مستقیماز e‏ وامر 
الک جمیع اساففة بعل اليلاد فى خامس مشریی كانون لاول وبعل الغطساس لست خلوا 
من کنون الثانى وكا ن e‏ بین الیلاد والغطاس ف e‏ وعو سادس Zei‏ 
Më den‏ الولى الارس الى يومنا© 
وف هذه E. N‏ . أن الاب والابن ورو القدس KE‏ ال 
وثلاثة طبایع „ واحد  G Ah,‏ ان > جشد امس نزل من البهاه وانه لطيف 
i‏ يقبل لاجم ا ند مقار ME‏ وای لس بسا خطية نک ملس 
حقيقاة Slay Ay‏ ول يمت Lely‏ ذلك کله,خیسال» وامر الملك الیطرکه طيمسائاوس أن يرجع الى 
مذهب n‏ يغعل AER Lb‏ م.شفع فيه وتفن > واقيم AM‏ بولص وكان A.‏ فاقام 
HE‏ ی سين رج بقار Kaale‏ ملكيسا فاتام خمس 
سنين فى شدة من التعب ولرادوا قنله فهرب «اتلم. فى عربه خمس elen esim‏ فبلغ ملک الووم 
بوسطيسانوس أن اليعقوبية قد غلبوا على الاسكندوية ومصر وان لا يقبلوا بطساركته فبعسث 
افوليناريوس احد قواده وضم اليه عسكرا کثیرا أل الاسكندرية فلما Lingard‏ ودخل الكنيسة 
نوع عنه قياب للند ولبس قياب للبطاركة وقنس فاع ذلك N‏ فانصرف وجمع عسكره 
واظهر أنه قد H‏ كتاب اللک ليقراه على الناس وضرب باجرس فى الاسکندري: يوم لاحسد 


c 
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إن مضت dl‏ جسل يوحنسا فمر الذهب واستخفرت فعوفيت أحنقت من قوله , انغلع 
له ضرسان وتناولته ایدی الرجال خبتفوا اکثر Ais‏ وامر اللکه reg‏ ونفیه عن كسرسسيسه 
فاجتبعوا عليه واحرموه ونفوه واقيم عرهم برطارسء ومن Wë‏ اتجمع e‏ النمبارى وصساروا 
. على مذهب مرقيان h WU‏ على رای دیسقورس ولکه ف ستنة ثلات وتسعین 
وماية لدقلطيانوس وكتب مرقيان الى جميع غلکتہ cl‏ کل من لا يقول بقوله يقتل وكان ہین 
اأجمع N‏ وبين هذا الجمع احدی وعشربن Lily ei‏ ذیسقوزس فانه اخذ ضرسيه وشعر 
نحخيته وارسلها الى الاسكندرية وتال هذه ثمرة يعتى عن Ans LE‏ افل الاسكندرية ومصر 
Zë‏ نقيه #عبر على الاش وقلسطین وعرگهم اسالد I Nyaga‏ بقوله وقدم صدة 
CCC‏ 
کوسی الاسكندرية بغير بطرک u‏ مرقيان وقيل بل قدم برطارس ۵ . . . : 

وقد اختلف فى تسمية اليعقوبية Wee‏ فقيل أن ديسقوس کن یستمی قبل بطرکیده عفرب 
واه كان يكتب وعو منفی الى أصحابة بان يثبتوا على SA‏ المسكين المنفى يعقوب وقيل بل OF‏ 
له تلمیث Art‏ يعقوب A. n CH‏ وهو منفى الى اطعابد فنسبوا ألية وقيل بل کان ling‏ تلمیک 
ساوبرس بطرک انطاکیة وكان على رای دیسقورس وکن ساوبرس يبعت بيعقوب الى التصاری 
ويثبتهم على EIN‏ ديسقورس خنسبوا اليه وقيل كان يعقوب كثير العبسادة A‏ 
خروی ele‏ فممی يعظوب البرادی من اجل ذلك وانة کان huele gles‏ 
. ذيشقوزس فلسب قن تبح راید اليد bas‏ يعقوبية ويقسال ليعقوب ایضسا_یعسقسوب 
السروجى » وق أيام مرقیان كان en e.‏ 
وكان مقامه بمغارة فى جبل G‏ 

ولا مات مرقيان وثب اهل الاسكندرية على برطارس Ney — DE‏ جسده 

الى الملعب الى بناه بطلمییس واحرقوه بالنناز من .لجل Ge ege client‏ 
ست سنين , عوضه طيمائاوس: وكان يعقوبيا فم ثلاث سنين وقدم تيد می خامظنطینیة 
فنفاه ce c,‏ ساویرس وکان ملکیا فلام اثنتين وعشويى سنا ومات غ سابع مسزی ©. ۱ 
فلما ملک زینون بن لاون pl‏ اکرم اليعقوبية Eck‏ لانه كان یع‌تویبا:وکان جيل الى دير 
بو مقار كل سنا ما تاع اليه ce Mol‏ القمم والزيت وورب سسماوورسح ër‏ الاسكددريذ 
گمان سنين وسبعة.اشهر وستة ايام ومسات ف رابع عثورء .ناقیم بعده = لام سبع 
سنين ومات فى العشربی من توت وف sl‏ احترق الملعب الذی بناه بطلميوس € واقيم eat‏ 
ی ب سير 


Soo 
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اکلیمس Sage C‏ وال بوجنا بطرك انطاكية وال بوبتاليوس اسقف القدس يعرفهم بذلکی 
فکنیوا باجمعهم الى تسطورس لیرجع.عی مقالتد فلم برجع فنواعد البطساركة على الاجتمساع 
مدينة أفسس اجتبع بها مايتا اسقف ور صر يوحنا بظرکه انطاكية وامتنع O‏ من 
séi‏ البهم بعد ما كوروا الارسال. db A‏ غير موه ننظروا A‏ مقالته واحرمو: ونغوه در بعد 
ذلك یوحنا jad‏ عليه قصل الامر قبل قدومه وانتصر لنسطور ول قد احوموه بغير C‏ وتفرقوا 
من افسس على شرء A‏ اصطلحوا وکتب للشرقهون KAD‏ باماننهم وکرم نسطور وپعشسوا 
Ale‏ كيرلص فقبلها وكقب اليهم بان آمانته على ما كتبوا وان بين الجمع الشان وبين هذا 
Sëll‏ خمسی وقهل خمس وخمسین سنة > Lal‏ نسطورس انه نفی Al‏ صعید مصر فسنسزل 
مديناذ اخمهم وأقام = ذفخی بها وظهرت مقالنه خقبلها برصوهنا اسف 
نصيبين ودان بها نصساری ارس A) Brag Le GU‏ الفرات وعرفوا أل — 
بالنسطورید 8 

ر قدم تلیداسیوی ملك الروم فى الثانية من ملکه ديوسقورس بطر بالاسكندرية فظهر فى 
sali‏ مذهب اوطاخی احد القسوس بالقسطنطينية وزعم أن ع جسد الس لطیف غهسر 


مساو لاجسادنا وان لابن ف یاخذ من مریم شینا فاجتمع عليه ماية وثلاثون cb UA.‏ 


واجتمع بالاسكندرية كثير من اليهود. فى بوم الفسم وصلبو! صنبا على مشال gell‏ وعبثوا 
به كثار بينهم وبين النصمارى شیر ققل نیدی الفويقين خلق a‏ ملک Ang)‏ 
Line‏ قنل اكثر بهود الاسكتدوية e‏ وكان. الجمع الرابع من جامع النصارى مدينة خلقدونية 


وسببه أن ديسقورس بطرک أ ف قال أن gel‏ جوثر من جوهرین وقنوم من فنومن 
وطبيعة من طبيعتين ومشية من مشيتين وکن رای مرقهان ملک الروم حیندف وال علکته 


ail‏ جوهران وطبيعنان ومشيئإن وقنوم واحد e‏ فلما رای الاساقفة h Më cl‏ خافوه 
خوافقوه على رايد ما خلا ديسقورس Kl‏ اساقفة فانهم A‏ يوافقوا الملك وکنب من عداق من 
الاساففاد خطرطم Le‏ أتفقوا علي vireg‏ دیسقورس يطلب منهم الكتاب ليكتب فيد.فلما وصل 
اليه کضلبهم کنب فيه اسانتد عو واجرمهم وکل هی g‏ عنها فغضب الملك مرقيون وم 
aiy‏ شير هليع باحضارء.ومنإطركه Ad‏ به فحصر وحضر ستماية , وثلاثون اسقف فاشار 
الاساقفة والبطساركة على ديسقورسم Sëll‏ رای الملك واستمراره علي L‏ فده للملكك وال 
لهم لللكه لا يلرم الجعت Séil A‏ الدتيقة بل ينبغى له أى N‏ بامور ملكت وتحبيرها 
ديدح الكهنة. يحثون عن الامانة المستقيمذ انهم يعوفون الكتب.ولا يكون A‏ فرى مع أحد 
ومتبع لمحن > فقالہت بلخارياة زوجة لللکه مرقمون وكانت جالستة بازاده با دیسقورس قد كان 
في ایام امی انسای قوی الراس مثلک واحوموه ونفوه عن كرسيد يعنى يوجنا فم الذعب 
بطرك قسطنطينية فقال لها قد علمت ما جرا لامكه وکیف ابتلیت بللرص الذی تعرذب: ال 


tf 


Wëll ا .7 ونفى سساير‎ SM PS 
1 S مخالفتهمر لرایه ما عدا‎ 

A A‏ بط کی الاسكنخويةة طیمانایس — وق اکن المجمع GU‏ من 
جامع النصارى بقسطنطينيةٍ ف سنا Gus}‏ عشرة وماية كدقلطيانوس ناجتمع . 
AA.‏ مقدنیوس عدو روح الفدس وکل من قال بقوله وسبب ذلك انسه کال ch‏ روح 
القدس خلون واحرموا معد غير pial oly‏ شنيعة تظاعرو! بها ف gll‏ وزاد الاساققة ق 
الامان: النى رتبها الثلاثماية , عشم ونومن ce‏ القدس الاب یی المنبقق من الاب > 
قلت تعال الله Le‏ بقولون علوا كبيراء وحرموا أن بزاد فیها بعد WIS‏ شید او ينقص منها 
یه وكان هذا الجمع بعد جمع نيقية بئمان وكيسين سناع وق أيامة بنيت HE‏ کنسایس 
LN‏ واستتيب Belag:‏ كثيرة من مقالة أريوس» وق Aal‏ اطلقع الاساقفة. وال هيسان اكل 
اللحم يوم الفسم لضالفوا الطايفةاللنانية فلتهم كانوا مون H‏ اللصم مطلقساء ورد WSU‏ 
O‏ كل من déi‏ واليس من الاساظفاذ poly‏ أن يلرم K‏ واحد دينه ما خلا النانید۵ 

ثم اقيم gw Ky‏ الاسكندرية تاوفیلا فقام سبعا وعشرين سل ومات ف ثلمن عشم باب »> وق أيلمم 
Së ab‏ اصل o Hell‏ تاوداسيوس اذ ذاك ملكا هلى الروم فبنی عليهم کنيسة وجعل 
لهم عیذا فى كل e äise‏ واشتك الملك تاوداسيوس على الاربوسيين G‏ وامر اخسفت 
منهم کنایس النصاری بعد ما جکبوها See‏ جیشه من کن — 
وطرد من كان فى ديوانه وخدمه منهم وقتل من Leit däi‏ وعدم بيوت الاصنام & . 
وق أيامة بنيت كتيسة مریم بالقدس > وق ايام i‏ ارغاديوس بای دير القصير المعروف o‏ 
بدیر البغل فى جبل القطم شرق طرا خاري مدينة فسطاط مصر» 

ثم اقيم ف بطركية N‏ کیرلص كلام اثنتين وگلائین سنا ومات ف ثالث ابيب ومسو 
اول من N‏ القومة فى كنايس الاسكندرية وارض مصر وق أيامه كان الجمع الفالت من ج‌امع 
النصمارى بسبب نسطوريوس بطرک قسطنطينية انه منع cl‏ تكون مریم ام عیسی وقال مسا 
ولدت مریم انسانا آنحد بمشية لاله يعنى عيسى فصار OLS‏ بللشیة = بالات وان 
اطلاق اله على عيسى ليس هو بالحقيقة بل Zeck‏ واللرامة ول أن sel‏ حل فيه n m‏ 
d‏ لان الاله حل فيه وانه جوفربی وقنومين وميه Sey Waly‏ & خطبته يوم Gel‏ 
ان مریم ولدت انسانا لا أمتقي S A.‏ شهربی وثلائة Sarl‏ ولا Ae)‏ له جوبی c AIS‏ 
هذ!. هو اعتقاد تأودرس وديودارس الاسقفين وكان من قولهمسا أن dell‏ من مريم هو السسسم 
وامولود من الاب هو الاين الازل وانه حل فى السج فسمى أبن A‏ بللوهبة Kal ly‏ وان HAW‏ 
بللشمية والارادة واثبتوا للد d‏ عی.قولهم ولذيى احدهما باجوهر والاخر Raith‏ فلما بلغ 
کیرلص بطرك الاسكشدرية مقبالة نسطوس كتب اليه يرجعه عنهسبا فلم يرجع فكستسب الى 
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وانهم نقصو! منها وان AL a‏ فسرها السبعون فام قسطنطين باحضارهسا وعاقبهمر 
على ذلك حتى ذلوها على موضعها par‏ فکتب باحضارها أحملت sa‏ فاذ! بينها ويبن dai‏ 
اليهود الف وقلاثماية ونسع وستبن Ein‏ زو انهم D‏ من ذكر فيهسا لاجل 
g=‏ وق mall!‏ بعشت A‏ ملل عظيم الى مدينة الرها فينى به كنسايسهسا العظيمة وامس 
قسطنطين cl peel‏ اليهود من القدش والوامهم بالدخول ف دين النصرانية ومن امتنع منهسم 
paid Jus‏ كشيم منهم وامتنع Za)‏ فقتلوا Cl A‏ من تنص منهم بان جمعهم يرم الفسع ` 
ی Al Snail‏ حم Bell At ag‏ مند خاتل منهم INS‏ لمن خلایسق 
Sen But‏ . 

A‏ قسطنطين بی قسطنطين WU A‏ بعد ابیه غلبت مقسالة اربوس على القسطنطينية 
Kai Läb‏ والاسكندرية وصسار اکش اصل الاسكندرية وارض مصعم ازبوسبین ومتانبیین واستولوا 
على ما بها من اللنايس ومال لملكه الى رژیهم. وجل النساس Sale‏ رجع Cade‏ .وزعم كهرئس 
اسقف القدس أنه طهر مى السماه على القبم GMT‏ بكنيسة القبسامة شهه صلیب من نور ق 
بوم عيد العنصرة لعشر: ایام من شه, % الساعة الثالثة من النهار حتى غلب نوره على 
BEE nee raue‏ 
* اليهود Bas‏ عد: الاف N‏ 
. 
ومنعهم'من النظر ف ثىة من اللتب واخف AN‏ اللنايس والديسارات ونصب مساددة كبيرة 
علیها اطبة ما sei‏ لاصنامه ونادى من اراد A‏ فليضع الخور على النار ولياكل مى ذب‌ايم 
das,‏ وياخذ ما يريد من امال فامتنع کثيم من الروم uu‏ نصارى فقتل منهم (BIS‏ 
وا الصليب من اعلامه وبنوده وق أيامه سكن القنس eg‏ برية الاردن وبنا بها الدیارات 
وعو اول من سكن بریة الاردن من النصارى ۵ 

فلي ملك يوبيانوس على الروم cy‏ متنشم! اعد K‏ من 3 من الاساقفۂ الى كرسيه وكانب 
الى اثناسيوس بطرك الاسكندرية أن یشرح له الامانة للستقيمة نجمع الانساقفلا وكتبوا له أن 
ch.‏ اماف الثلاثماياة وثمانية عشم فثار Jol‏ الاسكندرية على ائناسبوس id e‏ ذقاموا بحله 
لوقهيوس 0 ع أريوسيا فاجتمع الاساقفة بعد Ee‏ اشهر „A graven‏ واعلدوا اتناسیوس الى 
کرسیه فام بطركًا آلی ان مات تخلفه بطرس A‏ وثب الاربوسبون عليه بعد سنتين ذف منهم 
bol,‏ لوقهوس فانام ثلاث سنين ووئب عليه اعداوه Ap‏ منهم فردّو! بطرس فى العشسریسی من 
aiat‏ اقام e Bin‏ وقدم & ایلم واليس ملک الوم اربوس استیف انطاكية الى الاسكندرية باذن 
الملك واخرج متها جساعة من الروم وحبس بطوس Lë lay‏ ونصب بدله اريوس الءميساطى 
A‏ بطرس من ve‏ الى Sen‏ واستجار بطركها وکان e‏ فسار الى زيارة کنیس 
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المع الاسكندوس بطرك الاشكندريةظ واسطاس بط کسانطاکينة ومقاويوس اسقف. القدس ووجه 
سلطوس بطر . رومیف+قسیسنین L‏ معهم على جرم G‏ فاحر موه نونفو >. pricing.‏ . الخلاثماية 
Silb‏ عش ألامانة المشهورة ö‏ یکون.الموم Zeie‏ بعیدلفسخ على ما wir‏ 
المطساركة A‏ ایم لللک اورالینسانوین zo‏ كينا a‏ ومنعوا إن يكوح Ken A‏ وکن 
لاماقفة قبل تلك WT‏ كن fe‏ منع.منها اذا عمل Laid‏ خلای البطركد L‏ 
يكون لد e‏ وانصرفوا e‏ قبنطنطي بکر امن جلیلة»: eL,‏ 
الذى pau‏ الصتم الاس الذي كان Os A‏ وحمل be Bak gh‏ وججعلون له 
Log‏ فى ثامن. عش uh v‏ له La E d‏ — 
مد اهل اللمكتدرية تاحتال abl Ale‏ جيلقة ال ان قرب العيد جيم en‏ 
وقبع Arie‏ عبادة الصنم af d Be‏ وان ريغل Mä‏ الجيد لميكايل رئيس SEH‏ النی 
يشفع.فيهم عند e WD Al‏ عل العيند للمبنم فلا gill Rd ar‏ جرت 
dole‏ اعل اليلد علد ولا تبطل نباصهم فيه فرهی النبان بهذا ووافتی:علن كسر. الصنم Kracht‏ 
واجرقه وعل بیته کنیس على اسم ميكليل فلم تيل عطه اللنيسة بالاسك نهريغ إلى أن حترقهسيا 
GEET‏ 
Ae‏ ميكايل عند النصارى بديار مص باقیا بلق Wim‏ . — .. 

وق n‏ الثانية والعشريى من ملک تس Ol A ilinti ee‏ ريثت بها 
کنایس للنصارى Ys‏ مقاربوس الاسقف على الصلهب:وعرفها ما aile‏ اليهود فعساقيت كهنة 
الیهود حتى دلوها على الموضع تصفرته فاذ! قبم وثلاث خشبسات زيوا أنهم A‏ يعرفوا الصليب 
المطلوب من CLAD‏ الثلاث الا نان وضعت كل واخدة منهسا على میت قد بلی فقام حیا 
عند ما وضع عليه خشبة منها فيلو لذلكه kan‏ مدة ثلاث ایام عرف Parka‏ بعيى 
الصلیب ومن Dine‏ عبد النصارى الصليب وعدت له عیلاق غلاا من ذهب وينت کنیس 
القيامة التی تعرف اليوم بكنيسة Kaley‏ واتامت مقساريوس الاسقف على بنساه بقسيسة 
ال ل و ل nm Ü¹Aũ‏ 
وعشرین 22 

ثر A‏ غ بطركياة n‏ بعد e- Ge‏ الرسولئ 8 وین 
N‏ ومات بعت ما ابتلی بشدئيف قاب عن کرسیه ثلاث مراتم.وق Sal‏ جرت.منساظسرات 
طويلة مع امسابیوس الاسقف الت الی ضربه وفراره نان تعصب لاريوس وقل أنه A‏ يقسل أن 
| السج خلق الاشياء ISLA,‏ به خلق كل شىه لانه كلمة الله W.‏ بها خللق السماد والارض Lite‏ 
خلق alll‏ تعالى جمیع الاشیاه بکلمته الاشیاد بع کونت لا اند كونها Lily‏ اللائاي وثيانية 
phe‏ تعدوا ملیدء وق ايامه تنصم جماهنا من اليهود , بعص A‏ التوراة BL‏ بایدی rel‏ 


زر 


فاسد وكتب بذلکه الى جمیع البطساركة فضى اريس الى اللکه قسطلطين ومع اسقسغسان 
= الاسكندروس.فامر باحصساره هن الاسکندریة حع A8‏ واريون وجسع له 
لاعيان من النصناری ليغناطروه ول اربوس .كن الاب ا لم يكن oft‏ ثم احدث الابن فعسار 
d Kat‏ خهو te‏ الاب کل شىء خلوع الاين الى بكلمسة كل - 
السموات والارض وما فیهما bs‏ هو لخالق Le‏ اجطاه لاب ثر اق نفک الكلملة چسندت من مریم 
من خلقنا mg!‏ الاسكتدروس فان vill elt‏ خلقتا كما وضعت وعو لوق فعب‌ادنته 
رین الاب الخى ليس مخلرق بل يكون عباده ll‏ کف! وعبادة التخلوق H.‏ 

Ne,‏ = قسطاطین. كلام اسکندرس وامم» أن - اربسوس 
eech‏ وسال CSL opin‏ أن عضر BERN‏ بهم فان من جميع شالکه واجمعوا 
بعد Wier‏ اشهر stare:‏ نيقيلا ten‏ الغان' el,‏ وارپعون -i‏ ختلفين ف المج Bu‏ 
من يقل o‏ خعلة نسار wa‏ بشعلا لخرى فلم تنقص الاول بانفسصسال 
الثاني متها Wadia WD,‏ سبليوس للصعیدی وهی تبعه» ومنهم من قل أن مریم لر حمل 
بللسم تسعذ اشهر بل م باحشانها کم ور ألما A‏ الیراب وهذا قول البان ومن بعد e‏ ومنهمر 
FF‏ 
والمشيّة WL‏ يمى أبن allt‏ تعسالى ع ذلك وفع Më‏ قالله واحد.قیوم واحد واتکر صولا 

الكلمة والروح ولم يومنوا بها زعذ!. كول بولص البجيساطى بطرکه أنظاكية واعصابه > ومنهم من 
قال Alb daa KE Sch‏ وعدل H, Login‏ قول مزقیون calito‏ ومنهم من کل السج وام 
WOM‏ من دون Mes db‏ قول Kel‏ من فرق التضارئ> ومنهم من قل بل الله خلستی الابسی 
وهو N‏ فى AO‏ كما خلق tiny, BEA‏ طاهوة - ع الادة A‏ خلق 
السج فى ot‏ الزمان من احشاء مریم. Al‏ الطاهرة ASL‏ الابی الكلمة: التخلوقة HI A‏ 
بانسان gel‏ فصارا واحداء ومنهم من كال الإين. مولود من الاب Aë‏ كل الدهور غير خلوق 
وعو من جوعره ونور مى نوره وأن الابن SE‏ بالانسان الماخوذ من مریم فصار! GM‏ وقو 
zl‏ هذا ول الثلائماية وقسانية عشرء seng‏ شنطنطی p A‏ , 
وامر ee‏ وامر ل ان. یخناطرو؟ عصدى نبتبین d‏ صوابام فشبت 
Sch M‏ عشر على قول v‏ واخقلف Ah‏ فال قسطنطين الى قول الاكثر وأضرضن 
Le‏ سواه واقبل على , . وثمانية حشر وامر لهم بکراسی واجلسهم عليها Se,‏ اليهم سيفه 
béid?‏ وبسط a‏ جمبع l‏ فباركوا عليه ووضعو! له كتاب قرانين الملوك وقوائیی 
ants -‏ ما يتعلق بللعاملات U‏ , إلى ساير المماليك وكان رئيس هذا 
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فسرب alll‏ على du‏ قلم مزالوا vc‏ كلاتمساية سنين وازدادوا تساه فقام می بعكه فى 
الاسكندرياذ مکسنیموس وكام بطر 6 أثنتى عش سناذ ومات فى رابع عشم يرمودة فاقيم بعده bob‏ 
Ki‏ مده سبع سنين وتسعاة itl‏ ومات وكات النصسارى قبله Sha‏ بلاسكندرية خفية مى 
الوم خوفا من القتل فلاطف e MR‏ واعدی لیم List‏ جليلة حای ہنی کنیس مریم 
بلاسكندرية فصلى بها النصارئ جهر!_خاشتن AB‏ على النصارى فى ابام الملك طیبسارپسوین 
قيصر وقتل منهمر nn e LS.‏ كانت ايام دقلطیسانون قیصم خسالف علیه اقل معم 
والاسكندرية فقتل gie‏ خلقا کثیم! , النصارى.وامم د يعبادة . الاصنام وقنل 
من امتنع منها فاستشهد سلایق کثیر: جذا A Re‏ یمد IR‏ پطرس ABS‏ 
أحدى عش 0 Kin‏ وقتل ف لاسکندرية بلسیفی وقتلت محة il ual‏ وابخضاه امتنلعع عسی 
السجود للاصنام ققام بعده تلمیفه ارسلاوس . ee‏ وبدقالطیانوس هذا , 


Wée dä D gan A قد ذکرناد‎ LS I فنصارى مص تورج قبط مص‎ ` 
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من هذا اللتساب م اجعده ثم تام wher ge‏ مکسیمانوس قیصم فاشتف على النصباری وقنل 
منهم خلقا Let‏ حتى كنت القتلى منهم حنمل على Aë,‏ وقزمی E‏ العم» فر تلم بعسد 
ارسلاوس A‏ بط کین الاسكندرية اشکندروس. تلميف بطرس الشهید فلام ثلاثا وعشريئ سنسة 
ومات di A‏ عشریی برمودة وق بط کته كان مع النصسارى Kallas N‏ وق ایامه تسب 
التصاری Prats‏ من ال رومیۂ ال قسطنطین وکن على eig‏ كتين حلیی. ان R‏ 
مین جهر مكسبمسانوس وشكوا اليه عتود فلجمغ على المسير لذلک , امد left‏ م امل 
قرى مدينة Lë‏ قد تنصرت dy, gle‏ اسقف LO St‏ وتعلیت للكفب فلما م بقربتپا قسطس 
صاحب tha‏ دقلطیانوس oh‏ اجبته فتروجها Ai U,‏ بينطية مدینته.فولدت له قسطنطين 
و کان جبیلا فانذر دقلطیسانوین مجمی Më eh‏ الغلام سیبلکه الروم e‏ دين فاراد قتله 
ففر منه ال الرها وتعلم بها Nie KKA‏ حتی مات دقلطبانوس.عد فل بونطية فسلمها له ابوك 
قسطس مات ققام بام‌ها بعك ابید الى أن. لستدعاه اعل Regen‏ فاضف يدير d‏ مسيره فم Sesh‏ 
منامه کواکب A‏ السماه على Kaf‏ الصلیب وصوت من dee‏ یقول aha A) d‏ العلامة تنتصر 
على Wore‏ فقص روياه على اعونه Aë‏ شکل الصلیب على اعلامد وبننوده وسنار Wipe‏ 
مکسیمانوس برومية فبرر الهه وحساربه فلنتمم v S in wegen.‏ 
ملکد قسطنطهنية وان LAP‏ ابتدانولح اتضلیب. وظهوه ق الناس säit‏ من eier:‏ الفساری 
وعظموه KO‏ = قسطنطين النصاری ودخل فى دينهم. مدينة نيقومديا فى السنة 
pide: Hilt‏ من . على الروم وامم ببناه الكنايس فى جميع مالكه وکسم لاصنام وعدم بیوتها 
ول الجمع بمدينة نیقی وسببه أن الاسكندروس بط ك الاسکندرية منع اریوس مسن دخسول 
الكنيسة واحرمه Shi‏ ونقل كن بطرنس الشهيد بطرک سكندوية انه قلبمی اریوس ای * 
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ادرياتوس قيصر اصاب النصارى. هنه بلاءٍ Leit‏ وقتل منهم جماعة. كثيرة واستعبد باقبهسمر 

dréi‏ بهن بلا9 ۷ يوصف A‏ العبوديلة r‏ رجهم البرراد واکابر الرومر وشفعوا فيهم فن عليهم 
قيصر واعتقه مم + 'ومات؛ کوئینانو E hi)‏ الاسكندوية غ حسادی عشر برمودة بعد .ما شير ec‏ 
(حهدی خشره Rw‏ وکانجید السيرة فقجم geal whey‏ فقلمم گنتی عشرة سنة G,‏ 
مجبرى & الامر على النضاری فق أيام A‏ ادریاس قيصر وقتبل منهمر خسلایقی لا صى 
Die‏ وقد paa‏ فافنن um‏ بهسا می.النضاری Ae een‏ فدينة القلس من کنیس 
لنهماری" ومنعهمر من SEN‏ اليها ee‏ النونانیین: وجي القدس لیلها فلم 
يتشایم تصق hiy‏ ”بن C‏ واقيم بعد موت ger‏ بطزک الاشكندرية e‏ 
(حدی d gie . Zb‏ عهر Kë‏ خلت بعكب آوماتیو فام عشنر o.‏ واربعف لشهیر ومات 
pie A‏ بان Ci‏ مرقيسانو ce‏ سنن وستاذ A ebe äi‏ مادس 
Ge‏ فقدم بعد حك IW Ky AS‏ انو فقام , تسح ایننب»: A‏ 
O ddl Ac‏ قيضر de‏ النصارى. Uf,‏ كثيراً وقدم-صلئ كرسى LEN‏ 
بعد کلوشیانو ver‏ . کنخ عشرة سنة u Aler‏ وق الم بطرکیته G‏ 
رای البطاركة بيع الامضار على خساب. فصع «النعسارى ووقت: صومهم r‏ كيف يساكرج 
ووضعوا مساب القبطنی :ونه بستخرجون. معرفلا وت عنوههم وفصاحهم :ولستموو! على ما ch‏ 
فیما بعد , قبل SIS‏ يض مور هصى cians. heath‏ جرف Age, ges) here‏ السلا 
ويغطرون وق ns‏ الفسم بهلون gä‏ مح N oe‏ 'البضاركةء ppa‏ واوصلود بعید 
الغسم لان d‏ الفسح كانت Selten‏ المسيم من الامهات Bug‏ وان id‏ قد لمروا. ان 
لا.يغيز من وقده وان یلید کل سلغ WS A‏ الوقبت « اقيم بكرسى الاسكفدزية بعد أغوهينو 
u‏ وثلاتين A. Bn‏ البطركية ومات وكان kk lef‏ وله روجة ذكر عند اند مر ke let‏ 
قط وق ابلمه DI‏ الملكه سوريائيس قيصر على النصارى بلاء كبير! غ جميع علكته iby‏ منهم 
h U.‏ وقدم مصر , جمیع من فيها مى: النصارى وهدم: کنسابسا وقنى بالاسكنحرية 
TKO‏ لامنسامء» A‏ اقيم بعده ف بطركية A, LN‏ ست Kw Bee‏ جنات في 
خلبا. wëlle‏ فیلیعی ASV pans.‏ النضارى eye‏ عل بطركية O AM‏ 8 
عشرة . وماق , توت وق ايامد كان الراعب انطونیس الصری . ابستسها 
بلبس الضوف وابتد! Sie‏ الدمارات A‏ البراری وانزل بها الزعبایء لقى النص‌اری من U‏ 
داقیون قیصر Ab RAA‏ امرق أن يساجدوا لاسنسامه فنابوا من السجود لها فتلا e‏ قتل 
Ze‏ من الفتية اعصاب ft‏ من Kaka‏ افسس واختتفوا بمغارظ فى جبل شرق „ 
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۱ واجنمع الرسل عدينة رومية ووضعوا .القواننين وارسلوها على يد اکلیموس تلميث بطرس * 
فیهسا عدد الكتب التى جمب قبيلها مى العتيقة ولشدیدة ناما العتيقة ذلتوراة وکتساب يوشع 
اہی نون وكناب للقضا: وکتساب , وکتساپ e‏ وسير الملوك وبفر ينيسامين , 
المقابهين وكتاب عزرة وكتاب استهر Kat‏ هامانى وكتاب أيوب وکتاب مرامهر داوود وکستتسب 
سليمان بن دلوود وکتب الانبیساه وق N.‏ عشر Mä‏ وکتتساب بوشع بن شيراخ ily‏ الکتب 
لفديتة فلاناجيل Zeil)‏ وكتابةا القاتيليقون A,‏ بولس. وكتساب الابركسيس وعو قصص 
لخواریین وكتاب أقليموس.وفيم ها امر به ورون وما نهوا عنهء ولا UL Aa‏ ثهرون قیصر 
بطرس راس یورین D‏ من بعنده آرییس o.,‏ (وسبزرك سار على رومية 
ناقلم A‏ البطركية أئفتي مشرظ سنة وقام من بعده البطاركة بها واحد بعد واحد الى يومنا 
Ve‏ الثی Loy ea ei‏ تنل يعارب اسقفب ll‏ على ید ed‏ عذموا بده Kal‏ 
واخفوا > خشبة الصليب ولفشبتين معها والقوا على موضعها ke? List Mo‏ عظيبا. 
حتی اخرجنها GA‏ ام قسطنطين كما ستراه قريبا أن شاه الله تعالی واقیم بعد قتل يعقيب 
leg‏ نی W ur‏ 
الاسقفيةة بالقدس واحد يعد واحى A‏ 

نا ya‏ حنانيا ويقال نيا بطرك الاسكندوية جعل معد gil‏ عشر قا وامرم اذا مات 
البطرک Haag d‏ عوضه Keck‏ منهم وبقیمون_بجدل نلک القن lina,‏ من ei.‏ .حت لا 
cyl‏ اتنى عشر قسا فلم ترل البطارکد. daf‏ من القسوس الى أن م اجنمع u‏ وتمانیة 
عشر كما ستراه أن شاء الله تعالی وکان e‏ يقال له Ma‏ من عهد حنانيا هذا 
اول , الاسكندرية الى أن اقيم دهترییش وهو GIR‏ عشر من بطاركة „„ 
یکی بارس مصر . فنضب -I.‏ بها وكثروا Län‏ فى Kit‏ هوقل وفبسار kb. A‏ 
يسمون البطرک .الاب والفمس dan‏ النصساری يسيون الاسقف الاب وجخعلون لغظة . السبسابا 
تختص ببطرک الاسكندرية ومعناها اب الاباء ثم انتقل هذ! الاسم عن کرسی الاسکتهرية الى 
en‏ من اجل أنه كرسى بطرس راس وارین فصار بطرکه رومية يقال له البابا واستمسر 
Lily .‏ الذی نحن end‏ واظم all‏ وهو حنسانيا فى بطركية eil N‏ 
وعشریی سنذ ومات فى عشرين هانور سنظ سبع وشدانن. Eden),‏ "لام بعده مینیو فثام 
قننى عشرة ME‏ وتسعة اننهر ومایت» وف 28 d‏ ذلك تار البهود على النص‌اری واخرجو من 
القدس Jet e‏ تلکه الاماکن فکان بعد Lë‏ بقلیل خراب القدس وجلوة البهود 
وقتلهم على يب طیطش بعد رفع المسيح بو اربع واربعین سناذ فکثرت النصارى AW A‏ 
بط Sei‏ مینیو Aen‏ کثیر منهم الى الفدس بعد تخريب طیطش لها وبنوا بها كنيسة ,* 
عليها سمعان استفتا۵ 3 اقييم بعد مینیو بلاسکندرية بالبطركية Lu,‏ وق ایام آللسکه 


v 


الاف .انسان PA‏ اليهود وحبسوي فظهرت ک‌امتهم وختم الله لهم باب السجن ليلا فضرجوا 
الى الهيكل وطفقوا. يححون الناس فهست الههود بقتلهم وقد امن بهم حو لدمسة لاف نفس 
فلم یتمکنو! من قتلهم» فتغرق واربون فى اقطار الارص يدعون الى دين السیم فسار بطرس 
راس ورين ومعه شبعون. الصفا الى انطاكية ورومية فاستجاب له بشر كثهر وقتل ی خامس 
ابيب وعو عید القصرياة وسار اندرااس أخو الى فيقية La‏ حولها نامی به كتسيسر ومات فى 
Ee E G‏ 
Belag‏ , سابع عشر بومودة وسار یوجنا deg‏ یلد اسیا وافسپس_وکتب. Negi‏ 
بالمظنى بعد ما کقب & ومرقص Eh‏ اناجيلهم فوجدع قد قروا فى امور فتكلم علمها O‏ 
ذلكه بعد رفع Sech‏ بثلائیی Ki‏ وکتب ثلاث وسایل ومات وقد آناف على ماهلا ممن وسسار 
فيلبس الى قيسارية وما حولها وقتل بهل غ لین فتور وقد اتبعه جبامات من النساس وسار لي 
برتوبییلص الى en‏ وبلاد.البربر وواحات u eb‏ 
فقتل عناك وسار ماخ العشار:الی فلسطین وصور وصيد! ومدينة بصرى وکتب ااجبیله بالعبرلق 
بعد رفع المسيعم بتسع سنين ونقله یوحن الى Sat‏ الرومية وقتل متى بقرطساجنة فى نامی 
عشر بابه بعد ما استجساب له بشر كثير وسسار يعقوب بن خلفبا الى بلاد آلهند ورجع الى 
القدس وقنل A‏ علهر.امشير وسار يهود! .بن يعقيب من انطاكية الى لزبرن امن بء کثیر من 
الناس ومات 4 35 أببب' وسار معو lenger äh‏ وجلب ونیم وبونطية رقت ل غ Sal?‏ لبمب 
وسار متياس الى بلاد الشراه قبل ق.نامی عشر بومهسنات. وسار بولص الطرسوسئ الى دمشق 
وبلاد الروم ورومية فقفل فى خسامس ابيب > وتفرق ايضسًا سبعون رسول اخر فى البلاد امی 
٠‏ بهم (HD‏ ومن dë‏ السبعين مرقص الاجیلی وكان اسم اولا بوحنا فعرف - 
ez A?‏ والعبوانى والهونافى ومضی الى بطرس برومة وکبه وكتب الاجیل عنده بلف‌جی: بعل 
ad,‏ للسیم Git‏ عشرة سنة ودط الناس برومية. ومصر , والنوبة واقام حنانیسا استقفسا 
على الاسكندرية وخرج الى .يوقا فکثرت النصساری فى Al‏ وقتل فى A‏ عیسد السفسسسم 
بسکندریة» ومن السبعين ایضا لوقا الاجيلى الطبیب تلمیذ بولص کب الاجیل بالیونانية 
عن بص بلاسكندرية بعد رفع للسجم بعشربی سنة وثیل باثنى وعشربی سنسانء ولسا فسر 
بطرس راس شواریین من حبس رورمب وفوطه بلنضاكية اتام بها اداریوس Ët‏ وانطساكية أحد 
الكراسى الاربعة gill‏ للنصاری وق رومية والاسكندرية والقدسء وانطساكهة dë‏ داریون بطرک 
Kaf Uait‏ سبعا وعشربی سن وهو اول بطاركتها وتوزرث من بعده البطاركة بها Se bc‏ واحد 
بعد e ph‏ ودى شمعون الصفا برومینة خمسسا وعشونی سنذ فامنت به بطركية وسارت الى 
القدس وکشفت عن خشبات الصلیب وسلمتها. الى. يعقوب بن يوسف الاسقف وبنت SLAD‏ 
کنیس وعادت الى Bean‏ وقد اشتدت على دين النصرانية امن معهسا عدة من اعلسهساء 
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وكان من خبره عليه السلام أن مریم ابنة عمران بينما فى فى حرابها اذ بشرها الله تعالی. 
بعيسى فخرجت من بيت القدس وقد اختسلت من الحيض فتمثّل لها اللکه بشر! فى صورة 
يوسف بن یعقوب النجار احد خدام القدس فنفط فى جیبها فسرت النغفخة الى جوفها 
حملت بعیسی كما حمل النساء من غير D‏ نفخة wëll‏ منها صل ] Ä‏ 
وضعب بعد تسعاد أشهى وقيل بل وضعت فى بوم جلها بقرية بيب جم من عل محينة 
` القدس فى بوم الاربعسا خامس عشریی كنون الاول وتاسع عشرين, کیهکه سنة انضع عسشسر: 
KL‏ للاسكندر نقدمت Aen‏ ملك فارس ف طلبه ومعهم عدیة لد فيها ذجب ep‏ ولبان 
فطلبه هب ودس ملک Op gall‏ بالقدس ليقتله وقد انذر به فسارت به مچ goen,‏ سنتان de.‏ 
چسار ومعهمسا يوسف التجار حتى قدموا ارس مصر فسكنوها مدة آربع سنین تم عدوا وعم 

عيسى ست سنين فنزلت به مریم e e EY ORE OD‏ 
عيسى حى بلغ ثلاثين سنا فسار عووابن خالته یی بن زكريا عليهما السلام الى نهر 
الاردن فاغتسل عيسى فيه فعلت عليه النبوة فضى الى البرية ës‏ بهسا اربعین يومسا لا 
يتناول طعاما ولا DA‏ فاوحى alll‏ اليد بان يدحو بنى اسرايل الى عبادة الله تعالی فطساف 
القری ودی الناس الى الله تعالى وابم! الاكمه والابرص ٠‏ واحيى dell‏ بسانی A‏ وبكت الههود 
d Sch‏ فى الدنیا والتوبة من العساصى ظمى به مشولریین وكنو!. قوما . میسادیین.وقل 
قصاریی وتیل ملاحين wis! Pode,‏ عشي رح وخی اوی OA‏ تتصنانی عليه 
A,,‏ اليهود Wie Ee, le,‏ مناظرات الت. بهمر 
الى أن اتفق Plot‏ على قنله وطرقوه Kal‏ عة فقيل أنه رفع عند ذلك „e,‏ 
وأتوا به الى بلاطس البنطى شحن: القدس من قبل الملك طيباريس قيصر hoh,‏ على قتله 
وهو يدافعهم عنه > غلبو على رأيهم بان دينهم اقتضى. فتله امکن مند وعفد ما ادنوه من 
Ka AA‏ ليصلبئ رفعه الله اليه وذلكه فى الساعة السادسة من يوم Kad‏ خامس.عشم شهم نيسن 
وتاسع عشری شهر برمهسات وخامس عشم ادار وسسابع عشم ذى القعدة وله من العمر ثلاث 
وثلاثون سنة وثلاتة e‏ الذی شبه لهم وصلبوا معه لصين وسمروم عس‌اميم دید 
واقتسم AA‏ تباب المبلوب فغشیت Gel‏ ظلية اتامت ثلاث wel‏ حتى_صيار | النهسسار شبد 
wien dull‏ النجوم cs‏ مع ذلك WO‏ , بكرة يوم السبت 
ودفن حت die‏ فى A‏ بالقبى من zeg‏ لملا باخ المقبور اکسابه فعسم 
النصارى أن ët‏ تام من vil‏ ليلة الاحد سعم! ودخل N‏ ذلك الوم .على - 
وحادتهم ووضات A‏ بعد الاربعين يرما من قيامته صعد الى shoudl‏ ولمواريون Bn,‏ دونه 
ناجتيعوا بعد رفعه بعشرة ایام A‏ علية صبون التى يقسال لها الیوم صهمیی خارج. السقسدس 
فظهرت لهم حواری فتكلموا بجميع الالسن ذافن بهم فيما يذكر عند ذلك زبادة على ثلائة 


۱ دين النصرانية‎ A دخول قبط مصر‎ o 


n 
e, OD قري الناصرة مر جبل هليل باجيم‎ 
تسمبتهم تصارى أن عيسى بن مریم عليه السلام لما ولدته امد‎ A جملا معاملة صقن والاصل‎ 
ie پیم للقلس: ف سارت بعالك رضي حص‎ Et مریم ابنذ عمرآن ببیت تنم خاري‎ 
الناصرة فنشا عيسى عم بهسط وقيل له‎ ach ی اش مساق ارض بنى آسرایبل قومها نولك‎ Ra 
کی رفعد. الله‎ Vl plow الى بئی آسرایل وكان من شاند ما‎ Zeen da? alll بعثه‎ LIS يسوع الناصرى‎ 
اقطار الارص يدعين الئاس الی دينه فنسبيو! الى‎ A به‎ bid وق الذبی‎ h اليه تفرق‎ 
Wë Kl wl ما تسب اليه نبیهم عيسى بن مريم وقيل لهم الناصريةة م تلاخبی العرب‎ 
عذا‎ Je الشام والنصارى منسوبون‎ A _تصارى كل ابی. سيد ونصزى.وناصرى «نصورية قرية‎ 
النصسارى فذهب‎ Uh قول افل اللغة وعو ضعيف ألا أن ادر النسب يسيغه وما سيبوية فقال‎ 
ندمان ونذامی ولکنهم حلخوا احدی الیاعبی‎ DIE ع كما‎ gipas جمع نصرى‎ AN الى‎ Jali 
de .الى نوجهه أك عليه فاند چساء‎ La كما حذخوا مى اثفينة وابدلو! مکانهسا الفا قال‎ 
نھن تمس الیل‎ ah usd Lag نص‌ان لانه قد تكلم به نانک جبعت ولت تصاری‎ 
Kabel دیی‎ A ادف‎ patty نسری:‎ DE لعي‎ AL اقیس‎ of Lally ملقب‎ 
۱ کذلک والانص الاقلف وهو می تلك لان النصسارى قلف > وق شرس الاجهل ان‎ slam spaig 
d ناصرة لجديدة والنصرانية الاجدد والنصاری افجذد وقیل نسبوا الى نصران وهو‎ WA معنی‎ 
من أبنية البالة ومعناه أن ع هذا الدين فى غير إل عمنابة مصاحبه فهو دین من ینممه هى‎ 
وکلمته ألقاها الی مریم فو عيسى واصل اسهد‎ d روم‎ gell فاعلم أن‎ Lë % انباعه©‎ 
(Brel 39, تعالى‎ all امه وابابها ما هو ياشوع وسمته النصاری یشوع وهاه‎ Sal بالعبرانية التى‎ 
ونعتم بللسجم‎ EN شر‎ A السربانية المخلص قله‎ Sé القسايلين عيسى ومعنى يشوع ف‎ 
روس‎ mn. كان‎ sl وقيل‎ Lo لانه كان لا يمسم بيده صاحب مها إلا‎ , 
un وقيل لان جبريل علید السلام‎ Phe اليتامى وقيل لانه خرج من بطن امد غسوحنا‎ 
انم مشتق من السع ای‎ geal له من مس الشيطان وقهل‎ lige عند ولادته‎ alig: 
الدعن لان الروح القدس قام جمد عيسى مقام الذعن الذى كن عند بنى أسرايل مسح‎ 
وقيل لانه امسم الرجلين ليس جلي‎ ES alld به الملك و چسم به الكهنوت وقيل لانه مسم‎ 
هيرائية لها ليج‎ ta اخمص وقيل لته يسع الرس بسیاخته لا يستوطى مكلا وقيل ق‎ 
© مسج‎ wy فتلاعبت بها العرب‎ 
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enn خمسا وثمانین كورة منها اسفل الارض خمسة واربعون‎ par l, 
رئيس من اللهنة و السحرة وكان الذى يتعيد منهم اللواکسب‎ Kei أربعون كورة وكان ف كل‎ 
be السبعة السيارة سبع سنين يسمونه باع والذی بتعبد منهم لها تسعا واويعين سنسة‎ 
كوكب سبع سنين يمهونه کاطر وقط! يقوم الملك له اجلالا وجلسه معه الى جانبه ولا يتصرف‎ 
كل كاين منهم ینفرد‎ cb وتدخل الكهنة ومعهم اكاب الصنايع فبقفون حذا القاطر‎ sde الا‎ 
إخدمة كوكب من الكواكب السبعة السيارة لا یتعذاه ال سواه ویدی بعبد ذلكه السكوكب‎ 
عبد للشترى عید زحل‎ pull عطارد عبد 8,958 عبد الشمس عبد‎ Ose فيقال عبد القمر‎ 
Nis القاطر لاحد۸ این صاحبکه‎ IS جميعا‎ has, VR 
يقول للاخم كذلك فوجيبه حنى باق على جميعهم ويعرف أماكن الکواکب من فلك البروج‎ 2 
وتركب فى وقست‎ N, وتاكل کذا وتجامع فى‎ IOS للملكه ينبغى أن تعل اليوم‎ kën ثم‎ 
. اليه والكاتب قایم بين يديه يكتب ما يقيل ثم بلتفت القاطر الى ال‎ site ما‎ St کذ! الى‎ 
2 الصناعات وخم جھم % فيضعون ايديهم ف الاعال ال يصلم لھا فى ذلك اليوم‎ 
ورن فى خزایی اللکه وكان املك اذا له امم جمسع‎ Se A بورخ ما جرى فى ذلك اليوم‎ 
الکهان خارج مدينة منف وقد اصطف الناس لهم بشارع المدينة ثم تدخل الكهان ركبلا‎ 
Ha قد علها فنهم می‎ ek Ab على قدر مرأتبهم والطبل بين ایدیهم وما منهم الا من‎ 
ختلفة‎ SED: نور آلشمس لا یقدر_احد علس انظ لی مفچم حن على‎ e 
فوقہ قب‎ Ain لالوان قد نسجت على ثوب ومنهم من ينوشم عیات عظيمة ومنهم من‎ 
DER من‎ 
ca يتفقوا على ما یصر‌فونه‎ KO فجيلون رايهم‎ 
le paa استولت این عل ملك‎ VR مرک الله من خيرم ا کان املك فيهم‎ G, 
بعد شىء ال أن‎ Lei اجناس اخم تناقصت علوم القبط‎ Biet الفراعنلا 3 تداولها من‎ 
فعادوا عوٍید افل الشرك واتبعوا ما امروا به من دين النصرانية كما ستقف هليه‎ Jo pais 
۵ أن شاء الله تعالى‎ Mëll 
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وذکم الاستان ابراعيم بن وصيف شاه اللاتب أن القبط تنسب الى قبطيم بن مصريم بن معم 
ہی حام بن نوم وقبطیم ایل من عمل العجایب عضر ها SUT e‏ 
مصر بعد ابید مصرايم وانه آحق بلبلة الالسی وخر منها وعو يعرف Ei Sall‏ وأنه ميك 
مخحة G‏ سن ومات ذاغتم لوقه بنوه ally‏ ودفنوه فى مانب الشرق من النيل بسرب حت 
A c N Ac‏ ملك مصر بعده آبنه قغطريم بن قبطيم وزعم بعص النسابة أن معم بن . 
حام بن نوع وبقال له مصريم وقيل بل مصريم بن عمس بن عردوس جل الاسكندر وقيل بل 
فوط بن حام بن نوم نکم خت ينبت یتاویل ہی تيس ین پافت ہی نوع نولدت له يوقيم انا 
القيط Be‏ ابى. احعاق من سافنا قلوا أن مصم أبن حسام LA‏ هو paa‏ بن هرمس بن 
هردوس بن ميطون بن رومی بن لیطی بن بونان وبه سمبت pow‏ هی مقدونية حقیل القبط 
من ولد قبط بن paa‏ بن فوط بن حام بن نوم paco‏ هذا ممیت paa‏ واللا أعلم © 


we RM) e? ۱‏ قبل ee‏ 
ويقيمون على Sage, at‏ ي افعال الصابية ودک - وصيف 142 KERN tiy‏ 
لول ما عرفت صر ایام قفطريم بن قبطيم بن مصرأيم بن بیص بن حام بن توح وذلک أن 
لیس اتا age aL Ss‏ وز عبط Seege p‏ فول من 


eg ES‏ ولق قیال على TER‏ ویب ah ga‏ لیا الاس من Lat‏ رالارض 
C‏ عند# من علسوم 
لطلسمات والهندسة all,‏ والطب el why‏ والليميا وله فى ذلك اخبار كتسيسمة 
255 لغة ختصون بها CG‏ خطوطهم ثلاثة اصناف خط اله Kale‏ وخط Reval‏ وو 
خط اللهنة الختص وخط ا ملوك > 
& اس وصيف شاه كانت كهنة مصم اعظم اللهان قدرا , علما باللهانة وكانت حك 
آلیوزانین تصفهم بذلک وتشهد لم به وتستشهد D‏ فيقولون اختبرنا حكاه مصي بکسذا 
وکذا وكانوا یعون de‏ اللواكب ويزعون انها ق اللا تخیص Beie‏ العلوم mr‏ 
بالغيوب وك N all‏ الطوالع وصغة الطلاسم SAS‏ على العلوم المكتومة A dell‏ 
, فعملو! الطلسمات المشهورة والنواميس e‏ „ الاشكال الناطقة وصوروا الصور 
Ki sill‏ وبنوا U‏ من البنیسان وزبروا علومهم فى BLT‏ وعبلوا من الطلدمسات ما دفعوا به 
SN‏ عن Bai:‏ عکهم d‏ وتجايبهم ظاهرةء 
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ذكر قبط هصر وديانانم القديمة 
وكيف تنصروا ثم صاروا Kad‏ للمسلمين وما كان له A‏ ذلك من القصص والانباه 
ونكر pdt‏ عن كنايسم Rit brs‏ وكيف كان ابتدأوها ومصير H‏ 


س أعلم أن جميع MI‏ الشرايع آنباع الانبياه Nele‏ السلام من المسلمين واليهود والنصارى قد 


اجتمعو! على أن نوخا عليه السلام هو الاب الثانى للبشم وان العقب من آدم عليه السسلام 
قد post‏ كيه , SOT TS‏ جمیع THY‏ آتم HET‏ عوبني آدم الا ;9 من اواد 
نوم وخالفت النبط واجوس , الهند والصين ذلك فانكووا الطوفان وزعم بعصم أن 
الطوفان Lit‏ حدت فى اقلیم بابل وما وراه من البلاد الغربية فقط وان أولاد كيومرت GAS‏ هو 
Pric‏ الانسان الأول كانوا بالبلاد الشرقية من بابل فلم يصل الطونان اليم ولا الى الهنن 
وألصين ولكق ما عليه Jot‏ الشرايع ان نوحا عليه السلام dai D‏ الله ومن معه بالسغينة نزل 
بم وم c‏ رجلا سوى اولاده فانوا بعد ذلك ولم يعقبوا وصار العسقسب من نسوم فى اولاده 
RAI‏ وبوید هذا قول الله تعال عن نیم UL‏ وان من خبم ذلك أن 
اولاد نوح الثلائة وم سام ploy‏ وبافث اقتسهوا الارض فصار لبنی سام بن نوع أرض العسرای 
وثارس الى الهند ثم الى حضرموت وعان والجرين ول ويبرين dan‏ والدووللدهناء وجميع | 
ارس امن FUT GSS‏ رفتارتبنی ام أبن نوم جنوب de Duell‏ ارس مغربت الى بلاد 
المغرب الاقصی وصار لبنی بادث بن نیح کم لخزر مشا الى.الصين» فكان من as‏ سام بسن 

نوم القضاعيون وألفرس والسربانيون والعبرانيون والعرب والمستعرب والنبسط وعد وشسمسود 
والامورانيون والعاليق وامم تام وی e‏ ییا با وی بسی 
نوح من Sail‏ اولاده الذين ثم كوش ومصرايم وفوط وکنعان فن کوش لحبشة والسزنسم ومن 
مصرايم قبط paa‏ والنوبة ومن فوط REN‏ اقل اثربقية ومن جاوز A‏ المغرب الاقسصى ومن 
كنعان امم کانت بارض الشام حاربه موسی بن عمران ع عليه السلام وقومه من بنى اسسرایسل 
ومنام اجناس عديدة من البربر درجوا» wily‏ مساکی بنی حلم من Ve‏ الى ارس مصر A‏ 
الى éi‏ افريقياذ pst‏ الجر فیط وانتشروا فیما بين ذلك ال لإنوب وهم فلاگون جنس وکن 
من ذرية باقك ین نیح الصقلب والفرية وافهالليون من قبایل الروم Di‏ واصل — 
وقوم عرفو بالماديين وألیونانیون والروم والغریقیون وقبایل SSH‏ ویاجوج وماجسوج وال 
فبرس ورودس BA‏ بنی بافث خمسة عشم جنسا سکنوا القطر الشمال ال الم قسیسط 
فسات بام بلادثم ولم تسعهم E th AD‏ منها fn d h‏ من بلاد بنى حسام 
أبن نوع ٭ 
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` اخبار قبط مصر . ۳ 
wur‏ الواجظ والاعتبار فى ذکر الخطط , 
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